
; S Wie wir uns bey den , heilige »

denn meine Augen haben
deinen Heiland gesehen /
welchen du bereitet hast für
allen Vöickern / em Licht zu
erleuchten die Heiden / und
zum preis deines volcks
Israel .

§ . i6 . Der Segen deß HErrn
höret er auß deß 'Lehrers Mun¬
de mit innigster Heryens - Ne -
votion an / und zweifelt nicht /
GOtt werde alles Gute an
ihm kdäfftig bestätigen . Er
spricht seiner Seelen freudig
zu : Ich habe dm HErrn
gesehen / ja sein heiliges Abend¬
mahl empfangen / und meme
Seele rst genesen . Der
HErr behüte meinen Ein¬
gang und Aussgang von nun
an bissrn Ewrgkeie .

WI «

Das in . Laprrel .
Was nach dem Gebrauch

deß heiligen Nachtmahls
vorzunehmen .
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HA
U .
Kü

Mä ^lj



Abendmahl zu verhalten .

' ^ bk, haben aber rroch ab -
Ukn AN sonderlich zu reden / was
Viß nach dem Gebrauch deß hetlt -
bck ,; gen Abendmahls ein mit GOtt
tz tz versöhnter Christ weiter vor -
M nimmt : Er gehet auß der Kir¬

chen mit Frellden nach Haus /
M und weiß nicht / wie er gegen
M GOtt auch zuHaus danckbahr
M genug sich erweisen sott . Ergc -

yet entweder in sein verschloU -
nu? , nes Kämmerletn / fällt für fti .
^ ^ nem GOtt nieder auffdte Knie/

und dancket thrn nochmahlcn
hertzltch / daß er ihn fo hoch an

L seinem heiligen Tifche begnadi -
M - 5 ^ / oder lasst die Seinen zu -

7!/ siunmen kommen / und singet :
. L HErr GOtt ! Dich loben^ wir .
W » ^ 2 . Er tsiet darauff sttn Brot
^ mit Freuden / und gedencket da¬

bey der Armen . Weil ihn
GOtt fo kräffttg gcspeiset und

M getrancket / will er auß schul -
^ digster Danckbahrkeit / und Lie -
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be zu GOtt / gerne seinen noht -
dürffttgenNebcll - Christen wie¬
der speisen und tranken . <Letne
Hand gibt / nach dem er bat
herzlich / einfältig / undlassit
die Nucke Hand nicht wissen /
was die rechte rhm

§ . Von den ersten Chri¬
sten liefet man / daß sie / bcvor -
ab an denen Tagen ihrer Ver¬
söhnung mit GOtt / wenn sie
zum heiligen Nachtmahl gan -

i ^gen / welches dmn wol zu den
Zeiten der blutigen Verfolgun¬
gen / wo nicht alle Tage / doch al¬
le Sonntage geschehen / sehr
freygebig sich haben erwiesen .

!! Sie brachten ihre Gaben und
Gcschencke mit zur Kirche / und
legten sie auff den heiligen Tisch
deß HErrn / welches damals
ihr Offertonum genennet wur¬
de : Daher das ÄZort Opffern
kommen / und waren sonderli¬
che Leute bestellet / die solche Ga¬
ben vom Altar in ihre Verwah¬

rung

RAM
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rung nahmen / und dawn
^ 5 Theils den Lehrern und Predi -
n,? gern ihren Unterhalt reicheten /
inm ( an dessen Statt in folgenden

Zeiten und itzo bey uns / der so
genannteBetcht - Pscnning eln -

» lN . geführet ist ) Theils verwende -
ten sie es auff Fortsetzung deß
öffentlichen Gottesdienstes /
Theils aberaussden Unterhalt

« !» Armen und Dürssrigen .
7 D § . 4 . Ein rechtschaffener und

^ erleuchteterChnst / wtll bcvorab
M zu dieser heiligen Zeit sich gerne

freygebig erweisen / und schätzet
' m alles das jenige / was er GOtt
M zu Ehren von seinen zeitlichen
.Mb Mitteln thun kan / für etwas
c!O Geringes dagegen / was er von
nW GOtt Gutes empfangen / und
»s was er wieder zu thun schul -
M dig . Erweist wol / daß alles /
M was er hat / von Gottes Hand

kommen / und nicht besser / als
M « zu dessen Ehren wieder anzu -
Vi !'' wenden . Er weiß wol / daß
M GOtt
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GOtt ein rechter güttgerGOtt
lst / der unser Weniges / was
wir ihm zu Ehr -. n thun / mit
zeitlichem und ewigem Segen
mchlich wieder ersetzet . Ihm
düiictit alles zu wenig / "was
er GOtt zu Ehren thut / und
bedaurec es oftt / daß er ein
mehrcrs nicht thunkan . Nach
gehaltener Mahlzeit thut er
sein Gebet lind Gesang wieder /
und setzet seme Andacht / mit
Lesung in der Bibel / oder an¬
dern gottseligen Büchern / oder
erbaulicher Unterredung / wei¬
ter sort .

§ . 5 . Ist es Zeit / das HausGottes wieder zu besuchen /
wird er nicht der Letzte dahin /
sondern mit den Ersten gerne
seyn / und die heiligeZett sehr an¬
dächtig allda zubringen . Nach
geendigtcm Gottesdienst wird
er nichts vornehmen / als da¬
durch GOtt geehrct / seinem
Nächsten gcdlenct / und er an

seiner
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ferner Seelen erbauet wird .
' ^ Mit solchen gottseligenVernch -

7 ^ ,1 tungcn wird er den heiligen
Tag deß HErrn beschließen /

- A undmithertzlicherEmpsehlung
! !R inGottesgnädigen Schutz sich
!l W zu Bette niederlegen .
! cr A Er lasier aber mit diesem
>U Tage seine Andacht nicht auß
!kl ki seyn . Er machet eö nicht wie
W die Welt - Kinder / die am Mon -
i W tag / Diensttag / oder zum höch -

sten Mittwochen wieder ansan -
n ü » gen / wo sie es vor dem gelassen /
i M und also wie die Hunde ihr .

Gespeyetes wieder fressen
^ oder wie die Säue nach der

Schwemme sich wieder in
M den Loht wältzen . Nein /
^. ..» ihm ist immer gegenwärtig die
^ große Gnade und Ehre / die er !
^ bey GOtt an dessen heiligen
^ Tische genossen / und höret

7 . . nicht auss / auch in folgenden
!' », Tagen seinem GOtt davor zu
" daneken . Wie denn gottseli -



44 wie wir uns nach dem heiligen

gen Christen zur dienlichen An -
lektung / in diesem Comnm -
nion - Büchlein etliche gerstrci - M '
che Gcbeter und Andachten M«
beygedruckr seyn / w .' e man M
nach genosiencm heiligen A - Nf»
bcndmahl die gantze Zeit her - n »
nach GOtt dancken / und beten HE
soll / biß es Zeit ist / daß man M
wieder zum heiligen Nacht - M
mahl sich anfinden M

> . § . 7 . Ein sorgfältiger Christ W
' . stellet in diesen Lagen eine offt -

maltge Prüfung ein / ob er ich ^
auch würdtgltch diese heilige Wcl

i Speise und Lranck genossen / M
welches er leicht wisien kan / «

j I wenn er acht hat auffsein Hertz / m m
!) wie dasselbe min gesinncr . Er W
>l weißwol / daß man eine so heilt - M
j ge speise lind Lranck ohne W
! kraffrige Wtrckung nicht ge - Wl

messen kan . Ist ein Lrunck ! ikrtz
Wein so kräfftig / daß man au-

' genschetnlich sihet / wie ein
- schwacher Mensch dadurch ge -

labet i
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labet und erqvieket wird : Was
sollte nicht seyn der gesegnete
Wein im heiligen Abendmahl/
vermittelst welchem der HErr
ICms sich selbst uns zum
Tranck gibt ? Starcket das
natürliche Brot deß Menschen
Hertz : Warum sollte nicht das
geistliche Brot / das Christus
ICsus selbst ist / sonderbahre
Srarcke unserer Seelen geben ?
Wenn ich eine Citrone in mei «
nen Händen trage / so empfinde
ich davon erneu anmuhrtgen
Geruch : Wie sollte ich denn
Christum in meinem Hcrtzen
tragen / ohne kräffrigen Ge¬
ruch lind heilsamer Wtrckung ?
Das Blut - flüssige Weiblcm
rühretenur deß HCrrn IEsu
Kleides Saum an / und fihe / fie
ward gesund : Sollte denn ich /
der ich nicht etwa deß HCrrn
IEsu seine Kleider / nicht etwa
seinen Finger angerühret / son¬
dern ihn selbst in meinem Her¬

ben
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At

tzen empfangen habe / nicht da¬
durch gesund worden seyn an
meiner Seele ?

s . 8 . Hie prüfet sich der Eom -
imlnicant / und redet mit sei¬
nem Hertzen : Sihe / so wärest
du vor dem heiligen Abend¬
mahl gefinnet / zu dieser oder
jener DÜnde hattest du eine
grosse Zuneigung / du wärest
offt laut in deinen Verrich¬
tungen ; verdrossen in deinem
Berufs ; Wässerig in deinem
Gebet und Christenthum ; wie
siehet es itzo ? Befindest du dich

^ B

B 'k

Mlvöc !'

nchv
ßsslll

Mi!
anders ? Trägest du an der

^ " - . <rSünde / und derer Lust einen
Cckel und Greuel ? Bist dit
nun munterer in deinen Ver¬
richtungen / andächtiger im
Gebet r Bist du nun demüh -
tig / züchtig / geduldig / gmrhä -
tig / mirleidig / u . s. f.

H . y . Und wo der Mensch nicht

Mn ,

eine merckliche Veränderung
sichund Besserung sollte bey fii

empftn -
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W , empfinden ; Wo er sollte nach
der vorigen Weise immerhin

. bleiben / so ist das ein gewiß

. Zeichen / daß er die heilige L>pei -
' Ai stund Tranekim Abendmahl

nicht würdig genosien / nicht
' .M zum Heil und Leben / sondern
A E zum Schaden und Fluch . Hie

lü »I will ich einem solchen Menschen
» >Ni treulich rechten / daß er solches
ÄÄ nicht für gering halte / sondern
M sich bertzlich betrübe / und eilig
nl « nachforsche / worin er es ver -
Mi k sehen / und nicht ruhe / biß er den

Mangel ersetzet / und komme
M kc alsdenn desto eiliger hinwleder -

um zu dem heiligen Tisch deß
W HErrn .
nN § . ro . Ich schreibe dieses nicht/
EN fromme und sorgfältige Cbri -
W sten zaghaffc zu Macken . Ich
Eß weiß wol / daß dieselbe sich gar
^ leicht zweifelmübkige Gedan -

cken können darüber lnach n /
Ei als wenn sie nickt waren wür -

dig zll dem heiligen Tisch deß
HErrn
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HErrngewesen / well fieetwa
dle krafirige Wrrckung dieser
hetllgen «speise in sonderlicher
Verbesserung ihres Lebens
nicht / als sie wol gerne wollten /
empfinden . Sie fühlen nicht /
daß sie können andachtiger / wte
vorhin / beten . Sie können
nicht frömmer / als wie vor¬
mals / leben . Nun / ihr gläubi¬
gen Seelen ! ich rühme eure
Sorgfalt : Aber ich bitte euch /
daß ihr eure Bekümmernlß las¬
set mWg seyn : Ihr seyd wür¬
dige Gaste bey der heiligen Ta¬
fel deß HErrn / das bezeuget
eure Bekümmermß und Sorg¬
falt . Ihr müsset aber eurem
GOtt nicht vorschreiben / wie
fiarck er diese heilige Speise und
Tranek in euch soll wircken las¬
sen . Ihr müsset euch an seiner
Gnade genügen lassen . Fahret
fort in eurem Verlangen nach
Vermehrung der göttlichen
Gnaden - Gaben / gebrauchet

euch

UM

M ;
Och '
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Gtz xuch öffterö deß heiligen Abend -
mahlS ; GOtt ist so gütia / daß
er dieselbe immer reichlicher
euch mittheilen wird .

M § . n . Wer aber nach genos-
stnem heiligen Abendmahl sich

W mercklich geändert und gebes-
k» sert befindet ; er findet den in -

ve nerltchen Zug zu allem Guten /
r ß »! die kräffttge Regierung deß hei -
« « ltgen Geistes / die Erleuchtung
IM seines Hertzens / die Tödtung
mB seiner sündlichen Glieder / den
>M Wachsthum am innern Men - > i
PL scheu / dem tsts die höchsteFrerr-
tW de / daß GOtt so wol an ihm !
tAn thut . Er begehret und will
cukll nun nicht anders / als alle Ta -
n N ge fromm / züchtig / gerecht
ch un! und gottselig lebm / und eife -
Dli rig seyn in guten Wercken.
mD Man sihet an ihm nichts als

lauter Eifer und Ernst in set-
mP nem Christenthum / lautere

Gottseligkeit . Lpas warhaff -
B tig rst/ was ehrbar / was ge -

' B C recht/
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recht / was keusch / was lieb
sich / was wol lautet / ist er- ß
wa eine Tugend / rst etwa
ein Lob / dem denket er nach .
Sein Sinn und Verlangen ist
stets nach den ; Himmel . Dar¬
nach jeufftzet er / darnach trach¬
tet er / daß er mit unbeflecktem
Gewissen möge durch diese bö «
se Welt können gehen / und das
Ende deß Glaubens / wel¬
ches ist der Seelen Selig¬
keit / unfchlbahrlich davon
bringen / - kekl-. i . v . ? .

W

tOs
M !
w D
BWl

!Ml

MÄ5

lß kili-
Beschluß .

habe ich denn
§ . i . WHnun / andachtigcrLe -

d ^Kser / auffs deurlrchste i
gezeigct / wie ein jeder Christ / ^ AU
Vor / Bey und Nach dein hei - > UM
ligen Abeiwmahl gebührlich
sich verhalten soll / ich wünsche j Es»,,
mir und euch die Gnade von
GOtt / daß wir dem allem ge -
horsamltch mögen nachkom¬

men/
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men / und allezeit würdige Ga¬
ste vor GOtt und bey seiner hei¬
ligen Tafel erfunden werden .
Haltet eö hinführo nicht für ei¬
ne geringe Sache zum Abend¬
mahl deß HErrn zu gehen / son¬
dern für euer allerhöchstes/
wichtigstes / und auch gefähr¬
lichstes Werck .

§ . r . Sehet nicht auff andere
Leute / wie die sich dazu berei¬
ten / folget nicht ihrem bösen
Exempel / sondern sehet auff
euch / daß ihr es möget recht
machen . Wenn ihr mercket /
daß andere bey dem Gebrauch
deß heiligen Nachtmahls sich
nicht zum besten erweisen ; sie
kommen auffgezogen mit stol-
tzen Gebärden / in citlerPracht /
ihr sehet / daß sie stehen ohn An¬
dacht/ ohne Gebet / ja gar / daß
sie mit andern plaudern / so ent¬
setzet euch für solchem ärgerli¬
chen Wesen / und betet für sie /
daß GOtt sie wolle erleuchten

C r und
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und zur Erkenntniß lhrerSün -
de bringen . Wenn ihr gewahr M
werdet / daß die Meisten nach ^
dem heiligen Abendmahl nicht M
besser / sondern wol arger wer - iM
den / und nach ihrer alten Wet - M
se ihr Sünden - Handwerck will
wieder treiben / so lasset euch da - Wi
durch nicht verführen . Könnet kN
ihr euren sündltchen Nach - INÄ
sten nicht erbauen lind bessern / M
so lasset euch durch ihn nicht wck
verleiten noch ärger machen . Mr

§ . z . Webe denen / die sich ei - gH A
ne Zeit nach der andern deß hei - M
ligcn Abendmahls gebrauchen / Mn
und niemalen sich recht dazu Hm
bereiten ; niemalen Mit andach - si j ^
tigen und bußfertigen Hertzen M
vor GOtt erscheinen ; ntemaln
ihre Lebens ' Besserung lassen
ernstlich seyn . Sie sind ein rech - ötz j
ter Schand - Fleck unserer Ktr -
chen / nicht werth / daß sie sollen
Christen heissen ; und der Zorn tzM
GOtteswirdihnen / wo nicht
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h A noch Mich / doch gewiß ewig
^ MMräglich fallen .

§ . 4 . Ehelchschlleffe / mußtch
M noch anführen / was ich bey ei -

Abendmahl zu verhalten . 5Z

M nem bekannten gottseligen Leh -
ML rer gelestn / diestr schreibet : Es "
Eki kam zu einer Zeit von unge -"
itM sehr ein Heidnischer Mann in"
> » die Versammlung derChvt »"
" D sien / und zwar eben / da sie sich "
M deß heiligen Nachtmahls ge - '
Pin ) brauchten . Er sahe mitson - "
Wcbin derlicher Verwunderung ihre "
W grosse Andacht an / und frag "

te deßwegen den nahe bey ihm "
Mch stehenden Christen : Was doch "
M da für eine Handlung vorgin "
M ge / daß die Leute mit solcher " !
Wc Furcht und Ehrerbietung " !
M zum Altartraten . Darauff "

der Christ ihm geantwortet : "
Mit O du Welt - Mensch / da ge -
sssK het vor ein gar hochheiliges "
M Werck. Dmn GOtt kehret "

ein bey alle / die du da sihest/ und "
nimmt ein die in Andacht ge -

W Cz sän -
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" säuberte und außgeleerte See¬
len .

§ . 5 . Der Heidnische und un¬
gläubige Mann sprach werter /
" und fragte : Wovon sind sie
" gesäubert und geleeret L Der
" Christ antwortete : Von Hof»
" farc / Gettz / Zorn / Fresten /
" Sauffen / Zwietracht / Haß /
" Neid / Mißgunst / Faul - und
" Trägheit / damit sie zuvor be¬
laden waren / aber durch
" ernstliche Reue und Leid zur
" hertzlichen Busse getrieben /
" haben sie sich der göttlichen
" Fürsehung und Regierung
" untergeben .

§ . 6 . Der Heidnische Mann

" schwieg dazu stille / und nahm

SÄ
s
nnN

gcn/ D
DD

wahr / welche im heiligen A -
'bendmahl GOtt auff- undam

" nahmen / ist ihnen den gantzen
" und folgenden Tag nachgcfol -
" get/ so viel er konnte / und hatte
" auff sie und ihr Thun Acht

gegeben . E6 währete nicht
tun -

siW

p.e
U
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^ lange / sihe / dahat es sich bcftrn - "
den / daß sie sich vor wie nach "
zumFrGn / Sauffcn / zmn
Zancken / zur Faulheit / zu al - "

" ^ lerhand listigen Nachstellun -"
' ' K gen / zum Geitzen / zumWu - "
W chern / zum Verleumden / u s. f."
M wiedergekehret . Der Heidni - "

' l A sche Mann wollte seinen Au - "
« gen nicht erst trauen / ruhete "

derowegen nicht eher / biß er "
erfuhr / daß sich die Sache in ' '
Warheit also verhielte ; dar - "
auff ist er auffdem Marckt ge -"

. gangen / und hat öffentlich "
M außgeruffen : Ich habe ersah - "

ren / daß keim Leute unter der "
Sonnen weniger Gast - frey "
seyn / als die Christen / als bey "
welchen auch ihr GOtt nicht "
kan zwey Tage Herberge hal- "
tcu . "

§ . 7 . So muß der allerheiligste
GOTT mitten unter feinen
Christen / da er sollte am höch¬
sten geehret werden / sich ver -

C 4 spot-

M
M

itB
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spotten lassen : Da die Chri¬
sten mtt heiligem Wandel der
gantzen Welt sollten in die Au¬
gen leuchten / so geben fie mit
ihrer Gottlosigkeit / Heiden
Züden undTürcken / das grös¬
ste Aergerniß . Sie sollten diese
Ungläubige zu GOtt führen /
nun führen sie sie von GOTT
ab . Das wird ihnen übel be¬
kommen / und ihre Straffe
wird vor jener in der ewigen

^ Verdammniß viel unerträgli¬
cher seyn .

§ . 8 . GOtt gebe/ daß es ein je¬
der in diesem Leben erkenne / und
sich von Hertzen bessere . Er ver¬
leihe uns allesammr / daß wir
mögen als rechtschaffene Chri¬
sten vor röm wandeln / und
der göttlichen Gnaden - Mit¬
tel / bevorab si' ines hochheili¬
gen Abendmahls / zu unserm
Trost und Erqvickung würdtg -
lich gebrauchen . Mein HErr
JEsU !

.Hilss
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Hilff / daß durch dieser Mahlzeit

Krafft

Das Bös in mir werd abgeschafft /

Erlassen alle Sünden - Schuld /

Erlangt deß VatersLiebund Huld . ^

Vertrieben werden meine Feind /

Die sichtbahr und unsichtbahr seynd .

Den guten Vorsah / den ich führ /

Durch deinen Geist fest mach in
mir .

Mein Leben / Sitten / Sinn und

Pflicht / ,

Nach deinem Heilgen Willen richt . ,

Ach ! laß mich meine Tag in Ruh js

Und Friede Christlich bringen zu / ^ i >

Bißdumich / Odulebens . Fürst / > >1

Zu dir in Himmel nehmen wirst / ^ i -,

Daß ich bey dir dort ewiglich ^

An deiner Tafel freue mich / Amen !

Künden - Megister /
Darnach wir uns zu prü¬
fen / damit wir zu rechtschaffe¬

ner Erkenntniß unserer Sünde

desto befler gelangen

mögen .

AS dienet hierbey zur wolge-
^ meynten Erinnerung / daß

C 5 dieses



5 S
Süilden - Register /

dieses Sünden Register auff U ^
solche Arc nicht können ab -
gefastet werden / daß nicht W
noch einige (Sünden auß - Ust
gelassen / welche manches M
Beicht - Kind nicht in dem ,
Register / doch in seinem Ge - ' «B
wissen finde : Andere hinge - ( sm
genbemercket / derer sich we - 4 W
nig Beicht - Kinder bewust s li)B
seyn möchten : Genug / daß ^ M
ein geübter Christ einen Ent -
wurffdaratl haben kan / wor - !

Mrsü
chj

üchr
ritt

auff er ihm selbst ein solches
Sündcn Regtster / das sich
auffsemen Zustand und Nei¬
gungen schicket / verfertigen
möge ; ein Einfältiger aber/
die unter uns Christen ge - <
wöhnlichste / doch dabey gros¬
sen Theils unerkannte und
gering geachtete Fehler vor .
sich findet / bey derer Lesung !
er sich dennfletstigzu prüfen / '
und sein Hertz zu fragen An¬
laß hat / ob er ihm auch sol -

cher ^
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/
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cher Sünden bewust sey !
trifft er etliche an / davon er
sich durch Gottes Gnade frey
zu seyn befindet / sodanckeee
GOtt davor ; die übrigen /
und welche thrn sonst dabey
einfallen / bedencke er wol mit
allen Umständen / so diesel¬
be schwerer und verdammst -
Hermachen ; bekenne sie de -
mühtig vor GOtt / bitte um
Christi willen derselben Ver¬
gebung / und habe den festen
Vorsatz nun und nimmehr -
mehr sie wieder zu begehen .

Gs prüfe man sich den »
A ErstttM / wre manmitGOttstehe / jj

uns welches Die Fehler se ^ n niöchten / ^
Sie man geqen GOtt be - !

S « " gen .

.A8B man nicht zuweilen gar nicht
^ « S gegläubet / daß ein GOtt sey .

Unheilige Gcdancke von GOttge - !
W habt. Nicht gegläubet dessen hei - ^
M liges Wort / nicht also gegläubet/
M daß man sich schuldig erachtet / !
ßßl nach demselben seinenWandel an -
W zustellen . C6 Ob
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Ob man sich nicht auff Gottes
Barmhertzigkeit zu viel verlassen /
da man doch in wissentlichenSün-
dengelebet .

Ob man nicht GOtt nicht um sein
selbst und wegen feiner unendli¬
chen Vollkommenheit / und grossen
Gütegegenuns geliebet .

Ob man nicht wenig / oder gar nicht
sich befleissiget GOttzu gefallen /
und nach dem Himmel schlecht
Verlangen getragen .

Ob manGOttalso fürchte'/ daßman
dabey von Sünden abtaste .

Ob man nicht die Menschen mehr als
GOtt fürchte / indem man thuen
zu gefallen diese oder jene Sünde
begehet / um ihre Ungunstzu ver¬
meiden / und sie bey gutem Willen
zu erhalten .

Ob man in Gefahr und Unglück
nicht gäntzlich auff GOtt sich ver¬
lassen .

Böse und unzulaMe Mittel gebrau¬
chet / sich auß der Gefahr zu erret¬
ten .

Ob man nicht auff GOtt zuweilen
schlecht Vertrauen gesehet / und an
seiner nohtdürfftigen Versorgung

- verzagen wollen . Sei -
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Seinen Beruffzurückgesetzet / und
dieGedancken ihm gemacht / GOtt
würde ihn dennoch wol ernähren .

GOtt um Segen und Gedeyen zu
seinem gerechten Vorhaben nicht
angeruffen /

GOtt nicht über alles geehret .
Dessen heiligen Willen sich nicht

ganhlichunterworffen / noch ihm
völligen Gehorsam geleistet .

Im Creutz und Unglück offt wider
GOtt gemurret .

Sein Leben nicht gebessert .
GOtt vor seine Gutthaten nicht ge -

dancket .
Dem Hause Gottes nicht genügsame ^

Ehre erwiesen .
GOtt geheiligte Sachen entwendet .
DieFeyer - un Fest- Tage entheiliget .
Ob man nicht die Lesung der heiligen

Bibel hindan gesetzct / oder ohne
gebührenden Nachdenckm gele¬
sen .

Mit dem Worte Gottes Gespött
getrieben ; zu ungebührlichen
Schertz - Reden es gemißbrauchet .

Ob man in geistlichen Dingen un¬
wissendbleibe / auch

in der Erkenntniß GOttes / und des-
C 7 sin

l
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sin Willen nicht täglich wachse
und zunehme .

; Das Christenthum in das äußerliche
Kirchen - Gehen / Predigt - Hören
sehe .

Ob man viele erbauliche Predigten
gehöret / aber nicht darnach ge¬
than .

Ob man seinen Tauff- Bund gebro¬
chen /

abergläubische Mittel gebrauchet /
bey Zauberern Hüffe gesuchet /
der Welt Pracht und Eitelkeit liebe /

) den Sünden / dleimSchwangege -
hen / nachhange .

Ob man der Welt sich gern gleich
stelle /

zu den Spöttern und gottlosen Leu¬
ten sich gesellet /

den Lüsten deß Fleisches gerne folge .
Ob man nicht das heiligeAbendmahl

deßHErrn entheilige :
Indem man ohneAndacht undEifer ;
ohne vorher gegangene Prüfung ;
ohne Busse und Lebens - Besserung /

hinzu gehe .
Das Gelübde / so man dabeygechan /

schlecht gehalten .
Ob man nicht denNamenGotles ge -

mißbrauchet . un -

Ä !
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darnach wir uns zu prüft « 6z
» » nützlich im Munde geführet /
Labe » liederlich / oder gar fälschlich

geschworen .
Ob manGOtt den schuldigenDienst

nicht geleistet /
den öffentlichen Gottesdienstversäu -

met / sündliche nichts werthe Din -
> ge demselben vorgezogen /
das Gebet hindan gesehet /
etwas Gutes zum bösen Zweck gebe¬

ten /
zum Gebet sich nicht vorher bereitet /

noch das Hertz von Sünden ge-
reiniget /

das Gebet nicht mit ehrerbietigem
Herhen / nicht mit Andacht / Glau - ^ ^
ben und Demuht verrichtet /

Die Busse von einer Zeit zur andern
auffgeschoben .

nicht täglich sich selbst geprüfet .
Ob man über die Sünde ihm kein

Gewissen gemacht /
für die Bekehrung der Ungläubigen /

Irrigen und Verkehrten nicht ge¬
betet .

Ob man nach der Erscheinung der
Herrlichkeit deß grossen GOttes /
und unsers Heilandes JEsu Chri¬
sti / so am Jüngsten Tage gesche¬

hen
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hen Wird / schlecht Verlangen ge¬
tragen / und um dessen Beschleu¬
nigung nicht gebeten .

-kH« 8Z-. ---kch>Z8Ä-. xHj.-

Man prüfe sich ferner :
Wie man sich gegen sich

selbst verhalten / und « as vor
FehlervqbeyVorgängen .
man sich nicht allzu hoch und zu

^ klug halte .
sich in sich selbst verliebe / wegen seines

> Verstandes / Schönbeit/ rc .
> wegen seiner Güter und Ehren ;

> wegen seiner geistlichen Gaben und
Vorzüge / die man etwa vor an¬
dern habe / einbildernsey /

seine eigene Ehre und Lob suche bey
den Menschen /

durch guteWercke / Allmosen undGe -
bet sich wollte sehen lassen vor den
Leuten .

Daß wir uns nicht selbst forschen /
wie wir mit GOtt stehen .

Uns nach den göttlichen Geboten
nicht sorgfältig prüfen .

Unser Thun nicht erwegen / obs recht¬
mäßig .

Unser

M
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Unser vergangenesLebennicht exami -
niren / das Böse / so wir gethan /
nicht bereuen noch GOtt abbit -
tcn / und für das Gute GOtt nicht
dancken .

Daß wir mit unserm Zustand nicht
zu frieden seyn /

nach Ehre undReichthum hefftig stre¬
ben /

durch unzulässige Mittel Gewinn su¬
chen .

Unsern Nächsten seinen Stand und
Wolergehen mißgönnen .

Daß wir nicht auff die sündliche
Versuchung Acht geben / noch
derselben widerstanden .

Die so wol äusserltcheals innerliche
Gaben nicht zu Gottes Ehren an¬
gewendet .

Unsere natürliche Gaben gemißbrau -
chet / als den Verstand / das Ge¬
dächtniß / die Stärckeund Leibeö -
Gliedmassen .

Die Bewegungen deß heiligen Gei¬
stes zum Guten nicht geachtet / ih¬
nen widerstrebet .

In Unreinigkeit / Ehebruch / Hure -
rey / Sünden wider die Natur
gelebet .

Un -
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> >,

llnkeuschheit mit Augen und Hän¬
den begangen .

Schandbahre Worte und Narren -
theidung getrieben .

Den bösen Gedancken und unreinen
Begierden nachgehänget .

den Leib gar zu zärtlich gehalten ,
die Lüste und Begierden deß Fleischer

entzündet .
den Leib nicht durch rauhesLeben und

Fasten betäubet und gezähmet .
Ob man nicht in Essen und Trmcken

gar zu wollüstig / verschwenderisch /
und mtt Hindansehung seiner Ge¬
sundheit überflüssig gewesen ,

die Zeit unnüßlich hingebracht / im -
Zleicheu seine zeitliche Güter .

Allzuviel geschloffen/
in seinem Beruff faul und träg ge¬

wesen /
unehrliche Lust und Ergeßlichkeit ge¬

trieben .
Auff ehrliche und zuläflige Ergeßlich¬

keit allzuviel Zeit verwendet /
ihnen gar zu eifrig nachgehangen .
Auß Gewinnsüchtigkeitgespielet /
sich dabey erzürnet /
mit den Kleidern stoltziret /
über seinen Stand sich erhoben ,
nach hohen Dingen getrachtet/ mit

j«ch
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^ mit grosser Begierde sein Geld und
^ Gut zu vermehren ge -

suchet .

^ Man prüfe sich ferner :
was vor Fehler gegen dem

MG Nächsten degangen wor-
drtt .

/ - > B man nicht demNächsten Über¬
all : ^ lastgethan .
' sich gefreuet / wenn man ihn betrübet/
Mtz ihm sündliche Dinge angemuhtet /
ach durch böse Exempel ihn geärgert / und
^ zur Sünde verführet .
G / w DurchSchertz - Reden von der Gott -
M. seligkeit ihn abwendig gemacht .

Ob man sich nicht bemühet / den sün -
chß digen Nächsten zur Busse zu brin¬

gen .
W Ob man den Nächsten durch Nöhti - !

gen zu unmässlgemEssen und Trin -
M cken / um seine Gesundheit / und wol
ik,/ gar ums Leben gebracht .
P . Ob man nicht offt Zanck und Streit
M/ verursachet .

Den Nächsten gelähmet oder ver¬
wundet .

Trotzig und übermühtig gegen ihn
ü/ sich bezeiget .M Deß
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Deß Nächsten Weib begehret /
zur Sünde verführet .
Ihm an seinen Gütern Schaden zu¬

gefüget /
dieselbe begehret .
Ihn unter den Schein deß Rechten

gedrücket .
Ob man bezahlet / was man gebor -

get .
Ob man dsm Gesinde oder unsern

Arbeits - Leuten den verdienten
Lohn vorenthalte .

. In Sachen / die einem vertrauet / sich
! untreu erwiesen .
Den Nächsten in Handel und Wan¬

del übervorteilet /
Mit Wucher übersehet /
Auß seinem Unglück sich gesuchet zu

bereichern .
Seinen ehrlichen Namen verkleinert.
Falsch Zeugniß von ihm gegeben .
Jhngeschmähet .
Ob man nicht die Verleumder gern

gehöret und sie gestärcket .
Den bösen Nachreden gar zu leicht

gegläubet .
Ohne Grund und Urfach einen Arg¬

wohn geschöpffet .
Ein unzeitigeö Urtheil gefället .

Ob

KlchBMaul
chgi
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^ Ob man den Nächsten in seiner
^ Schwachheit verachtet .

Andere durch unsere Behvnung an¬
gereihet / desgleichen zu thun .

Den Nächsten heimlich gehastet .
>kü !tz bhm den Tod oder ein ander Unglück

im Hertzen gewünschet .
Wk Über fein Unglück sich erfreuet .

Ob man nicht gerne schände und
^ llch schmähe .
«ckik Der Lügen sich bcfleissige .

Frech und hochmuhtig sey .
Mß Einem andern seine gebührende Ehre

nicht gebe .
M Seine Reputation und Ansehen

trachte zu schmälern .
Sich nicht nach allem Vermögen be -

Dj! flüssige / dem Nächsten mit Raht
beyzusiehen .

Ob man nichtgegen feine Gutthäter
M . sich undanckbahr erzeiget .

Einen Zorn auffsiegeworffen .
M GuteLehren undErmahnungen nicht

mitDanck angenommen .
M Die Obrigkeit nicht als Väter liebe
^ und ehre .

Übel von ihne rede / und sie beurtheile .
Über die rechtmäßigen Aufflogen

murre .
^ Uneinigkeit

i 'Ht
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Uneinigkeit unter dem Pöbel veran¬
lasse .

Der Obrigkeit in ihren rechtmäßi¬
gen Geboten nicht gehorche .

Sich widersie aufflehne / oder zu de¬
nen / die es thun / geselle .

Die Lehrer / die unsere geistliche Va¬
ter sind / verachte .

Den göttlichen Ermahnungen / die
sie thun / nicht gehorche .

Mittel und Wege suche ihnen nicht
zu geben / was man ihnen von
Rechtswegen schuldig ist .

Seine Lehrer verlasse / und Fremden
nachlauffe .

Den natürlichen Aeltern ihren schul¬
digen Gehorsam und Ehre nicht
gebe .

Jhre Mängel offenbahre und sie ver¬
achte .

Sich ihrer schäme / wenn sie vor der
Welt arm und gering .

Sie nicht liebe / noch sich befleißige sie
zu erfreuen und zu trösten .

Ihren Raht verwerffe .
Über ihrVerhalten / Thun » Massen

murre .
Nach ihrem Gut sich lassegelüsten .
Ihnen die Nohtdurfft versage .

Die

L>M

HM
ivB

KM

Wi
AM

E« §

chl



Darnach wir uns ; u prüfen .

NiK

7 »

Die Kinder nicht in der Erkenntniß
Gottes bey Zeiten anführe .

Ihnen mit bösen Exempeln vorgehe .
Sie verzärtle / und im Bösen auff-

wachfen lasse .
Sie gar zu streng und hart halte / und

dadurch allen Muht ihnen be¬
nehme .

Nicht für ihren Unterhalt und Nah¬
rung mit allem Fleiß sorge .

Ihre Güter verschwende .
Ihnen die Nohtwendigkeitversage /

und sie lasse Mangel leiden .
Eines gottseligen Lebens sich nicht be -

fleisslgc / damit man ihnen den Se¬
gen GOttes zum Erbtheil möch¬
te hinterlassen .

Nicht von gautzem Herße für sie bete.
DenNächftcn nicht vonHertzen liebe .
Seinen Stand und Wolergehen

ihm mißgönne .
Unsere geistliche Brüder in Christo

nicht liebe .
In ihrem Elend und Trübsalen kein

Mitleiden mit ihnen habe .
Um den Schaden Joseph sich nicht

bekümmere / noch den betrübten
Zustand der Kirchen ihm lasse zu
Hertzen gehen .

Sich
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Sich auß Geih / Leichtsinnigkeit / rc .
verheyrahte .

Seinen Ehe - Gatten qväle / Überlast
thue .

Die eheliche Treue nicht halte .
Mrt seinem Ehe - Gatten unkrusch

lebe .
Ob nicht ein Weib ihrem Mann in

gerechten und ehrlichen Dingen
widerspenstig / und ungehorsam
gewesen .

Ob sie nicht gesuchet den Meister zu
spielen .

Ob man nicht gegen seine Freunde
untreu sey .

Ihre Heimlichkeiten verrahte .
Ihnen dieHülffe versage .
Ihnen in ihren Mängeln schmeichele .
Sie in ihren Fehlern nicht brüderlich

ermähne .
Nicht füreinander bete .
Ohne Ursach / oder eines geringen

Dinges wegen sich mit jemanden
überwerffe .

In lasterhaffte Verbündnissen oder
Brüderschafften sich eingelassen .

Ob nicht ein Diener dem rechtmässi -
gen Befehl seines HErrn nicht ge¬
horchet .

Ihm

M . .
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Ihm sein Gut entwendet / oder durch

L . Nachlässigkeit verderben lassen .
M Wider die Bestraffunggemurret .

^ Faul und träge sey .
.77 Ob nicht ein Herr mit seinenDienem
" tyrannisch und grausam umgehe .
, Ihnen alle Freyheit in der Gottlosig -
" M keil verstatte .
» Vor ihrer Seelen Wolfahrt keine
M Sorge trage / sie nicht lasse un¬

terrichten / was sie recht glauben /
und wie sie Christlich leben müssen .

Sie vvm Gottesdienst abhalte .
Oö Kein Mitleiden mit dem Nächsten

habe .
chi. Ihm nicht vonHertzen allen zeitlichen ,

und geistlichen Segen wünsche . v
Seinen Feinden nicht verzeihe / noch

Mir sie liebe . ,
Sich stelle als liebte man sie / und er - >j

weise es doch nicht in der That . >
M Um deß Nächsten Wolfahrt nicht be -

mühet sey .
Ihm nicht mit allem Vermögen in

M seinem Anligen beystehe .
D > Seinen guten Namen nicht verthä-

dige / wenn man gleich wisse / daß
M er verleumdet wird .

Ahn nicht wider die Unterdrückung
G nach aller Möglichkeit beschütze .

D Ihm
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Ihm nicht in seiner Armuht Hülste
leiste .

Den Frieden nicht liebe .
Den Nächsten wegen geringer Sa¬

che für Gericht fordere .
Diejenige / wider welche wir rechten /

im Hertzen hasse .
W ch nicht bemühe / den Nächsten in

gutem Friede zu erhalten .

Zluff solche geschehene
Prüfung / und dabey befun¬
dene grosseSünden Schuld fal¬

le der bußfertige Sünder vor
GOtt nieder / und bete

also :

HLrr ! ich schäme
mich / und darffMi -
ne Augen nicht auff-

heben zu dir . Denn mei¬
ne Missethaten sind über
mein Haupt gewachsen /
und meine Sünden biß an
- enHimmelgestiegen . Mit
diesen allen habe ich deinen

Zorn
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Jörn Wider mich gereitzet.
Lch habe dich sehr erzürnet
durch Sündigen / indem ich
sie offeermals wiederholet /
und mich sehr ungehorsam
wider deine Majestät erwie¬
sen . Wie wenig Sünden
sind auff vorhergesetztem
schwachen Sünden Regi¬
ster / welche ich nicht zum öff-
tern begangen / uno darauß
eine Gewonheit gemacht.
Za / ich habe sie nicht nur
offtmals begangen / son¬
dern mich Mit Eifer und Be¬
gierde darauffgeleget / und
ein Handwerck darauß ge¬
macht . Zch habe mich nach
allem Vermögen beflissen /
Böses zu thun : Zch habe
gehastet / die mich ermähnet
haben : Ich habe dem Wort

D 2 mit

>kir M

WI
M
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mit Verachtung verworf-
ftn / und deinem Geiste wi¬
derstrebet / welcher wider
mich zeugere / damit er mich
von meinem bösen Leben
und Wandel abhielte . Zch
habe alle äußerliche Mittel /
so wol deine Straffen als
Belohnungen / damit du
mich wieder zu dir bringen
wollen / verachtet und ver¬
spottet. Za / HErr ! meine
Busse kan unter die Anzahl IA
meiner gröffesten Sünden M
gefttzet werden . Denn biß- . I
weilen ist fie voll Heucheley , ^
und Falschheit / und alle - ^
zeit so schwach und un - ^
tüchtig gewesen / daß sie
nimmermehr einige Beffe - ^
rung deß Lebens yervor ge- ^
bracht - sondern bin allezeit z ,wie "

gü . l!
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wie ein Hund wieder zu mei¬
ner Völlerey / und gleich
wie ein Schwein zu meinem
Kohl gekehret / und habe
die Hintansetzung meines
Gelübdes und Vorsatzes zu
meiner ersten Sünde genü¬
get . Also / Q HErr ! habe
ich über die Massen gesündi¬
gt Und dieweil ich also den
Tod erwählet / so habe ich
auch wol verdienet ihn zum
Erbtheil zu haben / ja den
zweyten Tod in dem hölli -
schenPfuhl / der mit Feuer
und Schwefel brennet .
Das ist / o HErr l der Kelch/
welchen ich meiner Sünden
wegen billig trincken soll .
Ich muß mich ewiglich schä¬
men ; duaber / OGOtt !
Ach gedencke nicht meiner

Dz Sün -
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Sünde / sondern gedencke
meiner nach derner grossen B
Barmhertzigkeit / um der- , D
der Güte willen . Du Haff rlt >
deinen Sohi ! gesandt / zu D
suchen und zu erlösen / was st ;
verlohren war . Sihe / Will !
HErr ! ich bm verirret / Dij
gleich wie ein verlohren Ulk
Schaf . Ach suche deinen M
Knecht / und führe mich wie - M
der zu dem / der mein Hirt M
undBischoffmeiner Seelen M
ist . Laß deinen Geist in mir M
wircken / daß ich einen Ab - lni ,
scheu habe für allen meinen ch
Greueln / und gib mir die W
wahre Zerknirschung mei- re§§
nesHertzens / welche duver - tz j
sprochen hast ; und alsdenn ch
wende dein gnädiges Ant - lrtz
litz zu mir / und nimm mich tz z,
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A zu Gnaden an / um desftn
v WEM / der nichts gethan /

M als wasgm war : Versöhne
- ich mir mir / derichnichts

^ ' gethan / als was bös gewe-M sen ; wasche meine Sün *
ch deninseinemBlut / undzer -
M störe ihre Gewalt durch die
chc Wirckung seiner Gnade/

und gib / oHErr ! daß ich
ch >! von diesem Augenblick an L

aller Gottlosigkeit und l i»
kttlü weltlichen Begierden absa « >
« ge / und niemaln / weder hin -
nK rer mich nach Sodom sehe /
« n noch mich nach den Fleisch «
M Töpffen deß Egyptenlan -
^ i> des gelüsten lasse / sondern
M- daß ich mich dir gantzlich
B auffopffere / dirzudienenin
« rechtschaffener Gerechtig -
Mlj keit und Heiligkeit / und
ß D 4 Mich
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mich betrachte / der ich bin U
ausser dir in Sünden war - ^
hasstig todt / in dir aber le -
bendig / durch IZsumWri - p
ftum unsern gebenedeyeten
HErrn und Seligmacher .
Amen ! E

Gebet um wahre Er - > A
kmntNlß der Sünden , i
^ Heiliger und gerech - kch
Eter GQtt / barmher - lZll

Higer Vater ! ich bekenne W
uns klage dir meine an - Will
gebohrne Blindheit / daß i - ertz
ich meine Sünde nicht so A
vollkömmlich erkenne / noch tm
so hertzlich bereue / als wol W
seyn sollte . Zlch HErr l du W
stellest unsere unerkannte dlil
Sünde ins Licht für deinem H d,
Angesicht. Gtd wir die U

Grösse
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M Grösse und Manntchfaltig -

kett meiner Sünden zu er -
kennen / stelle sie mir in die -

W sem Leben unter die Augen /
Atz damit sie nicht am jüngsten
Mch Tage mir unter die Augen

gestellet / und ich dadurch
„ l- für Engel und Menschen zu
^ Schanden werden möchte.

Ach HErr ! du sitzest und
Missest meines Hertzens ^

ärch Hurtigkeit / so mir angeboh « ^
M ren ist / nimm dieselbe weg , j
UA vonmir / underweichemetn

Hertz durd dein heiliges
icht st Wort / daß ich meine SündeM inniglich bereuen möge . Q

HErr ZEsu ! der du dein hei -
ligesHlutamStammedeß

W Lreutzes vergossen hast/
daß du mein Hertz dadurch

,rd ,e erweichen möchtest. Laß
D 5 diß
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diß dein heiliges Blut und
Leiden an mir nicht verloh¬
nn seyn . Du treuer Lehrer
hast in den Tagen demes
Fleisches gcruffen r Thut
Busse ! du wollest auch
kräfftiglich in mein Hertz
rüsten : Thue Busse / und
bereue deme Sünde ! Du
stehest für der Thür meines

^Hertzens / und klopffest an ;
1ach grbGnade / daß ich deine
Summe höre / daß ich nicht
mein Hertz Verschlüsse /
sondern die Thür auffchue .
O heiliger Geist ! der du in
Tauben - Gestaltüber Chri¬
stum herab gefahren / gib
nur auch rechte Taubens -
Art / daßichinwahrerReue
und Leid über meine Sün¬
de möge girren wie eüie

Tarr -

« t ,
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Taube . Q du ewiges himm¬
lisches Licht ! er leuchte mein
finsteres Hertz / daß ich in
deinem Lichre die Finsterniß
meiner Sünden erkennen /
und hertzkch bereuen möge.
Amen !

Gebet /
Wenn der Mnsth keine ch

ferige Andacht bey sich be -
fiudtt / wreerwol

wünschet .
W Za GOri dem Vater.
D / ( Hie tun mm auch zu Erweckunq

wahrer Antaa t lurgen oder beten
' ^ nuten das Geb t . Lied : A D « te
Slllll will es endlich « ervrn - )

M MMLlmächtiger / ewiger
/ ^ AM GOtt ! dieweil nre -
W nzgnh ZEsum kan ei -
B nen HErrn heiffen / ohne
M den heiligen Gerst / und du
B uns gibst das Wollen und
D D 6 Voll -
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Vollbringen ; als klage ich
- ir von Hertzen / daß ich lBsti
itzund gar kalt und nachlas- E
sig bin in meiner Andacht .
Ich gehe zur Beicht und Ab - M
solutwn / ich will deines lie- M
ben Sohns wahren Leib W
und Blut im heiligen A -
bendmahl sammt andern M
gläubigen Khristen genies- N L
ftn . Aber mein Hertz ist W
nicht recht hiezu geartet/ M
ich fühle keine erfreuliche icke !
Bewegung deines heiligen m !
Geistes . M bete auch sehr mill
schlaffrig / und empfinde 'M
auch keinen himmlischen U ,
Trost. Es ist kein rechter
Eifer in mir / keine rech . ! W
te Znbrünstigkeit deß Ge - M
mützts / kein Vorschmack ^
deß ewigen Lebens. Wel -
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El¬

ches mir denn von Hertzen
leldist / und ängste mich in
meinerKeelen darüber / wie
du / O Hertzenkündiger al¬
ler Menschen ! an mir sihest .
AchHErr ! daßrchdoch ein
Hertz hätte / das munter
und hurtig wäre zu diesem
heiligen Werck / und fich von
dem Irdischen zu dem
Himmlischen könnte heben /
auff daß ich auffgewecket l
würde durch deine Gnade/ ^
wie wollte ich Mich seyn /
wenn ich deine Erleuchtung
in meinem Geiste merckte .
HErr ! esgehet ja deine Ehre
an / . und meiner Seelen
Seligkeit ; darum erhöre
mein Gebet / erwärme mein
träges Hertz / daß ich mit
rechtem Ernst diß heilige

D7 Merck



Werck berrachre und ver¬
richte . Ich will auch dei¬
nen Mmm dafür dancken /
in §hnfio IEsu / demem
lieben e^ ohn / mernem Hei¬
lande . Amen !

V !

Gebet um Abiven -
- ung aller Verhinderntß

in diesem heiligen
Werck .

Zu GVkr dem Sahn .
Zeber Heiland IEsir
Khriste ! wie sehr wer -
dm wir arme Men¬

schen von himmlischen Din¬
gen in dieser argen Welt
verhindert / wie hart strei¬
tet das Fleisch wider den
Geist , ^ ch klage dir auch /
daß mich fast allezeit grosse
Schwachheiten überfallen /

wenn

8

W !

tzw .



vsrvek Beicht S7

^ er wenntthzu dernemheillgen
^ ^ Tlsch mich finden / und meme
W Eeele mit dieser edlenS pei -
M st und köstlichem Tranck

erqvickeu will . Darauß
ich deß Satans / meines ab -
gesagten argen Ferndes /

W ListundGewaltmercke / der
mich gern an solchem herli -

E gen Merck hmdem / ja gantz
daran / ( so viel anchm ist / )

^ zu meinem Verrammntß
> A abhalten wollte . Offt bin
« ich ungeschickt / unlustig /
W hart und unbeweglich m

meinem Hertzen / wie gern
U ich mich dazu bereiten will .
M Bißwetlen steigen mir auff

allerley Gedancken / Rach -
M gier / Jörn / Ungeduld und
M andere sündliche Begier -
M den . Aber / mein lieber
B Erlös



rg Andachten >

Erlöser / je länger ich warte / M
je übler es mit meiner See¬
len stünde / ich reihere dich
billig zum Zorn mir mei - W !
nemAussenblechen . Dar - K
um flehe und seufftze ich zu
dir / steure durch deine ge - OB
wältige Hand allen Anfech - jB
tungen deß Satans / aller ß / »!
Faulheit und Unlust / und ' Mi
angebohrner Unart meines M
Gemühts . Mache mich
durch deine Gnade lustig » D
und bereit / daß ich mich -W
ernstlich prüfe / und mit ge - chm
wiffem Glauben / Hoffnung tzH
und Liebe / dein würdiger W
Gast seyn / und von der M
himmlischen Tafel nicht «eW
verstoffen werden möge.
Amen ! tzG

Gebet



vsr See Bercht ?

eine !

i!t ^

>niei

ch.

Gebet um eiferige
Andacht .

Zu Gott dem herllgett Geist.
GQtt heiliger Geist !

U der du heilige Bewe¬
gungen in den Hertzen
deiner Gläubigen erwe¬
ckest / und zur Andacht an¬
reißest / ich armer sündiger
Mensch komme zu dir / und
bittedich / du wollest mit dei¬
nem göttlichen Feuer wein
Hertz anzünden / daß es auß
wahrem Eifer und hertzli -
cher Andacht / auch recht -
schaffenerLiebe gegen GOtt
und meinem Nächsten bren¬
ne und leuchte . M ver¬
mag ja nichts ohne deine
Gnade / du sitzest meinen
Vorsatz und Verlangen /

V.



- 1
- o Anvschten

wie ichfogernemit rechtem
Eifer und hertzlicher Freude
das heilige Abendmahl ge -
nieffen wollte. Aber es
mangeltmir an Kbrünstig -
keit meines Hertzens / an
inbrünstiger Andacht . Ich
bin gantz hinlassrg und un¬
lustig zu meinem Gottes¬
dienste / gleich wie ein
träumend - und Klaffender
Mensch . Darum / oheilt -
ger Geist ! Verlaß mich nicht /
verbiege dich nicht langer
vormtr / zeigemirdeinHeil
und deine Gnade . Blase
mein schlafferiges Hertz an
mit dem Winde deiner
Krafft / wie du die heilige
Apostel mit deiner Gnade
erfüllet / und ihre Hertzen
und Jungen feurig gewacht

hast /



v » r der Beicht . sr

K hast / daß sie von den gros-
W ftn Wunderlhaeen Gottes
M gewaltig reden konnten .
^ k Geuß einen Strom lebendt -
Vi ges Wassers in mein Hertz /
^ daß eserfttschetwerde / und
>t. ich mitFreudigkeit dir diene .
^ L Hrlffdoch immer Schwach -
8m heit auff / und laß wich in
kieti! rechtem kindlichen Geist
W ruffen : Zlöba / lieber Meer !
G HErr / ich begehre dein von
jtz Hertzen / sohtlffmir auch /
sch auffdaßichdrr ein angeneh -
M mes Lob - Qpsser bringen /
W und deinen Namen von
!l§ V Hertzen für alle deine Wol -
W rhaten hier und in Ewig --
W kett preisen möge.
M Amen !



I
§r Andachten

Klage eines Bußferti - ..
gen über das Verderben B?

seiner Natur . M
ßk^ EH ! daß ich Wasser genug in B

hätte in meinem Haupte / üitlis
und meine Äugelt Thränen - M
Qvcllen wären / daß ich Tag M
und Nacht beweinen möchte W !
das unselige Verderben / in wel- W
ches nnch oer Fall meiner ersten Wck
Aelcern gestürket . Denn wo iM

! ist das herrliche Ebenbild Got - Kck
res ? Wo ist die ancrschaffene irnkk
Weisheit / Gerechtigkeit und . Wi
Heiligkeit t Wo istotevollkom - M,
niene Reinigkeit / Keuschheit jr«
und llnsterblichkeit ? Ist nicht M
allesverlohren zrt meinem gros-
sen schaden k Denn darüber
bin ich nicht allein der Gleich¬
förmigkeit mit GOtt berau¬
bet / sondern meine Natur ist
noch dazu auch dermalst » ver¬
derbet / daß ich wol mit Paulo
seufftzen muß : Ich elender
Mensch ! Denn was ist für gros¬

se



vor ver Leichte .

!j se Unwlfienheit in meinem Ver -
stände / und Verkehrrhctr in
meinem Willen r Was findet

L . sich für unordentliches Wesen
D in meinen Bewegungen ! Wie

viel ländliche Lüste entstehen in
meinem HertzenWie begierig
ist mein Fleisch / dieselbe zu voll -

« bringen ! Wie bereit sind mei -
ne Glieder zu den Wercken der

i« Ungerechtigkeit ! Und was soll
M k rch viel sagen : In meinem Flei -

sche wohnet nichtsGutes . Wol -
« len habe ich wol durch deine
l'A Gnade zu thun deinen Willen
M vollenkommen ; aber das Voll -
lW bringen deß Guten finde ich
W nicht . Was für Unvollkom -
Wl menhcit ist in allen meinen
M Wercken ! Was für Miß -
W trauen lind Kleinmühtigkett
W spüre ich offt bey mir ! Wo ist

die beständige Gelasienhett im
M Creutz / Verfolgung und Än¬
lich fechtllng r Wie kalrfinmg ist
M meinGemüht zum Gebet r Wie

zer -



S4 Unvüchker ,

?

i

1!

s

zerstreuet und unandächtig im M
Gebet ! Wie rräg ist meine See - iE
le zu deinem LobeiJch bin schul - B E
dig zu wehren allen denen / wel - üÄW
che deinen allerheiligsten Na « HM
men mißbrauchen ; Aber wie W
offt bleibet es nach / und wie viel - D ^
faltig geschichts ohne rechtem M
Eifer ! Wie offr wird derFeyer - M
tag von mir eritheiliget ! Wie Iliikn !
viel fremde Gedancken finden O W
sich bey dem Gottesdienst ! Wie Wstc!
nachlässig und unbercrt ist mct - M
ne Seele vielmals zum Gehör hm
deines Worts ! Wie leicht wer - ch «
de ich beweget zum Zorn / und M
wie offt versündige ich mich hM
durch geschwinden / unzcitigen KW
und unmäßigen Eifer ! Ach ^
mich elenden Menschen ? Wie
unvorsichtig lind unbehutsam
sind meine äußerliche Sinne ! W
Wie willig zum Bösen / und wie U ^
verdrossen zum Guten .' O wte
unbedachtsam ist meine Zunge
im Reden / undwieunverant -

wort -



» or du L eicht ._ s ?

D wörtlich im Schweigen . Wie
^ bin ich noch so gar nlcht von

mir außgeganqen ! Denn wle
^ ^ viel Eigen - Liebe / Eigen - Ehre /
M Eigen - Lust / und Eigennützen

befindet sich leider in meinem
Thun und Lasten ! Owievte -

M len Dingen habe ich noch ab -
M zusterben / ehe ich gans in dir le «
^ r ben kan ! Wie viel Neigungen
n .M und Rettzungen der Sünden
llfö ! finden sich .' Denn ehe noch die
l >w eine getödtet / so ist die andere
M schon wieder da Wie bald wird
tm auß einem blosten Gedancken
?/ L eine böse Begierde / und auß die -

ser eine sündliche Ergetzungr
Gii Wie hefftig setzen mir die Lüste
Ä zu / daß offt zwischen mir und

! U Dem geistlichen Tode / nicht
W mehr / als die Einwilligung und
v ! Vollbringung der Sunden ist.
jB Daß aber diese nicht erfolget/
M solches habe ich in Warheit
W nicht mir zuzuschreiben : ( Denn

wer bin ich / und was ist meine
B Krafft ?)

1

!

II



§6 Anvachten

Krasse ; ) sondern deinem Gei¬
ste / o GOtt ! welcher zu Hülf-
fe kölnmr meiner Schwachlxit .
Von den Pachten gegen Gott/
gegen mir lind dem Nächsten /
mag ich nicht gcdencken . Denn
wenn ich bedencke / wie vollkom¬
men deine Gebore / und wie un¬
vollkommen mein Gehorsam /
so entfallet mir aller Muht .
Denn ich finde mich zu seyn /
wie die Unreinen / und alle mei¬
ne Gerechtigkeit wie ein unfiah -
tig Kleid . Ja ich bin nicht
werth / daß ich dein Kind heiße/
ich geschweige / daß ich mich soll -

lla Halteite würdig halten deß Tisches /
welchen du für deine Kinder
bereitet hast . Weil aber mei¬
ner Seelen damit nicht gerah -
ren / wenn ich gar davon blie¬
be / ( denn darüber würde ich je
langer / je elender werden ) viel
weniger / wenn ich sollte unwür¬
dig hinzu gehen / ( denn das wür¬
de zu meinem Gerichte gesche¬

hen)

Um



hen / ) jo komme ich / mein GOttk
W zu dem Thron deiner Gna -
W den / und bitte in tieffstcr De -
W muht :

Gebet zu GOtt dem
M Vater .
5 Um Vergebung der
Z Sünde «.
Wk / W ) ?/ ädiger Gott / barm-
! « , hcrtziger Vater ! un-
iW erträglich ist dein

Jorn / welchendudräuestal-
2 len Sündern ; aber unauß- !
§ sprechlich ist deine Barm -
M hertzigkeit / welche du ver-
ii » heissest allen Bußfertigen.
1pt Darum beuge ich die Knie
«, » meinesHcrtzens für dir / laß
» mein Flehen für dich kom -
E men / und vergib mir. Der-
2 gib mir / SHLrr ! alle mei-

« e Sünde um deines Na -
' P E MkNS



Andachten ^

mens willen . Denn du bist E
gnädig / geduldig / und von
grosser Hüte und Treue ,
Gehe nicht mit mir ins Ge - leB
richt / denn für dir ist kein ^
Lebendiger gerecht . Sihe
an meine Schwachheit und W
Gebrechlichkeit . Ach sihe
- och / wie ich durch den Fall D

> memer ersten Settern v ^ r - V k
> - erbet / und wie das Böse M

mich so gar besessen / daß An
von Natur rn mir nichts cheiu
Gutes wohnet . Merken - P .
ne meine angebohrne Un - iköL
Heiligkeit / auß welcher / als zm > '
auß einer unreinen Quelle / G
soviel eitele Gedancken / bö - ttz
se Lüste / unnütze Worte und tz«
sundliche Wercke wider mei - ch/ !
nen Willen entspringen /
- asHertz / Augen / Ohren / W



Junge und unsere Glieder
Ah deß Leibes jämmerlich ver -

unreimget werden . ^ cher -
Wz kenne auch durch deineGna -

de / daß mich dieses schändli -
^ k che Übel so ungestalt und
Nr heßüch machet / daß ich mir
W selber mchgefalle / wre sollte

hN ich denn dir / duMerheilig -
ster / wol gefallen können .

W Aber / HErr ! erbarme dich
sen / k über mich elenden / schwa -
Uch chen und sterblichen Mn -

schen . Ich hätte zwar ket -
M iir nes Weges darüber zu kla -
tz / Ä gen / wenn du mich gleich

nachVerdienststraffen woll -
M test ; sondernmüstevielmehr
Wi sagen : HErr ! du bist ge -
MW recht / und alle deine Gerich -
M te sind gerecht . Aber laß mir
M Barmhertzigkeit wteder -
W E 2 sah -



loo Anvachten

fahren / mein Vater / nach Ais ?
deiner Verheißung . Du W
begehrest ja nicht wehr von
einem armen Sünder / als M . !
daß er seine Sünde hertzlich M
bereue / und in wahrem M
Glauben Vergebung suche . M l
Derowegen komme ich / Wl
mein himmlischer Vater / W
und bitte im Namen demes M
lieben Sohns : Sey mir m
gnädig / sey mir gnädig nach UW
deiner Güte / und tilge met - W
ne Sünde nach deiner gros- Q
senBarmhertzigkcit . Han -
dele mit mir nicht nach mei -
nem Verdienst / sondern
nach deiner Gnade um dei - W
ner Güte willen . Schaffe W
in mir GOtt ! ein reines
Hertz / und gib mir einen Og
neuen gewissen Geist. Ver - M

wirff ^



^ / nsi vor der Beicht . ISl

>» it

» ii
W

lM

^ mli

ÜI^

Kl-

wirff mich nichtvondeinem
Angesicht / und nimm dei¬
nen heiligen Geistnicht von
mir . Laßmichnichtsterben /
sondern leben . Sowlllich
deinen Namen loben / hier
in der Schwachheit / und
dorttnderVollkommenheit .
Erhöre mich / du Liebhaber
deß Lebens/ umZEsuLhristi
deines lieben Sohns / mei¬
nes einigen Mittlers / und
Erlösers willen . Amen !

Gebet zu Khristo .
Um Vergebung und Gnade

zur Besserung .
GH Mein Heiland ! wie groß
« Nist deine Liebe / und unbe¬
schreiblich deine Treuer Denn
- u hast mich erkaufst / nicht mit
vergänglichemSilber oderGol -
de / sondern mit deinem eigenen
theuren Blute . Du bist ein

E z Fluch



!!

' ^

lvr Andachten

Fluchwörden run rneinentwil - kO.»,
len . Du hast den Zorn deß E
hinnnlischen Vaters gesttllet /
llnd ntlch versthnet mit GOtt / 8^ :
Durch den Tod deines Leibes . «M
Du hast mich verlohrnen und W
verdammten Menschen erlöset m Z
vom Tode / vom Teufel / von der ' ßv
Hölle / und von der ewigen Ver - lkM
dammniß . Du hast mir er - W
worbendie Kindschafft / ehe ich W
noch gcbohren / du hast mir M. r
reichlich mitgetheilet nach dem W
ich wiedergebohren / alles was MW
mir zum seligen Leben nöhrig z«W
ist . Du hast mit mir in der Ow
heiligen Tauffe einen ewigen M
Bund geinacht / alles zu dem R E
Ende / damit ich dein eigen seyn / « k
und in deinem Reich unter dir Nil ,
leben / und dir dienen möge in mm
ewiger Gerechtigkeit / Unschuld ch iir
und Seligkeit . Wie ich aber M
demselbigen nachgekommen / N
das weißest du / mein HErr / am W .
besten/ und mein Gewissen saget



vor der Beicht . rvz

es mir . Darum kau ich mich
nicht entschuldigen / sondern

A , muß mich viel mehr beschuldi¬
gn gen . Ich sollte billig dir ohne
b H alle knechtische Furcht in Het -
^ s ligkett undGcrechtigkcit dienen ;

aber was für Ungerechtigkeit
findet sich in meinen Wercken /
was fürUnhetligkeit in meinem

U » Willen / und was für unordent -
kkij ltches Wesen in meinen Begier -

IN « den t Du hast mir allerley Ga¬
ul!' tß ben gegeben ; wenn ich aber
EM betrachte / wie ich dieselbe an -

gewandt / so muß ich demüh -
lNl« tigst bitten : HErr ; gehe nicht
M ins Gericht mit mir . Wenn du
Utiin willt Sünde zurechnen / wer
M wird bestehen ? Auff tausend

werde ich dir nicht eines können
M antworten . Derowegen laß
M mich armen Menschen Gnade

finden für deinen Augen . Du
E / bist ja kommen die Wercke deß

.. ^ Teufels zrr zerstören ; so zerstöre
iN ! doch in mir die Sünde als ein

E 4 Merck

I



10 » Andachten

Merck deß leidigen Satans.
Du hast selbst gerussen : Kom¬
met her zu mir alle / die ihr müh¬
selig und beladen seyd / ich will
euch erqvicken ; so komme ich
nun / und seufftze über die Last
meiner fünden . Erqvicke mich
HErr .' nach deinerVerheissung .
Du bist nicht einHoherpriester /
der nicht könnte Mitleiden ha¬
ben mit unserer Schwachheit ;
sondern der versuchet ist allent¬
halben / doch ohne Sünde / auff
daß du barmhcrtzig würdest .
Darum erweise dich als ein
treuerHoherpriester fürGOtt /
zu versöhnen meine Sünde .
Handele nicht mit mir nach
meiner großen Untreue / son¬
dern nach deiner großen Gü¬
te / Gnade und Liede . Zu dir
sind kommen allerley Krancke /
Lahme / Blinde / Aussätzige/
Gichtbrüchige / Besessene / oder
die sonst mit allerley Oval und
Seuchen bchafftet / und du hast

sie

M !
W
W
Mj



vor ver Beicht . wr

ÄL
Nkll«
W

sie alle gesund gemachetsso wirst
du ja mich / mein himmlischer
Artzt / nicht von dir stossen / son¬
dern heilen und gesund machen/
der ich an derSeelen kranck lige/
und dettier gnädigen Hülffe im
wahren Glauben begehre . Be-
freye mich von allem Unheil /
uin deines Namens willen .
Denn dir / mein Heil / kömmt
es zu . Du allein kanst es thun/
du wirst es auch thun / nach dem
Reichthum deiner Güte . Du
bist meine einige Hoffnung und
Zuversicht . Du hast deinen
Jüngern die Füsse gewaschen/
ehe sie noch das heilige Abend¬
mahl bekommen . Wasche mich
auch / lieber Heiland / daß ich
rein werde / wasche mich / daß
ich Schnee - weiß werde . O du
ewiges Licht ! erleuchte mich .
Salbe meine Augen mit Au -
gen - Salbe / daß tch sehen mö¬
ge das Verderben meiner See¬
len / und erkenne deine gründ

E5 lose



Andachten

lost Liebe mit häßlicher Gegen -
Liebe . Gib mir das Gold / wel -
ches mit geller gelätitert ist . »^ 3
Gib mir weifte Kleider / daß ich M
wich anthue / und nicht offen - k!r ,
bahr werde die (schände met - B
ncr Blosse . Nimm von mir E
anadigllch / o allergetreuester "lM
IEfuwas mich dir unahn - M
lieh und unangenehm machet . M
Befrcye mcineseelevon allem / OK
was tnich und dich scheiden kan . M
Erfülle mein Hertz von oben >W
herab mit Gnade . " Gifte doch /
wie ein herzliches Mißgefallen
ich habe an allem / das ich wi - W
der dich begangen habe / und W
decke zu / ( darum bitte ich Hertz - >»tzvl
lich was du inir als ein gerech - W
terRichter / billig aufdecken Rü
könntest . Sihenicht an / daß
mein Hertz zum Theil noch ver - s« M,
finsterr . Denn darum komme ilW
ich zu dir / du grosses Licht der
Welt / auffdaß ich möge er - M
leuchtet werden . Wende dich



vorder Beicht .
tQ /

kG'

llich
Ich

M

lkk .

nicht von mrr / darum / daß ich
so unrein bin . Denn damit ich
mögegereimgct / und geheillget
werden / so nahe ich nach zu
dir / der du mir zur Heiligung
gemachet bist . Verzeihe iniv
gnadiglich / daß ich wider mei¬
nen Bund so osst und vielfältig
gehandelt . Denn damit ich
denselben wieder erneuren mö¬
ge/ so kehre ich nun zu dir / mein
gnädiger und getreuer Erlöser /
m gewisser Zuversicht / daß du , .
mich zu Gnaden auff - und an - s
nehmen wirst . Gib mir den ^1!
heiligen Geist / zur Versiche¬
rung deiner Gnaden . Erlöse
mich von allen Endlichen Nei¬
gungen . Reinige mein Hertz
von aller Unreinigkeit / thue
hinweg das' unordentliche We¬
sen meiner Begierden / und tod¬
te in mir alle fleischliche Lüste /
auff daß ich durch und durch
geheiliget in deiner Liebe und in
deinem Dienst beständig seyn

Es und



Andachten» OS

und bleiben möge / hie zeitlich
und dort ewiglich . Amen !
DemühtigeBeichte / und
Bekenntniß der Sünden / vor

GOtt / nach den heiligen zehrn

Geboten .

Allmächtiger / heiliger
! und gerechter GOtt ! für

^ , ) welchen kein lebendiger
tensch bestehen kau / und nie¬

mand unschuldig ist . Wenn ich
an deine Gnade und Güte ge -
dencke / die du mir jederzeit er¬
wiesen / und hingegen die Bos¬
heit und böse Stücke betrachte /
mit denen ich gesündiget habe
tm Himmel und wider dich / so
muß ich mich schämen / und
darff meine Augen nicht auff-
hebenzu dir . O HErr ! alle dei¬
ne heilige Gebote habe ich über¬
schritten .

Denn
i . Habe ich deine heilige gött¬

liche Majestät nicht so hertz -
lich/ wie ich billig eintzig und al¬

lein

, Mr



vor derBeichk . IO9

El! lein thun sollen / geliebet ; son¬
dern ich habe mein Hertz an w -

i dische und nichtige Dinge ge -
ln h hanget / und mich für deinem
G Geruht / das über meine Sün -
, de ergehen sott / nichtgenugsam
G gefürchtet . Ich habe deinen
N Verheißungen / die mir billig
-ch alles Mißtrauen und Zweifel

meiner zeitlichen Erhaltung
M wegen in dieser Welk hatten be -
M g! nehmen / und mich meines ewi -
M gen Heils versichern sollen / , >
Gi nicht getrauet . Da ich dir an - ! >
M ' ders nicht dienen / noch dich eh - ^
äck ren sollte / als nach dem Befehl

Ns deines Worrs / Habe ich meinem
O eigenen Gutdüncken gefolget/
F und in meinem Hertzen so viel
M- offtmals gefunden / daß ich mir
U deine Majestät nicht recht ein¬

gebildet / und unziemliche Ge -
dancken davon gehabt habe .

O Ich bin in Erkenntniß deines
E Namens sehr faul und trage
M gewesen . Da ich dich über alle
W E 7 Din -



no Anvachten

Dinge hätte fürchten / lieben Wli "
wid vercrarten sollen / ist fast alle M
Furcht / Liebe und Vertrauen M
bey mir verloschen . Ä .

i l . Da ich deinen heiligen Na - B ^
mcn / in weichern sich aue Knie M
beugen sollen / anders nicht / als in U >
mit grosser Andacht und Ehr - M ' l
erbrerung hatte gebrarrchen / W
und so osst ich zu deinem Dienst Wl
gegangen / mich billig zuvor M
wol dazu bereiten und schicken D
sollen / so habe ich deinen heilt - «
ae Namen ostt schändlich miß - M
brauchet / unbedachtsam densel - M
ben in den Mund genommen / Dr
ja bey demstlben etwa letchtser - M ;>>
tig / und zu Vermäntelung und W
Äeschönung meiner Sünde ge - M
schworen / habe auchdeimm
Dienst in der Kirche etwa mehr
auß Gewohnheit / als auß Eifer ^
und Andacht / mehr den Men -
jchen / als dir / meinern GOtt
und HErrn /zu Gefallen beyge - «ß . .
wohnet/ auch sonst das liebe Ge - z» ^



vor der Beicht . m

A bet mancheZeit gar unterlassen /
und durch weltliche Geschaffte

' ^ mich daran hindern lassen .
^ ril . Ich hatte billig den Sab -
7 « bath heiligen / den öffentlichen
A Gottes Dienst fleissig besuchen /

n ; der Kirchen andächtig mit
W beten / die Predigt göttlichen
M Worts fteisslg anhören / densel «
« ben zu Hause nachdenckcn / der
D heiligen Communion allemal
W gebührlich beywohnen / meines
^ « gccreutzigten IEsu mich danck -
!>« i vahrlich erinnern / der Armen

eingedcnck seyn / und sonst mit
» heiliger Übung diesen heiligen
lM Tag zubringen sollen : Aber
M leider ; ich habe dieses alles sehr
W zurückgesetzet / und manchen
Miii Feyertag mit nichts - werthen
M Handeln sündlich hingebracht .
K i v . Ich habe meine liebe Ael -
M lern / und die an deroselben
W Statt mir fürgesetzet sind/ nicht
M geehret / noch geliebet / wie es
Hi - ihre Vorsorge und Gutthätig -

bi! keit
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kett / auch eine Pflicht erfor¬
dert / ja sie offt verachtet / und
schimpfflich von ihnen geredet /
auch mir kein Gewissen dar¬
über gemacher / wenn ich sie be¬
leidiget / erzürnet / und zum
höchsten betrübet habe . Ich
habe meine Lehrer und Seel¬
sorger nicht in dem Werth ge¬
halten / wieichwolgesollt / und
ihr Amt erheischet . Ich habe
noch wok ihres Eifers gespottet /
und sie heimlich gehastet / weil
sie mich mit Billigkeit gestraf-
fethaben . Ich habe mich wi¬
derspenstig wider- meine vorge¬
lebte Obrigkeit erzeiget / ob ich
schon gewust / daß es deine Ord¬
nung also erforderte / daß ich
ihr gehorsamen sollte .

" Hier haben auch Amts - Perso¬
nen sich wol zu prüfen / ob sie sich ge -
" gen die / denen sie vorgesetzet / gebühr -
" lich verhalten / Aeltern gegen ihre
" Kinder / Präceptoresgegen ihre
" Schüler / Vormünder gegen ihre
" Pupillen / Lehrer gegen ihreZuhö -

" rer

"Will

v .r
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" rer / Obrigkeit gegen ihreUmertha -
" nen / Höhere gegen die Niedrigen .
" Un da sie sich säumig / oder zu streng /
" oder sonst ungebührlich erwiesen / es
" demühlig GOtt abzubitten . Der
" bußfertige Sünder vergesse nicht /
" bey jedem Gebot etwas inne zu hal -
" ken / und sich wol zu prüfen / wle er sich
" in seinem Gewissen befindet / da er
" denn eine jegliche Sünde / die ihm
" beyfällt / wolle namhafft mache / und
" mit heissenThranenGOtt abbitten .

!W V . Da ich sollte langsam seyn
i k- zur Rache / und bereit zuver -

geben / auch die Sonne nicht
D lassen über meinen Zorn unter -
M gehen / sondern Böses mit Gu -
^ A tem vergelten /und meinenFein -
M den Gutes thun / um dcment
H ß willen : So bin ich doch leider

um eines überzwerchen Worts
, . willen bald auß der Haut ge -

fahren / und habe als rä¬
ch, send mich erwiesen / habe mei -

nen Haß heimlich bey mir ge -
P halten / und mich ehe deß Ti¬

ck - sches deß HErrn enthalten / als
solchen bösen Begierden abge -

l« saa .' f .
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saget . Da ich mich der Noht
meines Nächsten als meiner
eigenen hatte annehmen sollen /
habe ich ihm sein Unglück wol
im Hertzen gcgönnet / auff ihn
gestichelt / mir hömschen Wor¬
ten abgewiesen / oder sonst mich
ungcvardtg gegen ihm bezeiget .

vi . Da ich mein Hertz und
Gemüht von aller Befleckung /
und meinen Leib von aller Un -
keuschhctt rein und sauber be -

, Haltensollen / habe ich leider !
O HErr ! keines gehalten / son¬
dern mein Hertz zu einem Nest
aller unkeuschen Gedancken /
und mein Gemüht zu einem
Stall und Herberge deß unrei¬
nen Geistes gemacher ; meine
Zunge hat offt ärgerliche Zo¬
ten geredet / und habe in schand -
bahren Schertz - Reden mei¬
ne Lust gesuchet / meinen Au¬
gen viel ffmdliche Blicke gegön -
üet / und durch dieselbe viel Un -
reinigkcit in mein Hertz kom -

iiD

nicl' l j
AM
AM !

üÄri 'l!
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menlassen / meine Hände und
Gliedmasscn nicht zur Zucht
und Keuschheitgewehnet / auch
in dem Migen Mlttelssodu ver¬
ordnet / habe ich die Keuschheit
nicht genug in acht gehalten .
Meinen Leib habe mit übriger
Speise und Tranck beschweret/
und in meiner Kleidung der
närrischen hossärtigen Welt
mich gern gleich gestellct .

v i i . Ich hätte in Gerechtig¬
keit billig leben sollen / einem
jeden das Seine geben / mich
mit meinem Stande begnügen / ^
meincnBeruss in gutemGewis - '
sen abwarten / hatte auch nach
meinem Vermögen den Armen
und Dursstigcn gern geben und
fürleihen sollen / aber / o HZrr !
unter dem Schein meines Be -
russs und Amts habe ich mei¬
nen Neben - Christen gedrücket/
vervorthellet / hintergangen /
außgewuchert / und andere
über den Tölpelgeworffen / und

mich
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mich selbst durch Gisst und Ga¬
ben schändlich verleiten lasten .
Der Geltz und Eigennutz hat
mich zu vielen ungerechten
Händeln in Verfälschung der
Arbeit / der Wahre / der Masse
und Gewicht verleitet ; Daß ich
meinen Nächsten die schuldigen
Werckeder Liebe versaget / der
Armen und Elenden Noht mir
nicht lasten zu Hertzen gehen ;
und ob ich sie gleich gesehen ;

! arm und dürssttg / hungerig
und durstig / nackend und bloß /
michö doch nicht jammern laste.

vm . Ich hätte die Warheit
allezeit rund außreden sollen /
ohne Falsch und mit auftrichti -
gem Gewissen / von allen Din¬
gen auffrichtig und mit Liebe
urtheilen und richten / und alles
zum Besten deuten / meines
Nächsten Ehre und guten Na¬
men retten / und seine Schan¬
dezudecken sollen ; aber ach lei¬
der ! ich habe die Unwarheit mit

mei-
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meiner Zungen / und falsch wi «
lch , der meinen Nächsten geredet.
Rii Und so bald ich etwas Neues
Htz vonihmgehöret / Habeich mei -
^ ne Zunge zum Werckzeuge lind
kW Instrument deß Satans ge -

machet / und es weiter herum
An getragen / und noch me hr her -

auß gestrichen / ob ich schon
sktz selbst nicht gewust / ob es wahr

wäre . Wenn man etwas un -
Hll ! ziemliches von einem gesaget /
M den ich heimlich gehastet / und ^
,kW von dem ich sonst wol wüste / s i
M daß er ein auffrtchrtger redlt -
tzM cher Mann / habe ich dasselbe
M nicht allein nicht verantwortet /
M sondern noch in meinem Her -

tzen mich damit gekitzelt / und
^ ein besonder Gefallen an solcher

»M Nachrede gehabt . In Sum -
ma / ich habe mich offt der Lü -

W gen mr Kurtzweil rmd zum
77 Vortheil gebrauchet / und da -
T mir be euget / daß ich kein auff-
A richtiger Christ bin . ix . Und
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ix . und x . endlich / oHErr !
hätte ich mich billig an dem je -
ntgen / so du mir in diesem Le¬
ben anß Gnaden verliehen / be¬
gnügen laNn ; und wenn es
meinen Mit - Christen wol er¬
gangen / auch eine Freude dar¬
an haben sollen . Aber / ach
HErr ! ttzt gelüstet mich da
nach meines Nächsten Haus /
ttzt dort nach seinem Gut . Offt
habe ich heimlich gewünschet /
daß dieser oder jener nur todt
wäre / damit ich sein Amt /
Stelle und Einkommen erhal¬
ten möchte ; und habe also mehr
Lust dazu gehabt / eines andern
Gut und Ehre an mich zu brin¬
gen / als dir für das jenige zu
dancken / so du mirgnädialich
bescheret hast / und ich mich bil¬
lig damit hätte sollen begnü¬
gen lassen .

Also / lieber GOtt ! habe
ich armer Sünder alle deine

Gebe -
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^ Gebore übertreten von dem
2 Ersten biß zum Letzten / vom

Grössesten biß zu demKlein -
kAis sten / und derowegen alle die
R Dermatedeyung billig auff
^ nuch geladen / die du den
^ Sündern gebrauet hast .
7« Wo soll ich mich denn hin -
11,̂ wenden / daß ich solches E -
W lendes möchte los werden ?
mk Ach ! ich weiß keine Hülffe
' A und Rahr / als allein bey

dir / mein Gott ! du hast allen
^ armen bußfertigen Sün -
^ dern Gnade und Barmher -

tzigkeit versprochen . Du
M hast uns mit einem theuren
H Eldezugesaget / daßdunicht
W Lust habest an deß armen

Sünders Tod / sondern
jK wrllt / daß er fich bekehre
B und lebe ! daß deine Barm¬
st hertzig-
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hertzigkeit so groß als du sel¬
ber bist / daß du keinen nullt
hmauß flössen / wer in die¬
ser Gnaden - Zeit zu dir
kömmt ; so komme ich denn
auff diesen deinen rroflrei -
chen Zuspruch / und falle dir
demuhtigzu Fusse / ich flehe
demühtiglich : Ach HErr !
straffe mich nicht in deinem
Grimm . Msetzezwischen
dein gestrenges Gericht und
mich armen Sünder / den
blutigen Angst - Schweiß
und bittern Tod deines
Sohns meines Heilandes
ZEsu Christi . Zch setze
zwischen deinen Jörn und
meine Sünde das blutige
Verdienst deines Sohns/
meines Erlösers . Nimm
dasselbe gnädiglich für mich
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an . O GOtt Vater im
Himmel ! OHErrMü /
der Welt Heiland und Er¬
löser ! O heiliger Geist / ei¬
niger ewiger GOrt in drey¬
en Personen / erbarme dich
über mich armen Sünder /
und sey mir gnädig ! Laß
mich Gnade für dir finden /
hie und in alle Ewigkeit.
Amen !
Büß - Gebet und Be -

kenntniß der Sün¬
den .

MCH ! du heiliger / gerechter
und barmhertztger GOtt/

ich klage und bekenne mit reuen¬
dem / zerbrochenem / zuschlage -
nem Hertzen und zerknirsch «
tem Geist meine Übertretung
und Missethat . Ach ? HErr/
wie viel ist meiner Sünden/
wie Sand am Meer / sie gehen

F über
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über mein Haupt / und wie ei - D
ne schwere Last sind sie mir zu
schwer worden . Wie groß ist B
meine Mtssthat / daß sie gen B
Himmel steiget und schreyet. B
Wtllc du mit mir rechtem so kan
ich dir anst rächend nicht eins
antworten . Ach welch ein un - W
rein Massa rmd Kltunpen bin
ich ! Wie bin ich durch das W
tödtliche Gisst der Erb ^ ünde »

> so jämmerlich an Seel und Leib M
i verderbet ! Sihch ich bin auß Mi

Mündlichem Samen gezeugec / M
mctneMutter hat mich tnSün -
den cmpfangen / vom Haupt biß ^
auff die Fußsohlen tst nichts gc -
simdesan mir . AchHErr !
wer will einen reinen finden / M
da keiner rein ist . Ach ! ich bin tz, .»
ein böser Zweig auß einem giss- W
ttgen Bauni . Aüe meine Krass - ^
te sind verderbet / mein Ver -
stand verfinstert / mein Wille ^
ist dir widerspenstig . Ich er - ^
kenne dich nicht recht / ich liebe ^

dich ^
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dich nicht von Hcrtzcn / ich ver¬
traue dir nicht gäntzlich / mei¬
nes Hersens Tichten und
Trachten ist bös von Jugend
aufirnmerdar / wie ein Brunn
stin Wasser qvillet / so qvillet
mein -öertz die (vünde / da gehet
herauß Verachtung / Läste¬
rung / Hoffart / Lügen / eigene
Liebe und Ehre / Ungehorsam /
Feindschaft / Zorn / Rachgier/
Ungeduld / Ungerechtigkeit /
Geitz / allerley böse Lüste / über
welche du / O gerechter GOtt/
das Urtheil gesprochen hast/ die
das thun / sollen das Reich
Gottes nicht ererben . Ach !
mein GOtt / mein Schöpfer
und Erlöser / ich klage dir / daß
ich zwar nach deinem Bilde er¬
schaffen / aber dasselbe verloh-
rcn habe . Ich bm worden
das Bild deß Satans / das
gantze Reich deß Satans / ist
leider / in mir mit aller Bosheit
und Untugend / ich bin ein

F r Werck-
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Werckzeug deß Satans wor¬
den . Ach .' HErr mein GOtt /
mein Elend ist größer / denn ich
dirs klagen kan / ich bin ein
Greuel m allein meinem We¬
sen und Thun / alle meine Ge¬
rechtigkeit ist wie ein unflährig
Kleid / ich verwelcke in meinen
Sünden / wie die Blätter / mei¬
ne Sünden werden mich mich
noch dahin führen / wie ein
Wind . Ach HErr ! ich habe
alle deine Wolthaten mtßbrau -

. W ,
Pl
iB
HM !
ncM

L' chet / mit allen meinen Glie -
A dcrn und Krafften Leibes und M
H dcrVeelendirwidcrsirebtt / mtt « E
ZÜ! Leib und ^>eele habe ich der

Sünden und dem Teufel gedte - ' U
W net . Ach ich bin auß deiner U
^ Gnade gefallen in den ewigen M
A Zorn / äußrer Seligkeit in die hM
N Vcrdammniß / auß dem Leben iM
i in den ewigen Tod / auß dem
! Himmel in die unterste Hölle . L
f Ach HErr / ich bin der vcrlohr - ^
ß ne Vohn / der seine Güter foZ schand - ^
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2 schändlich lungebrachrhat / ich
bin nicht werth / daß ich dein
Kind bcisse / ich wäre werth /

A daß du mich auß deinem
^ Hause stießest / und nimmer -

mehr wieder auffnahmest . Ich
W ; bin der Knecht / -der dir / mei '
« U nem HErrn / zehen tausend
t U- Pftrnd schuldig ist / und ha -
4w be in Ewigkeit nicht zu bezah -

lcn . Ich bin der Mann / ' der
>!? « unter die Mörder gefallen / die
>W haben unch außgezogen / und
^ deß schönen Bildes Gottes be - /

rauber / und haben mich an Leib
A/ M und Seele so sehr verwundet /
M daß mich kein Mensch heilen
!M - kan . Darum hilff du mir /
» i mein GOtt und HErr / schasse
W mir Beystand in der Noht /
» Sil denn Mcnschen - Hülsse ist hie

kein nütze / bekehre du mich /
D HErr / so werde ich bekehret /
M hilff mir / so wird mir geholf-
chp ftn / denn du bist mein Ruhm .
U so O HErr / wer kan das Hertz
D Fz än -
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andern / und ein neues schaf- ßs'
fen ? Du HErr / allen : / duge - B
treuer Schöpffer tn allen guren
Wercken . Werkandiericffen . B
und abscheulichen Sünden - hoch
Wunden heilen e Du ^Mrr Ai
und dein Wort / welches alles M
heilet . Ninun weg das böse M
sieinerne Hertz / und schaffe in M Ä>
mir / GOtt / ein rein Hertz / und B >
gib mir einen neuen gewisien ßk
Geist / verwwffmich nicht von n»i

>Deinem Angesicht / und ninun «
deinen heiligen Geist nicht von ^
mir / tröste mich wieder mit ßm ,
deiner Hülste / und der freudige M i
Geist enthalte mich . Ich bin ch
das vorlohrne ^schaf / wenn du - M
mich nicht suchest / so irre ich H
ewiglich / und bleibe ewig ver - ^
lohren . Nimm mich auffdei - M
uen Rücken / und bringe nnch
zu deinem himmlischen Schaf- M
Stall . Gib mir eine göttliche ^
Traurigkeit / die da wircker ei -
ne Heilsame Reue zurSeligkeir/ ^die "
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die niemand gereuet / Md laß
.A mein Hertz durch den Glau -
A ben bereitet werden / fähig zu
^ werden deines Trosts / und der
' D hochwürdigen Vergebung der

Sünden . Gib mir einen zer -
knirschten Geist / ein zerbroche -

M nes reuendes Hertz . Laß mct '
ne Augen Thränen - Qvellen

« werden / meine Sünde hertzltch
M zu bereuen mit Pctro / und
W'ß mit Maria Magdalena . O
vn» wein HErr und GOtt / wenn
M tch Tag und Nacht wetnete /

M könnte ich mein Elend nicht ge - ^
M « nug beweinen / meine Sünde

l « nicht genug beklagen / meinen
« Ungehorsam nicht genug be -
M seufftzen . Ach mein GOtt / es
izm reuet mich nicht so sehr / und
M thut mir nicht so wel>e / daß ich

den Tod / Hölle und Verdamm - i
eB niß verdienet habe / ( denn das !
M habe ich billig verdienet ) als >

daß ich dich / meinen GOtt / i
B / meinen Schöpffer / meinen lie «
K F4 bm
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den Vater / meinen Erhalter /
meinen Erlöser / meinen Selig -
macher / meinen getreuen Hir¬
ten / meinen einigen warhassti -
gen Tröster so hoch / so offt / so
vielfältig / so gröblich / so schänd¬
lich beleidiget und erzürnet ha¬
be / ich bin dir so undanckbahr
gewesen für deine grosse Liebe
und Treue / Wolthat lind
Barmherzigkeit . Ach ! wie
werde ich bestehen für deinem
gerechten Gericht / für allen hei¬
ligen Engeln und Außerwähl --
ten L M ! wo soll ich hingehen
für deinemGetst/ wo soll ich hin -
sttehen für deinem Angesicht /
deine rechte Hand wird mich
doch an allen Orten finden und
halten . Ich kan und weiß
nicht mehr denn dtß einige :
Vater / ich habe gesündiget ' in
dem Himmel und für dir / und
bin nicht werth / daß ich dein
Kind heisst . Ach ! ich habe mich
der kindfchasst verlustig ge¬

macht
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macht ; ich habe auffgehö -
ret dein Kind zu seyn / durch
meinen Ungehorsam / und habe
all mein Ktndcs - Recht verloh¬
nn ; aber ich glaube / du ha¬
best noch nichtauffgehöret mein
Vater zu seyn / denn deine
Barmhertzrgkeitist groß / und
währet von Ewigkeit zu Ewig¬
keit / darum erbarme dich mein /
und sihc nicht an meine Sün¬
de / sondern deine unendliche
ewige Gnade und Barmher -
tztgkeit / um deines lieben
Sohnes IEsu Christi willen .
Amen ;
Thränen eines verirre -
tenSchäfleins / damit es

seinen Irrgang bewei¬
net .

MLl ) ich bin wie ein ver-
W rrret und verlohren
tzAchaf / HErr/ suche deinen
Lnechr . Ich sollte / Oge¬
treuer Hirte / dich gehöret / und

F 5 dci -



Andachten! Z«

deiner Stimme gefolgct Haben / ^
und sihe / ich habe meme Ohren
viel mehr zugestopffer / als eine D
taube Otter / daß sie nicht höre M
die Stimme meines Hircen/
und habe den verfluchten Sün - M
den - Wegen deß Teufels / den M
verderblichen Irr - Wegen der .D
Welt / und den schädlichen Lust -
Wegen meines Fleisches ge -
folget. Wiji

Ich sollte dir gefolgetha - ^
den / in wahrer Liebe gegen M
dem ewigen himmlischen Va -
ter ; in ernstlichein Gehorsam / M
Gottes Willen gerne zu thun ; ^
in kindlichem Verträum / den
HErrn für meine Zuversicht '
zu halten ; in feuriger Begier -
de und Verlangen / Gottes ^
Ehre zu suchen ; in heiliger
Andacht zu beten / und GOtt L
zu dancken ; in Christlicher Ge - 2
duld um Gottes willen zu lei - I?
den / Schmach und Schande Z
zutragen ; und in lebendiger 2

Host "
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Holknung / VON GOtt errettet
und geholfen zu werden .

Aber ich habe leider offt
GOtt mehr gehastet abgelie¬
bet ; ich habe GOtt wider¬
strebet und seinen Willen ver¬
achtet ; ich habe allen nichti¬
gen Creaturen und den betrüg - -i
liehen unbeständigen Menschen
eher und mehr vertrauet / als
Dem lieben getreuen GOtt / der
doch alles erschaffen und in
Handen hat . Ich habe viel¬
mehr eigene / als Gottes Ehre j
gesuchet . Mein Hertz ist zum j
beten langsam / schläffrig und sts
Andacht - los gewesen . Chri¬
sti Creutz auff mich zu nehmen /
und ihm nachzutragen / bin ich
sehr widerlich und ungeduldig
gewesen . Reichthum / Ehre
Macht / Gewalt / Weisheit /
Glück / ist vielmehr meine Hoff¬
nung gewesen / als GOtt . Ach :
daß ich Wasser genug hatte in
meinem Haupte / und meine

F s Au-
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Augen Thränen - Ovellen wä- , M
ren / Tag und Slachtsolche met - B
ne Sünden zu beweinen . D

Ich syUre dir auch gefol - M/
ger haben m austrichtiger Lie - ^
be gegen den Nächsten ; in der ßlW
edlen Sanffrmuht / gerne zu hcff
vergeben ; in Wer Geduld / W
viel zu leiden und zu schweigen ; Nlli
in hertzlichcrBarmhertzlgkett / sß e
deßElendenNoht zu empfinden ; W ,
in holdseliger Freundilchkerr / '
dem Nächsten bescheidenrlich
zu begegnen ; in auffrichriger W i
Einfalt / alles von Hertzen zu W
meynen ; in ClmstlicherF ' rred - Ovl
fertmkerr / sich bald nur dem Ki k
Widerwerrigcn zu versöhnen ; ' M
in der wahren Demuhr / über
niemand sich zu erheben ; in lm
der löblichen Gerechtigkeit / W
niemand Gewalt noch Unrecht U «
zu thun ; in beständiger war - ^ A
Herr / was man geredet oder G
verheißen / zu halten ; in vcr-
nünfftigeMerschwirgenheit / M .

nicht
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^ nicht zu reden / was unziemlich
und schädlich ist ; und in frey¬
gebiger kNl ! dkgkert / de Dürff-

s> - - tigen reichlich mitzutheilen .
M Aber / ach ! wie kalt und
" ' U schwach ist auch hie meine Lie -

bc gewesen / grössten Theils
M ist sie nur bestanden in blossen
MiD Worten , Ich bin viel mehr
M auff Selbst - Rache bedacht ge -
MA wejen / als <Lanffrmuht zu ü -
iiW ben ; Auff Wiederschelten nnd
AM alles Verantworten / als Ge»
Äy ! duld zu beweist « . Meines
>« Nächsten Elend habe ich mir
'M offt wenig lasten zu Hertzen ge -
„ kW Heu / seine Klagen habe ich nicht
Mn ; gerne gehöret / sein Seufftzen

A . und Winseln hat mich nicht
n ! gi beweget . Ich bin unfreund -
M lich und störrig gewesen / sonber -
M lich gegen Fremde / Feinde / und
M- die ich wenig geachtet . Poli¬

tische Falschheit und Heucheley
habe ich auch mit grübet / viel

D/ geredet / und wenig gemeynet /
D F ? bin
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bin von breiten Worten aber
von schmalen Diensten gewe¬
sen . Ich habe auch mir mei¬
nem Nächsten lieber gerechtet /
gesuchter und gezaneker / als
mich versöhnet / auß Hoffart
Die dem Nächsten zugefügte
Beleidigung weder erkennen
noch adbitten ; auß Rachgier
aber das mir bewiesene Un -
recht nicht vergeben wollen .
Die stinckcnde Hoffart meines
Hertzens habe ich auch offther -
für gehen und ärgerlich kund
lasten werden durch Obenange -
hen und Sitzen / durch neue
stoltze Kleidung / durch prächti¬
ge Mahlzeiten und dergleichen.
Im Handel undWandel / Thun
und Lasten / Bitten/ Begehren
und Wünschen / bin ich offt sehr
ungerecht und eigennützig ge¬
wesen . Der Lügen Geist hat
auch mein Hertz vergifftet / daß
ich nicht allezeit die Warheit
gellebet / geredet / und hören

wol -
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wollen . Jchhabe auch offt ge¬
redet / daß ich lieber schweigen
mögen . Ach ! mein Hertz und
Hand ist auch gegen dem ar¬
men dürfftigm 'Nächsten viel¬
mehr zugeschlossen / als offen
gewesen . O ihr meine Augen /
wollet ihr noch nicht mit Thrä¬
nen rinnen / und ihr / meine Au -
genliedcr / wollet ihr noch nicht
mit Master fitesten über solche
schädliche Irrwege / die ich gan¬
gen bin ? Düuckets euch ein
Geringes / den Heiligen in Is¬
rael Verlusten und zurück wei¬
chen ?

Ich sollte dir ferner gefol¬
gt haben in Remigkert und
Heiligkeit : In Arbeitsam¬
keit r In Massigkeit : In
Klugheit und Fürstchkrg-
keit : Inder Begnügsamkeit
und in der Gtandhaffrigkeit .

Aber hie bin ich auch hinter
dir abgewichen / und habe bey¬
des Hertz und Sinn / Geist und

Fletsch
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Fletsch beflecket und verunrei¬
niget . Ich btu faul und nach¬
lässig gewesen ln meinen B »
Nlffs Geschafften . Habe leicht
Masse überschritten im Essn
und Trincken / in Freude und
Traurigkeit . Habe auß Um
fürflchtlgkeit weder in die Zeit
noch unter Menschen mich ge¬
bührlich geschtcket . Habe mit
dem bescheidenen Theil in met «
nem Beruss / Stand und Nah¬
rung mich nicht allezeit genü¬
gen lassn . Habe nicht ftst ge¬
halten / hin und wieder gewan -
cket / und mich leicht bewegen
lassn von meinem Sinn
W orten und Fürhaben . Das
lasse ich mir auch je billig leid
seyn / und suche Gnade mit
Thränen .

Ich sollte endlich als ein ge¬
horsam Vchäflein dir / meinem
Hirten / gefolget haben in Ver¬
leugnung meiner sclbst / in Ver -
schmähung der Welt / und in

steter

O

' D >
B 'lWinc

» I
U
M
M

Ant

A
hm
uriifl
«Ai



vorver Beichte r ; 7

ttö
ltK «

Hk » ^
kM
r .is
; w

brk-

steter Betrachtung deines hei¬
ligen Lebens / wie du mir solches
klarlich befohlen hast . Aber
ich habe mich viel mehr beherr¬
schen und regieren lassen von
meiner verderbten Vernunsst /
von meinem bösen Willen / und
von der schädlichen Liebe mei¬
ner selbst / als daß ich sollte sol¬
ches an mir verleugnet / und
lauterlich Christo gefolget ha¬
ben . Ich habe vielmehr der
Welt Reichthum / Wollust /
Hoheit und Gunst geliebet und
gesuchet / als daß ich sie um
Christi willen und nach seinem
Befehl und Exempel sollte ver¬
schmähet und verachtet haben .
Ach wie leicht ziehet doch der
Mensch solche schnöde und ver¬
gängliche Dinge Christo für !
Lässet Christum mit seinen so
theuer erworbenen ewigen Gü¬
tern fahren / daß er nur mag
reich und hoch i « der Welt fern /
und grosser Leute Gunst haben .Ich
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Ich habe mich auch wenig um
vas alleredelste Leben Christi
bekümmert / noch weniger dar - O s
auff als auff ein Beyspiel und N
Fürbild gesehen / am welligsten si »>>!
demselben gefolget . Ich habe M
leider vielmehr die Wett gelle - N
bet / nach eigenem Willen ge - D
lebet / und meinen Lüsten und W
Begierden gefolget. M

Das habe ich gethan / ich / ich W
habe das alles gethan / der ich tü M
ein Christ bin / den Christlichen M
Namen führe / auff Christinn lcrL
gemufft worden / in der Tauffe A l
mich deß Teufels / seines We - ^vck
sens / seiner Werckc / wd also ichÄ
Der Welt Eitelkeit und Gottlo - « b!
sigkett / alles fleischlichen Sün - As
Den - Lebens gantzltch und an »
Eides - Statt verziehen / und an M
Christum zu glauben / und G
Christo / als ein tschaflein sei -
nem Hirtcn /zu folget : mich ver - O / ,
pflichtet habe / der ich auch in ch
Dein Schaf- Stall der ChrMt - ^
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chcnKirchen nnterChristiHeer -
M delebe / Christi Stimme höre/
M und tm Abendmahl mich von
A ihm speisen und träncken laste/
D ; a nuch der ewigen Seligkeit in
M Christo rühme .
lK Ich habe also den austerli -

chenScheindeßChristenchmns
>» « gefuhret / die Krafft aber besten

verleugnet ; ich habe also für
A Christi Vchäfiein wollen geach -
W rer werden / doch nicht ihm /
'ich sondern vielmehr dem Teufel / !
M Der Welt und dem Fleisch gefol -
M ger . Owehe mir Abtrünnigen ! ,
? L - Sollte ich nicht weinen ? Sollte
l ch ich nicht eine klägliche Stimme
A und bitteres Weinen von mir !
rtz hören laNn ? Sollten nicht
L M meine Augen mitThkauen sties-

sen Tag und Nacht / und hören
wi nicht auff ?

« G ^ ägar hub ihre Stimme
,E auff / und weinete / und konnte
jjn mcht zusehen ihres Knabens
D Sterben . Könnet ihr / meine
P Augen /
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Arlgen / denn ohne Weinen an¬
sehen meiner Seelen Sterben i
Hanna wcinete über die Un -
fruchtbahrkeit ihres Leibes/
und ihr / meine Augen / solltet
nicht weinen über die höchst -
verdammliche Unfruchtbar¬
keit eurer Seelen t

Iojeph wcinete / als seine
Brüder die Sünde unter ein¬
ander beklagten / die sie an ihm
begangen ; Und ihr / meine Au¬
gen / könnet nicht zum Weinen
kommen / über die hefftige Erin¬
nerung und Beklagungso vie¬
ler begangenen Sünden t

Er eilete und suchte / wo er
weinete / und ging in seine Kam¬
mer / und wemere daselbst / als
er seinen Bruder Benjamin sa¬
he / von dem er so lange geschie¬
den gewesen . Ach warum eilet
ihr nicht viel mehr / und su¬
chet Ort und Raum zum Wei¬
nen / wenn ihr im Geist sehet
und betrachtet euren himmli -

lB

Mir

M
W
Ksk
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schon Bruder und Benjamin
zur Rechten Gottes / ZEsum
Christum / von dein ihr euch
habt so lange abgerissen / und
unter den Wollüsten dieser eit¬
len Welt verirret ?
David und alles Volck / das

bey ihm war / weinete / biß sie
nicht mehr weinen kunten / über
das Gefängniß ihrer Weiber /
Söhne und Töchter ; Und chr /
meine Augen / könnet euch noch
Weinens enthalten unter den
Stricken deß Teufels / von dem
ihr so lange seyd gefangen ge¬
wesen zu semem Willen t

Hebet euch von mir / und las¬
set mich bitterlich weinen /
sprach Esaias / als er Jerusa¬
lems Zerstörung wcissagete ;
Also spreche ich auch : Hebet
euch von mir alle Herrlichkei¬
ten dieser Welt / alle Lüste mei¬
ner Augen und deß Fleisches /
alle leidige Tröster auß den
sündlichenGesellschafften / hebet

euch
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hefte Sünden « Gebirge gerah
ten / unter die gefährlichsten
Irrgangc aller gottlosen Eitel¬

keit

D L

euch von mir / und lasset mich
weinen / nach dem icheine solche
Zerstörung meiner Veelen in¬
nen geworden .

Kan doch mancher über den
Verlust zeitlichen Gutes wer -
nen / und ihr / meine Augen / kön -
net nicht beweinen den' Verlust
der ewigen hrmmlischcnGütere
Ach möchtet ihr diese also glau¬
ben und hoffen / wie ihr jene
habt gesehen und genossen / ihr
würdet Blut und nicht Was¬
serweinenwollen / solche so lie¬
derlich um eine schnödeLuft ver¬
achtet und verschertzet zu ha -
dem

Die Tochter Iephcha ging
auffdie Berge / ihre Iungfrau -
schafft zu beweinen . O liebe
Seele / du bist von der grünen
Aue / darauff der HErr den »
Hirte dich weidet / in dasrau -

Rtli
K
O
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kett und eiteln Gottlosigkeit die -
serWelt . Hast du denn nicht

tz zu beweinen die Gefahr / ja wol
- gar den Verlust der allerreine -
Mtz sten und edelsten Iungfrau -
^ schafft / die du gleichwol in dei -
!M ner Lauffe / alö geistlichern Ver -
M löbniß / deinem Hirten und lieb -

sten Bräutigam versprochen/
W - und gleichsam zugeschworcn

hasti
^ h Findet euch doch / meine ver -
iU irreten Sinnen ! laß dich doch

erweichen / du mein verhärtetes
W Hertze / und bedencke / was zu
»!, k« deinem Friede dienet . Acht

wie bald tsts mit diesem Leben
§ « gethan / ehe ichs mir vermuh -
M re / über kurtzeZeit / und noch
ZU vielleicht diesen Abend / muß
M ich von hinnen scheiden / und
B„ schaffe Rechnung thun / von
E allem meinem langen Übeln
^ Haushalten . Warum willt
Wm du denn dich nicht vielmehr
Nil- hie selbst richten / auff daß
B du
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du dort nicht gerichtet werden
mögest ? '

Aber / O du allmächtiger l!ii
GOtt / komme zu Hülffe mci . BN
ner Schwachheit / hast du doch l>D
wol ehe Wassernuß den harten Wl«
Felsen lassen kommen / so hilff CH
nun auch / daß sich mein Hertz iD
zerlasse / und in solche Thränen W
wahrer Buss relölvire / die dir !>lW
angenehm seyn / und du sie in W
deinem Sack aussfasten mögest. jM
Zubrich deß steinerne Hertz / schr
daß deine zum ewigen Leben Mk
qvillende Master von allen ißktt
Seiten hinein kommen mögen . W ,
Ja / nimm hinweg dar- böse M
Hertz / und gib mir ein neuHertz / LU
welches von der Hand deiner «
Gnaden gebildet ist . Hast du yc
doch deines eigenen Sohnes
Blut nicht gesparet / nur um W
zu vertilgen und außzuwischen Wi
das Urtheil meiner ewigen Wr
Verdammniß / so spare nun
auch deinen Geist nicht / mich kgch
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zu heiligen / und die Kennzei -
. . chen der wahren Kinder Got -
M red / sonderlich ein zuschlagen
.'Ml zubrochen Hertz in mir zu
W befördern . Hills bedencken /

" daß ich der Elendeste unter allen
ich Creaturen seyn würde / wenn

tch also unterdeinem Zorn / ausf
KA diesem Jrrgange wurde ster¬
il « ben / und mich selbst in meinen

Missethaten begraben . Es mag
chi je nächst derEngelMelodie keine
A süssere Musica in deinen Oh -

ÜÄ ren erklingen / als das Weinen
nch über die Sünde / sohilssnun
ML selbst hiezu / hilffmir diese Trau -
s « er - Noten beharrlich zu singen/
W O GOtt ! von dem alles körn -
Wl men muß / was dir gefallen soll.
D O IEsti ! Osüsicster Hirte l
W O treuester Liebhaber deiner
W Schäflein ! wo hast du dich hin
D verborgen / daß keine Stimme
W von dir erschallet / daß du kei¬

mn! ^ nen Gnaden - Blick mehr von
B dirgiebest i Als du den verir -

>>i! G Men
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rettn Petrum anschauetest/ B
konntest du damit sein Eisen - W
hartes Hertz dermaßen ver -
wunden / ja sein Eiskaltes und B
durch die dreyfache Verleug -
nung gantz erfrornes Hertz der - B
mästen wieder durchwärme ^ ich
daß er hinauß ging / und weint- N
te über seine Sünde bitterlich ; M
so thue nlin die Augen deiner §
grossen Barmherzigkeit auch ! M
über mich auff / und laß einen A
Liebes - Blick / einen Gnaden - M
Strahl / auss mein hartes und
kaltes Hertz fallen / daß ich auch
verwundet und erwärmet wer¬
den möge / meine Sünde zube -
wetnen . Du wtllt ja das Ver -
tohrne suchen / und das Vertr -
rete wieder bringen / so suche
nun auch mich Verlohrnen /
und bringe wieder mich Ver¬
treten . Wie kanst du dein ir¬
rendes Schäflein lassen verder¬
ben / das so furchtsahm dir nach -
läufft / so begierltch nach dir sich

um -

A
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umfihet / und 10 erbarullch zu
dir schreyctkAch ! ach ! laß mich
das verlohrne Schäfiein seyn /
das du wieder findest / auff dei¬
ne Achseln legest mit Freuden /
und wieder zu deiner Heerde

^ Bißher habe ich dir nicht go
>W folget / sondern vielmehr leider »

her Welt und meinem Fleisch/
ME welches ich itzo durch deine
W Gnade mit Thränen beweine .
MM Nun aber will ich gerne fol - .
« tz gen : Ach HErr ! der du das ,
»ilsjUlt Wollen gegeben hast / gib auch
« das Vollbringen / und gib ja
ttck nicht zu / daß dein irrendes
M Schäflein nröge umkommen
M und verderben .
HU Hast du doch bey Hunger
W und Durst / Frost und Hitze /
l- N Schmach und Unehre / Marrer
M und Pein / ja endlich Creutz und
M Tod / in die drey und dreyßig
riiai Jahr deine rertrrekeSchaflein /
llrß unter welche ich mich mit bekcn -
W G r ne /

i
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nc / gesuchct / und noch am iö
Crem / unter dem Ringen mit M
dem Tode / deinen Durst nach si¬
chrer ewigen Seligkeit mtt er - , /
barmltcher Sttmine am Stack ^
deß Crcuycö außgeruffen und W
angezeiget : Nun komme ich / M
deinen Durst mit diesen gläu - Mti
bigen Büß ' Thränen zu lö - M
schen / ach HErr ! nimm mich ^
auff/ und mache mich selig / daß . ^
ich durch dein Anschauen ewig W
möge gelaber und ergetzet wer - H !
den . Amen ! W

ndächtiges Webet /
UM Vergebung der

Sünden .

VI . v . t .

Kommet / wir wollen wiederum M
HErrn . Denn er hat uns Missen / ^
er wird uns auch heilen / er hat uns
gejchlagen / er wird uns auch verbin - W
den .
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>Etlrger / frommer
GOttlan dem kein
Bösesist / und für

welchem niemand unfchul-
digist . Zchgedmckeheme an
meine schwere Sünde / derer
ich leider bißher viel gema -
chet / und dich / meinen Gott /
damit belcwiget habe . Wie
ist meinerMffechat so viel ?
Ich dachte bey nur selbst /
wen soll ich scheuen ? Der
Allerhöchste achtet meiner
Sünde nicht . Nun aber
sind sie mit Haussen mir
auffdenHals kommen / daß
mir alle meine Krafft ver¬
gehet ; meiner Sünde ist
mehr / denn deß Sandes am
Meer . Ach HErr ! ich ha¬
be qesündiget / und erkenne
meine Missethat / ich bitte

G z und
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und flehe / vergib mir / O ^
HErr ! vergib mirs / laß B
mich nicht in meinen Sun - W
den verderben / und Laß dre B
Strasse nicht ewiglich auff B
mir bleiben / sondern wol - lill. l
Lest mir Unwürdigen helf- M
fen / nach deiner grossen B »
Barmhertzigkeit . AchHErr ! D

^ werkanmercken / wieosster D
, fehlet ? SoduHLrr ! willt liB
^ Sünde zurechnen / HErr ! teil.

wer wird bestehen ? Denn A
für dir ist kein Lebendiger Wi >
gerecht. Du hast ja gesagt : B
Zch will ihnen ihre 'Misse - W
that vergeben / und ihrer A
Sünden nicht gedencken . suss
Darum gedencke / H§rr ! an ßj
deine Barmhertzigkeit / und sU
an deine Güte / die von der W
Welt her gewesen ist. Ge - ch

dencke
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^ dencke nicht der Sünde
Uaj meiner Zugend / und meiner
M Übertretung / gedencke aber
W ! mein nach deiner Darmher -

tzigkeit um deiner Güte Wil¬
li A len . Sihe an meinen Zam -
llD merundElend / undvergib
W wir meine Sünde . Ach
M HErr ! du heilest ja die
W zerbrochenes Hertzens find /
l !W undverbindeftihreSchmer -
N tzen . Darum heile mich /
A HSrrlreintge mich / - erbin -
G de mich / O duGOtt meines
!h : Heils ! O mein HErr ZEju
» Khriste ! du hast unsere
W Kranckheit getragen / und
M auff dich geladen unsere
l 'B Schmertzen / du hißtzm un -
/B serer Mffechar wikkW ver¬
irr wunder / und um unser
^ Sünde ^willen zuschlagenG4 wor -
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l ! worden / die Straffe hat dE -
auffdich gelegen / auffdaß E
wir Friede hätten / und V
durch deine Wunden gehet - ^
let würden . Ach mein
HErr ZEsu ! wie sehr tröst - M
lich ist das Wort/ das du ge - M
sprochen : Die Gesunden W
hedürffen deß Mtztes nicht / V
sondern dieKrancken . Deß ^
Menschen Sohn ist kom - keul
men selig zu machen das M
verlohrenist. Du hast ge - W
saget : M vertilge deine ch
Missethat wie eine Wolcke / N

' und deine Sünde wie den ^
Nebel / kehre dich zu mir/ ^

! denn ich erlöse dich ; dessen .Z
' tröste ich mich von Hertzen/ A

und hoffe in wahrem Glau - ch
f den / du mein Erlöser wirst m
! dich über mich erbarmen / N

denn
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kkjß denn dein ist jadieBarmher -
chj tzigkeit und Vergebung /
! R bey dir ist die Gnade und
M viel Erlösung . Q GOtt
j W heiliger Geist ! du bist mein
M Tröster in Sorgen und
Aß Traurigkeit / darum so be -
G festige und versiegele nun
H diesen Trost in meinem Her -
l. U tzen / und mache meines
M Seufftzens ein Ende / auff
kn k§ daß ich auß allen meinen
ch Sünden erlöset / hier ge - ^
W recht / und dort ewig selig
M/ werde . Amen !
« « L52iL ^ VH .v . i5. l6.
^ Also spricht der Hohe und Erha -
W bene / der ewiglich wohnet / deß Na -
M me heilig ist / der ich in der Höhe und
ÄO im Heiligthum wohne / und beyde -

nen / jo zuschlagenes und demühtiges
Geistes sind / auff daß ich erqvicke

M den Geist der Gedemühtigtev / und
P G 5 das
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das Hertz der Zerschlagenen . Ich
will . nicht immerdar haddern / und
nicht ewiglich zürnen / sondern soll
von meinem Angesicht ein Geist we¬
hen / und ich will Odem machen .

Gebet um Vergebung
der Sünden .

ferem . III . v . i2 . iz .
Kehre wkeder / du abtrünnige Isra¬

el / spricht der HErr / so will ich mein
Antlitz nicht gegen euch verstellen .
Denn ich bin baxmherhig spricht der
HErr / unv will nicht ewiglich zürnen ^
Mein erkenne deineMissethat / daß dir
wrder den HErrn deinen GOtt ge -
sündiget hast .

iZeAngstmeines Her -
yens zwinget mich zu
reden » Mkan nicht

verschweigen/ GOtt / was
ich begangen habe. M bin
Erde und Äsche / aber die
Bußfertigen wirst du nicht
verachten / denn wenn ichs

ver -

liei
N
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verschweigen wollte / wür¬
den mir meine Gebeine
verschmachten / darum rede
ich / und verschweige mei¬
ne Sünde nicht. Dich /
HErr ! ach dich / HErr ! habe
ichzuZorngereitzet. Mein
Fleisch in mir ist nicht müs-
sig / sondern gar offt ge -
schafftig gewesen . Das
Gesetz hast du mir gegeben /
daß ichs halten sollte ; aber

A ? ich habe es nicht gehalten.
Viel Wolrhaten hafl du mir

Ar- bewiesen / daß ich dich prei -
W sen sollte ; aber ich habe dich
ch nicht gepreiset. In den Ge¬
nus dancken findet fich Bos-

heit / in den Worten Leicht¬
ste fertigkeit / indenWercken
ich Ungerechtigkeit .
A Was habe ich denn an -
W G 6 ders
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ders verdienet / als eitel E
Straffen ? Freylich habe H
ich sie verdienet / sie sind mir m
allbereit zugesprochen . O M
GOtt ! dich sehe ich sitzen Ä
zu richten ein rechtes Ge - M
richte ! Mich schrecket der V
Teufel / der mich anklaget, rsm
Mch schrecket das Gewis- W
sen / das mich überzeuget, jmr
Mich schrecket die Hölle / A
die ihren Rachen auffsper - Dt
m . Diß alles nimmt mir M
alle Hoffnung weg . Nichts O
minder hoffe ich : Zluffdich / H
metnGOtt ! yoffe ich / soll tz
ich denn zu Schanden wer- m
den ? Duhast gesagt : M Hz
binderHERR / deinArtzt. ' W
Ach sey doch derjenige / dey ^
du dich versprochen hast. N
Die Seele krancket / wegen lM

Er -
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» rilli Erkenntniß der Sünde
m Ach heile sie / und verachte
A nicht das zuschlagene Hertz ,
ü' ^ Sihe / tch lige für dir :

^ Erkenntniß der Sünde

A nicht das zuschlagene Hertz .
^ ^ Sihe / ich lige für dir :
W Schaue vom Himmel / und

erbarme dich meiner . Ich
ttr« kehre wieder zu dir / nach
kly dem ich gejündiget habe.
8ts ^ Willt du mir nicht verzei -
M hen ? Ach Vater ! Ach mein
U Vater ! willt du dem Ange - l
W ficht von deinem Sohn ab - s -

wenden ? Ich bin zwarten ^ '
W nicht würdig / daß ich dein !
ch Sohn soll heissen ; Jedoch
A haft du mich dessen würdi - r
iN- gen wollen . Darum trete !

ich zu dir auß kindlicher Iu -
W verficht / und tröste mich mit
N deiner väterlichen Liebe .
A Ich habe dich schwerlich be -
P leidiger / diß wollest du mir

G 7 ver-

4̂
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verzeihen . An dir allein Ä
habe ichgesundiget / diß wol - E
lest du mir nicht zurechnen . '
Bin ich dessen unwürdig /
schaue die Wunden deines lieber
Sohns an / derselbe hat für O
mich genug gethan ? Um Aß
weinent willen trägerer die - ^
selben Mahle . O

Was zage ich denn ? Zst sS
Christus für mich / wermag D
wider mich seyn ? Auff des- kt
sen Verdienst traue ich / wer O
will mich beschuldigen ? Er bA
ist mein Fürsprecher / wer Em
will mich verdammen ? Ho - ßtz
re diesen meinen Fürspre - ^
cher / wenn er mich verbit -
tet / und verflösse mich nicht / ich
wennich dichanbete . Ä, ,

Zch werde ein Gast seyn A
am Tische deß HErrn . Q ^

deß



vor der Beicht .
! 5»

lG deß aroffen Geheimnisses !
« welches / wenn ichs betrach -
hü,. te / so ' zittert mir mein Leib
W - und Seele : Ach hilff / Q
^ lieber Vater ! daß ich wür -
kH dig hinzugebe . Wehe mir /
^ L wenn es nicht gefchicht !
W Aber ich weiß / es wird ge¬

schehen / denn ich ruffe dich
z mit Ernst an / daß es ge -

W schche . ^
Stehe mir ferner bey /

M - aß ich in einem neuen Le -
ben wandele / und wir guten

/ N Exempeln andern Leuten
fürgeye . O daß mein Leben

M deine Rechte mit gantzem
M Ernst hielte. Dir ist nicht
M unbewust / wie ichs meyne.

Du . prüfest Hertzen und
rM Nieren / , hast du nun gege -

h ben das Wollen / so gib auch
' rrj das
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das Thun nach deinem Wol " MÜ
gefallen . Hilff / daßins W
künfftige mein Hertz an dich M
gedencke / meine Junge dich A
lobe / alle meine Wercke auff ger ^
dich / als den einigen Zweck / jP
zielen . Segne meine Ar - Wer
beit / daß sie dir angenehm / W
und den Gläubigen heilsam UZ
sey . Schaffe in mir GOtt gp
ein rein Hertz / daß ich dich
allein ehre . Gib mir einen ^
neuen gewissen Geist / der
wich in alle Warhett leite.
Denn das ist meine einige
Freude / daßich mich zu dir U
halte / und verkündige al- V
lein dein Thun .

Stärcke mich / Qmein /o
GQtt ! in diesem heiligen ^
Fürnehmen / undwenndas
Fleisch widerstrebet / so ^

dämpffe ^ >k
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dämpffe es / daß der Geist
überwinde / und dein Name
gepreiftt werde :
ger
schehees . Dirsammtdem
Vater und heiligen Geist /
sey Lob und Danck inEwig «
keit . Amen !

Gprächw . Galomon.
28 . v . IZ .

Wer seine Missethat leugnet / dem
wirdL nicht gelingen / wer sie aber be¬
kennet und lässt / der wird Barmher -
higkeit erlangen .

' H

M Koch ein Gebet um >
ize i Vergebung der Sün¬

den .
B foel ll . v - i2 . 1z . 14 .

So spricht der HErr : Bekehrek
» U euch zu mir von gantzem Hertzen mit

Fasten / mit Weinen / mit Klagen :
° Zureisses eure Hertzen und nicht eure
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Kleider / und bekehret euch zu dem
HErrn eurem GOtt / denn er ist gnä¬
dig/ barmherhig / geduldig und von
grosser Güte / und reuet ihm bald der
Straffe . Wer weiß / es mag ihm
wied.erum gereuen / und einen Segen
hinter sich lajstn .

^Err ! duhastgesagett
Wer zu mir kömmt/
den werde ich nicht

Hiyauß flössen ; auff solche
deine Verheißung komme
ich zu dir / und glaube festig -
lich / ich werde nichthinauß
geflossen werden .

M komme aber / weil ich
mühselig und beladen bin .
Es drücket und beschweret
mich dn Sünden Last /
welche ich in demühttgster
Beichte für dein Angesicht
niederlege . Ach Vaters
ich habe gesündiget in dem

Him -

h >

Nr
D
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L ? Himmel und für dir / ich bin
-tttz hinfort nicht mehr werth /
^ ,r daß rch dein Sohn heiffe .
A Ach ! wie offt habe ich dich

^ beleidiget md zum Jörn ge -
reißet ? Zch mag nicht alle

M meine Sünden erzählen / es
«/ gereuet mich / daß ich sie be -
!V gangen habe / ich schäme
D mich / vrel Worte davon zu
M machen . Diß einige sage ^
sßE ich / HLrr ! rch bekenne es l j
G gerne / daß ich viel und groß ^

je Straffenverdiener habe /
welche ich mit meinen

U Krämen nicht kan abwen - j
B dig machem Du aber bist
W gnädig und barmhertzig /

undvongrofferGüte .
K Darum trete ich mit
>ter ! Freuden zu deinem Gna -

den - Sml / und begehre
W Gnade



Unsachten

Gnade demühtiglich . Cr - >
Laß mir / O GOtt ! was ich - R
dir schuldig bin / ich kan iN
nicht zahlen auß Unvermö - rH
gen ; Du aber kanst es mir W
erlassen auß Gnade . Ge - M
he nicht / ach gehe nicht mit W ,
deinem Knecht ins Gericht. Mi
Rechne mir die Sünde nicht - t.
zu / die ich entweder auß Für - W

! satz / oder auß Irrthum und B
Unwissenheit begangen . «

Sihe an das Blurdeines Wl
Sohns : Dasselbe ist ver - Eezn
gössen für die Sünde der Ich
Welt . M bin auch m der A
Welt / und bin ein Sünder ; M
darum ist es auch für mich N /
vergossen . Ach HErr ! du W
hast mich geschlagen / ver - «tz
bindemich ; duhastmichzer - W
rissen / heilemich . Gibmtr K

Glau -
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Er 1 Stauben mit Bestandig -
W j -ett / daß ich ein würdiger
M Gast sey an deinem Tische /

r ind zunehme in der Gottse -
llgkeit. Führe und regiere

H nnch hinfort / daß ich das
t A Zute / so ich mir fürgenom -
ch n : en / ins Werck richtenmö -
ch g e . Beuge das Hertz zur
K Gottesfurcht / die Ohren
« zur fleiffigen Auffmerckung
i deines Worts / die Junge
« zum Lobe deines Namens ,
ittr- Segne meineArbeit / ver -
! kr leihe Frnden daheim und
M ö ffentlrch / wende ab die Aer -
M ; gerniffe / behüte dieMi -
V,ij nen / und regiere all unser
^ Mun / daß es dir ange -
^ nehm / und den Gläubigen
-er- heilsam seyn möge.

HörediesenSeufftzer / O
» mein
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mein GOtt ! Za erhöre ihn /
daßichindir / unddu in mir
seyn und bleiben wögest.
Amen !

Apost . Gesch . z . v . kp .
So thut nun BM / und bekehret

euch / daß eure Sünden vertilget wer¬
den . Denn bey dem HErrn ist die
Gnade / und viel Erlösung bey ihm .
Psalnnzo . v . 7.

Zuflucht eines bußfer-
ngenSünderozudem

HErr JEsu .

Nler

ILLü / dv Sohn David / er¬
barme dich mein .
MtzliebsterHCrrIE -
stu Miste ! ich binder
elende und unselige

Sünden - Mensch undUbel -
rhäter / der dir so viel Wun¬
den geschlagen / und mit sei¬
nen vielfältigen Sünden

an ^ kl
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an das Lrerrtz gebracht hat.
AR Sihe / hiesteheichfürdtr /

meinem Richter / aber doch
auch zugleich für meinem

^ Erlöser / und bitte dich um
O deiner hertzlichen Barm-

Hitzigkeit willen / du wollest
Wz deine Wunden deinem er-

zürneten Vater zeigen / da -
,- f. mit er die Genugthuung für
M meine Sünde anschaue.
^ Wollest auch auß denftlbm

eine heilsame Reinigung
W auff meine unreine Seele
^ sinssen lassen . Odufirfie -
G ster HERR ZESU ! wende
Dir dein mitleidendes Ange -
W ficht nicht von mir / sondern
A überschütte mich mit deiner
M - unendlichen Barmhertzig -«
W keit . Sihe mich an mrt
D deinen liebreichen Augen /



Andachten

mit welchen du die fund - B
liche Mariam Magdale - Mljü
nam / denMucherpettum / D
und den mörderischen Scha - rej
cher am Kreutz hast ange - D
sehen . Du hast gesagt / vB
wenn ich erhöhet werde lB
von der Erden / so will ich ch >
sie alle zu mir ziehen . Sol - st .
cheö / Q du grosser Erlöser ! « /
erfülleauchanmir / undzie - Ml
hemichzudir. Ohertzlw - ft .
her HErr ZEsu ! der du am
Stamme deß Lreutzes für W
mich bist außgestrecket wor¬
den / strecke deine Arme nach
mir auß / und umfange mich Ks
mit deiner Liebe . O theu - U
rester Heiland / der du die B
Deinigen mit deinem Blu -
te erhättest / erqvtcke meine A
matteundkraffclose Seele / ^

und
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irine

und verschaffe / daß ihr
nichts schmecke / denn du /
HErrZEsu ! O du S trom
deß lebendigen Wassers /
fließe in meine Gnaden -
durstige Seele / und laß sie
truncken werden von den
reichen Gütern deines Hau¬
ses . Q ZEsu .' nlMm rnich
mir / und gib nur drr / so
will ich dir dancken für und
für . Amen !

DeßVerdienstesThri -
strhertz -gläubtgeEr -

greiffung .
MS Hertzaüerliebster HErr
W IEsit / du allersüssester
Heiland ! Wie gar betrübet ist
mir mein Hertz ! Wie ängstet
sich meine Seele in meinem Lei -
be ! Mein GOtt r du hast mir
alle meine Gebeine zermalmet /

H wie
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wie ein Löwe - Ich bitte dich / ^
du wollest mein geänsteres und Dv
zuschlagen Hertz nicht verach - 5/
ten . Mein Hetkmd ! reiche W
mir deine Gnaden - Hand / zeuch B
mich herauß / und laß mich P
nicht in allzugrosse Tratirig -
keltversincken . MetnHErr ! W
ich danck ' e dir / daß du mir mein
Hertz gerühret / mir meineSün - D
de zu erkennen gegeben / und ck /
hertzlrche Reue verliehen hast/ M
denn ich bin ja göttlich betrü - O
bet worden / und nicht zürn Ai
Schaden / sintemalen die gött -
ltchc Traurigkeit wircket zur B
Seligkeit eine Reue / die nie - W
wand gereuet . Wo soll ich aber ch
nun Trost suchen und finden HL ,
für meine betrübte Seele ?
Wo soll ick Friede und Ruhe W
erlangen für mein zuschlage - hU
nes Hertz ? Ey bey dir / mein Ai
liebreichster HErr IEsu ! al - VE
leine / denn du bist deßwegen in chy
diese Welt kommen / die armen j, n,,

Sünder
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Sünder selig zu machen / helf-
fest auch darum IEsus / das ist/
ctn Helsser und Seltgmachcr/
daß du dein Volck selig machen
willr von allen ihren Sünden .
Hier bin ich / mein Heiland ! ob
wo ! ein gar großer / doch ein
bußfertiger Sünder . Srhe / ich
habe deine trostreiche Stimme
gehöret : Kommet her zu mir
alle / die ihr mühselig und bela¬
den seyd / ich will euch erquicken .
Sihe du / mein HErr ! ich körn «
me auch zu dir / ich komme / und
bringe dir ein hochberrübces/
zerknirschtes / zerschlagenes / ge¬
ängstetes Hertz / O erquicke
auch meine elende Seele / O
heile mein sündliches Gewissen !
O du heiliges Lamm Gottes /
daß der Wen Sünde tragt / und
hinweg nimmt / trage und
nimm weg von mir alle Schuld
und Sünde / und vergib mir
alle meine Mistechat . Du bist
ja mein Heiland / das einige

H r Opffer/

! '
l,

i
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Opffer / dadurch ich meinem iß
GOtt versöhnet bin . Denn W
gleich wie Moses tn der Wüsten W
eine Schlange erhöhet / also bist O
du auch erhöhet worden am E
Creutze / auffdaß ich und alle / tcl
die an dich glauben / nichtsollen
verlohren werden / sondern das W
ewige Leben haben . Ich gläu - w
be ja auch / mein GOtt ! aber M
hllff du rneiner Schwachheit Ar
auff. HErr ! du Missest alle «

! Dinge / du Missest / daß ich an D
dichgläube / obwolmttschwa - w
chem Glauben / dennoch mit die - W
sem meinem geringen Glau - W
ben setze ich all mein Vertrau - M
en und Zuversicht auff dich . W
Ich glaube und zweifele nicht/ U
ich glaube und traue / daß alle ch
meine schwere und stmckende W
Sünden durch dein Blut und G
Tod gewißlich gebüffct und be - ^
zahlest sind . Ich weiß und
glaube / ich traue / und bin gc - ^
wlß / daß deine reine Empfang ' . ^
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W

niß reiniget meine sündliche
Empfangniß / deine unbefleckte
Geburt heiliget meine unreine
Geburt / dein heiliger Wandel
büßet meinen fündlichenWan -
del / deine Erniedrigung ist mei¬
ne Erhöhung / deine Höllen -
Angst ist meiuHimmelS - Trost /
deine Bande sind meine Erlö¬
sung / deine Schmach meine
Ehrc / deineWunden und Strie¬
men rmlne Zierde / deine Auß -
führung meine Einführung / ^
dein Leiden meine Bezahlung /
dein Verdienst mein Löse - Gelo / ^
dein blutrünstiger Tod ist das
rechte Schuld - Opffer für alle
meine Sünde / dein Gehorsam
ist die rechte Genugthuung für
alle meine Misscthat / deine Höl¬
lenfahrt ist mir eine Errettung
auß der Gewalt der Höllen und
deß Teufels / deine Aufferste -
hung ist meine Gerechtigkeit /
und deine Himmelfahrt meine
Versicherung / daß ich ein ge -

H z wisser
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wisser Erbe bin d eß ewigen Le - tü.
bms / und den Himmel durch
dich schon innen habe . Dißal - B
les hast dll / mein HErr JEsu ! «
mir gethan / mir geschcncket E
und zu eigen gegeben / und dein M
himmlischer Vater rechnet mir an. l
es zu so gewiß / als wenn ich W
alles selber verdienet / und das M
gantzc Merck der Erlösung ver - M
richtet hatte . Oallerholdft -
ligster HErr JEsu ! du bist lO
allein mein rechtes / einiges M
und ewiges Theil / daß ich er -
wählet habe / und bin in mei - m
nein Hertzen unfchlbahr ver- w
sichert / es wird nicht von mir W
genommen werden . O du gros- - M
ftr Bürge ! wer wollte an dir G
verzagen i O du allmächtiger im
Hirte ! wer will mich auß det - M
ner Hand reissen i O du un - Kli
überwindlicher Heiland ! Wer K
will mich von deiner Liebe sehet - Uk
den ! Du bist mein / und ich bin »G
dein/ du lebest in mir / und ich in ltz
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dir . Du hast den Vorschmack
der ewigen Wonne schon ange ^

W zündet in meinem Hertzen / und
» mich manchen Freuden - Blick
M empfinden laften . Du bist der

Weinstock / und ich der Rebe
NU an dir . Du bist der Baum
W deß Lebens / und ich bin dir

durch deinen lebendigen Gau -
W- den fest eingepfropfftt . Dabist
W der Bräutigam / und ich deine
du V liebste Braut / mit dir v : rbun -
tiitz den / mit dir vereiniget / mir dir
ich» verknüpftet durch einen ewigen
» unaufflöslichen Bund / welchen
i !>» keine Noht noch Tod/ kein Teu -
M fel / keine Angst/ kein Schrecken
ms' zutrennen sollen ewiglich . Mein
>n ric HErr / mein GOtt / mein Hort /.
M mein Trost / meine Lust / du
D Wonne ineines Hertzens / du
B - Freude aller meiner Kraffte ;
W Wie brennet mein Hertz gegen
M dir ? Wie soll ich mich an dir ge -
W nugsam ergetzen i Wenn werde

tchdahinkommen / daß ich dein
V , - H4 tröst -

>!
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tröstlich Angesicht schaue i Ach
allcrlreuesterLSrrIEsu ! al -
lerrraurestes Bruder - Hertz .' er - M j
barme dich mein um deiner W
heiligen Menschwerdung wil - M
len / um deiner grossen Liebe A
willen / um demcr hcffttgen G
Traurigkeit willen / da du in W
deinem Leiden gczmert und gc - M
zaget hast / um deines blutigen W
Schwctsses willen / um deiner K .
Gefängnisses willen / um der
Ver -pöcrung und Vcrspeyung G
willen / Uln deiner hohen Ge - M
duld / um deiner edlen Sansst «
muht / u m der harten Schlage ^
willen / so du erduldet / um dct - M
ncr betltgen Vorbirte will n / da ,
du für mich und andere Übel - ^
thater gel eten / um dernes di - rch - A
dringer den Angst - Schreyens ^
willen : Mein GO ^ T ! mem ^
GOtt ! warum hast du mich 2
Verlusten ? Um deines uner « ^
tragltchen Durstes willen am Ä

Creutz / um deiner allerheiltg ' ^
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jsE sten Wunden willen an Hän -
^ dcn / Füssen / und in deiner Sei -

ten / um aller deiner BlutS -
I ! Tropften willen / um deines bit -

tern Todes und frölichen Auft-
T crstchung willen . AchHErr
^ JEsu ! HLrr JEsu ! um dieses

deines rheurenVerdienstes / um
,2 dieser deiner überwichtigen
« überreichen und überflüssigen

Bezahlung willen / erbarme
dich mein / bedecke alle meine
Sünde / gib meinem Hertzen

Wi Friede und Ruhe / mache mich
« gerecht und selig . Amen !
5 Gebet vor der Beicht
I, oder Absolution .
^ MCH lieber GOtt / himm -
W - MV lischer Vater ! Ich habe
>« mein mit Sünden schwer bela -
» denes Hertz itzt für dich außge -
« schüttet / und dich um gnädige

Vergebung angerussen . Ich
^ «il» glälwe auch festiglich deine vä -
M terliche Erhörung . Weil du
D H 5 aber
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aber auch deinen Dienern im M
P edig - Amtc die Macht ge - W
geben / daß sie in deinem Na - B
men auch mit menschlicher B
Stiinme die bußfertigen Süll - hie i
d . r absotvlren und lossprechen / M
und sie in ihrer Bekümmernd
trösten sollen / und denn ich itzo M !
auch btugehen / und von niei - M
nem Seelsorger eine tröstliche W
Absolution holen will ; so le - W
ge du ihm deine Worte / die er M
zu mir reden soll / in seinen cU
Mm ' d / und hilft / lieberGOtt ! ruhs
daß dreselbe mir nicht nur zu ,»
Ooren / sondern auch zu Her - s„. s
tzcn geben / und wie dem Die - H
ncr ün Beicht - Stul also sprich i M
dn nach tüi Hmunel loö / und U ,
versiebe ' e mein Hertz deiner hW
ewig n Gnade . Amen !

Ach HZrr JEsu Christe ! du
mein Heiland ! du hast in dei - ^
nem Worte allen bußfertigen M
Sündern Gnade und Barm - üW
hertztgkcit zugesaget. Auffdtefe k« . !deine
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? Deine Ztlsage kormne ich ar mer
N Sünder auch hier vor dunen

Gnaden - Still / und blrte de -
A mührtg / entbinde mich durch
, die Stimme deines Dieners
"d aller meiner Sünden / denn sie
W sind mir von Dertzcn leid . Wa -

^ sehe sie mit deinem allerheilig -
N sten Blut rein ab / und laß michM Girade finden für deinem aller-

heiligsten Angefachte . Wenn
' mich der Diener deines göttlt -
M chenWorts los spricht/ fo sprich

M ! du dem kraffttg Amen dazu / du
m ;l man attergütigster HErrIE -
chr- su . Auren l
! A - O GOkt heiliger Geist r ab -
W solvtre / wasche/ reinige / siärcke
O und erleuchte mich itzt durch

deine grundlose Güte / daß ich
von Sünden entbunden / und

W der ewigen Seligkeit versichert
M werde / durch das Verdienst
W JEsu Christs . Aincn ! HrM
M NKM GOtt ! zur ewigen Seüg-
H kett . Amen !
W H 6 Seuff-
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Seufftzer mit einem
demühtigen Fuß - Fall / wo
es die Gelegenheit leidet / wenn

man itzt zum Beicht Stul
gehen will.
du barmhertziger

Mm GOtt und Vater !
ich bitte dich durch

deine grosse Güte / du wol¬
lest mir armen sündigen
Menschen gnädig seyn / mir
meine schwere Sünden
nicht zurechnen / sondern
die heilige Absolution mir
widerfahren lassen . Ach
hilff / lieber GOtt ! daß ich
derselben in kindlicher Zu¬
versicht mich auch getroste /
zum bessern Leben einen gu¬
ten Vorsatz fasse / und mich
formn stets und fest an dei¬
nen Sohn / meinen Heiland

B

Az
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und Seligmacher / ZLsum
Christum / halte . Amen !

O mein ZEsu Christe !
Du hast ja zu meinem Leben
dich selbst am Ereuye zum
Tode hingegeben ; Ach so
nimm mrch doch auch zu
Gnaden an ! Sprich du
mir durch deines Dieners
Mund eine tröstliche Abso -
lutionund Vergebung aller
meiner Sünden / und stehe
mir bey mit deinem heiligen
Geiste / daß ich hinführo
gottselig lebe / die Sünde
meide / und mich allein an
dich / meinen Heiland M -
sumChristum / in wahrem
Glauben fest halte / und
ewig selig werde . Amen !

O GOtt heiliger Geist !
weil ich ohne dich / und ohne

H 7 dei-
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deinen Beystand weder ^
recht beten / noch recht M
beichten / noch recht glau - E
benkan ; Ach so entzünde ^
du doch in mir eine feurige
Andacht / und wahren
Glauben / laß mein Ge - ^
bet so andächtig / meine K
Busse und Beichte so Hertz - M
lrch / und meinen Glauben gch
so starck und krafftiq seyn /
daß ich <n meinem Hertzen U
anders nichts fühle noch A
empfinde / als daß mir ^
durch die heilige Abfolu - kiiijl
rion meine Sünde ver - M
ziehen und vergeben werde / U
darauff trete ich hinzu /
hilff mir GOTT Vaecr/ A
Sohn und heiliger Gast .
Amen ! d, "

Folgen
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Folgen einige der ge -
/E wöhutichsten Beicht - For -
^» muUren / deren sich bußfertige
kjch Deeten nach B . licben ge -
'kllh brauchen .

i.
i tzk WCH armer Sünder beken -
Wm . O ne GOtt meinem himmli -

Wen Vater / daß ich ( leider )
M schwerlich rmd mannichfalttg
Äen gcsündlget habe / nicht allein
sM mit äuNrltchcn groben Sun - ^
^ den / sondern auch / und viell !!
^ mehr / mit innerlicher ange - v,
> bohrner Blindheit / Unglau -
M den / Zweifelung / Kleinmührig -
D keit / Ungedlild / Hoffarc / bösen

Lüsten / Geitz / heimlichen Neid /
^ Haß und Mißgunst / auch an -
, dern Sünden . Daß ist auff

mancherley Weise mit Gcdan -
M cken / Gebärden / Worten und
jH. Wercken die allerhetltgsten Ge¬

bote Gottes übertreten habe
wie daß mein HErr md GOtt

p <«'
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an mir erkennet / und ich ( lei¬
der ) so vollenkömmlich nicht
erkennen kan . Also gereuen sie
mich / und find mir leid / und be¬
gehre von Hertzen Gnade von
GOtt durch seinen liebenSohn
JSsum Christum / und bitte /
daß er mir seinen heiligen Geist
zur Besserung meines Lebens
Mittheilen wolle . Amen !

MCH armer sündigerMensch
E bekenne und klage meinem
lieben GOtt / daß ich in Sun «
den empfangen und gebohren
bin / also / daß in mirvon Na¬
tur nichts Gutes / sondern eitel
Sünde wohnet / und daß diesel¬
be angebohrne Sünde mich / lei¬
der >. offt zu Fall gebracht in
würckliche Sünde / mit Gedan -
cken / Worten und Wercken wi¬
der die erste / und wider die an «
dere Tafel deß Gesetzes Gottes .
Ich erkenne und bekenne auch/
daß ich den bösen Lüsten meines

Flei -

D !
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Fleisches nicht mir allem Fleiß
widerstreb ^ / sondern / leidcXl
offr dieSünde in nur habe Herr »
schcn lasten / und dadurch den
heiligen Geist betrübet . Ja /
wenn ich gleich einen guten
Vorsatz babe / so hanget mir
doch das Böse allezeit an / daß
ich rum Guten unwillig / kalt/
faul und überdrüssig / zum Bö ?
sin aber/ leidersehr geneigt und
willig bin ; Der Glaube ist
schwach / die Liebe ist kalt . Ich
erkenne aber und weiß auch /
daß solcher mcmer Sünden
Sold ist Gottes Zorn und der
ewige L od . Dcrohalbcn ge¬
reuen mich memeSünde / und
find mir leid / allein das klage
ich / daß ich dieselben / wenn ich
sie gleich erkenne / nur nicht laste
so leid seyn / wie ich billig sollte /
Und mein lieber GOtt von
mir haben will . Weil aber
JEsuS Christus in die Welt
kommen ist / die Sünder seligzu
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zu machen / und meinftommer
treuer GOTT spricht : So
wahr als ich lebe / will ich nicht
den Tod deß Sünders / sondern
daß er sich bekehre und lebe . So
bekehre lind wende ich mich in
wahrer Busse durch rechten
Glauben zu meinem lieben
Mittler und Erlöser JESU
Christo / und bitte dich / du
mein himmlischer Vater ! du
wollest mir auß Gnaden / um
desielben deines lieben Sohns
willen alle meine Sünden ver¬
geben / und wollest durch deinen
heiligen Geist wahre Busse/
rechten Glauben / und bestan «
dtge Besserung in mir anzün¬
den / stärcken / mehren / und er¬
halten . Amen !

m .
Ehrwürdiger Herr /

Ich bitte um Gottes willen meine
Beichte zu hören / und an Gottes
Statt mich von meinen Sünden
loszusprechen .

So

' Ali
Bl !

, W

ü
G
bo» ,
krß
A
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ch
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st beichte ich nu vorGOtt /
1 d 8 ^s daß ich ein armer Sünder
M du , / denn ich nicht allein in
st Sünden empfangen Und gc -
A « bohren / sondern auch dazu die
M Zeit meines Lebens viel Gutes
st versäumet / viel Böses gethan /
W > oftt das liebe Gebet / den Gor -
W ' tcsdtcnff / meinen Beruff / hint -
) / d» an gcsetzet / zu meinem Nach -

sten Hass und Widerwille «
A gerragen / dee bösen Lult met -

W nes sündlichcn Fleisches nach -
n w gehänger / und anff viele andere
W Wege 'Gottes Gesetz überschrie -
U tcn . Ich bekenne / daß ich we-
A ver GOtt von gantzemHertzen /
P - noch meinen Nächsten als mich

selber gelicbet.
Es find mir aber alle meine

Sünden leid / und reuen mich
von Hertzen / jedoch weil ich in
der Gnaden -Zeit lebe / so kehre

^ ich mich wieder zu GOtt / und
M opffere ihm htemic ein zer -

kiurschrcs Hertz .
A Bitte
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Bitte darneben in ticffster
Deuiuht / Er / der grundgütige ^
GOtt / wolle nicht gedenckm ""7.
meiner so viel und schweren
Sünden / sondern mir dieselbe/ W
nach seiner grossen Barmher - <kc»
tzigkeit / vergeben / in Betracht / N !
daß sein lieber Sohn IElliS
Christus durch sein bitter Lei - tii
den / ^ tcrben und theures Der « Am
weilst dafür gebüsset und be - O
zahlet hat / auffwelch Verdienst M
ich all mein Vertrauen setze . M

Ich verspreche hiemic / daß A
ich inkünssrig mein sündlich Le - >km
ben bestem / und / so lange mich ick
GOtt in der Welt lastet / nach ö »
äusserstem Vermögen fromm m
und chrbahr leben wolle / wozu A
mir GOtt seinen werthen heilt - ' um
gen Gerst in Gnaden verleihe . W
Amen ! tn »

IV . « i
MCb armer elender Sünder ^
G arme elende Sünderin / ) j « S i
bekenne für GOtt und euch / U

d ^
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daß ich auß angebohrner sünd -
ltcher Schwachheic ( leider ) viel¬
mals wtrcklich gesündiget / und
die Gebote Gottes übertreten
habe / mit sündllchen Gcdan -
cken / Worcen lind Merck , n / mit
Versaumniß und Unterlaisiurg
deß Guten / und Verrichtung
deß Bösen . Damtt ich Gottes
Zorn und schwere Strasse zeit¬
lich und ewiglich verdienet / und
gewiß zu gewarren habc / wofer -
ne der gerechteGort nur mir ins
Gericht gehen will . Das kran¬
ket und betrübet mich bertzlich /
insonderheit / wenn ich bedrü¬
cke / wie hefftig GOtt wider die
Sünde zürnet / und wie so viel
Gutes er mir an Leib und Seel
mein Lebenlang gethan hat /
und noch thun will / alles zu
dem Ende / daß ich die (Oünde
meide / und gerne thue/ was er
befohlen hat . Dieweil ich aber
auß dem heiligen Evangelio
weiß / daß GOrr allen denen /

die
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die ihre Sünde bekennen / und
sich bessern / gnädig und barm -
hertzig seyn / und / durch den
Glauben an seinen Sohn / alle
ihre Sünde vergeben wolle ;
So bitte ich ihn darum von
gantzem Hertzen und in kindli «
cher Zuversicht / mit dem theu¬
ren Versprechen / daß ich mit
göttlicher Hülffe mein Leben zu
bessern / und frömmer zu wer¬
den / mich mit rechtem Ernst be¬
fleißigen wolle . Ihr aber wol¬
let mirausssolch meinBekennt -
ntß die trostreiche Vergebung
der Sünden / wie Christus be¬
fohlen hat / verkündigen / und
das Sakraments seines Leibes
und Bluts / zu Starckung met -
nes Glaubens mittheilen . Ich
verheilst nochmals / daß ich
mit höchstem Fleiß für Sün¬
den mich hüten / und in aller
Gottseligkeit und Ehrbarkeit
biß an mein Ende leben wolle.
DaS helsse mir GOtt / um sei¬

nes

! Niltz
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nes lieben Sohns IEsu Christt
willen . Amen !

v .
Urdiger / lieber HErr/ ich

_ armer sündiger Mensch
bekenne GOtt / meinem himmli¬
schen Vater / und euch an Start
der Christlichen Kirchen / daß
ich leider ! offc und vielgesündi -
aerhabe / innerlich und äusser¬
lich / mit Gedancken / Worten
undWercken wider GOtt und
meinen Nächsten / beydes in der
ersten und andern Tafel der het -

ch » ligen zehen Gebote Gottes / de -
ren ich nie keines recht habe ge -

M s halten / sondern in allen dawider
W gesündiget/ daß ist mir leid / und

reuet mich hertzlich . Darum
U bitte ich euch / ihr wollet mich an

i ß GottesStatt von meinenSün -
S den entbinden / und mich mit
,A Gottes Wort trösten ! Ich will
M l hmfort mit der Hülffe Gottes
ch. ! mein Leben bestem / und soviel
i skt> mir möglich ist/ mich für Sün -
nk- den hüten . vi .Ich

M-

IlW
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Vl .
MCH armer Sünder beken -
W ne für GOtt und euch an
Gottes Statt daß ich m Sün¬
den empfangen r nd gel ohten
bin / und die Gebore Gorrcs mit
Gedancken / Worten und Wer -
ckcn vielfältiger Weist übertre¬
ten habe . Und weiß / daß GOtt
den Sünden von Hertzenfeind
ist / dieselben auch ernstlich
straffen wird an allen Unbuß -
fertigem Mir aber sind alle
meine Sünde von Grund mei¬
nes Herizens leid / und beruffe
mich auff die große Barmher -
tzigkerr Gottes deß Vaters / auff
das hohe und theure Verdienst
seines geliebten Svhns IEsu
Christi / und auff die Gütig -
keit deß heiligen Geistes . Und
gläube fcstigltch / daß mir GOtt
auß lauter Gnate undBarm -
hertzigleit alle meine Sünde um
Christi willen vergeben wol¬
le . Begehre auch pichen mei-
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neu Glauben intt dem wahren
Leib und Blut IEsu Christi zu
stärcken . Und brtte / ihr wollet
nrtr an Gottes Statt Verge¬
bung nmner Sünden verkün¬
digen / und mit Gottes Wort
mich trösten . Ich verhoffe mein
sündlich . . Lcbm mir göttlicher s
Hülffezu bcNrn . >

Seufftzerlein / unter
währender Ankündigung

der Absolution .

GMHHTrrMu !
We laß diese Worre
sich ticff in mein Hertz
sencken / daß ich mich
derselben in Lreutz und
Verfolgung / inNoht
und Tod trösten / und
mich aufs meinen ver¬
söhnten und gnädigen

I GOtt

l

!
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GOtt allezeit verlas¬
sen möge . Amen !

V -Oj- rch--

Dancksagung nach
empfangener Abso¬

lution .
Zu GDrr dem Vater .

Allmächtiger / gnä -
diger GOrt / barm -

hertziger Vater ! Ich sa¬
ge dir von Grund "meiner
Seelen Lob / Ehre und
Danck für diese grosse
Gnade und Wolrhat / die
du mir itzt so väterlich hast
erzeiget / in dem du mich ar¬
men Sünder ( Sünderin )
abermal zu Grraden ange¬
nommen / und mir itzt
durch die heilige Absolution
alle meine Sünde verziehen

und

M

kli
iktri
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^ und vergeben / und mir das
ewige Leben auffö neue wie -

^ der zugesaget / umdemes
W lieben ^ ohns ZEsu Khri -

str willen .
M bitte dich hertzlich /

du wollest mrch in solcher
' Gnade allezerc varerlich er -

hatten / und mrr deinen hei -
W ligen Geist verlerhm / daß

Ä ß jch hiestr iyt empfangenen
« gnadenreichen Vergebung
ks ftstiglich glaube / unomich
M derselben nicht allem itzt /
/ lli sorwern auch hinführo und
ljB allezeit in meinem gantzen
chp Leben annehme / und rn al -
Wi ler Anfechtung und Wlder -
W Wertigkeit trösten / und nnch

,r ikt also daher auch alles Guten
W zu dir versehen möge .
zW Verleihe auch / daß ich
B Z 2 der
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der Sünden hinführo je '
länger je feinder werde / !
mich dafür fleissig hüte / ^
und meinem Fleisch nicht
mehr den Willen lasse zu
sündigen / sondern daß ich
demselbigen durch ein starck
Gebet widerstehen / wein
gantzeö Leben nach deinem -
Willen anstellen und füh ¬
ren möge ; wenn ich auch
darin zu schwach bin / wie ich
dir denn meine Schwach¬
heit mit tieften Seufftzerr
immerdar bekenne / so woll¬
test du durch dein stareke -s
Wort und heiligen Gecht
mir beystehen / und über¬
winden helffen / alles um
und durch deinen lieben
Sohn / meinen HErrn und
Heiland ZEsum Christum .
Amen ! Dauck -
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^ e/

ßNSl-

lW

IN ^

M

Dancksagung .
Zu GVtt dem Sohn .

sie ZEstr ! der du die Stri¬
cke ^ der Höüen zerrissen /
und meine Seele erlö¬
set / auch heute wiederum
von neuen aller meiner
Sünden mich befreyet / und
zu Gnaden angenommen
hast . Dafür sey dir unsterb¬
liches Lob / Ehre und Danck
gesaget ! Und ich befehle
Umnmehr heute den Tag
und forthin allezeit meinen
Leib und Seele in deine
Hände . Erhalte / behüte
und regiere mich durch dei¬
nen heiligen Geist kräffyg -
lich / daß ich alle Sünden
von Hertzen meide / damit

3 )



Andachten1 - 3

ich nicht wrederum in die B
Stricke und Baude der ß ?
Hollen falle / sondern zum B
ewigen Leben unsträfflich tz
erhalten werde / durch dern W
hettiges bnker Leiden und ch
Sterben . Amen ! HErr P
Msu . Amen ! ^ Wl
Zu Gott dem heiligen Geist , tzn

Du höchster Tröster / p /
tzeillger Geist ! wie den ,

sollte ich nrcht rühmen W
deinen Trost / wie sollte ich ' etz
nicht erheben deine War - D
heit / und wie sollte ich nrcht P
sagen von deiner grossen A
Freundlichkeit / wessen das ^
Hertz Voll ist / dessen gehet ^
DerMund über : Mein Hertz ^
ist voll deines Trostes / wie jtz
sollte denn nicht der Mund ^
Mit Loden und Daneben ^



« ach ver Beicht .

Vü !
K

Kr-

ich

)IüV

darauff übergehen ? Du
hast bey mir erwecket eine
geistliche Traurigkeit / wel¬
che gcwirckee eine Reue /
über meine Sünde / die mich
nicht gereuet ; wie sollte
ichs verschweigen ? Du hast
mir darüber auch zugespro¬
chen mit göttlicher War -
heit / welche meinen Glau- j ,K
den an Christum ZEsumal - ch
fo stärcker / daß es mir zum '
ewigen Leben gedeyet / wie
sollte ich nicht sagen : Der
HErr hat Grosses an mir
gethan / deß bin ich frölich .

O du heiliger Finger
Gottes ! schreibe dein gege¬
benes Trost - Wort m die Ta -
felmeinesHertzens / daß ich
dessen nimermehr vergesse /
sondern alle Augenblick, be -

Z4 den-
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dencke / daß ich nach dem
gnädigen Willen deß Da - blS
ters / und nach seiner ohn -
fehlbahren Lehre in Christo ZliN
ZEsu / meinem Heiland / ha -
be Vergebung der Sünden /
Leben und Seligkert .

O du Flamme göttlicher ^ ^
Liebe ! schencke mir deine V
Gunst / daß mein Hertz ge - ^
gen GOtt und den Men - ^
schen in Christlicher Liebe
entzündet werde / auff daß / ^
wie mir GOttaußGnaden
die Sünde - ergiebet / ich
auch meinem Nächsten um
Gorteö willen möge seine lrtz
Fehler - ergeben . ten/ j

O du werches Licht und kt /
Geist der Warheik ! sende
dein Licht und deine War - , R
heit / daß fiemichletrenund tiilc ,

füh -
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tta -
lntz
Atz
H /tz

llliijlk
rtÄ

W
M

iM
seilte
M-

führen zu deinem heiligen
Berge / und zu deiner Woh¬
nung / daß ich hinein gehe
zum Altar GOttes / und
mein Licht leuchten lasse vor
den Menschen / damit diesel¬
be meine gute Wercke sehen /
und der Vater im Himmel
gepriesen werde .

Und weilen die Sünden -
Wurtzel mit den bösen Lü¬
sten und Begierden uns ^
auch nach der Tauffe und vj
Absolution / biß in die Gru¬
be hinein anklebet : Daher
sie uns mcht allein faul und
trage machet zu allem Gu¬
ten / sondern zum Bösen rei¬
het / und verursachet / daß
wir thun / was wir nicht
wollen noch sollen . So
hüte ich demühtigtich / stehe

Z 5 mir
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mrr auch weiter bey mit
deiner Gnade / lehre / leite /
führe / starcke / heile under -
qvrckemrch / damit rchhabe /
nach der Verheiffung mei¬
nes H ^ rrn Msu / an dir

^ ernen getreuen Asvocaten /
siarcken Beystand / weisen
Ratzt / göttl che Kraffr / und

' herzlichen Trost . Hrlssmir
. die sünoltchen Lüste dämpf-

fen / dre bö en Begierden
überwinden / meinen Wil¬
len vrechen /den alten Adam
todten / das Fleuch creutzi -
gen / und den Sünden wi¬
derstreben ; damit der alte
Mensch verwese / und der
inwendige neue Mensch
von Ta -̂ e zu Tage zuneh¬
me / biß daß ich gar / von dem
Lerbe dieses Todes erlöset/

auff-

D!

e°

Ksr !
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^ ausfMsmwen werde in
Hkllh das ewige Leben / durch
^ kr- ^ hrrstum ^ Esum . Amen !

j,U
W

pjal . iis . v . 7 . S . - . lo . n . ir
Sey nun wicderzu frieden / - eine

Seele / denn der HErr ! Hut dir Gu¬
tes . Denn du hast meine Seele auß
dem Tode gerissen / meine Augen von
denThränen M ' im n F ß vom Glei¬
ten . Zeh will wandeln für dem
HErrn / im Lande der Lebendigen .
Wie soll ich dem HErrn vergelten
alle seme Wolchat / die er mir tbut ?
Ich will den heilsamenKelch nehmen /
und deß HErrn Namen predigen /
ich will meine Gelübde dem HErrn
bezahlen / für alle seinem Volck .

j

Dancksagung nach
M der Absolution .
M WCH will den HErrn

loben allezeit / sein

ch Lob soll immerdar in mei -
iW nem Munde seyn . Mi¬
ßt / ne Seele soll sich rühmen
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deßHErrn / daß die Elen¬
den hören / und sich freuen .
O daß ich dir von ganyem
Hertzen dancken / und dich
mit vollem Munde loben
könnte ! Mir mercke ich / daß
der HErr nahe ist bey de¬
nen / die zubrochenes Her -
tzens sind / und hilfft denen /
die ein zuschlagen Gemüht
haben . O wie ist die Barm -
hertzigkeit deß HErrn so
groß / und lasset sich gnädig
finden denen / die sich zu ihm
bekehren ! Denn da rch den
HErrn suchte / antwortere er
mrr / und errettete mich auß
allermeiner Furcht . Er hat
meine Seele erhalten beym
Leben . Er hat meine Trau¬
rigkeit verwandelt in Freu¬
den . Er hat weine Finster¬

niß

Wl

Nl

^ W
dcB
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sElkii mß Licht gcmachet : Dar -
umlobedenHErrn / meine

BH Seele / und vergiß nicht /
W was er dir Gutes gethan
k ch hat . Der dir allereine S ün -
Vi den vergibt / und heilet alle
M tl deine Gebrechen / der dein
kG Leben vom Verderben erlö -
l ^ ülü ftt / der dich krönet mit Gna -
N de und Barmhertzigkett. Er
'? « handelt nicht mit uns nach
^ k unsern Sünden / und ver -
Mz gilt uns nicht nach unsrtr
jiitz Missethat ; sondern / so ferne
chcil der Morgen ist vom Äbend /
llkleei lässet er unsere Übertretung
Pj vonunsseyn . Wie sich ein
M Vater erbarmet über feine
M Krnder / also erbarmet sich
W - der HErr über die / so ihn

! fürchten . Darum freue ich
ckr - Mich / undbtn frölrchindir /

l>if 'Z7 und
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und lobe dernenNamen / du ßf .
Allerhöchster ! laß nnch W !
noch ferner Gnade finden M
für deinen Augen . Werfe D
mrr /HErr ! deinenWeg / daß B
ich wandele m deiner War - Dß
heit . Erhalte mem Hertz bey
dem Einigen / daß ich dernen
Namen fürchte . Lehre nach W

. thun nach deinem Wolge -
fallen : Denn du bist mein

^ GQtc / dein gurerGeist füh - M
re mich auff ebener Bahn . .
Erhalte meinen Gang auff A
deinen Fußsteigen / daß mei -
neTritrenichtgleiten . M - U
stemrch auß mit Kraffr auß
der Höhe / und mache meme
Wege ohne Wandel / damit ^
ich Glauben und gut Ge - 2
wissen behalten / und in der - ' ,2
nerGnade beständig bleiben 8

möge . . ^



nach vev Beicht . 2 » ^

!k'

möge . Das bitte ich um
ZEstr Thrlsti deines lieben
Sohns / meines einigen
Erlösers und Heilandes
willen . Amen !
Dancksagung fürdie

Bekehrung .
Era . l . v . iö .

Wenn eure Sünde gleich Blut -
roht ist / soll sie doch Schnee - weiß
werden / und wenn sie gleich ist wie
Rosin - Farbe/ toll sie doch wie Wolle
werden .

M Match . - . v . 2 .
^ ^ Sey getrost / mein Sohn / deine
I- G Sünde sind dir vergeben .
^ E ^ Obe den HErrn / mei -
> M ne Seele ! und was
M ' in mir ist / seinen heili -
M gen Mmen / lobe den
Mt HErrn / memeSeele ! und
i Ae - vergrß nicht / waserdrrGu -
B resgethan hat / der dir alle
M - eineSünde vergibt / und
O heilet
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heilet dich von deinem Unge - M
horsam / der dir ferne Gnade ^
wieder fahren lässet / daß M
deim Missethat von dir ge - Dett
nommen / und deine Sünde M
vertilget ist . Gelobet seyst E
du / HErrGOtt Vater ! dir W )
gebühret Dauck und Ehre / zs 8
daß du mit grosser Geduld ßch
und Langmührigkeit auff scL
meine Bekehrung gewar - Uki >
tet / daß du das steinerne Oh
Hertz auß meinem Leibe ge - H -
nommen / und mir ein flei - Wgl
schern Hertz gegeben hast .
Ich war todt in Sünden / jG
und bin wieder lebendig ich
worden ; ich war verloh -
ren / und bin gefunden wor - stz "
den . Mich selbst habe ich
verführen / undauffmeme .
krumme Wege abweichen ^

köw ^
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M !h
ll- Hk
ktll D -

können / aber von mir selbst
7. ^ habe ich den rechten Weg /
^ der überwerts gehet / nicht

findm können . Du / HErr !
mein gnädiger GOtt ! hast
mich armen Sünder von
dem Irrthum meines We¬
ges bekehret / und meiner
Seelen vom Tode gehol¬
fen . Ich ging in der Irre /
wie ein verkehren Schaf/
und konnte nicht wieder zu
rechte kommen ; du aber /
mein getreuer Hirte ! hast
mich wieder gesuchet / und
hast wich geführet auffrech -
ter Straffe / zu deiner heili¬
gen Heerde / zu der Men¬
schen Heerde / du weidest
wich auff einer grünen Au¬
en / und führest mich zum
frischen Wasser / jaduerqvt -

ckest

e.iA

»eiiUr -
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ckeft werne Seele . Wenn
mich / o HErr ZEsu ! dein
himmlischer Vater nicht
hätte gczogen / mare ichnim -
mernn' hr zu dir kommen .
Wenn du mich / o GOtt hei¬
liger Geist ! nicht hättest
erleuchtet / so härte ich das
Licht nimmermehr gesehen /
sondern hätte müssen zu
nichte werden imFmstermß .
Nun aber bin ich ein Licht in
dem HErrn / daß ich in dei¬
nem Licht sehen kan das
Licht deines heiligen Evan -
geki . Für solche über¬
schwengliche Wolkhar dan-
cke ich dir / HErr / meinGott !
von gantzem Hertzen / und
ehre deinen Namen ; ja ich
dancke dir / HErr ! daßdu mir
wieder an wein.er Seelen

ge¬

ll !

«W
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2kk

^ lei

M

geholffen / ich freue mich /
und bin Mich in dir / und
Lobe deinen Namen / du Al¬
lerhöchster ! ich bin froh
deß Trostes / den ich in der
herllgen Absolution em¬
pfangen habe / darum will
rchdir / ^ Err : dancken / drch
loben / nad deinen Namen
preisen / daß du best zornig
gewesen über mich / und dein
Zorn sich gewendet hak/ und
rröstet mich . Amen !

r G <mr . ir . v . iz .
DerHErrhat ( nun ) die Sünde

weggenommen ; Sthe zu / du bist ge¬

sund wordeu / iündlge fort nicht mehr /

Lüßdrr nicht wasärgers wiedersah -
re .

2 Dancksagung für die
gnädige Vergebung der

Sünden .
Oll Rom . 4 . V . 7 . S .

Selig sind die / welchen ihre Unge-
zt- rech -
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rechtigkelt vergeben sind und weichen
ihre Sünde bedecket sind / selig ist der
Mann / welchem GOtt keine Sünde
zurechnet .

Ewiger / allmächtiger
GOtr ? Ich sage dir von
Hertzen Danck / daß du

mich nicht verstoßen hast / da ich
durch Büste zu dir kornmcn /
sondern mich willig quffgenom -
men / und mir alle rneine Sün¬
de anß grosser Barmhertztgkctt
vergeben . O atlerlangmüh-
ttgster Vater ! ich war dervcr -
lohrne Sohn / der ftrn va erli -
cheö Gut verprasset hatte / sin¬
temal / die Gaben der Natur
habe ich beflecket / die Gaben der
Gnaden habe ich von mir ge¬
flossen / der verheißenen Güter
der ewigen Herrlichßeir habe
ich mich selbst verlustig gema -
chet . Ich war elend und hun -
gerig / du aber hast mich mit
dem himmlischen Manna dei¬
ner Gnaden gespeistt . Ich war

bloß /

A >̂

Wl!

üir 5
NlA!
B §
lli'h
« E
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A bloß / und aller Güter berarl -
A bet / du aber hast nach wieder¬

um mit dem kleide der Ge -
. rechtigkeir anaezogen / und reich
Mgü gemacher . Ich war verloh -

rcn und verdammet / du aber
chi hast mir auß Gnaden die ewige
stütz Seligkeit geschcncker . Mitdet -
lM ncr Barmhertztgkeit haft du
M mich umfangen / und gleich -
kch sam geküjstr . Deinen aller¬
lei liebsten Sohn / der da ist in dct -
Ntz nem Vchoß / und deinen hetli -
W. gen Gerft / der da ist der Kuß dei -
M nes Mundes / hast dumirge -
i H geben zum Zeichen deiner uner -

meKlichen Liebe . Du hast mich
M angezogen mir dem vorigen

P - Kleide dcrUnschlild urrdGerech -
M tigketc / welches ich irr Adanr ver -
^ lohren . Dir haft mir einen Ring
E an meine Hand gegeben / indem
^ du mich nur dern Geist derGna -
, ^ den begäbet und versiegelt hast .

Du hast nur Schuhe angezo -
M gen / ind crn du mich ftrrtg gerrra -
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chctzurrcibendasEvangelmm
dcß Friedens . Unr meinem wtl -
lcn hast du ein gemästet Talb ge - ^
schlachtet / indem du deinen al -
krlrebstm Sohn in den Tod ge-
gebemDu hast mich mrt rechter B ^
Freude erfüllet / indem du den rW
Freuden - Geist / und den war - A »
hälftigen Frieden deß Gewts-
ftrrs mir gegebm . Ich war todt / M
aber durch dich bin ich wieder - M
um lebendig worden . Ich ging »Ech
irre / aber durch dich bin ich M
wieder auffden rechtenWcg ge - M
bracht . Ich wargantzlich ver -
armer / aber durch dich bin ich M
wiederum zu meinen vorigen M
Gütern kommen . Du harrest Ä Ä
mich / der ich mit so vielen Sün - M
den besudelt / mit so vielen W
Schulden beschweret / und mit Ich
so tieffer Ve rderbung verletzet / l « „j
auß gerechtem Gericht billig w ,/ .,
von dir verstoßen können / aber
deine Barmhertzigkeit ist viel Ach
mächtiger als meine Sünde/ tzw

deine ^
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M deine Gnade ist größer als m ei -
M ne Übertretung . Ach ' wie osst
^ !>K habe tch dre ThürmeimsHer -
^ tzcns vor dir verschloßen / wenn
»itz dn bey ryir angeklopffeti Dar -
'kchc um konntest du auch auß ge -
M rechtem Zorn und Gericht die
"i Thür deiner Gnaden / daran ich
A ltzund̂ klopsse / wiederum ver -

schlteiien . Wie oftkhabe ich mei -
ne Ohren verstopftet / daß ich

)!zr nicht deine Stimrne hörete ?
ki >̂ Darum konntest du auch auß

gerechtem Zorn und Gerichte
A deine Ohren wiederum ver -
M stopssen / daß du meine Stirnme
MP und Seufftzen auch nicht höre -
Ai test / aber deine Gnade ist viel
LW mächtiger und wichtiger als alle
M meineUberrretirng und Sünde .

W ! Du hast mit außgereckren Hän -
M den mich willig auftgenom -
M men / alle meine Sünde als eine
M Wolcke vertilget / und alle met -
l ne Uberrretung hinter dich zu -
Di/ rücke geworften . Duwilltmei -
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nerÜbertretungntchrmehrgc -
dencken / sondern mannst mich
aufs in den werten Schoß dci - M
ner Barmhertzigkeit / für sol -
che deine unermeßliche Wol -
that sage ich dir Lob und Danck Bm
in Ewigkeit . Amen ! M

( Hie können auch gtsmlgen / und c ê «
sprochen werden die geistlichen Lre -

der lurrer dtin Lttrl - ^ EstrsL - b KW

naD eriaiieNL « Sünden . ) ßW

<

Danclsagungnnd Er - 2^
Neuerung deß Bundes M

mit Christo . Ml
A ^ e kan ich dir vergeb M

MU ten / mern Heiland ! alle iiM
deineTreue / die du mir hiAi

erwerstst / und Lebenslanger - in«
wiesen hast ? Denn du hast mci - U
ne Seele erlöset vom Tode / und mch
mem Leben vom Verderben er- l « / ,
rettet . Du hast mich nicht ver - lU '
stoNn / wie ichs wol verschuldet / dM
sondern hast mich mit vielem NW
Verschonen regieret . Du hast tztztz

mich
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! 2 mich getragen utt grosser Ge -
^ 7 " duld / ob ich gleich deinen Bund

vielfältig übertreten . Du hast
mir erzeiget Gnade und Liebe/
ob ich wol Zorn und Ungnade
Verdi net . Du Haff nach an¬
gezogen mit Kleidern deß Yerls/
und mit dem Rock der Gerech¬
tigkeit bekleidet . Darum freuet
sich nicht allein mein Hers / und
tff frölich ; sondern ich sage dir
auch von Hertzen Lob / Pms
und ewigen Danck . Ia ich über¬
gebe mich dir n itLeib/ Seel und
allem / was ich Gutes empfan¬
gen . Heilige / was noch unbeilig
iff an mir / und thuegnädiglich

iH «

' KU
M
!kIIR

« > Gerff / was ich noch eigenes an
mir habe / damit ich dir allein le¬
ben / und mit Warheit sagen
könne : Ich lebe nunicht / son-
demCbriffus lebet in mir . Denn
was rch itzt lebe / das lebe ich im
Glauben deß Sohns Gottes/

K der

! 1 '

hinweg alles / was dir an mir !
mißgefällt . Todte durch deinen



Unsachten

der mich geliebet hak / und ge -
waschen von mcineir Sünden .
Wie ich derrn yremir nochmalen
absage dem Teufel / und allem
senreni Wesen / und allen seinen
Wcrcken . Ich verleugne das
ungörelicheWesen / und die welt¬
liche Lüste . Ich sage ab meinem
eigenen Willen / meiner eigenen
Ehre / meinem eigenen Ruhm/
meinem eigenen Leben / uü was
sonst eigenes an mir / das wider
dich / meinen HErrn und Erlö¬
ser . Denn wer nicht absaget alle
dem / was er hat / der kau nicht
dein Jünger seyn . Ich entsa¬
ge < llen sündltchen Lüsten / allen
unnützen Worten / aller ltederli -
chenGescllschafft / allen unrecht¬
mäßigen Gebrauch der Sin¬
nen . Ich entsage allen unor¬
dentlichen Wesn meiner Be¬
gierden / und was sonst Bösis in
meinem Fletsch wohnet / dem sa -.
gc ich ab . Ich will emen Bund
machen mit meinen Augen / daßsie

kB
s «
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W
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sie nicht sehen nach Eitelkeit /
und will meine Ohren abson¬
dern von allerVerführung . Ich
will meine Zunge schwelgen /
daß sie nichts Böses rede / und
meinen FWn wehren / daß sie
nicht truenauffdem Weg der
Sünder . Ich wir ! von nun an
begeben meine Glieder zu Waf¬
fen der Gercchrtgkeit/ daß sie hei¬
lig werden . Ich will nicht mehr
amIoch ziehen mit den Ungläu¬
bigen ; sondern nehmen dein
Creutz auff mich/ mw folgen dir
nach / eS sey durch gut Gerüchte <
oder bös Gerüchte / es sey durch
Freude oder Leid / durch Leben
oder Tod / in irngezwerfelter
Hoffnung / daß deine Srarcke
wird zu Hülffe kommen meiner
Schwachheit ; dein Überfluß
wird erstarren meinen Mangel ;
also / daß M) vor ; deiner Fülle
werde nehmen Gnade um Gna¬
de / und Gnade über Gnade .
Laß dein Leben meiner Firste

K r Leuchte
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Leuchte seyn . Denn wer dir
nachfolget / der wird nicht wan¬
deln imFinstcrniß / sondem wird
das Licht deß Lebens haben .
Laß mich nur mit dir im
Glauben und in der Liebe al¬
lezeit verbunden bleiben . Denn
so bin ich gewiß / daß weder
Tod noch Leben / weder Engel
noch Fürllenthum / weder Ge¬
genwärtiges noch Zukünffti -
ges / weder Hohes noch Tief¬
fes / noch keine andere Creatur
mich von dir scheiden mag ;
sondern ich werde dir leben /
dir sterben / dein werde ich todt
und lebendig seyn . Dieses wün¬
sche ich / därum bitte ich /
darnach will ich streben / so
lange ich lebe . Verleihe mir
nur hier zu deine Gnade / mein
Heiland ? und htlff mir / du Lieb¬
haber der Menschen / nach dei¬
ner unendlichen Liebe und un¬
vergänglichen Treue . Amen »

Eeuff-



« Ach dtr Beicht . rr ,

Geufftzerlein
Um Besserung deß

Lebens .
M " Zu GOtt dem Vater.

(LHd GOM ! ich habe
LM dir zugesaget fröm -2 ^ ^ werzuwerden / hilff

L - uesin mir vollenden / gib
mir das Wollen und Voll-

Ä« bringen . Gib mir deinen
» z heiligen Geist/ der mich mei -
rck nerZusage täglich erinne -
"D xe / und zum gottseligen Le-

ben antreibe. Laß alle
^ Sünden - Lust / alle üppige

Liebe und verkehrte Gedan -
>/ W cken / undattes / wassünd -
VSä Lich ist / in nur absterben ; und
M hilff / daß ich mein Leben-
^7 lang an deiner Huld und
E" Gnade mich ergehe / andei -

K z ner
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ner Liebe mich sättige / an
deiner Treue mich halte/
nach deinem Wort auch
richte / durch deine Gnade
Schriftlich lebe / geduldig
leide / und durch deß HErrn
JEsu theures Verdienst se¬
lig sterbe / und freudig in den
Himmel eingehe. Amen !

ZnGVtkdemiSohn .
DMCH HLrr ZEsu ! an -
NM dere und reinige hin -
^ fHxj) hie hartßnni -
ge Art meines verderbten
Hertzens / mit deinem herli «
gen Blut / daß es gebessert
werde. Rühreesan / durch -
grabe es mitdem Finger deß
heiligen Geistes / daßes hin -
führoLust gewinne / dir zu
dienen / und dich nach deinen
Geboten zu ehren . Hilff

auch

ßtt !
ßrn /



^ nach der Beicht . rr ;

^ auch / oHEcr ^ >ksu ! daßich
M alles / so viel immer möglich /
M verrichte / was du mir befoh -
^ len hast/ und dich und deinen
M heiligen Willen mehr liebe /
M alsdregantze Welt / ünddaß
Wsl ich endlich gelange zu der ge -
lAkk wünschten Ewigkeit / durch
>tl>! in wahrerGerechtigkeit und
m Heiligkeit dir ohrr Unrerlaß
lil » diene / und endlich auß G a -
M den selig werde . Amen ! -
W Zu Gote dem berirgen Geist .
M HErrGOtt hnitg r
D MMGerst / lene / regiere
D T ^ uns führe mich auff
durch- ebener Buhn / bewahre Mich
>elrj für allen Sünden und La¬
ch- stern / damit ich wich nicht
Sirjil auffs Mue in Gottes Un -
D gnade und Jörn stecke / und
hilf mir also . zeitliches und ewi -
illlE . ^ 4 - 6 ^
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ges Unheil auff mein Leib
undSeel nicht willig ziehe /
und mich an dem Leibe und
Blut meines HErrn ZEsu
Khrrstr nicht selber schuldig
mache . Ach HErr / heiliger
garer Geist ! erhalte mernen
Dang auff deinen Fußstei¬
gen / daß meine Tritte Nicht
gleiten / hilffmir aber zur
ewigen Seligkeit . Amen !
Mend - Mgen am
Sonnabend / sonderlich

wenn man zur Beichte
gewesen ist .

^ Err / du allmächtiger
barmhertziger GOtt /

, Schöpffer und Regte -
rer Himmels und der Erden :
der du alles in deinem Namen
anzufangen / und zu enden uns
befohlen hast : Sihe / gleich wie
rch diese verschtenem WoDe /

und

IM
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und den Tag ln deinem Namen
angefangen / also will ich sie
auch in deinem Namen mit
Dancken und Beten auff dein
Befehl beschließen / der unge -
zwEtcn Hoffnung / du wer¬
dest dir das Danck - Opffer mei¬
ner Lippen lassen gefallen / und
mein Gebet / laut deiner göttli¬
chen Zusage / gnadtgltch erhö¬
ren . So sage ich demnach dir
GOtt Vater / daß du mich er - j
schaffen / dir Gott Sohn / daß du
mich erlöset / und dir GOtt bei - ^
ltgem Geist / daß du mich gehet- , ^
liaet hast / cwtges Lob / Ehre und ^
Danck . Gelobet sey deine uner - >>
mäßliche Wolrhat / o allmächti¬
ger himmlischer Vaterdie du
mir die gantze Zeit meines Le¬
bens in Mutterlcibe und von
Mutterlctbe an / btßauffdiese
Stunde / so vielfältig an Seet
und Leib erzeiget hast . Ewig sey
gepriesen / o Christe IEsu / du
Heiland der Welt/ deinegrund -

K5 lose
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lost Barmhertztgkcit / daß du
mir die Zelt meines Lebens / so
vstt und viel mcineSünden ver - .
geben / mich anß dem Rachen . B "
der Höllen gertsien / und in deine E
heilige Wunden / damit ich vor .
dem höllischen Mörder und E
Raub - Vogel möchte sicher
seyn/ verschlossen hast . ' ^

Hottgcprelsek sey deine all -
weiseste Regierung und Er - W "
leuchrung / GOttheiligerGeistl lsstu
daß du mein Hertz / wenn ich >«
schon offk in Sünden gerahten / k>i zu
allezeit erleuchtet / mich zürn ^
Erkenntniß der Sünden ge - . ßlL
bracht / und auß dem Neu deß
Leufels gerissen hast / und hast Im
in mir allezett hcrtzliche Reue Km
und Busse erwecket / daß ich lßmi
meme Sünde für GOtt nicht M
verschwiegen / sondern allezeit W
zürn Gnaden - Thron gelausten /
lind für ihm und seinem Die - A
ner / me incmB eicht - Vatcr/ alle tthä
meine Sünde in gemein be -

- ckannt/
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. ^ k, kannt / und die gnädige Verge -
M j bung derftlben erlanget habe .

Für diese grolle Wolthaten
seyst du heilige Dreyfalttgkeit /

nütlH GOtt Barer / e^ ohn / heiliger
Wx Geist ! ewig gcrühmet / gelobet
^ R und gevretset . Besonders aber

G sage ich dir ewiges Lob rmd
Danek / barrnhertziger / hllntnli -

Äi » scher Vater ! durch Christum
O h IEsiun in dein heiligen Geist /
W daß du mich diese gantze Woche
W «t und heute r ieftn Tag / wie auch
M die gantze Zeit » reines Lebens/
chW biß auff gegenwärriqe Stunde /

für allemllbel / Schade und Ge -
^ ^ fahr deß Leibes und der Seelen
M so väterlich behütet hast . Ich
>D bitte dich demühtlgltch / du wol -
^ j lest mir alle meine Sünden der «

zeihen / und nach auch hernte
M diese ? - acht mit Leib und Seele/
M / undallem dein / was du nur auß
M, Gnaden gegeben hast / in der «

. M nen väterlichen / allmächtigen
. ^ Schutz lasten befohlen ftyn . Be -
2 K - hüre



»r» Lb« nv-G «1>er eines Leichrenyen .

Hüte Mich / und alle die Meint-
gen / alle meine Freunde und
Verwandten / und alle meine
Mt - Christen / sammt denen /
so mir jemals etwas Gures ge¬
than / heinke diese Nacht . Laß
deßTeufelsLrstund Gewalt / der
Welt Falschheit und Betrug /
deßFlctschesLust und Uneinig¬
keit / sammt aller Gefahr und

) chci

Aber mich / und sey mir gnädig !
^ AngesichtDerHErr erhebe seinAngc , „ ^ .
auff mich / und gebe mir seinen
Frieden . Der Hüter Israel be

' " ^ O ic ' 'wache mich / auffdaff ich diese
Nacht schlaffe sicherlich . Der
Hertzog deß Lebens wecke mich
morgen wiederum auff / und
die Sonne der Gerechtigkeit

Christus

Schaden deß Leibes und der
Seelen ferne von mir / lind den
Schutz deiner heiligen Engel
nahe bey mir und um und um
mich seyn . Der HErr segne
mich / und behüte mich ; der
HErr erleuchte sein Angesicht

A 'k
KU
W



Morgen - Sebet am Sonntage .

Christus IEsus / erleuchte
5 A mein Hertz zürn ewigen Leben .
M Amen ; Amen !

- Debet am
Sonntage / da manVorha-

M bens / zum heiligen Nachr -
^ mahl zu gehen .
^ Ewiger / heiliger GOtt !

dessen Wercke herrlich /
UA und desien Gedaneken

' Etz wunderbahrlich und uncr -
« M forschltch sind ; Es ist ja nichts
!W bessersund köstltchers / als dei -
l ; nen Namen loben und preisen /
M und deine Gnade frühe verkün-
Ä ! digen am Tage deiner heiligen
M Ruhe . ES ist auch dein heiliger
>« Wille / daß wir diesen Tag in
M deiner Furcht heiligen sollen / zu
M deiner Ehre / daß wir uns danck-
Ar bahrlich erinnern / wie du nicht
M allein die gantze Welt erschaffen
B habest durch die Macht deines
M ! Worts /sondern auch uns arme
« ' K ? Men -
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Menschen ln derselben erlöstt ilO
durch den Tod deines Sohns s ^
JEsü Christi . O HErr - dir ge - M "
bi hrec die Ehre / Herrlichkeit / M
Macht / Danck / Sieg / Ewig - fii "
kett und Majestät . Alles was M
un Hinunel und auff Erden ist/ zi
das ist dein . Dein ist das Reich / W
und du bist einHErr über alles . W
Aller Reichlhinn und alle Ehre MH
könnnr von d - r her / und in dei - z» w
nerHand ist Krafft undMacht/ W
alle Dinge zu vermehren und zu M
stärcken . O nrein GOttüch dan W
cke dcineni heiligen und hcrrli - k
chen Namen / daß du mich Ar - M
wen / der deine Majestät so viel- ' ßw
faltig durch seine Mietbaren « ß
zu Zorn beweget / dennoch um
deiiier Güte willen zu Gnaden M
angenommen / meine Sünden W
vergessen / und ach diesen Tag /
der Ruhe hinzu gethan hast / zu ^
Verlängerung meines Lebens/ ^ s
Du wollest mir / o gnädiger ^
GOtt ! um deß Verdienstes dei - ^nes "
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? A ncsSohns IEsu Christi willen
alle meine Mistetharen und

MP Übertretung gnabrgllch vcr -
. M zeihen / und meine Seele retnt -
M gen von dem Unft iht meiner
^ Sünden / durch das reine Blut
^ k>eß Lammes / das der Welt
M Sünde traget / auffdaß der hct -

lige Geist mich reinige / und ver -
neuere zu deniem Ebenbild / dir

A zu drcncn in ctnern neuen und
M heiligen Leben . Ich bitte dich /

nachdern du mich dllrch deine
IM Barmbertzigkcit hast diesen

Tag crleberr lasten / verleihe
W mne / daß es einTag stn der Ver -
t 'öO jöhnung zwischen meiner ar -
M men sündhaNen Seelen / und

deiner heiligen Majestät : Ein
W » Tag der Reue und Büste : Ein
Du Tag der Güte undVerzcthung :
M Daß ich mich erinnere / daß die
.' i .!> Heiligung dieses Tages von dei -
cks/ nem Befehl herkomme / damit
D ich heilte deine herrlichcWercke /
M und insonderheit die Wercke der
s Erschuf-

i

!



zzr rNorgett - Gebet ^
Erschaffung imd Erlösung der ch
Welt preisen / und dcme Gcbo - M
te M halten lernen möge . Und
wenn tch bald tn deinem Hause M
für dir erscheinen werde / dtr mit M
deiner heiligen Gemeine ein M
Früh - undLob - Opfferzu brtn - B«
gen / und anzuhören / was dein H !i
hetligerGetst durch die Predigt
deines Worts / uns vorhalrcn D ;
wird / so gib / daß meine fünden ß Ä
nicht und eine dicke Wolcke / für Mui
der meinGebet nicht möge auff- M

' steigen / und deine Gnade herab M
in meinHertz komrnen . Zch weiß ^ k>
wol / ltederHErrGOtt ! und gc - M
dencke daran mit Zittern / daß M
fast drey Theile deß guten Sa - h» !
mens tn ein bös Erdreich fallet .
Laß derowegen nicht zu / daß ^
mein Hertz gleich sey einem ge - M
bahntenLandwege / dcrvonwe -
gen seiner Harte un Unverstand M
den guten Samen nicht anneh -
me / und der böse Feind darnach ^
komme / und denselben hinweg m

raffe : ° "
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raffe , daßtchauchnichtseywle
ein steintgter Acker / der nur auff ^
eine Zeitlang den «Lamm an - !
nehme / zur ZutderVerfolgung !
aber abfalle : Noch wle ctn dor - !
ntchter Acker / auffdem der be -
trtcgltche Reichthmn / und die IS
vergebliche Sorge dieser Welk /
den Samen deines Worts er - K
sticke ; sondern daß ich gleich
sey einem fruchtbahren Erd - E
retch/ und r ein Wort höre / lind
behalte in einem feinen reinen
Hertzen / und Frucht bringe !
nach dem Maß / wie es deiner .
Weisheit gefällig / und mir zu
meiner Seelen Trost nüMch !
seyn wird . OcffnedieThür dei¬
nes Worts d inrm Dtmer / den >
du uns hast fürgefcset / auff >>aß
unsere Augen auffgethan / und j
wir auß der Finsterniß zu dem
Licht / miß der Gewalt deß Sa¬
tans zu dir geführetwerden /zur
Vergebung der fünden / und !
zu der Gcmeinfchaftt deren / die

durch



MorgSn -Gebet

durchsden Glauben tu Christo ^
JEsugeheillgersind . Gib / daß lE
ich ihm gehorsame / und mich M
silbst seinem Amt allezeit unter -
werffe / so offt er meine Seele ß ?
entweder durch deine Straffe E
erschrecket / oder durch deine ^
Barnihertzigkeit tröstet . Gib /
daß tch ihn ehren und lieben mö - ^
ge / als den / welcher für meine W
Seele wachet/ und dir / seinem M

^ ^ HErrn / Rechenschafft für die - P , >>
! selbe geben muß . Verleihe / daß

tch mich heilig und rühmlich Kitz :
verhalte in deiner Gemeine / als M
vor deinem Angesicht / und vor kkrui
deinen heiligen Engeln . Laß M
mein Hertz stets munter und W
nahe bey dir/ hergegen aber alle B
irdische und böse Gedancken M
weit von mir stlin . Heilige mein M
Gedächtniß / daßdasselbtge dct - « c
ne heilige Lehren bcgretffe / und ich
behalte / und ich durch den Bey - ^ ^
stand deß heiligen Geistes die - I ch
stlben also m das Merck fetzen / laniA
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Aßi mHmein Lebtage mich
darinnen üben möge / daß ich

. 'M dieselbe in Glückseligkeit nicht
" ' R verge - e / in Widerivertigkeit

sie meinen Trost seyn lasse .
M dieweil tch - knich

Atz heute unterwinde zu
t- A dem heiligen Altar zu nahm /
M das bctltge wacrament deines

aUerhetligstcn Leibes und Blm
- Hins tes/ theurcsterIEsii ! zu empfan -
lA gen ; so ruffe ich dich an / und
k lsi bitte dich / du wollest durch diß
W heilige Sacramenc mir in um «
M Z ner Seelen versiegeln und vcrsi -
M chern / daß mir alle meine Sün -
U den durch das Verdienst deines

r O Todes vergeben sind / damit die
M zeitliche und ewige Straffen
A-i mich -nicht crgrctffen / imd die
« Flüche und Gerichte / so ich mit
M meinen wunden wol verdienet/
B nicht Macht haben mögen mta-
W in diesern Leben zu beschämen/

' oder in dein zukünfftigenzuver -
darnmen . Denn diß ist meinffe -

B stes
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stes Vertrauen / daß du um mci - R
ncr künden willen gestorben / ^

?! und um meiner Gerechtigkeit E
! willen aufferstandcn seyst . Das E

aläubeich / HErrJEsuChri - tM
sie ! mehre du mir den Glau - M "
den . Wtrcke auch in mir ei - E
ne wahre Busse / daß ich meine tM
begangene Sünde hertzlich be - ^
weine / und htnführo frömmer / «

^ h iltger und andächtiger werde / ^
1 > dir zu dienen in einem rechten kMr
V - neum Leben . Laß nicht zu/ daß »
s metneSeelederunmdlichenLte - ^

W
! laNn . Verleihe / daß nach Em «
' pfahung dieses heiligen Siegels
ss und Pfandes meiner Gemein - 77
! ! schafft lnit dtr / du hinfort durch M
! deinen Geist in mir so wohnen M
i ! und ich in dir durch den Glau- n

den also leben möge / daß ich die
> Tage meines Lebens fürsichttg -

lich wandele / in aller Gottselig¬
keit
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keit gegen dir / und tn Christlp-
K cher Liebe und Erbarmung ge -
M gen meinem Nächsten / daß ich
- K auch in deiner Furcht lebe / und !
W tn deiner Gnade sterbe / und her -

' A nacher nach diesem Leben der
M ewigen Freude und Seligkeit z
M theilhaffttg werden möge . A-

men !

rchW
tt -
G

A .
W
»

Will man dieses Morgen - Gebet alle
Sonntage - Morgen gebrauchen / »
kan man bey der obgesetztm !
abbrechen und also schliesset !>

Das gib und verleihe mir /
o treuer GOtt ! durchL hrtstuM l
IEsum meinen HErrn und
Heiland . Anren r

? in ander Morgen
Gebet an dem Tage / daran

man däs heilige Nacht
mahl gebrauchen will .

HErr IEsu Christe /
unser GOtt und Herr

9 scher l der du langmüh
ltg



2ZS MorHen - Gsber

tigund gütig bist gegen alle ar¬
me Sünder / wie du denn solches
genugsam erwiesen / indem du
nicht nur für uns den Tod er¬
litten / und uns von Sünden
und von der ewigen Verdamm
nißerlöset hast / sonde u uch /
danüt wrr solcher deiner Güte
und grundlosen Barmherzig¬
keit nimmermehr vergcsien / hast
du in keinem letzten Abendmahl
ein ewig Gedächtniß für uns
gestlfM / und ausgerichtet eine
neuen Bund / darin der Gläu¬
bigen (LÜnde in Ewigkeit nicht
mehr solle gedacht werden / da
du uns verordnet und verschaff
fet hast / deinen warhajftigcn
Leib im Brot zu essen / und
dein heilig Blut im Wein zu
rrmekcn^/ sammt angehessterer
Verbclssuvg der Vergebung
Verbünden . Ich armer elender
Mensch erscheine ltzt für dir /
Dem Brunnen aller Barmher -
tzigkeit / und bitte dich / weil du

mir

öl
Ml
kAil
Oft

lit »
lW
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mir wiederum dleGnade verlle -
M hen / dresen Tag zu ergeben / dar -
'M an ich nur furgenornmerr habe /
"Hü demer hochhekllgen Stlffcung

deß hinunllscheuFrettdcmnMs
aufs Erden cherlhafftig zu wer -

lnil! den / du wollest rnichvon allen
M meinen ^ Sünden abwajchcn /
M meine Seele reirrigen urrd cr -

qvicken / und im rechten festen
W Glauben mich würdig und ge^ j

schickt machen / deinen allcrhei -
kiM ligsten Leib und Blut zu mei -
lG ncr Seligkeit zu empfahen . O
M allergnadigster HERR und
n ^ GOrrhilff / daß durch dlß Ge -
M heimniß deß NeuenTestanrencs
An der Glaube in mir gemchrer / die
- M Hoffnung gestartet / unddei -
W ß ner überschwenglichen Gnade /
M die in diesein Sacranrenc vcr -
,W borgen ist / meine Seele allent -
M halben versichert und versiegelt
. ^ werde . Erleuchte meinen Ver -

stand / daß ich erkennen m öge /
^ kii welches da sey die Hoffnung um» strs
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strs Erbes / und welches da sey
der Reichthum deines herrli¬
chen Abendmahls / in welchem
du uns sg ' r mt deinem wahren
Leib und Blut / alle himmlische
Güter mittheilest / auffdaß eine
hertzltche Begierde in mir ent¬
stehe / dieses großen Schatzes/
und hochwürdigen Sakra¬
ments / offt zu genießen / daß es
mir ein Zehr Pfenning sev ins
ewige Leben . O IEsu ! sey auch
heure / und nicht nur diesen Tag /
sondern allezeit / meines Lebens
und Wandels Führ-er und Lei¬
ter / und vermehre deine Gnade
tn mir täglich / biß so lange du
mich endlich in jenem Leben das
Himmel - Brot ewiglich mit dir
esten / und von dem lebendigen
Wasierbrunnen trincken kamst.
Unterdessen laß meinen Glau¬
ben nicht auffhören / und mein
Christenthum mit keinen Sün¬
den beflecket werden / um der
grundlosen Liebe willen / die duan
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^ Leî ElV ^ wrenHeel« r^

MW





eines Lsmmunicansrn . 24 »

an mir und dem gantzen
menschlichen Geschlechte erwie¬
sen hast/ Amen / 0 Christe JE -
stt / Amen / Amen .

Kuffimmtmmg der
gläubigen Seelen zur

würdigen Genies-
sung .

^ Ache dich auss / meine
/ Seele .' denn demHet -

^ ZlKland nlffet und spricht :
Komlnet / esset / das ist mein
Leib ; trincket alle darauß / das
ist mein Blut . Werdet ihr nicht
essn das Fletsch deß Sohnes
Gottes / so habet ihr kein Leben
in euch . Bleibest du nun weg /
so bist du verlohren : Stellest du
dich aber unwürdig ein / so bist
du gar verdammet : Darum
mache dich auff / und bereite
dich . Laß dich nicht den Satan
auffhalren / ( denn er ist dein
mißgünstiger Feind / ) nicht die
Sünde / ( denn die ist dir verge -

L ben / )



L42 Andachten »M

ben / ) nicht deine Urwollkom - M
menheitlindGebrechen / ' denn KlN»"

Ovil

sonst mästest du nicht hingehen /
so lange du hier lebest / ) sondern
komme ; komme abermttHtm -
ansetzuna deiner fleischlichen
Gedancken . Denn die Worte :
Wer mein Fletsch lsiet / und
trtncket mein Blut / find Geist
und Leben . Nimm deine Vcr -
nunfft gefangen unter dem Ge¬
horsam deß Glaubens . Denn
diesesWerck ist höher denn aller
Engel Verstand / und übertrifft
aller Menschen Scharffstnntg -
kett . Meide allen Fürwitz in m /
Fragen undGrübeln . Denn je
mehr du wtllt wissen / je weniger
wirst du verstehen . Je höher du
fiichest mit deinen Gedancken

Mv

zusteigen / re Liesset wirst du in
rrrhum fa !Irrthum fallm . Enthalte dich

von dem Urtheil deiner äußer¬
lichen Sinne . Denn weil die
Speise geistlich ist / so kömmt es
nicht auff das leibliche Sehen /

Fühlen

AS
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Fühlen und Schmecken amson -
^»i dern auffdasGlüuben / wenn es

7 ^ anders würdig geschehen soll .
. M Thue von dir hlnauß die Welt
M mit allen weltlichenSorgen und
M ettxln Gcdancken . Denn diese
Mkii zerstreuen nur das Gemüht /

M und verhindern deine Andacht.
^ U Ja / du wirst so viel reichlicher
E erfüllet werden mit Gnade auß
Mh der Höhe ; so viel lediger du ^
Lly wirst von irdischen und wclt -

» E liehen Dingen seyn . Und wo
W dich sonst etwas an diesem ho -
E» hen und heiligen Wercke hin -
» >i dert / als da ist Kleinglaube /
Lv Trägbeit / Laulichkeit / Unacht -
M samkeit und dergleichen / das
Mr » thue alles / so viel an dir ist / hin -
Mn weg / und komme in unverfälsch -
W tem Glauben . Denn ohne dem -
M selben kan man wol essen und

rrincken / aber nicht würdig und
M heilsam . Stettedicheinmitdm

Kleidern dcßHeils / und mit dem
M Rock der Gerechtigkeit Christi
zW L r IEsu/
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IEfu / denn dann bist du dei¬
nem GOtt angenehm . Gehe
hin in Christlicher Einfalt und
hertzltcher Zuverficht . Dem : es
kömmt hier nicht an auss die
Hoheit deß Verstandes / sondern
aussdte Auffrichttgkeitdeß Her -
tzenö / und auff die würckuche
Ergreiffung der himrnlischen
Güter . Stelle dir diese Veelen -
Speift für / und die über¬
schwengliche Liebe Christi / von
welcher sie herkömmt / in hertz¬
ltcher Andacht und andächtiger
Betrachtung . Denn dadurch
wirst du vorn Irdischen ab / und
zum himmlischen gezogen :
Betrachte mit allem Fleiß die
Worte der Einsetzung / so wird
dem Glaube mercklich gestar¬
tet werben . Tritt hinzu mit so
grosser Ehrerbietung und Be¬
müht als du immer kaust .
Denn es ist der zugegen / für
welchem alle Engel und Außer -
wahlten niederfallen . Iß und

trinck

WI>!

«W
ltz I

«W

!W !
!M
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tt' inck nach aller deiner Lust .
' A , Denn das lft der Wille deines
7 >IV Heilandes . Wen da dürstet/

spricht er / der komme und trln -
Elk ckc . Esstr / meine Lieben / und
K rrmcket / meine Freunde / und
M werdetrruncken . Insonderheit
W scharffe deinen Hunger und
M Durst / durch Betrachrung der
LM herrliche ! : Speist itttd deßköst -

NchenTranckS . Dennjegrös -
ftr deine Begierde ist / je rei¬

bst cher wirst du empfangen /
W und je empfindlicher wirst du
M e rgvtcket werden . Selig find /
AU Lte zumAbendmahl dcßLamms
lW ! deruffen sind . Selig sind / die
iciftlk da hungert und dürstet / denn
HM sie sollen satt werden / spricht
M dein Erlöser . Darum mache
Mls dich auff / meine Seele / mache
ÄA ' dich auff/ bereite dich / und
Di komme .

M
s L , De-
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^ «nichtiges
eines Gläubigen /

ebet
um die

Gaben / welche zur wür -
essudigen Gkniesiung

Nvhtlgi

M - e / hier komme ich /
mein Heiland / auff
deine holdselige Ein¬

ladung. Laß mich Gnade
finden für deinen Augen /
du Liebhaber deß Lebens.
Denn wer bin ich / daß du
mir so freundlich ruffest ?
Wäre ich gleich heiliger als
die Engel / so wäre ich doch
darum nicht würdig dieser
Mahlzeit : Wie sollte ich
denn würdig seyn / nach¬
dem ich unreiner Lippen
bin / ein Greuel und Schnö¬
de ; es sey denn / daß du mich
würdig wachest . Derowe -

gen
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>t ! ej gen komme mn zuvor mit
deiner Gnade / und bereite

T mich . Duhastjagesaget :
> Wer zu dir kömmt / den

wollest du nicht hinauß stof-
Eh sen ; So nimm dich doch nu
/ ch meiner Seelen an / nach dei -

ner grossen Barmhertzig -
dW kett . Gedencke / mein IEsu /
) « / daß ich von mir selbst zwar
M viel Böses / aber nichts
W Gutes habe ; Und hilff mir
W um deiner Güte willen ,
ltts Sihe doch / wie arm und
tklxj elend ich bin . Gedencke
W andeine ^ reue / duHeiland

llie iij der Welt / und erfülle mein
ich Hertz mit Gnade . Wieger -
W ne wollte ich mit brünstiger
P Andacht und gebührender
» mich Ehrerbietigkeit im völli -
M gen Glauben erscheinen ;
' s L 4 aber
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aber wo ist das Vollbrin - kd
gen / wenn ichsvondir nicht M
erlange / du Anfänger und M
Vollender meines Glau - zel ?
bens ? Darum gib mir / was B >
dirwolqefälligist . Nimm D
gnädiglich von mir / was W
dir mißgefattet / oder bede - ß lii
cke es zum wenigsten / ( das W
bitte ich demührtgst / ) mit W
dem Rock deiner Gerech - W ,
tigkeit . Pol der Seelen / «
die dir angenehm . Eröffne
mir die Augen / daß ich sehe
die Wunder an deinen Ein - »
setzungen . Erwecke mein k '
Hertz / und entledige mich «>
von allen fremden Ge - «
dancken / mehre meine Hoff- M
nung / entzünde meine Be -
Zierde / mache brünstig mei - U
ne Andacht / reinige mich

von
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vonakerUnretnigkett / und
Halme mich durch und
durch / auffdaß ich in freudi¬
ger Zuversicht hinzu trete /
mit reinem Munde und
heiligem Hertzen nehme /
und mit hertzlicher Begierde
esse und trincke zu meiner
Seelen Leben / Heil und
Gegen / Amen .
( Hier kan die bußfertige Seele bey

etwas ermangelnder Andacht in
ihrem heiligen Vorhaben sich wie¬
der bedienen der oben x - Z.
ke ^ y . angeführten Gebeter / oder
unten herbey gesetzter Gesänge :
Um rechte Vorbereitung und
Andacht zum heiligen Abend¬
mahl . )

Tancksagung über
dem heiligen Nachtmahl / ln wel¬
chem Christus IEfus / nach dem
Brauch deß figürlichen Öfter - Lamms da -

Sacramem seines Leibes undVlut -

eingesetzet .

L 5 Match .
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dieser Kelch ist das neue Testament

Maeeh . rs . v . Lö . Ml « rc . i4 . v . rrr
Luc . rr . v . lg . KLor . î . v . rz . r4 .

MRser HErrJEsusChristus / in
2S^ derN ^cher Nacht / da erverrahten ward /

nahm er das Brot / danckete und
brachs / undgabs seinen Jüngern
und sprach : Nehmet hin / und esset /
das ist mein Leib / der für euch gege¬
ben wird / solches thut zu meinem
Gedächtniß .

Deffelbigen gleichen auch den Kelch /
nach dem Abendmahl / danckete /
gab ihnen den / und sprach : Neh¬
met hin / und trincket alle darauß /

in meinem Blut / das für euch ver¬
gossen wird zur Vergebung
der Sünden / solches thut / so
offtihrs trincket / zu meinem Ge¬
dächtniß .

HErrZEfliLhriste !
AM Brot deß Lebens / du A

reiner Brunnqvell Am
deß heilsamen lebendigen H
Wassers / das ins ewige irrte
Leben qvillet / ich preise dich / tz se
und dancke dir von Hertzen / W

für
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für die allerheiligste Be-
wirthung deiner lieben
Anger im letzten Nacht-
mahl / nach welchen drch /

°Eß > wie du selbst bekennet / so
M hertzlich verlanget / in wel¬

chem du mein König und
" K« HErr Himmels und der Er -
« « hen / dich mir deinen armen
8 Angern / auchden Verrah -
E» rer ^ udam nicht außge - ^
^ schloffen / an einem Tischst- /
K tzen / und mit ihnen auß ei - l !!
-O. ner Schüssel essen / undauß ^

einem Becher trincken wol - ^
W ! len ; da du denn unter dem !
^ / rii Essen viel schöne liebreiche !
Mll Vermahnungen an deine
W Anger richten / sonderlich
M aber den Derrähter Adam
xM/ von seiner Bosheit und
« / schändltchemFürsatz / durch
ßr L 6 eine /
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eine ? aber gelinde und ^
freundliche Erinnerung s/

i, und Warnung abrahten
wollen . Mehre und lobe D
dich auch für die reiche und D

! milde Güte deiner unauß - P
sprechlichen Liebe / daß D !
du nach dem Essen deß Pil

^ Osterlamms / das Gesetz D
'. z und den alten Bund zu be - O
! i ! fchlieffen / dasSacramem W
< l deines Leibes und Blutes W
! zum Gedächtniß deines Lei - M
i dens und stetswahrenden D
! ' Liebe / damals zum ersten P
i stifften und einsetzen / ja m ,
l auch mit deinen gebenedey « ft

eten Handen bey sonderst -
- cher Andacht und Ehrerbie - W
i tung deinen Leib und Blut W
l den Züngern ingesammt zu ^ A ^
, effenund zu trtncken geben Hz

wollen.
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Ai! wollen . Q sonderbahres
H » und wunderbahres Kmn -
W zeichen der Liebe ! Düber -
Wß xeiche Mldigkeit deiner

göttlichen Gme und Reich -
W rhums ! Der Geber gibt sich
! ^ selbst hier zur Gäbe und Ge -
lNe schenck/ undas / wasunsge -
- R geben wird / ist einesmit dem
N Geber . O du hochwürdiges
c» Gedächtniß / das billig kerne
W Stunde und Augenblick zu -
11O rücke zu setzen / darin eme
>W gläubige Seele sich andäch -
ch tig und danckbahrlich erin -

l>/ ß nert / wie sein Tod durch
M KhristiTod erwürget / und
Mk- durchsein Sterben ewiges
A undunvergänglichcsWesen

und Leben ans Licht und
Bß zu Wege gebracht worden .
D O Wunder über alle Wun -
D L 7 der !
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der ! Süffigkett über alle ^
Süffigkett ! daß wir den ""
GOtt und HErrn in diesem ^
Wunder und heiligen Sa -
crament warhafftig gegen - reit /
wartig haben sollen / den die E
Engel im Himmel / als einen
über sich hoch erhabenen / l»
anbeten / welchen sieauchin V
höchster Klarheit demüh ? ^
tigft anschauen . Daß nun M
auch ich / o süffer HErr ZE - W
su ! dieses heiligen Sacra - W
ments würdig und theil - O >
Hafftig werden möge / so i« d>
verleihe mir hierzu ein zer - H
knirschtes und zerschlage - O
nes Hertz / und wahre Reue H
und Leid über meine Sün - ^
de . Gib mir ein rein Gewis-
sen imBeichten und Beten - ?
nen / ein erhabenes und an -

däch -
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- achtiges Gemühr tm Be -
reu / einen starcken Glau -
ben / grosse Hoffnung / bren -

lllki nenden Eifer in Gottselig -
D kett / eine mit Weinen ver¬
letz » mischete Andacht / Ehrer -
SW btemng in Liebe / Freude in
L» kindlicher Furcht und inner -
ächs licherDancksagung / tieffe

Niedrigkeit / welche auß
W rechter wahrer Demuht deß ^
tztz Hertzensherfleuffet / damit

ich deine hohe göttliche Ma¬
hl- zestät recht versöhnen / und

^ s- bey dir an diesem herlrgen
Mk - Dscheein angenehmer wol -
W- gefälliger Tischganger seyn
D wöge / Amen .
e» Gebet um wahre
B Vorbereitung zu würdi -
D ger NtMmg deß heiligen
M Abendlnabls .
O iL - r .
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iLor . n . v . rS . rp .
Der Mensch prüfe sich selbst / und al¬

so esse er von diesem Brot / und

trincke von diesem Kelch / denn

welcher unwürdig isset und trin -

cket / isset und trincket ihm selber

das Gericht / damit / daß er nicht

unterscheidet den Leib deß HErrn .

sErr GOtt Iebaoth /
W du heiliger inZsrael/

Zch weiß fast wol /
und muß bekennen / daß ich
nicht werth bin meinen
Mund auffzuthun / und das
hochwürdige Sacrament
deß Leibes und Blutes dei¬
nes lieben Sohnes ZEsu
Ahristizuempfahen / denn
ich bin ein sündiger Mensch /
ein armer Wurm und Ma¬
de/ ein fliegendes Blae / und
dürrer Halm / Erde / und
Asche / diewieeinWindda -
hin fähret / und nicht wieder

kömmt/
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s kömmt / ja ich bin unreiner
Llppen / in Sünden em -
psangenundgebohren / und >

^ freylich nicht werth deß rrdt - >

Ä schen Brots / geschweige !
W denn / daß ich sollte geschickt .
ltztj seyn / ' diese himmlische i
M Mahlzeit würdiglich zu ge - i
s tzl nieffen . M glaube aber
W von Hertzen / und hoffe fe -
M stlgtich / du wirst / als mein >
M barmhertzigerVater / mich
M Unwürdigen mit deiner
M Gnade würdig machen /
M denn du bist der GOtt / der
W Mein vermag rein und hei -
M lig zu machen / das / was
>G von unreinem Samen her -
M kömmt . Zluß Sündern

kanst du gerechte und heili -
ge Menschen machen / dar -
um bitte ich dich / erbarme
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dich meiner nach deiner gros-
fen Barmhertzigkeit / ver - W
gib mir meine Missethat / M
und reinige mich von allen «
meinen Sünden . O HErr P » '
^ Esu Christe / der du am W
Stamm deß Lreutzes für Wj
meine und der gantzen Welt kB
Sünde deinen allerheilig - lUj
sten Leib gegeben / und dein Mz

i theures rostnfarbes Blut KP
vergossen haft / ichkommezu M >

- dir auff deine Würdigkeit / W /
i auff deine grosse Liebe ge - M

gen alle bußfertige Sün - Di
j der / auffdeineallerholdse - G
i ligste Verheiffung / durch ku!

welche du alle zu dir ruffest U ^
und sprichst : Kommet her D
zu mir alle / die ihr mühselig ^ ^
und beladen seyd / ich will dch
eucherqvicken. Zchhabees ^

nicht "



^ vor dem heiligen Abendmahl . 25s

nicht verdienet / bin auch
nicht würdig / daß du unter

M Las Dach meines Hertzens
N eingehest . Darum komme
^ jch in keiner andern Juver -
^ sicht / denndaßrchdeinefuffe

^ ß Worte gehöret habe / damit
A du mich zu diesem Tisch ein -
R ladest / und sagest mir Un -

würdigen zu / ich soll Verge -
düng aller meiner Sünden

mz> haben / durch deinenLeibund <
O Blut / so ich in diesem heili - ^
e-tD genSacramemgenieffe . O
Ali - GOtt Heiliger Geist / du
W mächtiger und reicher Ge -

der alles Guten ! komme
M mir armen Dürfftigen zu
Nlter Hülffe / und entzünde mein
W Hertz mit einem hertzlichen

Verlangen / Hunger und
D Durst nach der ewigen
B Speise
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Speist meiner Seelen . Er -
leuchte mein schwaches
Fletsch und Blut / daß ich ^
mich bey dieser heiligen ^
Handlung aller unnützen ^
Gedancken und Sorgen ^
entschtage / damit ich mei - M
nem HErrn Christo ZEsn
eine heilige Wohnung be -
rette / und die kostbahre A

- Speise nicht anders als W
ich schuldig bin / mttgebüh -
render Ehrerbietung und L
hertzlicher Andacht zu «
Scarckung meines Glau - E
bens / und zu Trost meiner ^
armen Seelen empkahen
möge / um das bittere Leiden W
und Sterben IEsu Mristi D
meines Herlandes und Er - K
lösers willen / Amen . W

lLsr
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Welcher nun unwürdig von diesem
^ i Brot ißet / und von demKelchdeß

M >d HErrn trincket / der ist schuldig an
W dem Leib und Blut deß HErrn .

Hi
chA

mer

Eine andere Andacht.
Esa . fs . v . i . r . z .

Wolan / alle die ihr durstig seyd / kom¬
met her zum Wasser / und die ihr
nicht Geld habet / komet her / kauf-
fet und esset . Komet her / und knuf¬
fet ohne Geld und umsonst / beyde
Wein und Milch . Warum zählet
ihr Geld dar / da kein Brot ist / und
eure Arbeit / daihr nicht satt wer¬
den könnet ? Höret mir doch zu / und
esset das Gute / so wird eure Seele
in Wollust fett werden . Neiget
eure Ohren her / und kommet her
zu mir / höret / so wird eure Seele
leben : Denn ich will mit euch ei¬
nen ewigen Bund machen / nem -
lich / die gewissenGnadenDavids .

W lAA HErrZEsu Miste/
§Ek < AM du einiger Hoher -

Priester / der du allen
hungrigen und durstigen

Seelen
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Seelen Muffest : Zchbin ^
das Brot deß Lebens / wer ^
zu mir kömmt / den wird
nicht hungern / undwerdeß m
Wassers trincken wird / das W
ich ihm gebe / den wird nim - M
mermehr dürsten . Ach frey - ß / k!
lich ja ist dein Fleisch die
rechte Speise / und dein W
Blut der rechte Tranck . Oi
Wer dein Fleisch iffet / und MB
trincket dein Blut / der blei - W
bet in dir / und du in ihm . IB
Wolan / ich bin auch ein sehr W >
hungriger Gast / der von W
der Hitze der Sünden abge - G
mattet ist / wie ein rrucke - M
nes und dürres Land / und U
begehre mich zu sättigen W
von dem lebendigen Brot / H l
das vom Himmel kommen itzr ,
ist / meine Seele dürstet «tz /
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Oll nach - tr i dem lebendigen
V GOtt . Es mangelt mir

zwar am besten / daß ich
W durch Geld meiner guten
R Wercke diese himmlische
A Speise nicht an mir erkauf¬
et ! fen / viel weniger durch ei -
>sh genen Verdienst mich ersat-

tigen kan . M traue aber
N auffdetnWort / dasdugesa -
tl / « aet hast : Kommet her / und
>krD kauffet ohne Geld und um -
mtz sonst. Nunso komme ich /
H ich komme / o HErr ZEsu !
lr M Gib mir das Brot / so da ist
M detnFleisch / welchesduge -
B geben hast für das Leben der
>/ B Welt . Gib mir dasselbe
M Wasser / dein rosinfarbes
M Blut meyne ich / das auß
Btir deiner heiligen Seiten ge -
W flössen / auff daß mich nicht
^ dürste.
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dürste . Laß meine Seele satt ^
werden / dienachderSperse
deß Lebens ein so hertzliches E
Verlangen traget . Laß kM
sie truncken werden von A /
den reichen Gütern deines As-
Hauses . O wol dir / du W
meine liebe Seele ! Selig M
und überfelig bist du / die du W ,
zum heiligen Abendmahl M
deß Lamms beruffen bist. AZ
Eile nun und komme . Man - V
gelt dir schon Geld deiner W
Wercke / so komme desto G /
mehr / rs ist schon alles be - Am !
zahlet. Mangelt es dir an U
dememVerdienfl / so eile de¬
sto begieriger zu Mristi
Verdienst / der hat dir einen
so herrlichen Dsch umsonst
bereitet / auß lauter Gna - L
den . Erhatdirernso kostli - fG .Z

ches
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liebes Mahl zugertchret / da¬
bey du sollt gefpeiset werden
mit seinem heiligen wahren
Lerbe / und gerrancket wer¬
den mit seinem theuren
Blut . Allein / liebe Seele /
fche drch wol für / daß du
nicht seyst ein unwürdiger
Gast / damtt du nicht für
das Leben den Tod empfa -
hest . Ach nein / HErr ZEfu !
dafür behüte mich . Hilff/
daß ich dich fein würdig em-
pfahe / und lebe seliglich .
Amen ! Amen !

Mine andere Äsn -
dacht .

Ish . 7 . v . Z7 .Wen da durstet / der komme zu mir /
und trincke / ich will dem Dursti¬
gen geben von dem Brunnen deß
lebendigen Wassers umsonst/ Of -
fenb . Joh . 2 i . v 6 .

M Odu
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Du süffer aller« B
WU lieblichster und an - P !

muhtiqsterHErrW W
su ! der du bist der Brunn renL
deß Wassers / so in das ewrge B j
Leben qvittet. Meine arme M
kraffklose und matte Seele M
ist müde / und ligetzerschla - ^ sl
gen vor der Eitelkeit W
der stündlichen Straffen / W
darauff sie stch blß daher D . j
verirret / sie hungert und W
durstet sehr / und ich habe An
ihr nichts fürzustetzen / denn
ich bin ein armer Bettler / ^
undhabenichts / daran sich -u
meine Seele laben könnte . ^
Du hast aber als ein reicher W
Geber und milder Auß -
sxender aller himmlischen M
und wolsätrigen Speisten / G
ein herrlich und köstlich ^

Mahl ^
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/ lk- Mahl zugerichtet / in wet-
^ chem du nicht nur Brotund

Wein / sondern deinen wah -
M ren Lew und Blm zu essen

und zu mncken aufftragen
lastest / auffdaß / wer davon

kA rsset und tnncket / nr' chtster -
M be / sondern ewiglich lebe . , -
E Dieser herrlichen Mahlzeit -
M laß mich nun auch geniest
ch sen . Laß mich schmecken die

M . Süffigkeit dieser himmli -
M sthen Speise / du Brunn H

deß Lebens . Erfülle meine
M Seele / daß sie sich erqrücke
mß an dir / dem himmlischen
i «. Brot und Wein / und
H wenn sie gesättiget und wie - !
A - der zu Kräfftenkommenist /
W daß ste indir / und du in ihr
O / bleiben mögest. Verleihe /
M HCrr ! durch deine Güte/
O M 2 daß
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daß dreser Kelch mich trun¬
ken mache / und mir meinen
Durst lösche / auffdaßmein
Geist nach dir seufftze / und
wein Gemüht brenne für
Liebe zu dir / und daß ich der
Eitelkeit und alles Elendes
vergesse / und allein an dich
gedencke / damit ich mir sel¬
ber nicht esse und trincke das
Gericht / sondern daß ich das
Leben und volle Gnüge ha¬
ben möge . Amen !
Gorbmitungs - Se --
bekund Betrachtung deß heili¬

gen Abendmahls / auch um wür¬
dige Gemessung desselben .

jArlich / HErr IEsu !
ach bin nicht werth / daß
du unter mein Dach

gehess / ich bin nicht werth / daß
du in dein Hause meines Her -
tzens einkehrest . Und woher

kömmt

O

gcn/ t

Mil

ikbiM

lM

eiclks
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kölnrnt mirdasHaß derHErr
einkehret bey seincmKnechce/ dcr
Gerechte bey dem Sünder / der
Schöpffer bcyscmcmGeschöpf-
ft / der Heilige beydem Unheili -
gen / der Höchste bey dem Nie¬
drigsten e Ach ! ich brn doch nur
Erde und Staub / nur eine elen «
de Made und Wurm / ja nichts
und gar nichts vor dir . Ich soll¬
te blmgzudlr kommen / und du
kömmst m mir . Ach reinige das
Haus meines Hertzens ! Ach
bcstiche alle Winckel meiner
Seelen ! Erleuchte die finstere
Seele ! Helle die krancke Seele !
Erwärme die falte Seele ! Trö -

« D stedietraurigeVeele ! und bleibe
>ml . ewiglich bey der theuer erkaufst .
g , ren Seele . OIEsu / meine Spei-
M st ! JEsu nmne Erqvickung !

habe ich Gnade funden vorbei - -
nen Augen , so gebe nicht vor bei- j
nem Knecht vorüber r Sihe/ die ü
Tl-ürmemesHertzenSstedetdir
offen .Das Thor meiner Lippen
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tstoirauffgcthan . Es ist noch
Raum in der Herberge / kehre M
ein m mein Hertz komme zu
niir / ausf daß lch komrne zu dir . siB
Mache mcln Hertz zu deinem M
Tempel / darinnen du wohn . ff / W'
meinen Geist zu deinem königlt - M
chen Schloß / darin du regle -
rcst / meine Seele zu deinem M
cpallast / darin du herrlich er - M
scheinest / mein Gemübtzudei . M .
nem Lust - Garten / darin du
dich erlusttgest / meinen Leib zu tckr
deiner Herberge / darin du ein - s»
kehrest . Gehe herein du Gebene -
deyetcr deß HErrn / warum ste -
hest du drallsten l Laß heute dem ^
Hause nuines HertzenS Heil M
wickcrfahren / zeuch darin ein ^
imt deiner Güte / erfülle es rnit ^
deiner Herrlichkeit / bringe mit M
Die Süssigkeit deiner Liebe / den H ,
Geschmack deiner Berechtig - ^
kelt /dte Lieblichkeit deiner Güte /
die Zierde duner Miidtgkut / so
werde ich süssiglich getröstet / so A

werde
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werde ichkräfftiglichgestarcket/
5 so werde ich höchlich erfreut .
Z O IZsu / meine Speist ! O IE -
2 sil ' meme Erqvickung ! Ich bin
. f mit « ünden hart beladen / er -
A ledige mich . Ich bin vorn Teufel
A hefftig verwundet / heile mich . i
A Laß ourch dieses heilige Pfand
.W mich mit dir vereiniget werden /
E daß du in mir bleibest / und ich

in dir . Ich komme zu dir / auff
daß mir wol sty bey dir . Bleibe ^

W du bey mir / auff daß mir wol ^
M - sty mit dir . Gib mich selber dir / l
» gib dich selber mir . Mein Hertz ^ ;

dein Hertz ein Hertz . Ohne dich ^
M kau ich nicht styn / nicht leben / ^
' A nicht selig werden . Du bist
m>n doch meines Hertzens edlester >
ük !M Schatz / meiner Seelen süffeste ^

Liebe / meiner Anfechtung hoch - ^
tklii ster Trost / meines Glaubens
M siarckester Fels / meiner Versth -
tz-K nung gewifflker Grundstein /
li v meines Todes einiges Leben ,
ii d Laß dein heiliges Abendmahl

M 4 seyn
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ftyn eine heilsame vrtzney / da - Dl
durch nretne Sünden / Wunden ^
gehetlet werden : Eine krafftige
Hcrtzstärckung / dadurch mcr -
ner Schwachheit auffgeholffen ^
werde ; eine göttliche Krafft / da - W
durch alle Anfechtungen über - W
wunden / alle Versuchungen » k»;
abgewendet / alle Schmerlen W
meiner Seelen gelindert / und Ei
hingegen neue Gnade angezün - M
det / neue Tugend gepftantzct/ «
neue Gottseligkeit angerichtet ; Zchke
der Glaube gestärcket / die Hoff- O t
nung befestiget / und die Liebe M !
vermehret werde . Solches ver - tzO >
leche mir / O süster Liebhaber / U
o treuer Heiland / O treuester M ;
Tröster ! Dein heiliges Fletsch An
speise mich / dein rostnfarbcs dnu
Blut trancke mich / das Brot
der Engel starcke mich / das sM
Master deß Heils erqvicke mich /
labe und erhalte mich zum ewi -
gen Leben . Amen ! «

Gebet
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Aebet vor der Um -
psahung deß heiligen

Abendmahls .
^ ErrIEsu Christe / mein

getreuer Hirte und Bt -
, schoff meiner Seelen /
der du gesaget hast : Ich bin daö
Brot deß Lebens / der von mir
tsict / den wird nicht hungern /
und wer an mich glaubet / den
wird nimmermehr dürsten ;
Ich komme zu dir / und bitte
dich demühtiglich / du wollest
mich durch wahren Glauben
bereitn / und zum würdigen
Gast machen dieser himmli¬
schen Mahlzeit / wollest mich
dein armeSSchaflein heute wei¬
den auff deiner grünen Aue/
und zum frtschenWaßer deßLe -
bens führen . Du wollest meine
Seele erqvicken / und mich auff
rechter Strasse führen um dei¬
nes Namens wtllen . Du wollest
mich würdig machen zu deinem

M 5 TM

' W
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Tisch / und mir voll einschencken
den Becher deiner Liebe und ^
Gnade . Ich armes Schaflein
komme zu deinerWeide / zum
Brot deß Lebens / zum lebendi - «
gen Brunnen . Ach / du wahres R
lüsieS Himmels - Brot ! erwecke U
tn mir einen geistlichen Hunger 7 k
und heiligen Durst / daß ich
nach dir schreye / wie ein Hirsch
nach frifchemWasser. Für alstn llk l>
Dingen aber gib mir wahre
hertzliche Reue und Leid über » u>
meine Sünde / und lege mir an ß ß !
das rechte Hochzeitliche Kleid
deß Glaubens / durch welches dM!
ich dein heiliges Verdienst er - m
greisse / und dasselbe mein schö - ^Sttü!
nes Kleid behalte und bewahre / m
damit ich nicht ein unwürdiger
Gast bin . Gib mir em demub - lch,
tigesversöhnliches Hertz / daß Smm
tch meinen Feinden von Her - ^
tzengrund vergebe . Tilge auß
meinem Hertzen die Wurtzel M /
aller Bitterkeit und Feindselig - W

kcit/



^ vor dem heiUgen Abendmahl . . 275

^ ikq, kett? pstantze dagegen in meine I
Dtz Seele Lrebe und Äarmhertztg -
N », ketr / daß ich meinen Nächsten /
^ ja alle Menschen in dir lieb habe .
Ah Ach / du wahres Oster - Lämm -
llvch lein ! sey du meine Speise / laß
!Wi mich dich genießen und essen
Hrnigii mit bittern Salsen der hereli -
lchitz chen Reue / und mit dem unge -
nH säuerten Brot eines heiligen
W bußftrrigen Lebens . Ach ! ich !

komme zu dir mit vieler grosser !
tz ,i Unsauberkeit beladen ; ich brin - ^-

Wm ge zu dir einen unreinen Leib
U und Seele voller Aussig und ^

M Greuel . Ach / reinige mich / du
höchste Reinigkeit ! Dein betli -

m A gerLeib / als er vom Creutz abge -
M nomen ward / wurde in ein rein
M Leinwand eingewickelt ; Ach /
.A daß ich dich mit so reinem Her - > N
^ tzen möchte annehmen / als es

2 dtr wolgcfällig ! Äch / daß lch , »
dich mit heiliger Andacht um - >'
faben / und in meiner Liebe ein-- ! /

L wickeln / und mit den Myrrhen
^ M <- deß - -
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dcß zubrochenen Hertzens und M
Geistes salben sollte ; das Htm - B '
mel - Brot muste in einem gül-
denen Gefäß auftgchobcn wer - W
den zum Gedächtniß m derLade
deß Bundes . Ach ! daß lch dich M
lnöchte in einem gantz reinem ßM
Hcrtzen bewahren . Ach mein M
HErr ! Du hast ja selber gesa -
gen DieSrarcken bedürffen deß A Ä
Artzresnicht / sondern die Kran - W
cken ; ach ! ich bm kranck / ich be - >M
darffdeiner / als meines himm - M
lischen Scelen - Artztes . Du hast M
gesaget : Kommet her zu miral -
le / die ihr mühselig und beladen W
ftyd / ich will euch erqvicken ; ach w
HErr ? ich komme mit vielen M
Sünden beladen / nimm sie von W
mir / entledige mich dieser gros- jW
ftn Bürde . Ich komme als ein üW
Unreiner / reinige mich : Als ein ZW
Blinder / erlcuchte mich : Als ein ^
B rmer / mache mich an meiner
Seele rcich : Als cinVerlohrner/
suche mich ; Als ein Verdamm -
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( er/ mache mich selig . Ach IEsu /
» j mein liebster (Seelen - Brauti -

gam ! führe mich von mir selber !
! ab / und nimm mich aufs zu dir /

; K , ja in dich / denn in dir lebe ich / in
! mir selber sterbe ich ; in dir bin

ich gerecht / in mir bin ich eitel
M Sünde ; in dir bin ich selig / in
W mir bin ich lauter Verdamm -
mlij niß . Ach du mein himmlischer

Bräutigam ! kommezumir / ich
^ G will dich führen in die Kammer
>°k » meinesHertzens / da will ich dich
Diti küsien / auffdaß mich niemand ^
!wi höhne . Bringe mir mit dieSüs - v
kw sigkeic demer Licbe / den Geruch
lN. H deines seligen ewigen Lebens/
M » den Geschmack deiner Gerech -
M » tigkcit / die Schönheit deiner
^ ^ i- Freundlichkeit / die Lieblichkeit
M deiner Güte / die Zierde deiner
W Demubt / die Frucht deiner

Barmhertzigkeit . Ach / mein
M himmlischer Artzt ! Ich bringe
V / zu dir eine todte Seele / mache

sie lebendig / eine krancke See -
lkl/ M 7 le /
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le / heile sie : !EinHerß / das leer ist B -
von allen wahren gründlichen H
Tugenden ; Erfülle es mit vci -
ner Gnade / mit deinem Gast /
mit deiner Liebe / mit deiner
Sanfftmuht / mit deiner De - M
mu ht / mir deiner Geduld : Ach / M !
du süsscs Brot deß Lebens ! spei - tß
se mlch iyS ewige Leben / daß jM
mich in Ewigkeit nicht hungere
noch dürste : In dir habe ich vol - ' ^ ,
le Genüge . Du bist mir alles / >̂ ii k
bleibe ewig in nur / und laß mich W l
ewig in dir bleiben / wie du gesa - W §
get hast : Wer mein Fleisch G ' t
und meinBlut trincket / der blei - j ? ,
bet in mir / und ich in ihm / und
ich werde ihn aufferwecken am
jüngsten Tage . ^

Gebet vor dein heilt - N
gen Abendmahl . I

Zu GVtt dem Vater .
Allmächtiger / barm -
hertztger GStt und
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Vater ! der du uns so gna -
dtgltch und hertziich gelie -

M bet / daß du auch deines al -
ttW lerlrebsten Sohns nicht
M verschonet / sondern für uns
W alte in den schmählichen Tod

deß Lreutzes dahin gege -
^ ! den / aussdaß wir durch ihn
ich in deiner Gnade ewiglich
M leben möchten / der auch !
W dessen zum gewissen Pfand ,
ttzff und Versicherung uns sei - '
W nen herligen Lerb und Blut
^ ! rm heiligen Abendmahl Te «

siaments - Weise verordnet
hat . Ich dancke dir von Her - .

^ tzen für solche überschweng -
liche Gnade . Und bitte dich

l. ferner demühtiglrch / du wol -
rer. lest mir / der ich auch allhier
M im Namen deines Sohns
llB zu seinem Tisch versammlet
Mir ! bin/
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bin / Gnade verleihen / daß
ich mich von gantzem Her - kii^
tzenim wahren Glauben an M
deinem Söhn / meinen ei - stli
nigen Erlöser und Heiland / »B
ergebe / mit gantzer Begier - zur ^
de / undallcr Andacht / nicht A / !
allein mit dem Munde den
wahren wesentlichen Leib IW
und Blut Ksu Christi in ftkllk
diesem hochwürdrgen Sa -
crament zur seligen Ge - D
dachrniß seines Leidens und ltzW
Sterbens / esse und trincke N
sondern auch im Hertzen M
mit wahrem Glauben die
verheiffene Vergebung der
Sünden und ewige Se -
ligkeit darinnen ergreiffe / ^
und in mein Hertz schliesse /
auch dadurch seiner hertzli - Nj
chen Liebe m ; d Güte gegen

mich
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mich versichert werde / daß
du wollest ewiglich mein
gnädiger GQtt und Vater
seyn und bleiben / und mir
meine Sünde nimmermehr
zur Verdammnis zurech¬
nen / sondern mich allezeit /
als dein liebes Kind / hertz -
lich meynen / an Leib und
Seel treulich versorgen / in

h aller Noht und Anfechtung
Vl mächtig schützen und end¬

lich ewig selig machen / um
JESU Christi unsers
hochverdienten Mittlers
und Seligmachers willen .
Amen !

Zu GDttdemGohn .
dn / HCrr

«M ZEsu Shriste ! d « ß
du bey diesem deinem

heiligen Mendwahl mich
armen

WN
llldie

ikr -

B /

eB
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!! armen Sünder selber spei - ŝ ? !
fest undtränckest mit deinem
herlraen wahren Leib und
Blut / und mir gantz tröst « M

! lich zueignest alle deine er - M
wordene Güter und Wol- E / ^

^ thaten . Hilff / mein HErr W
! uns GOtt ! daß ich mit M

rechtgläubigem Hertzen vor lOit
7 dir erscheine / und würdig » G

- sey deines heiligen Tisches GNi
zu genieffen . Wie soll ichs ßMl
dir / mein GOtt ! vergelten / M

^ daß du dich so nahe zu mir W
^ thust / und eine solche himm - W
^ lrsche Gemeinfchafft mit dLch
! mir auffrichteft / dadurch ich lG
- nicht allein mit dir / sondern « r>
j auch durch dich mit der gan - U
i tzenheiligenOreyfaltigkeit
i vereiniget und verbunden «W
j werde . Za / weinHLrrW

in .
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W fu ! du vereinigest dich mit
M mir so fest / daß ich nun hm -
lldtz fort ein Gliedmaß deines
R Fleisches und Gebeines bin .
M Du theilest so reichlich mit

mir / daß dein gantzer Ge -
>N Horsam / VerdienstundGe¬
lt W rechtigkeit mein eigen wird /
W und ich dadurch für mei -
M , uem GQtt so gerecht und
W angenehm bin / als wenn
W ich nie keine Sünde gethan
M hätte . Du vereinigest dlch
DM so hoch mit mir / daß du al -
« lezeitinmirwohnen / mich
iB durch deinen heiligen Geist ß
M lebendig machen / und nim-
W mer von mir lassen wtllt.

Mein HErr und GQTL !
M wie tröstlich stärckest du
^ meinen Glauben / wielieb -
M lich erweckest du meine Au -
P verflcht
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verficht ? Hllff / HErr ZE-
suMriste ! daß unsere Ge -
mernschafft je länger je ft - B "
ster werde / daß ich mrch der - N
ner Wolthaten und Ver -
dtenstes je länger je freudi - W / ^
ger tröste / dir je länger ; e süf ^
tieffer einverlerbet werde/ «H
und dein unablöslich Glreo - B ^
maß bleibe. Daß ich durch D
dich mit GOtt / deinem und BE
meinem Vater / und dem hei - OZ!
liqen Geist / je länger je M
kräfftiger vereiniget seyn « ch
und blerben möge / biß in
Ewigkeit . Ach ! wohne Md
lebe m mir ohn Uln erlaß /
und mache mich recht Leben - M
dig / heilig und selig / daß ich ^
mit lebendigem Muhte und
heiligem Hertzen / murech-
tem VerMnde / wir neuer ^

Aun -
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Jungen mrt thätigen Han -
den und Füssen deinem M -
wen nur Freuden diene :

M Daß meine Gtiedmaffen
mit Lust thun und vollen -

sA den / was dir gefällig ist /
W anff daß ich anhebe eine
N neueKeatur / und dir / met -
W nem HErrn und GO ^ < /
hiili gleichförmig zu werden ;
« ! und also durch deine Krafft
enih und Macht zur ewigen
Wji Vollkommenheit bewahret
tz und erhalten werde . Amen .'

^ >N Zu GVtt dem heiligen
M Geist
eM Heiliger Geist ! du
D aller Gnaden /
M d ^ bercltt mein Hertz zu
B dtesemGnaden - Tisch / wel -
ich (Herr ZEsus Khrlstuö / der
Bk getreue Hnte / gegen meine
z « ^ Fände
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Feinde für mir bereitet hat.
Rühre / o GOtt / die Heim - ^
lichkeit meines Hertzens / sW
daß ich recht erkenrre und be - M
weine die Unreinigkeit mci - >»
nes Hertzens und gantzcn M /
Lebens. Erleuchte mein W
Hertz durch den Glantz der - ^ sß
nes Lichts . Erfreue daszer -
schlagene Gemüht . Besu ^
che es mit deinem Trost. ^
Feuchte es mit deinem
Safft. Erqvicke es mit dei - ^
nerKrafft . Komme / o höch¬
ster Tröster ! in mein Hertz / W
laß mich dein Tempel seyn / tztz
darinnen du wohnest und dW
bleibest / damit ich auch ein sktzi
Tempel meines Heilandes kW
ZEfu Christi seyn und blei - ikrtz ^
den möge . Heilige mich / Q
heiliger GOtt ! in deiner w H

War-. lNkii'
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Warherr / erhalle mich bey
deinem Wort / stärcke mich
im Glauben / hilff mir in
Schwachheit / erfreue mich
in Betrübniß / und sey
mein Trost im Leben und
Sterben .

Du süsse Lieb schenck uns deine
Gunst /

Laß uns empfinden der Liebe
Brunst /

Daß wir uns vvn Herhen ein¬
ander lieben /

Und im Fried auff einem Sinne
bleiben .

Damit wir also in IEsir
Khrrsto bleiben / leben / lei¬
den und sterben / das verlei¬
be durch ZEsum Christum
meinen GOtt und Heiland /
der in deiner Ewigkeit mit
dem Vater lebet und regie¬
ret immer und ewigüch .
ZlmerU Ein
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Im Gebet / in was
Meynunq diß Gacra - A

K ! «
mentsoll empfangen

werden .

/ mein starcker Er - M
F - VU loser ! IEsu / meine einige ^ s
^ yFrende ! IE ! u mein lieb -
ster Branttgarn ! Ich stelle Mich M !
an itzo ein zu deinem Tische / wel -
chenduuns / auß sonderbarer
Gnade zu unserm Trost und ^
Besten bereiter hast / dadum /
mit / und unter dem Gesegneten ^
Brot und Wein deinen wahren .
Lew zu essen / und dein wahres ^
Blurzutrinckengiebest . Da ^
du selber bist der Wirth / und ^
ich dein Gast . Sitze / hier F
komme ich Elender auß der A
Wüsten dieser argen Welt / vol - M
ler Mühseligkeit und Iam - ^
mer / und bringe dir cm hunge - m
riges / schmachnges / durstiges /
und doch gläubiges Hertz . M
Mein HGrr IEsu ! erqvteke Mti

mich Dikli,
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mich an deinem Tische / und
siarcke mich Mit deiner Speise /
auffdaß ich satt und selig werde.
Bev dtchrn Tische versicherst
du nuch / als dlrrchein gewisses
Pfand und Siegel / daß ich auK
lauter Gnade und Barmber -
tzlgkcit ein gewisier Erbe seyn
soll aller deiner Güter / und eig¬
nest mir alles zu / was du mit
den : Opffer deines Leibes und
Blutes erworben hasi / nemlich /
Vergebung aller meiner Sün -
den / Gerechtigkett / die für Gott
gilt / lind das ewige Leben . Sol¬
ches alles soll so gewiß mein eige
seyn / als wenn ich selber am
Creutz gehangen / und alles sel¬
ber erwerben harte . Ia / du be¬
zeugest mir hierum/ daß ich um
deinem willen für GOtt so ge¬
recht / so r in / so heilig geschä -
tzer so lieb und angenehm bin /
als du / HErr JEsn / silber bist/
und über dtß alles senckest du
dich hiermit durch deinen heili -

N gen
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gen Gast in mein gläubiges ^
! Hertz hinein / und willr mir rnit
H ewrgem lebendigen Trost bey -

wohnen / nimmermehr von mir ßM
lassen / neu Leben / Licht lind W

, Freude in mir wtrckcn . Ja / W
! mein HErr IEsu ! also bin und N
! bleibe ich in dir / und du in mir . W

Ich hange dir / meknemSrlöser/ G
> so feste an / wie ein lebendiges M
js Gltedmaß an seinem leber- igen W
I , Leibe / wie eine Braut an ihrem W
II / Brämigam . Ich hange dir an / ^ Nmi
^ wie eine Weinrebe an feinern mi
- Wcinstock / und wie ein Zweig A ;!

an seiner Wurtzel . Ich erlange Nüi
von dir / und auß dh / allezeit nal - W

j en Safft und neuest rafft / neuen W
i Trost und neue Freude / neues ZU
! Leben und Labsal / und bin mit « ir

dir anSeele und Leib dermafstn ÄW
durch wahren Glauben verci - »K /
niget / und durch den heiligen
Geist verbunden / daß dich und
mich ewiglich keine Noht noch ich ,
Tod scheiden soll . Gelobet seyst



vor dein heiligen Abendmahl ,

duHErr / mein Heiland / daß
du so väterlich für mich gesor - j
get / und dlß Gnaden - Mahl nur
hiliterlasien hast / dabey ich
Speise und Labsahl für mein
hungcriges Hertz / Trost und
Erqvickung für meine durstige
Seele holen / im Glauben starck ^
und fest fortfahren / dir / lneinem !
Erlöser / getrost nachfolgen / un¬
zertrennlich an dir bleiben / und
biß aus Ende beständig verhar¬
ren möge . Du hast gesagte/
mein HErr JEsu ! Solches i
thut zu meinem Gedächtniß . ^
Mein GOtt ! wie ist diß ein sd
lieblich Gedächtniß ! wie sehn¬
lich kan es meine « eele trösten .
Wenn ich an deinem Tische esse
und trincke / so halte ich dabey
ein anmuhtigesTwst - Gedächt -
niß / und begehe in meinem
Hertzen alle herrliche hohe Fest -
Tage deß gantzen Jahrs / be¬
trachte alle deine Wolthaten / ei -
gene mir sie zu / und tröste mich

N r der -
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derftlbcn . Bey deinem Tische
halre ich fröltche Weihnachten /
denn dein heiliges Abendmahl
bezeuget mir / daß du warhaff -
tig mein Fleisch und Blut an
dich genommen / und dich mit
mirbefreundet baff / viel naher
als mit den heiligen Engeln /
alldieweil du nicht englische/
sondern menschliche Natur an
dich genommen . Bey deinem
Tische halte ich die liebe Mar -
ter - Woche / denn dem Abend¬
mahl bezeuget nur / daß du das
rechte Schuld - Opffcr worden
bist sür meine Sünde . Ja all -
hrer csie ich das wahre Oster -
Lauun / dich selbst / HErr JEsu r
der du für mich geopffcrt und
geftlstachret bist . ' Bey deinem
Tische halte ich freudenreiche
Ostern / denn weil ich deines Lei¬
bes und Blutes khetlhafftig und
dein Gleidmaß bin / so glaube/
und hoffe ich / daß / gleich wie du
List von den Todten aufferstan -

den /

W
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den / uns lebeft / also auch ich / als
dem Gliedmaß / i . n Grade nicht
soll bleiben / sonvern wieder auss-
erstehen / mit dir leben und herr¬
schen . Bey bcmem Tische halte
ich seligeHimmelfahrt / denn
weil ou mir durch diese Mes¬
sung bezeugest / daß du in nur/
und ich in dir / und also cinGüed -
maß deines Leibes sey / so werde
ich ja auch mit meinem Leibe ein
mal Himmelfahrt halten / und
ewiglich bey dir leben und blei¬
ben . Bey deinem Tische halte
ich lieblichePfingsten /dcnn dein
Abendmahl bezeuget mir / daß
du in meinem Hörnen wohnen
und mich durch deinen heiligen
Geist mit dir vereinigen / ver¬
binden / und mir mein Hertz also
versiegeln willc / daß dein Geist
allezeit bey mir bleibe / als das
Pfand meines ewigen Erb -
rheils/ daß er Leben und Trost in
mir erwecke / Friede und Freude
anzünde / und Zeugniß gebe

N z met -



L94 Ansuchten

meinem Geist / daß ich sey dein E
Bruder und ewiger Mit -Erbe . W
Bey deinem Tische halte ich M
auch dasZcst der heiligenDrey - tz " '
einigkcir / und tröste mich / daß M
ich forthin allezeit ein Tempel kW
GOtteö seyn soll / und die gan - W
tze heilige Dreyeinigkeit zu nur tzK
kolken ) und Wohnung bey mir M
machen wolle . Ja / dass ich auch M
nach diesem Leben die ewige Se » Dßsi
jigkeit besitzen / und den HErrn W
meinen GOtt schauen werde /
von Angesicht zu Angesicht , wsl
Bey deinem Tische halte ich dir W
ein andächtiges Danck - Fcst / chh ,
lind dancke dir dabey für alle « Z
und jede deine Wolthaten / die du H ^
mrr armen sündhafften Men - W
schen die Zeit meines Lebens an M
Seele und Leib hast erzeiget . ^
Sonderlich aber / daß du dich
über mich verlohrnen und ver- W »
Dämmten Sünder so hertzlich
erbarmet / und mich so theuer
mit deinem bittern Leiden und

Sterben "
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- W Sterben von Sünden / Tod /
/A . Teufel llndHölle erlöset und er-
^ ß kauftet hast / un lässest mir dasscl -
M luge nicht Mein durch dle rröst - !
^ ^ llchePredlgt deß Evangelriver -

kündigen und anblcrcn /sondern
hast auch zu dem Ende das hei -

lWi lrge Abendmahl eingesetzet und
) W >! geordnet / daß wir solcher deiner

E rlösung allezeit etngedenck und
Hes gewiß seyn sollen . L^ IEju ! du
üW Liebhaber meiner ^ cligkeit . Ob !
" M ich wol meiner Person halben
tzÄ dcmes Tisches und dieser köstli -
ttOüi chen Mahlzeit nicht werrh bin / s
!i Pi ach ! so ntinm mich doch auff zu
ßl «iLi einem Gast / erqvtcke und speise
M mich itzt mit deinem Leibe und
» W Blute / zum Trost und Heil ,
Wß meinerSeelen / hilff/ daß ich von '

dir und durch dich das rechteLe -
MÄ bm habe/ zu dir komme / deiner
VM- ewigen Rübe gcniesse / und
W bey dir ein ewiges Trost - und
M Danck - Fest mit allen heiligen
Miiiß Engeln und Außerwahlten
Mldkli N 4 be -
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F !

begehen und halten möge . A -
mcn !
Gebet eines Kran -

cken vor Genreffung deß
hetllgen Abendmahls .

Wieder HErr Christe !
M einiger Sohn Got¬
tes / wleunaußsprech -

lich ist deine Liebe gegen
uns arme Sünder ? Ou hast
mcht allein am Lreutz un¬
sere Schmertzen getragen /
und uns vom ewigen Lede
erlöset ; sondern gibst uns
auch deinen wahrenLerb und
Blur im heiligen Abend¬
mahl . Ich armer Mensch /
mir grosser Schwachheit
deß Leibes beladen / begehre
mich hertzlrch zu erquicken
bey deinem heiligen Llsche .
HErr ! starcke mich / und laß

mich

W !<

leiker
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^ A wich einen würdigen und se¬
tz ligen Gast an deiner Tafel
W seyn . Laß mir / o lieberHErr !
>Vlj diese heilige Genressuug in

meinem Hertzen allezeit ein
Dk gewisses Pfand / Siegel
Hi « und Versicherung seyn der
jhch verherffenen unv erlangten
l W Vergebung meiner Sün -
W den / zuSrärckung meines
kii; » Glaubens / und brünstiger
W Lrebe gegen meinen Nach -
M sten / daß also in und durch
W den Brauch deß heiligen
M Sacramems der Glaube in
M mir täglich gemehret / die
M Hoffnung gestarcket / mein
M blödes Gewissen allezeit ge -
W tröstet/ ich in meinerKranck -
« tzeit erqmcket / und meine

,ße . Seele deiner göttlichen
B Hulde empfindlich genieffe /
B N5 und I
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L - s Mdachten

rmdichin dir ewig selig wer- M
de. Amen ! Nlin

Andächtiges Gebet A
vor dem heiligen Abend - « ,
mahl für fromme Christen / die W
Per heiligen Kommunion in der Kir -

chen mit beywohnen / un.d nicht
Mitcommuniciren . "v '"

MLWigcr GOTT i lieber g ,
htmmlischerVaker .' der ' U
du Anfangs den Men «

schen nach detnemBilde zrlr Un - ' W
sterbltchkeit erschaffen / als aber
Der Tod durch deßTeufels Neid ^ ^
in die Welt kornmen / durch dei- d»
nes Sohns heilsame Geburt , E
denselben zu nichte gemacher G
hast / worüber die Engel für ^ ^
Freuden singen : Ehre sey W
GDttm der Höhe / Friede W
anst Erden / und den Men - Erhcj
scheuem Wdlgefallen . Sol - W
che Ehre sollen wir dir auch bil- W
ltg geben / und dich preisen über M
Yen Frieden/ welchen dein lieber *1« ,

Sohn
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.Rk !tz
k!1 Dk

Al-

M

Sohn zwischen dir und uns
hinwieder auffgekichttt / damit
du ein gnädiges Wolgefallen
an uns hättest . Ach HErr ! wie
sind solches Friedens und Wol -
gefallens unwürdig / denn wir
haben mannichfalrig gesündi -
get/ und klebet uns noch immer¬
dar die Sünde an / du aber bist
gnädig und barmherzig / und
von großer Güte und Treue / du
handelst nicht mit uns nach un¬
sern Sünden /und vergütest uns
nicht nach unsern Missethaten ;
so strecke doch deine Hand in
Gnaden auß über deine Knech¬
te und Mägde/ so hier versamm¬
let sind / und reinige uns von al¬
ler Unsauberkeit und Befle¬
ckung deß Fleisches und deß Gei¬
stes . Würdige uns / HErr ! daß
wir deßLeibes undBluts deines
eingebohrnen Sohns allezeit
würdiglich genoß - und theil -
hafftig werden / und auch diß
mal mit reinem Hertzen und in

N s wah -
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wahrer Heiligung das Opffer E
unsers Gebets Und Dancksa - M
gung für dir bringen . Zwar W
dich loben in vollkommener Ge - W !
rechtlgkeit die Engel und Ertz - Rs
Engel / die Chcrnbrm undSera - al'illn
phtm singen dir ohn Unterlaß . rtzZ
L u wtllr aber dennoch von uns
elenden Menschen auch gelobet fM
undgeehrekseyn / nicht daß tu D
dessen bedürftest / sondern daß M

' du deiner Heiligung uns genoß - M
! rind tblilbafttlg niacbcst . Ach W !
i HErr sey zufrieden / daß wir
! Zu deinem heiligen Alkar herzu M

rreren / oder hie gegenwärtig lM ö
bleiben / da dein heiliger Leib / kn im
und theuerbabt-cs Blut außge- M
theilet wird . Dulde und ertrage «
uns arme Sünder / daß wir hie G
zu dir nahen /und tiesemGortes - U ^
dünste mit beywohnen . Der - N»
schmähe nicht wegen der ankle - Wi
bendcn Sünde und Unrcinig -
keit das Gebet und Lob Opftcr kM
deiner Knechte und Mägde / so ! ^

allhter
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allhier für dir stehen . Denn du /
HEMweisW ja / was fürCrea -
tnren wir sind / und daß für dir
nichr gerecht bestehen mag je¬
mand vom Werbe gebohren /
aber mache du uns / HErr : tüch -
ttg / damtt wir / derne alchie an¬
wesende Knechte und Magde/
für dir ant reinem heiltgenHer -
tzen stehen / und über diesem Sa¬
krament dich würdigltch ehren
urrd prelstn . Gib / daß es ja wür¬
dig und heilsamster- von allerr /
die hinzu gehen / empfangen / ,
und von uns allcsammt dabey
dein Leiden in rechtein Glau¬
ben und freudiger Zuversicht
verkündiget werde / zur Vertil¬
gung unsrer und deßVolcksUn -
wtsienheit urrd Sünden / und zu
Lob und Preis deines heiligen
Namens . Denn dir sammt dem
Sohn und heiligem Geist ge¬
bühret Ehre und Macht von
Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen !

N 7 Ein
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Win ander Gebet für
dieselben .
HErr ! es ist billig

AM und recht / daß wir dich
UW nach dem Exempel dei¬
nes Sohns von Hertzen loben
und dir danckcn / und mit zer¬
schlagenen Bemühte und zer «
knirschten Geiste die Farrcn
unserer Lippen diropffern / so
deinen Namen bekennen . Du
sitzest auff dem Stul deiner
Herrlichkeit / und thust alles /
was du wtllt / im Himmel und
auff Erden . Du bist der Vater
unsers HErrn JEsu Christi/
deß großen Gottes unsers
HErrn und Heilandes / welcher
ist der Glantz deiner Herrlich¬
keit / und das Ebenbild deines
Wesens . Und der heilige Geist/
der von dir außgehet / ist sammt
dir und dem Sohne der wahre
einige GOtt / deßwegen auch
die Cherubim und Seraphim

singen r

WM

lÄiric

l ,il
kr iilji
A .

-'ku,
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singm : Hcilig / heilig / heilig ist
unser GOtt / dcrHErre Zeba -
orh : Alle Lande sind serner Eh -

Z reuvoll . Du hattest den Men -
sehen auß der Erden gebildet zu

'. 7 deinen : Gleichnisse und Eben -
W bilde / lind ihm das ewige und
D zmsterbltche Leben versprochen /
^ aber durch seinen Ungehorsam

" 7 hat er solche Seligkeit vcrscher -
" tzrr . Dennoch hast du dein Ge-
, ^ sehöpffntcht vertilgen / noch gar

m der Verdarumniß stecken las-
" , ftn wollen / sondern hast durch i
« deinen einigen Sohn ihm wie - j
Kl der zum Leben helffen lassen.
E Das haben die Propheten müs-
M ftn vorhero predigen . Und da
M es nun sollte erfüllet werden/
O hat dein Sohn selbst in die
^ Welt kommen müssen . DennM der achtete es nicht für einen
Wk Raub / dir / o GOtt ! gleich zu
» seyn / sondern äusserte sich selbst/
« und nahm Knechts Gestalt an /
bim paß er uns ähnlich machte sii -
z!»! » : em
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ncmverklartcnLeibe . Das dem D
Gesetz unmöglich war / das hat W
dein Ueber Sohn gethan / und M
sich dem Gcletz untcrworffen /
auffdaßcrunS / die ww unter M
dem Gesetz waren / erlöscte / und im ^
wir die Zrindschaffr und das M
ewige Leben empfingen . Diß M
Erkenntniß deß Heils hat er M)
uns stlbst gegeben / und hat uns ilil«
gehelllgetund gcretniget zu sei - kW
ncm cigcnthümlichm Volck M
durch das Wasserbad lm Wort ^ ü
und zu einem königlichen Prie -
siertbuin / zu einem Volck / das ß«
verkündigen soll die Tugenden W
deß / der uns beruffcn hat von « W
der Finsterniß zu seinem wun - D «
derbahren Lichte . Eristgestor - Mi
den / auff daß wir leben möch - tzZ
ten . Denn er stund auff von wU
den Todten am dritten Tage / M .
und war der Erstgebohrne von hin, i
den Todten / auff daß wir alle
durch ihn auffcrstehen möchten
am jüngsten Tage . Er ist auff- ßL,

gefah-
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gefahren gerr Humnel / hat sich
gesetzt r zu der Rechtet » der Ma -

^ jcstar im Himmel / vondanncn
M ( x w cdertommcn will / zu rich -
»A reudre Lebendigen und dieLod -

^ "E ten / und emem jeglichel » zu gc -
^ den / wle seine Wercke seyn
^ werden . Inzwischen / und biß
li daß er komme / bar er uns bin »

« tcrlasscn diß herlwerrige Ge¬
st ^ dächcnLß seines Werdens und
U Sterbens / und befohlen den
Ä Leib d arinnen zu essen / der für
ft- m S dahin gegeben ist / zur Der - -
s lai Ahnung für unfc » eSünde / und !
M das Bluc zu mucken ' das für ^
lm uns vergossen ist / unsere Her «
» - tzcn und Gewisien abzuwa-
M schen / und zu reinigen von un -
A scrnMisiethaten . So müsien
fK wir nun deinen Tod / o HErr
M IEsu / hlchey verkündigen .,
sB Denn darum wird ia sichtig-
B ltch das Br ot gebrochen / und
P der Wein außgcgoffen . Dabey
üB mü ssen wi uns deiner Mar -
^ ^ ter
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rerund Pein / und der milden A !
Dergiessung deines Bluts erin - ^ ,
ucrn / biß daß du zum andern M
mal kommest zu dem herrlichen E
Lage . Ach HErr ! du bist ia die K
Versöhnung für unsere Sun -
de ; ey / so gehe doch nicht ins
Gericht mit deinen Knechten D
undMGden / wenn du mit Ge -
richt und Gerechtigkeit richten .
wirst den Kreiß deß Erdbodens /
laß uns allcsammt Barmhcr -
tzigkett finden an dem Tage deß
großen Gcrichts . Seyuns allen
gnädig zil der Stunde / wenn du
das Urtheil sprichst / und laß
uns nicht fehlen deß himmli¬
schen Erbes / deines ewigen km
Reichs / wozu du uns so theuer ,
erkauftet hast . Ach HErr ! be - W
hüte uns für der Hölle / damit
unserThetl nicht sey mit denUn - . .
gläubigen . Behüte uns für dem M
Wurin / der nicht sttrbet / und
für dem Feuer / das nicht verlö- ^ ^
schet . Sey uns gnädtg/o HSrre " zll

GOtt !
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GOtt ! fty unsgnadlg maller
Noht / zeig uns deine Barm -
hertztgkett / wie rrnsreHoffnllng
zu dir steht / aussdich hoffen
wir / Lteber HErr ! laß lins ninl -
mermehr zu Schanden werden .
Amen !
Gebet / so vor der
(Kommunion fürm Altar
öffentlich wird abgelesen / und mit

herhlicher Andacht muß nach -
gebeten werden .

>Err GOtt hun -
lischcrBaterÜvir

dancken dir von Her -
tzen / daß du deinen ei «
nigen / liebenSohn / un¬
sern HErrn und Hei¬
land JEsum Lhri-
stum / für unsere Sün¬
de zu unsrer Seligkeit

hast



YE8 Andachten

hastMnschwerden / so
viele unaußsprcchliche D
Marter leiden / und M
ain Lreutz eines bit- M
kern Todes sterben las- ft /
sen : Welcher uns auch liiil
befohlen hat / damit B
wir dessen / was er vor D
uns außgestanden / M
nicht vergessen - noch - M
ten / dieses gcgenwärti - tz ,
ge Gedächtniß seiner M
Marter und Todes im W
heiligen Abendmahl zu
halten . Inwelcheincc W
unsauß unaußsprcch - §
licherLiebe zu uns / eben tz »
denselben Leib / welcher ^
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am Kreutz für uns ge¬
storben / lind eben das-
selbeBlut / welchcsam
Krentz fürunsvergos-
sen / mundmit gegen¬
wärtigem Brot nnd
Wein warhaffeig zu
essen und zu trinüen
giebet / damit wir ja
nicht zweifeln / sondern
desto fester glänben
möchten / sein Tod und
Blntvergiessung am
Kreutz sey unsere ge¬
wisse Seligkeit .

Durch densclbigen
deinen lieben Sohn /
als den einigen Mct -

ler
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ler / zwischen dir / dem A
gerechten GOtt / und
uns armen Sündern / W
und durch dessen bluti -
ges Verdienst / bitten >f
wir dich / O himlischcr P
Vater ! du wollest dich ^
aller unsrer erbarmen . » !

Sitze an das 8lnge- L«
ficht solches unsers ge-

^ treuen Mittlers / dei - V
! nes lieben Sohns JE - P

suAhristi / welcher zu in
deiner Rechten vor W
uns bittet / und uns t»
vertritt. Sitze an sein ktz
heiliges unschuldiges bk
Blut - vergiessen / Lei - itz



vor vem heiligen Abendmahl
Zl !

dl !>> den und Sterben / wel -
« ches ervor unsere Mis¬
ch scthat auß unauß -
IU sprechlicher Liebe gegen
tz uns verlohrnen Mcn -
A
«

kii
ß
lj«

schcn / mit höchster Ge¬
duld außgcstande » :
Vergib uns unsere
Sünde / und laß uns
doch würdige Gäste
bey dieser himmlischen
Mahlzeit seyn ; stär¬
ke unsern schwachen
Glauben / und gib / daß
wir andas Laden und
Sterben deines lieben
Sohns zu unserm
Trost gedencken / und



Andachtenzir

die ^ stffe Krafft dcsstU >E
. bcn in unsern Hertzen W
N freudig enipfindenmö - » l

gen . Gib uns auch V
deinen heiligen Geist / D
daß wir verleugnen ld
das ungdttliche Wesen M

s> und die weltlichen ^lü - « ,
/ ste ; hingegen aber mäs- D

sig gegen uns selbst / M
gerecht gegen unsern B

^ Nächsten / und in steeer ch
kindlicher Furchtgegen !»
dich / unsern GOtt / h l
htinlischcn Vater / le - U
benindtcscrWclt / und 8 /
warten auss die selige
Hoffnung undErschei - W

nung
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nung der Herrlichkeit
deß grvffenGottes / dei -
nes Sohnes unsers
Heilandes FEsuMri -
sti Laß auch einen jegli¬
chen unter uns sein

SS , Lreutz auff sich neh¬
men / deinem ließen
Sohn nachfolgen / ei¬

ch nerden andern lieben/
gleich wie dein lieber
Sohnunsgeliebechat :
Denn es ist dieses hei¬
lige Sacrament ein
Brot / wir alle aber ein
Leib / weil wir eines
Brots theilhafftig
werden / und alleauß
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einem Kelche trincken . M
Gib auch uns und al - ^
lengläubigenKhrtsten /
was uns sonst nützlich O
und dienlich ist / dieses Dj
Leben in demer Furcht d. . .
zu führen / selig zu be -
schlieffen / und die ewige j> »
Seligkeit zu erlangen / » d,
darauff sprechen wir K
von Hertzen . Amen ! Z
Laß uns in deiner Liebe

Und Erkenntniß nehmen zu /
Daß wir im Glauben bleiben /

Und dienen dir im Geist also/
Daß wir bie mögen schmecken
Die Süßigkeit dieser himmli¬

schen Speise im Hertzen /
Und dürsten stets nach dir /

Amen .
Kur-

^ l



var sem heilige » AbLnDmahk . zi ;

Ai
D

M
ick
W/
, N /

Kurtzes Gebetlein im
Hinzugehen zu dem

Altar .
GQtt Vater rm

Himmel / erbarme
dich über mich / und

sey mir gnädig / deinem Kin¬
de / welches anitzo kömmt
zu dernem herkam Zlltar
mit kindlicher Furcht . Laß
mich gemessen deiner himm¬
lischen Mahlzerr / wre du ^
mirs bereitet hast / nemltch
zur Seelen E elrgkeit .
Q GQtt Sohn / der Wett

Heiland / erbarmedichüber
mich / und laß mich itzo einen
angenehmen Gast seyn bey
deinem heiligen Äbend -
mahl . Gibmir / was du ver¬
heißen hast / und laß mich

Q 2 neh -



nehmen / was mir von dir
beschieden ist / jenes mch
deiner Warheit / und dieses B
zu meiner Gerechtigkeit . M

O GOtt heiliger Geist / iB
erbarmedichüber 'mich / und W
verleihe mir deine Gnade / sP
daß ich diß heilige Sacra - H
ment würdig empfahe / da - . W
mit meinen schwachen D
Glauben flarcke / mein kal - W
tes Hertz mit Liebe entzün - G
- e / mein blödes Gewissen dm
tröste / meinewelckeHoff- KM
nung erfrische / metnsüno - . .
haffres Leben bessere / und ^
daravff selig werde . O ^
HErr / hilff/ oHLrr / laßwol - ^
gelingen ! Amen .

O HErr ZEsu Christe ! ^
dieweil du dem Fleisch und ^
Blut für weine Sünde am

Kreutz ^



W -

B
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vsr vem heiligen Abendmahl , zi ?

Mutz gegeben / so bitte ich
dich von Hertzen / verleihe
mir deine Gnade und
Krafft / daßich dasSacra -
ment deines Leibes und
Bluts / als meinen himmli¬
schen Zehrpfenning / mit
rechtschaffenem starcken
Glauben zu meiner Seelen
Heil und Seligkeit würdig -
lich gemessen möge / daß ich
deß Verdienstes deines Lei¬
dens zum ewige Leben nicht
berauberwerde / Amen .

Ach GOttsey mir armen
Sünder gnädig .

HErr IEsu ! du Sohn deß
hochgelobten Gottes / er¬
barme dich mein !

HErr IEfu ! du LammGott -
tes / das da träger die Sün¬
de der Welt / erbarme dich
mein !

O z HErr



Anvachren

HErrJEsur laß mich dein
Abendmahl würdig und
fruchtbahrüch gemessen /
Amen !

HertzlicheSeufftzerim
Gebrauch deßherltgen

Abendmahls .

. Ey mir willkom -
^ men / du süffer
HErr ZEsu Khriste/
mit der edlen Speise
deines allerheiltgsten
Leibes / den du mtritzt
im Brot zu essen we¬
best / wie du ihn für
mich in den bittern
Tod gegeben hast / das
laß mir gedeyen zum
ewigen Leben .

HErr



Ley vem heiligen Abendmahl . ; r-

n

» >

HErrIEsuKhriste /
dein heiliger Leid stär-
cke und bewahre mich
im rechten Glauben
zum ewigen Leben .
Bey Empfahung deß

Bluts Lhnftl sprich also
in deinem Hcryeri :

' M ) mir willkom¬
men / du süffer ,

HErr ISsu Khriste /
mit dem edlen Tranck
deines allerheiligstcn
Bluts / das du mir im
Wein zu trincken gie¬
ßest/ wie du es für mich
am Lreutz vergossen
hast / zur Bergebung

O4 mei -



Z2S Andachten

meiner Sünden / das
laß mir gedeyen zum
ewigen Leben .

HErrMsuLhriste !
dein heiliges Blut stär¬
kte und bewahre mich
im rechten Glauben
zum ewigen Leben /
Amen .
Wenn man wieder in

fernen Stand ge¬
treten .
zarter Fronleich -

LsO « am / ZEstr Lhrrste !
mich ; dein

rosinfarbes Blut rräncke
wich ; dem barer Leiden
und Sterben stärcke mich .
HER 'RKsrMristelerhö -re

ttil

W



bey Sem heiligen Abendmahl zrr

re mich / in deme hellige
Wunden verberge mich / laß
mich von dir nimmer abge¬
schiedenwerden . Vorn bö¬
sen Feind errette mich / im
wahren Glauben erhalte
mich / auff daß ich dich mit
allen Außerwahlten lobe
und preise ewiglich / Amen .

Ein anders .
Du allersüssester

Schatz ZEsu ! Wie
unbegreifflich ist dei¬

ne Liebe ? Wie hertzerqvü
ckendist dein theuresBlut ?
Welches alle meine Sün¬
den - Unreinigkeiten wegge¬
nommen . Habe Danck / lie¬
ber HErr ^ Esu ! Zchbin
nun gespeiste und - erran -
Kt / nunwillichindir / und

O 5 mit



zrr Andachten

mit dir frölich leben / frölich
lerden / und stölich sterben /
Amen / Amen .

Noch bey wahrender
Communton .

iEHHErr ZEsu Chri¬
ste / du ewiges Wort
deß Vaters / du Hei¬

land der Welt / du wahrer
lebendiger GOTT und
Mensch / erlöse uns durch
deinen heiligen Leichnam
und Rostnfarbes Blut von
allen Sünden / hilff / daß
wir zu allen Jenen erfül¬
len deine Gebote / und von
dir nicht geschieden werden
in Ewigkeit / Amen .

Noch bey währender
Kommunion .

Ach



^ be)? Sem heilige » Abenvmahi . zItz

^ M ^ LHHLrrMuMi -
^ DM ! te ! duruffcstjaüber -

laut / und herssestzu
^ dir kommen alle / diemühse -M lrg und beladen sind / mit

dem theuren Versprechen /
V du wollest ihre Hertzen und
^ Gewissen erqvicken / und sie
O > lassen Ruhe finden für ihre
chi Seelen . Du hast auch nie -
! « malö jemand von dir Hülff-
^ los weggehen lassen / der

mit warhafftigem / gläubi -
lkm gen und gottöfürchtlgen
/ ^ j Hertzen zu dir kommen
O ist . Mn / HErr ^ Esu auff
ß W solch dem Wort stehe ( oder
M ltge ) ich armes Würmlein

allhte für drr gantz mühselig
und beladen / sehr gevrech -

B lich und dürffttg . Du hast/
oHErrun den Tagendemes

Ä O6 Flei-



Andachten; r4

' Fleisches die Todten lebend / ff "
die Blinden sehend / die M
Tauben hörend / die Smm - ffi»
wen sprechend / die Krüppel M
und Lahmen gehend gema- B
chet . Nun bin ich von Na - A
tur auch todt in Sünden / M
wenn du mich nicht leben - ich
- ig machest : Lch bin blind / LW
wenn du mich nicht erleuch- W
test : M btnraub / stumm / W
lahm und gantz gebrechlich tzj
und unvermögsam in allen Hi
Krafften meiner Seelen / «
zu thun was dir gefallet / wo ich
du mich nicht gesund und U
starckmachest . Sohilff wir ch
doch auch / o lieber HErr ! D
und mache deinen Namen itz
groß an mir . Lege Ehre an W
mrr ein / und mache diesen tz /)
Todten lebendig . Oeffne



bey vem heiligen Abendmahl .

mir die Äugen meines Ver -
' ^ie standes / daß ich die Wunder

sehe an deinem Wort . Thue
Vl mir auff meine Ohren und
D mein Hertz / daß ich das

Wort höre und bewahre /
Aj welches meine Seele selig
lekii- i machen kan . Thue meine
W Lippen auff / daß mein
rlech Mund deinen Ruhm ver¬
dünn,/ kündige . Stärckedie schwa¬
ch^ chen Knie / daß ich lauffe den
ick Weg deiner Befehle. Er -
M neuere und erfrische alle Mi¬
ch^ ne Kräffte der Seelen und
M deßLeibes / damitsiehinfüh -
lstir ro seyn Waffen und Wercß-
D ! zeuge der Gerechtigkeit zu
M thun was dein Wille und
B meine Seligkeit ist . Das
M thue / HErr ! um deines M -

mens Ehre willen ,
n,^ O 7 Pas-



; rS Passlons - A ' ivachteli

Paffions - Andachten
bey und nach dem heili¬

gen Abendmahl .
Eia . fZ . v . 4 . f . 6 .

Er war der Allerverachteste und

Unwertheste ^ voller Schmerhen und

Kranckhett . Er war so verachtet / daß

man das Angesicht vor ihm verbarg /

darum haben wir ihn nichts geachtet .

Fürwahr ertrug unsere Kranckheit /

und lud auffsich unsere Schmertzcn /

1 wrr aber hielte idn für den / der gepla -

' get / und von GOttgeschlagen undge -

martert wäre . Aber er ist um unsrer

Missethat willen verwundet / und um

unsrer Sünde willen zerschlagen . Die

Straffe liget auffihn / auff daß wir

Friede hätten / und durch seine Wun¬

den sind wir gcheilet . Wir gingen

alle in derZrre wie dieSchafe / ein jeg¬

licher sahe auff seinen Weg / aber der

HErr warff unsrer aller Sünde auff
ihn .

M ^ CH du gecreutzigter
HErr JEsir Christe !
was für unstrgltch gros¬

ses Elend / Betrübniß / Angst /
Dtar -
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Key unv nach Sem heil . Abend mahl , zr ?

Mamründ Noht hast du für
mich armen Sünder außge -
standen / biß in den heiligen Tod ?
Ich bitte dich von Hertzen / laß
mich deinen Todes - Kampff/
angstbaffres Gebet / und deines
Schweißes dicke gelieferte
Bluts -Tropffen / deine klägliche
Bande un schmähliche Backen -
streiche / deine Geißeln und
Striemen / deine Blutspeyende
Dsmen^ Kron / und Purpur¬
farben Sport- Rock / sammt
dem ungerechten Gericht und
Blut - Spruch / deine Ohn¬
machten / Verspottung / Ver -
speyung und Lästerung / deine
bitterste CreutziguiH / blutige
Nägelmahl an Handen und
Füssen / sammt deinen schmäh¬
lichen Tod / welches alles du in
höchster wunderlicher Geduld
erlitten und außgestandenhast/
m rechtem wabrenGlauben er¬
kennen / daß du es für mich ar¬
men Sünder erduldet und er¬

litten



zrs Passions -Anvachten

litten hast / der ich solches alles lB
wegen der Sünde ewig in der W
Hollen hätte außstehen sollen D
und mullen . Ach gütiger HErr D
IEju / dn rechte Lebens - Qvelle ! W
laß mich meines Hertzens Der - icht>
trauen auff dich / und alle deine B
erlittene Marter sctzen / und mci - KÄ
ne ewige Seligkeit darauff ei - lcüin
nig gründen . Behüte mich »
durch deinen heiligen Geist für W
Sünden / damit ich nicht mit W

- denselbigen dich von neuen W
creutzige : Und wenn ich auch et - wi
was um deines heiligen Na - ich
mens und Evangelii willen lcvki!
nach deinem Wolgcsallen / das g
allezeit gut ist / leiden soll / so hilff M
mir in Geduld alles überwin¬
den / auffdaß ich nach getrage - N
ner Dornen - Krön empsahen fR
möge die Krone der Gerechttg - V
keit / und mit dir im Himmel 7 .?
ewig herrschen und regieren A
möge . O ewig - treuer Heiland /
ICsu Christe ! ruffe mir auch !§

tröst -
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be ^ unv nach dem heil .Ab 'endmahl . zr -

tröstlich zu an meinem letzten
Ende / wie du geruffen und ge -
tröstet hast den Schacher am
Creutz / mit diesen lieblichen
treue Trost - Worten : Warlich /
ich sage dir / heute wirst du mit
mir im Paradis seyn . Laß dei -
nesLebenö Schluß - Wort : Va¬
ter ! in deine Hände befehle ich
meinen Geist / auch mein letztes
Wort und Seufttzer seyn / und
in der letzten Todcs - Blick ver -
birge mich in deine geöffnete
Seiten / darin ich sicherlich be¬
wahret mit dir leben und ewig
bey dir wohnen und bleiben » lö¬
ge / Amen ! O du hertzliebster
HErr JEsu / Amen / Amen !

iperr . L . v . L4 .rs .
Christus hat unsere Sünde selbst

geopffert an seinem Leibe auff dem
Holh / auffdaß wrr der Sünde abge -
storben / derGerechtigkeit leben / durch
welches Wunden rhr seyd heil wor¬
den : Denn ihr wäret wie die irrende
Schafe / aber ihr seyd nun bekehret
zu dem Hirten und Bischoff eurer
Seelen .

An -



z ; » Ansuchte »

Zliidächtigc Bewach - A
tung deß herligen Lehrers ^

. darinnen sich der zk «
Mensch erinnert / und bekennet / daß W

er deß Leidens Christi erne ßch

Ursache sey . ^

. Esa . 4z v z4 . z5 . M
Mir hast du Arbeit gemachet in M

deinen Sünden / und hast mir Mühe k „

gemachet m deinen Miffethaten . Jch .'

Ich ! tilge deine Übertretung um mei - M

nrnt willen / und gedenke deiner !tl .

Sünde nicht . ^
hast du doch vcr - B

schuldet / du liebster M
WM Sohn Gottes / daß du A
so erbärmlich bistzumTode ver -
urtheilet wordene Heryltebster kik
IEftr ! was hast du gethan / daß ^
man dich so übel gehandelt hat ? kcr ^
Waö ist doch dein Verbrechen/ W
deine Mistethat / die Urftche dei « Hr
nes Todes / darum du verur «
theilet wirst i Ja / ich bin die
Ursache deines Schmertzcns / ^
und der Anstiffter deines bit -

tern



^ bey und nach ve >nheil . 2Ü>endmahl . z ; ,
N kern Todes . Ich habe Schuld
. l und Ursache dazu gegeben / daß
'M yu also jämmerlich bistgepeini -

M worden . Ich bin deines Lei -
' " sj Strsster / und habe deine

Schmerlen zu wege gebracht
durch meine Sünden . O der

E ^ wunderbahren Verwechselung
und geheimm Anordnung

E Gottes ! Der Gottlose sündiget/
>MW

^ !t-

>l<A

clllLS

stti '
Wd
Ulii
lös/
D '
B

dafür wird derGerechte gestras-
fec . Der Schuldige verbricht/
dagegen wird ein unschuldiger
geschlagen . Der Gottlose über - l
tritt / dafür wird der GottS - ^
fürchtige verurtheilet . Was
der Sünder verdienet / das lei¬
det der Fromme . Was der
Knecht verwircket / das zahlet
der HErr . WasderMenlch
verschuldet / das leidet GOtt»
Ach du Sohn Gottes / wie hast
du dich so tieff gedemühtiget !
wie ist doch deine Liebe so über¬
schwenglich groß .' wie mächtig
ist deine Güte ! wie hoch ist deine



z ; r paffions - Andachten

Mtkdtgkeit ! wie hast du mit uns ^
so grosses Mitleiden getragen !
denn ich habe gcsündtgcr / so N
hast du die Strasse erlitten ; ich M
habe die Missethat begangen / M
an dir wird sie gerochen . Ich
Habcdas Laster vollbracht so kB
muss du dafür geqvalet werden . W
Ich bin stols gewesen / du wirst M
dafür gedcmühttget . Ich habe B !
mich aüssgcblasen ^ du bt i dafür H
gentedriget . Ich bin ungehor - M
sam gewesen / du bist dagegen Aß
gehorsam und unterthanig / M >
und büssst meinen Muhtwli - ' ch
len . Ich habe geschwclger / dl t
leidest Hunger dafür ; mich hat sM
die böse Begierde gereiyet / das ; M
ich von dem verbotenen Baum ktz
geffen / dich führet die vollkom - tki «
mene Liebe ansCreutz . Ich A
habe deß Verbotenen genosst 1/ W
du hast dafür zahlen müssen . Uß
Ich erlusttgte mich mit « peüfe kyi
und rranck / dagegen leidest du G
Noht amCreutz . Ich lcbece ^ist



bey unvnschdem heil .Abendinahl . ; ; ;

'liinö in aller Wollust / du wirst da -
A ! für mit Nageln durchstochen.

^ !s Ich kostete den süßen Apßel /
tz du kostest dafür Essig undGalle .

W Mich lachte die ^ va an / und
A freuete sich nnt mir / mit dir

tl ß träget die Jungfrau Maria ein
M klägliches schmertzliches Mit -
umi leiden / um wemet bitterlich
OÄ unter dem Creutz . Sihe da / du
ick König der Ehren / stbe da / wie
Ost schnöde ist meine Gottlosigkeit !
W wie groß ist deine Gottseligkeit !

groß ist meine Ungerechtigkeit /
« - ach / wie herrlich scheinet dage -
jki/ tli gen deine Gerechtigkeitwas
ltkk soll ich / HErr / lnein K önig und
kill mein GOtt l und wie sott ich dir

M vergelten alle deine groN Wol -
M thaten / so du mir erzeiget hast ?
A Denn es ist nichts zu finden in

M irgend eines Menschen Hertze /
M das für solche Wolthaten dir
Pse darzubringen sei) . Kan auch
M menschliche Sorglichkeir was
ßklt erdrücken / das der göttlichen

tz Er -



Passions - Anvachten

Erbarmung zur E rstartung zu
geben ftyi Es vermag mensch -
liche Natur dem Schöpssersei- »" 1̂

ne Wolthaten niät zu bezah - M
len . Doch i ' l / du Sohn Gottes/ W °
ln dieser Abwechselung noch et - ^ k».
was / damit meine Schwach - M
heit dir zu gefallen si -yn mag/ M
nemlich / so durch deine Derlei - M
hung / mein zerschlagen Ge - M
müht sein Fleisch mit seinen Lü - « ^
sten und Begierden creutziget / Ek U
und wenn du uns solches ver - M
leihest / so sahen wir an mit die W l
zu leiden / sintemal du auch für nG
unsere Sünden den Tod gellt - nm
tenhast / und also wird durch kMi
deß innerlichen MenschenSreg / tz L
vermittelst deiner Hülffe / der Atz
äußerliche Mensch gerüstet / AP
daß er nach Überwindung der lDj
geistlichen Anfechtung auch M
äusserlich den Leib dir zu Liebe / W
und das zeitliche Leben in die i-tzu,
Schantze darff schlagen und
wagen . Und also kan alsdenn

rm-
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be ) » u >lv nach dem hell .AbenSmühl . ZZ5

unsere schwache Natur / ( so es
dir behaglich ) auch nach ihrer
Art siegen : Und das bringet
zu wege deine himmlische Artze -
ney / du gütiger HErr IEsu /
das verschaffet die heilwertige
Krafft deiner Liebe . Ich bitte
dich durch deine uhralte Barm -
hertztgkett / geuff diese heilsame
Artzeney in meine Wuntzen /
auff daß sie außfege die schädli¬
che Gissten / die mir die alte
Schlange beygebracht hat.
Diese deine Artzeney bringet
mich wieder zu rechte / damit /
wenn ich deine Süßigkeit ge -
schmecket habe / ich die weltli¬
chen Wollüste gantz und gar
verachten / und deinem wegen
Arges zu leiden keinen Scheu
tragen möge / und daß ich stets
gevencke andre ewige Herrlich -
kz' tt / dte du mir durch dein bitter
Leiden und Tod erworben hast/
und dagegen diese zeitliche ver¬
gängliche Welt -Freude / Hof¬

fart



z ; 6 passisirs -Anvachten ^

fartund vermeynteHerrlichkeit liN
verachte und überg ' be . Laß mir M
nichts gefallen aussr dir / laß ^
mir nichts angenehm seyn / M
laß mir nichs anmuhrig seyn / M
außer dir / laß mir ohne und W
ausser dir alles anftincken und D
ein Greuel seyn . Was dir be - Wl
schwerlich und zuwider ist / das aO
sey mir auch zuwider / und was k Ä !
dir wolgefäüigift / das sey mir M
auch allezeit lieb und ange - chss
mehm . Mich soll nichts erfreu - M
en aussr dir / mich soll nichts er- KEiÄ
luftigen / so ich deinem halben M
Betrübniß leiden soll . Dein M
Name sey meine Erqvickung / Ü« !
dein Gedächtniß mein Trost . ^
Meine Zähren werden meine «
Sperse Tag undNacht / indem
ich deiner Gerechtigkeit nach - ^
forsche ; das Gesetz deines
Mundes sey mein höchster ,
Schatz über viel tauftnd Stücke ' ^
Goldes und Silber . Dir gehör - ^
chen / sey meineFreude/ dich be - ^

tru « "



^ be^ und » ach dem heü . ALeirVnr . >

rnlbcn / scy mein Leid . Ich bitte j
« R hich / du meine Hoffnung und

Zuversicht / durch alle deine
' V Güte / verzeihe mir alle meine
W Ubertrerungen . Oeffne meine /
A W Ohren / daß sie anhören deine t
A W Gebote / und darnachleben / und !

laß sich nicht mein Hertz auffdie
lÄ arge ^ eite legen / daß ich mei -

nl « ne Sünde entschuldigen und !
siVik vertheidigen wollte . Ick bitte ü
^ G - dich auch um deiner wunder - !
M bahren Demuht willen / du wol- j
Wkc - lest mich für Skoltz und Hof -
W fart behüten / und nicht lasten >
B die Sünde über mich herrschen , vi

M / Amen !

M Mine andere Wanck- !
» fagung für das Leiden

nv Christi . !
Wki Rsms . v . ö . p. t

E Darum preiset GOtt seineLiebe ge -
M genuns / daßChristus fürunsgestor-'
M benist / da wir noch Sünder waren . -
Ak ' So werden wir je viel mehr durch !!

P ihn !
>



zzs Pafflonü - A ' lvachten -

ibn bebakten werden für dem Zorn / A' h
nachdem wir durch sein Blut gerecht O E
worden sind . Ei

Du frommer HERR Rkü!
^ WJEsu ! wie hoch bin ich Mi
(AA - dir zu dancker ; vcrpflrch - M
ter baß du dle Straffe meiner gB

! Sünden auss dich genommen / M
daß du Hunger / Durst / Kälte/ M
Müdigkeit / Verleumduitg /

1 Verfolgung / Schmcrtzen / Ar - M
ä muht/ Bande , Geißelung Der - Hm

nen kronc /ja den allerbittersten
Tod deß Ereutzcs um meinent
willen auff dich genonnnen . UM
Wie groß ist doch die Flamme M
deiner Liebe / die dich getrieben ^
hat / daß du nur deß nichts - M -
werthen und nndanckbahren ^
Knechts willen / in solches « ros- M
ses Meer vielfak ges Leidens/
dich freywillig gcftndkec hast ?
Dcme Unschuld und Gerccb - .§ !
tigkeic rnachct dm - frey von al- 2
lern Leiden / aber deine nner-
meßliche und unaußsprechlrche

Liebe



^ unv nach dem heil Abenvm .

Liebe hat dich an unsrerStatt
^ zürn Beklagten und Schulde -
^ " " gemacher . Ich hatte gcrau -
W ber / dafür must du bezahlen . Jch

harte überrreten / dasur must du
« genug thun . Ich hatte gesündt -

get/ dafür must du leiden . O du
An allergütigfker HErr IEsu ! ich
» erkenne deine hertzliche Barm -

hertztgkelt / und deine brünstige
!NH Liebe / es scheinet / als liebest du
M mich mehr / als dich selber / well
W du dich selbsten für mich dahin
U « glbst / wre kömmst du Unschuldi -
» i ger zu dem Urtheil deß Todes ?
il» Wie kömmst du allerschönstcr

lintcr den Menschen - Kindern
zu den Speicheln ; Wie kömmst
du Allergerechtester zu den
Gciffln und Banden ^ Dlß al¬
les mir einanderfollte über mich
ergehen / du aber bist miß um

M ? außsprechlicherLiebe in das Ge-
fängniß dieser Welt herab kom -

iB men / hast Knechts Gestalt an -
lB genommen/ und die Straffe / die

Kil'k Pr . ich
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ich verschuldet hatte / hast du ^
freywillig auffdlch genommen . V
Wegen meiner künden harre
ich sollen zu den ewigen bren - M
nenden Hollen - Flammen der «
urtheilet werden / du aber bist m !l>i
am Stamm deß Crentzes in
heisser Liebe gebraten / und hast W
mich dadurch von der Hollen dM
Glut frey gemacher . Wegen
meiner munden hatte ich sollen >W
von dem Angesicht deß himmli - h
schen Vaters ewiglich verstoß- lM
senseyn / du aber kömmst um W
meinem willen in solche Angst/ l»M
daß du von deinem himmli -- kM
schen Vater dich verlassen kla° D .
gest . Ich hatte ewiglich von W
dem Teufel und seinen Engeln M
sollen gepeiniget werden / dri Mj
aber hast auß unermeßlicherLie -- di I
be dich selbst für mich / den Die - W
uer deß Satans / zur Marter » W
und Creutzigung willig überge - W
ben . So viel ich Instrumente Ätz !
und Werckzeuge deines Leidens chtz



bey unv nach dem heil . Abendm . Z4i

^ sklll anschaue / so viel sehe ich auch !
An . An > ttgung der Liebe gegen !

mich / sintemal meine Sünde
chh sind dieselben Bande / dieselben ,

Gcisseln und Dornen / welche
dich so jämmerlich geplaget ha - i
ben / welches du auß unermeßli -

Ähi cherLiebe um meinem willen er - ,
M litten hast . ES war deiner Liebe
M dadurch nicht ein Genüge ge - .
c!G schchen / daß du unstr Fleisch
bW- und Blut an dich genommen /
M du hast dieselbe noch klarer und
M jchcinbahrlicher wollen sehen > H
chß lassen in dem allerbtttersten Lei -
M den deiner Seelen und deines !

Leibes . Werbinich / omächti - -
^ tzsl, sterHErr ! daß du um deß unge¬
rn horsamen Knechts willen so viel ^

schönster Bräuriaam ! daß du
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hasti Wer btn ich / Oallergü -
ttgster Schöpffer / daß du um
memmt willen / der ich doch die
allerunwertheste Crearur bin /
nicht gescheuet hast das Crcutz
auss dich zu nehmen ! O du al¬
lerliebster Bräutigam / ichbm
dir freylich eine Blut - Braut /
weil du mcinent wegen so über¬
flüssig dein Blut vergossen hast /
ichbindirwarhassttg / Odu al -
lerschönste Lilie / ern stachltchter
Dorn / lch lege dir meine harte
und schwere Last auss / unter
welcher du so hart gedrücket
wirst / daß die Blms - Tropssen
hauffiger Weise auß deinem
Leibe hcrauß fliessen . Dir / O
HErrJEsu .' du einiger Erlöftr
und Mittler / will ich dieser dei¬
ner Liebe halben lobflngen in
Ewigkeit . Amen .'

Gal . i . v . 4 . f .
Christus hat sich selbst für unsere

Sünde gegeben / daß er uns erret¬

tete von dieser gegenwärtigen argen

Welt

HD

lkk



nach vemheilizenAbeny mahl . ; 4Z

Wclt nach dem Willen Gottes und
Mlll unsers Vaters / welchem sey Ehre von
'M > Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen !
Ritz /
^ MchdemGebrauchdeßhei -

llgen Abendmahls .

ükB '

Andächtige Gebar, -
cken und Dancksa -

gungm .

? Urr wird mein GOtt
und Vater mein ver - ^
schonen . Nun wird ^

IEsus Christus in und ^
bey mir wohnen . Nun
wird der heilige Geist mir
helffen zur Ehren - Krone .
Denn ich habe den HErrn
gesehen / ja sein heiliges
Abendmahl empfangen/
und meineSeele ist genesen .
Amen !

P4 Zu
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L

^ u GVtr dem Vater .
MPlmächrigerGQTT /
E « himmlischer Vater !
^ ^ tch sage dir hertzlich
Lobund Oanck / daß du mir
armen Sünder / nicht al¬
lein auß Gnaden / um dei¬
nes geliebten Sohns ZE-
sir Christa willen alle mei¬
ne Sünden verziehen / son -

I dern auch darauff seinen
Leib und Blut im heiligen
Abendmahl zum Pfande ge¬
geben hast . Wie hättest du
mich besser trösten können ?
Wre harrest du mich mehr
- einer Guade versichern /
und der Verheißung deß
ewigen Lebens vergewis¬
sern können ? Ach verleihe
nur deine Gnade / daß ich
es nimmer von Hertzen las¬

st /



ktk .

nach dem heillgen Abendmahl . ' ; 45

Eil»

Eze.

Wen !

ß!

st / sondern alle Augenblick
bedencke / daß ich in Christo
habe Gnade / Vergebung
der Sünden / Leben und
Seligkeit . Gib / daß eö mei¬
nen schwachen Glauben
stärcke / mein blödes Ge¬
wissen tröste / mein Ge -
mühterqvicke / undzu allem
Guten in mir Krasst schaf¬
fe . Wollest dir auch meinen
Leib und Seele allezeit be¬
fohlen seyn lassen / und so es
ist zu deinem Lob und mei¬
ner Seelen Heil / mich auch
an dem Leibe / wie an der
Seelen / gesund erhalten :
Wo aber nicht / beständi¬
gen Glauben / Christliche
Geduld / und steiffe Hoff¬
nung biß an das Ende ge¬
ben / auff daß ich nach dei -

P 5 rm
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ner Verheissung durch JE - ^
sum Unstum / dessen Leib jß '. ^
und Blut ich darauff em - M
pfangen habe / möge eittneh - O
men und besitzen die Freude P.
- eßewigenLebens . ZLmen ! M

Zu IEsu Lh/ lsio.
ZEsuMriste !

du treuer Emanuel /
dir sey Lob und Ehre /

Laß du mich würdig geschä¬
het hast / zu deinem herügen
Abendmahl m kommen /
und darin nicht nur Brot
und Wein / sondern auch
reinen wahren Leib und
wahres Blut zum Zluffent -
halt ins ewige Leben ge¬
geben. Ich bitte dich von
Grund meines Hertzens /
laß an mir armen Sünder
auch in Gnaden erfüllet

wer -

E

Viitlel



nach dem herlrgen Abendmahl . 547

werden ^ daß du gesaget
hast : Wer mein Fleisch ißet/
und trmckee mein Blut / der
bleibet in mir / und ich in
ihm . ZLchHErr ! in dir bin
ich gerecht / heilig / fromn^
ein Kind und Erbe deß ewi¬
gen Lebens / aber ausser
- ir ist keine Verheißung /
keine Gnade / keine Verge¬
bung der Sünden / keine ^
Gerechtigkeit / kein Leben / !
und Seligkeit . Darum / so ^
halte ich mich an dich / ich
sencke mich gantz in dich /
ich lege mich in deine eröff¬
nete Seiten / und lasse dich
nicht / du segnest mich denn
ewiglich . Fch bin zwar für
mich selbst nacker und bloß /
mangele deß Ruhms / solch
von GOtt Haben solle / aber

P6 mit
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mit wahrem Glauben be¬
kleide ich mich in deine Klei¬
der deß Heils / und ziehe an
den Rock der Gerechtig¬
keit / und komme damit zu
deinem Vater / nicht zwei¬
felnd / er werde mich auch
für fein Kind und Erbe
auß Gnaden auff und an¬
nehmen / und wie sollte es
mir fehlen / denn du / HErr
Meiste ! wohnest in mir /
und ich in dir / der Vater
hat dich lieb / und dir alles
in deine Hände gegeben /
wer an dich glaubet / der
Hatdas ewige Leben . Ver¬
leihe mir nun auch deine
gnaden - reiche Beywoh -
nung / in dem Glauben
Beständigkeit / und in der
Hoffnung Freudigkeit / fo

werde



, nach Sem keiligeir Absndnmhl . Z4 -

^ be- . werde ich gewiß auch in und
M j bey dir finden die ewige Se -
M j ligkeit . Amen ! HErr ZEsu.
Hz- Amen !
üW Zu Gott dem heiligen Geist .
W Heiliger Geist !
W HErr GQtt / welch

d ^ eure grosse Gnade
ist mir armen Menschen
anitzo wiederfahren ? Wie

W wol hast du mich geweidet ?
n wj Wie reichlich hast du mich
Mr gespeiset / und wie gnädig¬
es lichhastdumich getränckee ?

Wie hatte ich doch immer -
/ ütk mehr dazu können kom -
A men / wenn du mich nicht

^ dahinberuffenhättest ? Wie
hätte ich können daran

M gläuben / wenn du mir nicht
,M davon geprediget hättest ?
ik / sl> > Wie hätte ich können ZE -
B ! P 7 sum
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sum Christum einen HErrn ^
nennen / wenn du mich nicht
erleuchtet hättest ? Und wie
hätte ich können sein heili - eW
ges Abendmahl würdtglich ^
empfahen / wenn du mich M
nicht darzu bereitet hättest ?
Ach / du edler Tröster ! ich M
dancke dir von Grund mei - M
nesHertzens / daß du nach lirr )ll
dem Willen deß Vaters / » «
und nach Verheißung mei - All
nes Heilandes Christi mich B
lehrest / tröstest / bereitest / «
und führest in alle Wachest. HA
Zch bitte auch weiter demüh -
tiglich / kommheiligerGeist / DZ
HErreGOtt ! komme itzt W /
und allezeit zu mir / und er- M
fülle mit deiner Gnaden - A -
GütemeinHertz / meinGe - ch-,
mühte / meine Sinnen / und



k

nach dem h eiliAen Menvinahk . ; 5 l

Ä « alle meine Gedancken . Er -
halte das Licht deß Glau -

Mtzii bensin meinem Verstände /
chi entzünde brünstige Liebein
Ws meinem Hertzen / erwecke
» H Friede und Versöhnlichkeit
Mj ! in meinen Ohren / Zucht in
er ! ,ij meinen Augen / Psalmen
Ä » und Lob - Gestnge auffmei -

ner Junge / das Gebet in
l)M / meinem Munde / heiligen
HD Beruffunter meine Hände /
ßjtz und den Weg deß HErrn

unter meine Füsse . Verlaß
zsl A mich auch in der gegenwär -
mtz tigen Noht und trübseli -
W gen Zeit nicht mit deinem
M « Dost / denn ich bin dessen
M ' hochbenöhtiget . Hilffauff
W - durch deine Krafft meiner
W Schwachheit / denn ich bin
M deren sehr bedürfftig / und
^ stehe
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, stehe mir bey mit demer
Gnade biß an das Ende / >B
als welches ist die letzte / zB
höchste und gröffeste Noht . B
Darum hilff / daß ich nicht W r
fürchte Schande und Tod / P
sondern allezeit beständig M
bleibe / und die Trübsal M

^ mich nicht lasse abtreiben . W
' O HErr ! durchdein Krafft M !

mich bereit / und stärck deß
s Fleisches Blödigkeit / daß M

ich hie möge ritterlich rin - Wj
j gen / durch Tod und Leben rußl
' zu dir dringen . W

Noch . ein schön Gebet
nach dem herltgen Abend¬

mahl .
dancke dir / HErr

mein GOtt ! daß du
mich armen Sünder

nicht

6K
AZ
!« /
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nicht verschmähet / sondern
soeiner grossen Herrlichkett
gewürdiget hast . Ich dan -
cke dir / HErr / mein GOtt !
daß du mich unreinen Men¬
schen mit dieser himmlischen
Gabe geremiget hast . O
aüergmigster HErr IEsu
Khriste ! der du dieses hoch -
würdige Sacramertt zu ei¬
ner Versicherung deiner ge¬
gen uns tragenden ewigen
Liebe hast eingesetzet / HM
daß mir die Bemessung
desselben zu einer unüber¬
windlichen Stärcke meines
Glaubens / zu einer sanff-
ten Ruhe meines Gewis¬
sens / zu einer starcken M -
zündung hertzlicher Liebe
gegen dich und gegen mei .
nen Nächsten / und zu ei¬

ner

U

«
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rier völligen Besitzung dei¬
nes himmlischen Freuden -
Reichs diene : Damit ich
in Christlicher gottseliger
Beständigkeit verharre/
- eine Gnade nimmermehr
vergesse / und so diß schnöde
Leben hmbringe / daß des
selben Ende em Anfang
deß ewigen Lebens sey /
und dich hre und dort von
Hertzen lobe / rühme und
presse : Gelobet seyst du /
HErr ZEsu Lhrrste ! um
aller deiner unaußsprechli -
chen Wolthar willen / und
gelobet sey dein heiliger Na¬
me in alle unendliche
und unaußdenckltche Ewig¬
keit . Amen ! HErr ZEsu .
Amen !

«B

S
>! W

Danck--
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Dancksagung nach
dem Gebrauch deß herltgen

Abendmahls .
psal . loz . v . l . r . z . 4 .

Lobe den HErrn / meine Seele / und
was in mir ist/ seinen heilige Namen .
Lobeden HErrn / meine Seele / und
vergiß nicht / was er dirGutesgethan
hat . Der dir alle deine Sünde ver¬
gibt / und heilet alle deine Gebrechen .
Der demLeben vom Verderben erlö¬
set / der drch krönet mrt Gnade und
Barmhertzigkett .

^Ch habeDanckundEh -
sslW re / Odumeinallerlteb -
M ster HErr IEsu Chri¬

sti ! Habe Danck für deine gros¬
se und unaußsprechltche Liebe
und Gnade / daß du mich ar¬
men Menschen auß lauter
Barmhertzigkett ohne mein
Verdienst würdig geachtet der
Messung deines wahren Leibes
und Blutes / damit du meine
hungertge und durstige iseele
Messet und gesatttzcr hast. Owie



! z7s Unsachten _ _ ^ 7 .

wte wol habe tch mich gelabet ?
!?! Wie kraffttghch habe ich mich
H-z crqbicket ! Ich habe gcssen das M

wolschmeckende Bror der En -
> gelr und getrmreeci '. das licbli - m kc!

7̂ : che Wasser deß Lebens / dafür A
danckeich dtr mtt Mund und B

j Hertzen / und preise , deinen z,W >
j . Namen immer und ewiglich . uB
j Verleihe nlin / o liebreicher M

! ! HErr ZEsrr ! daß diese heilige PkÄ
' Speise mir gedeye zur Der - pL
! gebung meiner künden / zu tzo
' ivtarckung meines Glaubens / w

zu Bejserllng meines Lebens ! M
Laß mich durch diese heilsame
Speise mir dir gantz vereiniget db
werden / auffdaß tch Krastt die -
sr himmlischen Niessrng hin -
führo nicht mehr irdisch / son - '
dern himmlisch gesinnct sey / L /n
und trachte nach dem / das dro¬
ben tst / und nicht nach dem / das D

^ V k / ^ la,.
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nachscin heillgen Abendmahl . ^ 5 / ^

tig mache / damit ich ab, o wan - !
dele / wie du gewandelt hast / !
und nachfolge - einen Fußstapf - ;
ftn in der Liebe deß Nächsten / j>
in der Demuhc / Geduld und !
Gehörsinn gegen deine heilige
Gebote . Hrlff / daß ich nunmehr
gany und gar verleugne das !
ungötkliche Wesen / und die ,
weltlichen Lüste / und züchtig / ,
gerecht / und gottsilig lebe in die - i
si' rWelr / und warrc aussdie se¬
lige Hoffnung imdErschemung i
demer großen Herrlichkeit zum
ewigen Leben . Arnen !

iLrmsch 1 . VU7 .GOtt deni ewigen Könige / dem
unvergänglichen / und unsichtbahren
und allein Weisen / sey Ehre und
Preis in Ewigkeit . Amen !

Mine andere Gancksa -
gung nach der Kom¬

munion .
Dstcnb . Ioh . f . v . ir .

Das Lamnr / das erwürget ist / ist
würdig zu nehmen Kraffr und Reich¬

thum '
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lhum und Weisheit / und Stärkte /

und Ehre / und Preis und Lob . M

HErr JEsil ! wie sehr ^
freue ich mich / und wie
bin ich so hertzltch froh / W

daß du fo Grosses an mir ge - V/
thun / in dem / daß du dich mei - Mi
ner Seelen hertzltch angenom - B ' ^
men / und mein Leben vom D
Verderben erlöset hast . Stricke M ^
deß Todes harten mich umfan - o»
gen / und der Höllen Angst hat - km e
tcn mich troffen ; ich war in tin / 1
Jammer und Noht . Meine Ml
Sünden gingen über mein Äcn
Haupt / und wie eine schwere M
Last wlirben sie nur zu schwer / M ,
um Trost war mir sehr bange , mr
Ja / ich hatte viel Bekümmer - M
niste in meinem Hertzen / nun N
aber ist meineSeele / GOttLobck / /
wieder genesen / denn ich kriege M '
neue Krafft von der heilsamen
Speise deines wahren Leibes » ^
und Bluts / so ich itzo an deinem W ,
Tische genossen . Jtzt habe ich W .,
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Air /
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nach Sein heiligen Abendmahl , zs -

mich wieder gestarckec / nun ha¬
be ich mich wieder erholet / deß
müssest du / OHErrJEün
Danck / Preis und Eore haben .
Du / HErr ! inüssest hochgelobet
seyn . Alle / die mit mir and -esem
Tische gcssen / nrüssn immc r sa¬
gen : Hochgelobtt siy GOLt /
gesegnet sey sein herrlicher Na¬
me ewiglich / und alle Lar .de
müssen seiner Ehre voll wer¬
den . So ft' y nun wieder zu frie¬
den / meine Seele / denn der
HErr thut dir Gutes . Er hat
dich errettet auß der tieststen
Hölle / auß dem Tode hat er dich
gerissn / auß dem weiten Ra¬
chen der Angst / die keim n Bo¬
den hat . Ich muß bekennen /
mein Fuß bat gestrauchelt /
aber / HErr r deine Gnade hielt
mied . Ich habe schwerlich ge -
sündiget / ja muhtwlllig Hab -
ich unrecht gethan / aber du
wirssest alle meine Sünde hin¬
ter dich zurücke . Nun HErrr

ich
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ich habe mir fürgesctzct / tch will ßA
mich hüten / daß ich hinfort
nicht mehr sündige . Und wie ich m »-
Mich beflissen habe / von dir /inet - . ^
nein GOtr / abzuweichen / also ^
will ich rnich nun bekehren und
bcfleisslgen / zehen mal mehr
dich / rnelnen HErrn / zu suchen .
So gib mir / o HErr IEsu ! der - Min
ne Furcht in mein Hertz / daß ich M .
nicht von dir weiche . Hilff / daß W ->
ich mich also bessere / wie tch an - M
gefangen habe / und hinfort / kwy
was noch htnterstelliger Zeit «
im Fletsch ist / nicht der Men - M
sehen Lüsten / sondern dem Wil¬
len Gottes lebe / damit nicht n,
das Letzte in mir ärger werde /
denn das Erste . Ach nein ! da -
für behüte mich / du getreuer
HeilandLaß mich viel mehr L'ch
meiner Seligkeit mit Furcht
und Zittern wahrnehmen / aufs
daß tch auch dermaletns ein M
wahrer Mtt - Gast an deiner ^ ^
hohen Htmmels - Tafel im ewi -



n « chvemkkitigeirAbe , t 0 niahI . z6t

lchW gen Leben seyn und bleiben mö -
mtzi ge um deines heiligen Namens

Wch > willen . Anren !

k ch Auss dem Gesang der dreyer ,
iM MäE . v . r - ; .

Ä O Gelobet seyst du HErr / derGOtt

Uickli unsrer Väter / und müssest gepreiset
und gerühmet werden ewiglich . Ge -

lobet sey dein herrlicher und heiliger

5N Name . Gelobet seyst du in deinem

V kH heiligen herrlichen Tempel / und müs -

lklcl' D jest gepreiset und hochgerühmet wer -

W , den ewiglich .

Eine andere Danck-

j

stgung 4
1

Iill» ps<rl . m . v . l . r . z . 4 . z'.
kM / Ich dancke dem HErrn von gan -

M dl« hem Herhen / im Naht der Frommen

Mt und in der Gemeine . Groß sind die

Wercke deß HErrn / wer ihr achtet /

M der hat eitel Lust oaran . Maser

jr ordnet / das ist löblich und herrlich /
und seine Gerechtigkeit bleibetewig -

lich . Er hat ein Gedächtniß gestiff -

M tet seiner Wunder / der gnädige und

M barmhertzige HErr . Er gibt Speise

P O . denen
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dencn / jo khn süvchteir / er geüencktt
ewiglich an fernen Bund .
MAArmhertziger / ewiger

GOtt ! Lob / Ehre und
Preis sey deiner göttli¬

chen Majestät / für die "über¬
schwengliche Gnade und Güte /
daß du mich abermal mit dem
wahren Leib und Bluc deines
geliebten Sohns IEsu Ehri -
ftigcfpcisctnnd gerräncket hast /
dadurch ich mtt dir nun gantz
und gar wieder Versöhner und
zu frieden gestcllet bin . Ich
bme dich von Grund meines
Hcrtzcns / verlcche mir deinen
heiligen und guten Geist / der
mich erleuchte und regiere / daß
ich dieser grossen Wölrhat nim¬
mermehr vergesse / sondern / so
offr ich von diesem Brot este /
und von diesem Kelch trincke /
daß ich deines Sohns Todes
gedencke / denftlben verkündige
und erzähle / daß du mir da¬
durch mtt erworben und zu We¬

ge

W

M

Wy
Wh

llltz !

^ !kkx
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ge gebracht hast / nernlich Ver¬
gebung der Sunden / ewiges
Leben und Seligkeit . Laß mir/
o treuer GOttdiß hochwürdi¬
ge «vacramcnt eine starcke An -
reitzung seyn / zu der Liebe gegen
meinen Nächsten / daß ich den -
selbe / gleich als mich selbst/ liebe /
ihm seine Gebrechen und Hehler
von Hcrtzcn vergebe / damit ich
in der Übung der Gottseligkeit
von Tage zu Tage wachse und
zunehme / und nach Vollen¬
dung meines Lebens das lieb¬
reiche Wesen Zu deiner R . ech¬
ten immer und ewiglich gemes¬
sen möge . Amen !
Eine andere Danck -

>l.Ä :

Kltzi

sagung .
Plai . 7Z . V . 2s . 26 .

HErr ! wenn ich nur dich habe / so
frage ich nichts nach Himmel undEr -
den / und wenn mir gleich Leib und
Seele verschmachtet / so bist du doch /
GOtt ! allezeit meinesHertzensTrost
und mein Theil .

Q r OHErr
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HErr IEsu Khri - Mkl !
sie ! Dern allerhei - D
ligster Leib hat mich

herrlich gespeistt / dein theu - den >
reö Blut hat mich ! üblich kßl
getrancker / dein bitter Leb lr / !i
den hat mich kräfftiglich ge - grßk
störcket . Nun bin ich / o
meinHErrLEsu ! dein mit Kit !
Leib und See ! / ich bin ver - »
schloffen in deine heilige D§ .
Wunden . Nun will rch in W
dir bleiben / wie du in mir . ßP
Nun bin ich gewrß / daß «) i
weder Tod noch Leben / we - h «
der Gegenwärtiges noch M
Jukünfftiges / weder Ho - tzm .
hesnochTieffes / noch kerne
Krearur von dir mich sthei - ^
den mag . Zlch mein HErr !
wie soll ich dir vergelten
alle Wolthaten / die du an



nach den , heiligen Abendmahl . z6 ;

mrr thust ? Lch will dem
HErrn singen mein ^ eben -
lang / und meinen GQtt lo¬
ben / so lange ich hie bm / daß
er sättiget die durstige See¬
le / und Met diehungeri -
ge Seele . Alleluja .

Odu heilige Dreyfaltig -
keit ! Laß dir wolgefallen
mein Lob und Danckfa -
gung . Vollführe das gute
Werck / so du in mir ange - <
fangen hast / und wrrcke in '
mir / beyde das Wollen und
Thun nach deinem Vorge¬
fallen / durch ZEfum Chri¬
stum . Amen !
Dancksagung nach

dem heiligen Abendmahl .
MAiACHdu liebreicher HErr
MUzIEsu ! wie groß ist deine

Gitte / wie überschweng -
Qz lich
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z

lich ist deine Liebe / wie uner¬
müdlich ist deine Barmhertzig -
kcit L Deine Güte ist höher /
denn der Himmel / breiter denn
Die Erde / tiester denn der Ab¬
grund / langer denn der Arrff-
gang und Niedergang . Der ' e
bebe ist starck wie der Tod /
deine Liebes - Glut ist feurig
wie eine Flamme deß HErrn /
deine Barmhcrtzigkeit hat kein

. Ende / stegchet so hoch d r Him -
' mel ist / sie wahret von Ewig¬

keit zu Ewigkeit ; das hast - u
nun an Mir itzo auch kund ge¬
than / das hast du nun itzo an mir
auch bewiest » . Mit deinem
Fleische hast du mich gesattiget /
ist das nicht Güte ? Mit deinem
Blute hast du mich gctrancket /
ist das nicht Liebe ? K ? ich Sün¬
der hast du zu Gnaden ange¬
nommen / ist das nicht Barm¬
herzigkeit ? Dafür dancke ich
dirnun hertzüch ^ dafür lobe ich
dich inbrünstigllch .

Ach

«ilhil

hlik,

M ,

WM >
lchü
MHi



^ nach Sem heiligen Menvmahl .
Air - du heiliger IEftr ! verlet -
M he mirgnadtgtich / daß diß hei -
, M / lige Gacrament deines Leibes
^ »n und Blutes / so ich gmosstn / fty j

eine Reinigung meiner vielfal - ^
lkU tigen Sünden / eine istarckung
A k meines Glaubens / etneAujP
rrichrung rneiner Schwachheit /

eine Artzeney meiner Kranck -
UlW hett / ein Merckmahl deiner
Am Gnade / ein Zehrpfenntng rnek -
r /M - ner Wanderfchasst / ^ein Bund
M deiner Gnade ein Pfand met - /

ner Seligkeit ; das mich leite / '
W P . wenn ich gehe/ das mich zu recht -
M bringe / wenn ich irre / das mich j
KW aliffrrehme / wenn ich wieder - !
zM kehre / das mich halte / wenn ?ch ^

strauchele / das mich aussuchte /
wenn ich falle / das mich end -

rtz , lich / wenn ich beständig bleibe /
i M Zlrr Herrlichkeit einführe / sol -
^ ches bitte ich um deines heiligen

Nachtmahls willen .
Ach du freundlichster HErr

^ IEsu ! hilss / daß diese heilige
Ä O 4 Nies-



M Andachten ^

SUessting deines Leibes und
Blmcs mein Hertz also ver - ? ^
wandele / daß es fortbin keine ? ! !
Lieblichkeit spüre ausser dir / kei -
ne Schönheit achte aufler dir/ A
keiner Lrebe pstcge aussr deiner
Liebe / keinen Trost begehre aus- ^
ser deinem Trost / keine Erge -
tzung zulasse ohne deine Erge - ,
tzung / nach keinen Ehren strebe /
die zu deiner Ehre nicht gerei -
chet / nach keiner Wollust trach . llmv
te /als die zur himmlischen Wol - >»
tust führet / keine Freude in die - ^ „
sem Leben suche / als die zur
hitnmlischen Freude uns mag dlinI
verhelffen . Solches bitte ich kW
dich um deines heiligen Nacht - ^
mahls willen

^ ch duallergütigsterHErr M
IEsu ! du hast mich mit himm - K
lischer Speist undTranck Verse - M
hcn / hilff/ daß ich hinfubro nicht KW
mehr irdisch / sondern hirnmlisch W ,
gestnncr stv / daß ich strebe nach w ^
dem / das droben ist/ daß ich mich tz «

strecke



nachdem helligenAbenvmahl .

kk W strecke nach dem / das da form
>>v dir- ist / nach deiner Herrlichkeit im
l» kü,i Humncl / daß ich in dir allein
Atz ruhe / dir allein anhange / dir
ch tz ganrz ergc ben sey / und mtt hertz -
lchr sichern Verlangen seusstze nach
Atz deinem Himmel - Mahl / da rvir
>! G mit dir werden zu Tische sitzen /
E ÄL Utid bey dir haben voüeGeimge/
M vollen Überfluß / volles Leben /
hiW volle Seligkeit ; solches bitte ich
iirtz um deines heiligenNachtmahls
mN willen . Amen !

»» Dancksagung „ ach
is « dem Abendmahl / auch von
irre icy denen in der Kirche mit zu spre -

ehe » / die nicht mit commu -
niciren

M himmsicher Va-
lW §4 ) ' , ter / wir dancken dir von
M - Grund unsererHertze « /
. . M daß du dich unsrer erbarmet /
M unsere Sünde vertllaet / und

dieser heiligen und heilsamen
D ' Gaben / so wol itzo / als vor der
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in dir unserm HErrn / dem
lebendigen GOtt . Watte du
über uns n ; it deiner Gnade /
und reinige uns von aller Un -
sauberkeit und Bosheit . Seg¬
ne uns mit allerley geistlichen
Segen in bmrmlischen Gütern .
Bekrafftige in uns die Hoff¬
nung der versprochenen / und
so theuer erworbenen Selig¬
keit / und mache uns daneben
sorgfältig und behutsam / daß
wir deine Gebote lMen immer

und

Ml

ltB

Zeit / uns offtermals theilbaff-
tlg gemachet . Laß es nun alle¬
mal / o dErrzur Vergebung
aller unsrer Sünde gedeyen / die
wrr vor diesem gethan / und zu
Heilung derer vielen Mangel
und Gebrechen / dte noch an uns
erfunden werden . Laß es auch
seyn ein kräffttg Mittel und
Verwahrung wider die Sün¬
den / darin wir ins künffttge
fallen können . Gib / daß es bey «A
uns erwecke herzliche Freude W

HM
Ul



nach dem heiligen Abendmahl , z / i

und ewiglich . ' Mache uns
hch- starck / fest und unüberwindlich
Rtz wider die listigen Anläuffe deß
A l>, leidigen Böftwtchts / und erbal -
« z, te uns durch deine Macht in

N « rechtem Glauben zur ewigen
Seligkeit . Amen !
Noch eine dergleichen

Nil!

i-Ä -

i / O

Atz '

,Dtl
B

IEsu Christe ! unstr
rechter und ewiger Ho «

(AN Herpriester / der du sitzest
zu der Rechten Gottes / auff <
drmStul derMajestät im Htm-
mel / und bist ein Pfleger der her «
ltgen Güter und der warhaff-
ttgen HAren / die nicht mit der
Hand gemacher ist . Du bist
durch dein eigenBlut ein mal in
das Heilige eingegangen / und
hast uns eine ewige Erlösung
erfunden / da du dich selbst ohne
allen Wandel durch deinen hei¬
ligen Geist deinem lieben Va¬
ter auffgeopffert hast / unsere

Q6 Ge ,

i
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Gewissen zu reinigen von den
todten Wercken / zu dienen dem
le bendtgcn GOtt . Wtr darben
dir von gantzem Hertzen / daß
du den schmählichen Tob am ' ftliO
Creutz mit willigem Gehorsam
gegen deinen lieben himmli¬
schen Vat - r auß hitziger Liebe /
m - t großer Unschuld / und un -
außsprechlicher Geduld für
uns armeSünder gelitten hast/
dazu das hochwürbrge Sacra -

1 ment zum ewigen Gedächtniß
und Erinnerung deiner göttli¬
chen - Hulde und Treue gegen
uns / auch zum gewissen Unter¬
pfand / Siegel und Versiche¬
rung der Vergebung unserer
wunden eingesetzet / und uns zu
desseibigen Gemeinschasst be¬
ruften und kommen lasten / da¬
mit dir auch uns Hungerige
rrnd Durstige gespetset und ge -
trancket hast zu dem ewigen Le¬
ben . O HErr GOtt ! wie groß
ist Deine Liebe / wie unaußdenck -

lich

^ kcl'Ä
UM
kc ül
Tkrti
Ami
kck ,

^ iMÄ !
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Ilüchvern he . llgen Abc , »vmahl . Z7 ;

ltch ist deine Barmhertzigkcit /
und unaußsprechlich deine
Gnade ; sintemal du nie¬
mand außschleusiest von die¬
sem hohen Abendmahl / wo sich
nur der Mensch selbst nicht ab¬
sondert / und unwürdig ma¬
chet . Wenn nun jemand hun¬
gert oder dürstet/ der wird allhie
gesamget . Wer dürfftig und
arm ist / der findet allhie die
Schätze und Reichthümer deß
Lebens . Wer geangstigct ist/
der überkömmt ' allhier Ruhe . !
Wer kranck ist / der erlanget da
Artzney und Gesundheit der
Seelen . Wer mit Sünden be¬
laden ist / der hat allhie Erqvt-
uung seines Gewissens . Wer
im Tode ist / der findet hie das
ewige Leben . So htlffnun gütt -
gerGOtt / daß uns dieses heilige
Sacrament gereiche zur Se¬
ligkeit / und das wir hinfort hal¬
ten an der Bekenntniß der Hoss-
nung / und nicht wancken / denn

Q ? du
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du bist kreu in deinen Verheis-
simgcn . Gib auch / daß wir
unt r einander unser selbst
wahrnehmen mit Reißen zur
Liebe und guten Wcrcken / und
nicht verlassen unsere Gemem -
schafft / unsere Versammlung /
sondern uns unter einander er¬
mähnen / und daß um so viel
mehr / so viel wir alle sehen / daß
sich der Tag nahet / und das En¬
de unsers Lebens herzu dringet /
auff daß wir frölich erwarten
deine Zukunsst / und mit dir ein¬
gehen in dein Reich / zu essen das
Himmel - Brot / mit allen Auß -
erwahlken . Amen !

1B
Wl

/

EmftgNUNg Nach voll¬
endeter Kommunion .

AMErHErrmein GOtt
LK ) und Vater / der mich

rm Abendmahl so vä -
! terlich gespeiftt und geträn -
^ cket / segne und behüte mich .

Der S
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nach vem heiligen Absnvmahl . ; 7 ;

DerHErr ^zEsus / mein
Herland / welcher in dem
heiligen Abendmahl mit
feinem Leibe und Blute die
Speise und Tranck gewe¬
sen / erleuchte sein Ange¬
sicht über mich / und sey mir
gnädig .

Der HErr / mein Trost
und heiliger Geist / der mich
dazu geleitet / darin auff- >
gerichtet / darauß gestar - i j
cket / damit versiegelt / und ^
dadurch getröstet hat / der
erhebe sein Angesicht auff
mich / und gebe mir seinen
Frieden . ^

Liebreicher Vater / !
sey du mein Schild /
und grosser Lohn !

O getreuer Heiland !
bitt -
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bleibe mein Hort und Gna -
den - Thronl

O edler Tröster / sey du
meine Freude und Ehreu -
Kron !

, HErr ! unter dei -
ne Flügel begebe ich

wich / in cemen Wunden
verberge ich mich / undauff
deinen Trost verlasse ich
mich .

MeinGOtt !
lMEwahre mir / was du

mir gegeben .
Rechne mir nichtzu / was

du mir verziehen hast .
Und verkläre mir / was

du gelehret hast .
Also ivalts :

WM Namen meines
d Schöpßers / dermw

Leib
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nachdem heiligen Abendmahl . Z77

Leib und Seele gegeben /
der wolle es mir auch erhal¬
ten zum ewigen Leben .

Hm Namen meines Er¬
lösers / der mich erkauftet
mit seinem bittern Leiden
und Sterben / der laß mich
auch in keiner Sünde ver¬
derben / damit ferne Marter
und Tod an mir nicht ver¬
rohren werden .

Hm Namen meines Trö¬
sters / der mich gebracht
zum Reich derGnaden / und
zu dem Reich der Herrlich¬
keit einladet / der wolle mich
auch dahin begleiten auß
dresen letzten bösen Zeiten :

Ja !
WEr Friede Gottes / wel-
^ S cherhöherist / denn al¬

ler
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! lcr Menschen Vernurrfft /
bewahre mern Hertz und
Sinne in Christo ZEsu .

llnd
MCr HErr behüte nrei -
^ nen Eingang und Mß -
gang von nun an biß in
Ewigkeit . Amm !
Amen ! HGrr JEsu !

Amen !
LM HErr ! nun laß dei -

nen Diener im Frie -
de fahren / meine Äu¬

gen haben gesehen deinen
Heiland / welchen du berei¬
tet vor dem Angesicht dei¬
ner Völcker ; ein Licht zu
erleuchten die Heiden / und
zu emerGlorr deines Dolcks
Frael .

Ehre

M
At '
klch

W



^ nach dem heiligen Abendmahl . ; 7 »

?? WHre ftydcmBa -
W ter und dem
Eohn / und dem heili -

. genGeifte / alscswar
, 2 von Anfang / nun / und
8 , allezeit / und ewiglich .

Slinen !
W > M - Opffer nach dem

heiligen Abendmahl / wenn
man auß der Kirche wieder 1

WM zu Hause kommen .
lD ' OMMEine viel - gesegnete >
Mll - SeeleItzunder hast
M !l du ernpsangen / was !

ketnAugegcsthen / wasketnOhr !
gehöret hat / was keines Men- ^
sehen Hertz bcgreiffen kan / das

W GOtt bereitet hat denen / die
!/ B ihn lieben / IEsum / den Bezah -
M ler nnscrerSchulden / den Uber -
' winder unserer Feinde / den

Versöhner unsers Gottes / den
W Hcrtzog



Andachten

ii

!

Hertzog des Lebens .« da St - ^
meon diesen HErrn in seiner ^
zarten Kindheit / in seiner gros- -
ftnArmuht / tieffer Ernr dri -
gung auff ftine Arme hat über -
kommen / hat er alle Freude die - uiM
ses Lebens / alle Liebe zu dieser Us
Welt fahren lasten / und ausssi i - kk^
nen Heiland gewendet . Olicht
nur auff meine Arme / sondern W
in mein Hertz habe ich über - lM. !
kommen IEsrttn / aller Glaubt - Ä ' -ü
gen Trost . Wie ist dir darüber M
zu Muhte / liebe Seele ? Hast du kicks
nun mehr Freude denn zuvor ?
Ist dir auch die Welt / oder / zum lM
wenigsten die Sünde in der E
Welr / um etwas erleidet ? Hast Ekizs
du NUN mehr Liebe zu G Otk / zu
dem Himmel und dem hrmmli - M
sehen Leben ? Da jener Hirte sein U G
Schaf / welches er von hundert s« D
verlohrenhatte / wieder gefun -
den / hat er allen seinen Freun - V ^
den / und Nachbahrenzusam - LM
men geruffen : Freuet euch mit W

mir / ^
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nach sein heiligen 2lbenvi » ahl zZi

nur / rch habe mein Schaffun¬
den / das verlohren war : Meine
hocherfreute Seele ! du hast
ttzund funden das Lamm / der¬
gleichen rnlr eines im Himmel
und auff Erden / das Lamm
Gottcs / welches hinweg nimmt
die Sünde der Welt / ruffe alle
deine Sinnen zusammen / und
sage es lhnen : Freuet euch mit
mir . Lobe den HErrn meine
Secle / und was in mir ist / feinen
heiligen Namen / denn wir ha¬
ben das Lamm gefunden / wel¬
ches uns zur ewigen Seligkeit !
durchhllfft : Lastet uns freuen
und fröllch fern / und ihm die
Ehre geben / denn die Hochzeit
deß Lamms ist kommen . Das
Weib / welches ihren verlohr -
nen Groschen wrdcr gefunden /
hat gleicher Gestalt begehret /
alle ihre Nachbahren sollten
mit ihr Freude haben ; meine
glückselige Seeledu hast heute
empfangen nicht ein Stück

Goldes
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Goldes oder Silbers / welches
an , Lage deßZorns nicht hclssen
kan / sondern das vollkommene
Lose - Geld unserer Sünden -

^ Schulden / die völlige Bezab -
! lungdeßHunmelö / warumfoll -
/ ten nicht alle deine Sinnen mit
,s dw Freude haben ? HErr ! du

leutseliger GOtt und liebrei¬
cher Vater ! bey dir ist ja Freude
die Fülle / du hast mich trefflich

! erfreuet in deinem Verhaust .
/ Duhast mich mir dem gecreu -

! tzigren Leibe / und mit dem ver¬
gossenen Blute deines einge -
bohrnen «Lohns gespeistt und
gerrancket zunr ewigen Leben .
Verleihe / daß diß dein heilig

^ Sacrarnent rnlch von meinen
Sünden reinige / in meinem
Glauben starcke / in meiner

§ Schwachheit auffrtchte / deiner
Gnade versichere / in allerTrau -
rigkeit tröste / und mich endlich
zur ewigen «Seligkeit einführe .
Himmlischer Vater ! du hast

mich

» kil
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nach dem heiligen Abendmahl .

mich gespelftt mit dem Engel -
Brot / so gib mir ttzund auch ei¬
ne Englische Zunge / dich nach
Gebühr zu prctstn / und weil
nun oas Fleisch und BlM / und
der Geist IEsu Christi bey mir
wohnet / so laß mich auch ver¬
spüren ihre Kraffrzu einem hei¬
ligen Leben auff Erden / und
zum allerheiligstcn Leben in
dem Himmel . O lebe du bey
mir / mein HErr IEsu ! in mei¬
ner irdtschenHütten / kaß ich bey
dir in deiner himmlischen Woh¬
nung leben möge in Ewigkeit .
Was mir aühicr / dir zu dan -
cken / ermangelt / will ich daselbst
mit meinem ewigen Halleluja
ersetzen . In alle ewige Ewig¬
keit soll man von mir keine an¬
dere Stimme hören / als : Ge¬
lobet sey GOtt der Vater un¬
sers HErrn IEsu Christi / der
uns gesegnet hat mit allerley
geistlichem Segen in himmli¬
schen Gütern durch Christum .

Das
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Das Lamm / das erwürget ist /
ist würdig zunehmen / k rafft
und Reichthum / und Weisheit /
und Slärte / Lob / Ehre / Preis
lind Gewalt von Ewigkeit zu
Ewigkeit. Amen !

Dancksagung nach
dem heiligen Abendmahl

( auch an den folgenden Ta¬
gen ) zu sprechen .

l freundlicher liebrei¬
cher / süster / Hertzlieber

, ,^ HErr JEsu Christel
dir sage ich von Hersen Danck/
daß du mich mir der köstlichen
und theuerbahren Speise und
Tranck deines heiligen Leibes
undBlutsgefpeifetimd getrau¬
tet hast . Ach wer bm ich / daß
du mich u . rwürdtgen gcwurdi -
get hast von deinem Tische zu es¬
sen ! Ich dancke dir für alle dei¬
ne Liebe und Treues für deine
Menschwerdung / für dein hei¬
lig holdseliges Evangelium / für

deinen
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, ^ nach dem heiligen Menvmahl . Kx
Nß deinen Todes - Kampss und blu-
Vi kigen ^ chwciß / für alle dem ket -
M llges Leiden / für die Schlage /
B für die Schmach / für die erdul -

M ,li dete Vcrfpeyung / für die
fchmertzliche schärfte Dornerr-
Krone / für deine Wunden / für

Ev alle deine Schmertzen / für deine
Ajl Thränen / für dein eseufftzen /
Ä für deine Angst / für die Creu -

tzigung / für den erbärmlichen
lG r 'od / und für alle deine Wolrha »
M ren / die du mir dadurch erwor -
U ! ben / für die Erfüllung deß Ge -
W setzes / für die Vergebung der
W Sünden / für die vollkommene
EBezahlung und Genugthuung
W nreiner Miftethat / für die Ver -
Etz - jöhnung deines himmlischen
, / ^ Vaters / für die erworbene und
M gefchenckte Gerechtigkeit / für

.iii- die Heiligung durch den heilt -
Äci - gen Geist / für das ewige Leben /
M welcher Wolthaten allein du
^ mich durch den Glauben theil--
H hafftig gemachet/ und durch dasR hohe
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hohe theure Pfand deines Lei--
des und BlutS rm Sacrament ^ u
versichert hast . Ach ! wie könn -
rest d - .- mir doch ein höherPfand ^
geben deiner Liebe / und eine
grössere Versicherung meiner k »
Erlösung der Vergebung der
Sünden und deß ewigen Le - ^ ,
bens t Gib / daß ich deiner grof - M
stn Liebe nünmermehr vergeh- em
ft / und dcir es heiligen Todes sie - M
tig gedencke . Dein heiliger Leib W
und Blut heilige / segne / bene - M
deye mein Leib und Seele / und Mg,
behüte mich für allen Sünden . j»M
Ach ! mein Erlöser und Selig - «
macher / lebe du in mir / und ich » k
in dir / bleibe du in mir / und ich M
in dir / vertreibe auß meinem W
Hertzen alle Untugend / behal - W
te und besitze du allein dasHauS
meines Hcrtzens . Meine arme
Seele hat sich mit dir vermaß - K4
let als deine Braut / und du hast M
dich mit ihr verlobet und verei - lW
rigct in Ewigkeit / und ist nun rch
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nach vem heiligen Abenvmahl . z87

eine Kömgtn worden / wer ! sie
dich / den König aller Könige /
zum Genialst bekommen hur/
wie sollte sie sich wieder zur
Dienstmagd machen so vieler
Sünden undUnsauberkett ? Wie
sollte nc sich ihres Adels wieder
verlustig machen / dirrch die
Eicclkm und Nichtigkeit der
Sünden / und sich leidsten un¬
würdig machen eines solchen
königlichen Gem . hls ? Ach
schmücke rmd ziere meine Seele
Niit geistlichem Schmuck / und
himmlischer Schönheit / mit
starckem Glauben / feurtger Lie¬
be brennender Hoffnung / mit
edler Bemüht heiliger Geduld /
brünstigem Gebet / holdseliger
Sanfftmuht / sehnlichem Ver¬
langen nach dir allein / und nach
dem ewigen Leben / baß ich mit
dir allem eine freundliche Ge -
metnjchafft habe / ich esse oder
trineke / schlaffe oder wache / lebe
oder sterbe / daß du bey mir und

Rr in
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in lnlr / llnd ich bey dir und in dir
ewig lebe / stets mit dir esse lind
trincke / von dir rede / singe und
sage / ohn Unterlaß an dich ge -
dencke / daß ich möge m diesem
Glauben etnschlaffeu / am jüng¬
sten Tage fröltch ausserstehen /
und in die ewige Freude einge¬
hen . Amen !

W
M
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Dancksagungnach »
dem heiligen Abendmahl , hoil

k^ KCH dancke dem HErrn ' §
von gantzem Hertzcn .
und erzähle alle deine ^

Wunder . Ich freue mich und ^
bin frölrch in dir / und lobe dei - >
nen Namen / du Allerhöchster / -
denn deine Güre ist groß . Du
hast für mich einen Lisch berei - ^ .
ter gegen meine Feinde / du hast ^
mich gefpetser mit Brot vom Z
Himmel / und getranckct mit ^
dein Wasser deß Lebens / daß N
mich weder hungern noch dur - ^
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» « ch rein heiligen Abendmahl , zg -

sten wlrd ewiglich . Du haft mir
voll eingcschcncket ; Gutes und
Barmhertziakett werden mir
folgen mein Lebenlang . Du hast
erqvicket rncine Seele . Du hast
erfreuet mein Hertz / und mich
erfüllet nur Trost auß derHö -
hc . Dll erhörest meinGebet / und
grbst mir / was mein Hertze
wünschet . Du stärckest meinen
Glauben / und vermehrest meine
Hoffnung nach deiner sonder -
bahren Weisheit . Denn wie
h ättest du meinerZuversicht bes¬
ser können zu Hulffe kommen /
als eben dadurch / da du mir gie -
best dcincnLcib zu essen / und dein
Blut zu trincken ? Wie hättest
du wol meineHoffnung können
mehr stärcken und befestigen /
als daß du mich mit unver¬
gänglicher himmlischer Speist
ernährest und echältest zum ewi¬
gen Leben . Ja / du hast dich mrr
zu essen und zu trmcken gegeben/
auff daß ich ein Hertz und eine

R z See -i
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Seele / ein Geist und einFleisch
mlt dir styn möge . O Liebe über
alle Liebe ! Was ist der Manch /
daß du fein gedenckcst / und deß
Menschen Kind / daß du ihn sd
hoch achtest L Nun werde ich
nicht sterben / sondern leben /
denn du bist mein Leben . Nun
wird mir nichts mangeln / son¬
dern von deiner Fülle werde ich
nehmen / was mir nöhrig ist .
Wol nur / denn du bist mir alles
in allen . Du bist meine Artzney
wider dieKranckheit / nlcincRu -
he wider dieUnruhe / meineVer -
löhmmg wider den Zorn Got -
teS / rneme Genugthuung wider
alle Verbrechm / und meine Ge¬
rechtigkeit wider die Ungerech¬
tigkeit . Du bist meine Heiligkeit
wider die Unheillgkcir / mein
Vorsprach wider die Anklage .
Du bist meinFriede wider allen
Unfrieden / und meine Freude
Wider die Trauttgkcit . Du bist
meinLicht wider dieFinstermS /

merne
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« ach v« mhelllge » Abtnvmakk . , - l

meine Warheit wider die Un -
warhelr / metn Segen wider den
Fluch / und meineWeiShett wi¬
der die Thorheit . Du bist mein
Schrld wider meine Feinde /
mein Kleid wider meine Blösse /
meine Speise wider meinen
Hunger / mein Tranck wider
meinen Durst / nretn Heil wider
alles Unheil / mein Reichthum
wider meine Armuht / mein Le¬
ben wider den Tod / meincSeltg -
kettwiderdieVerdammniß. O
du mein höchstesGunWie mag
ich deiner vergesst' » / der du um- /
ner so gnädig gedenckest ? Und
was kan ich armer Mensch dir
dafür geben / daß du dich mei¬
ner so treulich annimmst i Wer
bin ich / daß du mich gewürdi -
aer hast zu speisen mir deinem
Leibe / und zu rräncken mit dei¬
nem Blute ? Womit kan ich
dieses vergelten i Ich dancke dir
für deinen schmertzlichen Tod /
und für alle deine Wokhaten /

R 4 die



z - 2 Anvachte »

die dir mir dadurch erworben
und zu Wege gebracht hast . Ich A
will dtr dancken von gantzem V
Hertzen / und ehren deinen Na - E
men ewiglich . Ich will dich täg- «
lich preisen / und deinen Ruhm ^
verkündigen. Ich will lobender - kM
ne Barmhertzigkeit / und ruh -
mendeineGütefürund für . Laß W
dir nun gefallen / HErridas wil - B
lige Danckopffer tneines Mun - ^
des/ welches ich inDemuht met - M

i nes Hertzens für dir bringe ,
^ Amen ! O »

Gebet um Erhaltung K
und Vermehrung - er m.

Gnade . ch ,
l^ ^ Un indiestrdeinerKrasst ^ <

will ich hingehen / mein V
Heiland / und was noch A ,

übrig im Fleisch zu leben ist / W
nach deinem Willen zubringen ; W
weil es aber nicht in eines Men - Ätzi
GenKraffr ffehet/ wie er wände - diK
le/ und feinen Gang richke / so gib tz -

mir
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mir das Vollbringen . Regiere
mich durch deinen heiligen
Geist / laßdeine Güte und Treue
mich alle Wege behüten . Laß
mich empfinden / daß du durch
den Glauben in mir wohnest /
durch dieLiebe in mir lebest / und
durch die Hoffnung mich täg¬
lich stärckcst . Glb / daß ich ohne
Heuchelei ) in Sansstmuhtund
Demuht beständig einher gehe/
damit dein Leben je länger je
mehr an mir effenbahr werde .
Gib mir alle Tage neue Krafft/ ^
daß ich wandele den Weg mei - ,
nes Beruffes / und nicht müde
werde . Gib / daß ich mich ver¬
leugne / die Welt verschmähe /
dern Creutz auff nuch nehme/
und dir beständig nachfolge .
Grb mir Muht und Stärcke /
daß ich meinen Feinden getrost
widerstehe / die Wercke deß Teu -
felSin mir beständig todte / und
die Welt / als Augm - Lust/ Flei -
fches - Lust und hoffärtiqes We -

R r sen/
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sm / gro ^ lnüyllg untertrete . Laß V
meine a , e allen gctsttt -
cl> n uno übernatürliche Kräff- O
ten glnchm - n . Laß mich wach - k ?
sen an dcnFrüchren deß Geistes / V
laß nach wachien an der Gnade M -
und Erkeüritt ^ / laß mich wach - ßH
stn u . dem Glauben lind in der D
Lade / laß nrtch wachsen in ei - W
nem unbeflccktcnLetbe/ laß mich B »
wachim au allmSrücken irr dir/ U l
meinem Haupte / bifi ich endlich m ^
gelange an das Maß deines N
vollkommcnenAlters . Laß mich ich lü
fruchrbahr styn in alle «: guten M
Wercken / und g b Gnade / daß W
ich im Glauben brtngeTugcnd / Wi,i
uno in der Tugend Bescheiden - W
bettln derBcscheidenhctt Mas -
sigkcit / m der Mässrgkeit Ge - mi
duld / ln der Geduld Gottselig - W
kett / in der Gottseligkeit brüder - UZ
bche Liebe / und in der br ; der-
liehen Liebe gemeine Liebe. In ^
Su -nma / vollführe das gute
Werek / welches du in mir ange¬

fangen
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fangen baff / bleche m mir / und
laß mich m dir bleiben / mein
Hell / denn wenn ich nur dich ha¬
be / so habe ich alles / wenn ich
dich habe / so frage ich nichts
nach Himmel undErden / wenn
nur gleich Leib und Seele ver¬
schmachtet / so btff du doch / 0
GOrt ! meines Hertzens Troff
und meinThetl . Laß mich in dei¬
ner Liebe und Erkenntniß neh¬
men zu / daß ich im Gllmbm
bletbe / und diene im Geist so / daß
ich hie ritterlich ringe / und
durch den Tod zu dir dringe / in
das tzeben / da Freude die Fülle/
und liebliches Wesen zu deiner
Rechten ewiglich . Da ich denn
mir allenAutzerwahlten für dei¬
nem Thron sieben und singen
werde : Lob / Preis und Dänck
undWetöhett / nnd Krafft / und
Stärcke sey unserm GOtc von

Ewigkeit zu Ewigkeit/
Anten .
R 6 Danck -
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Dancksagung / wenn
em Mensch wegen Lerbes -
Schwachhclt in fttnem Hause

dashochwürdrgc Ahmt mahl em¬
pfangen und genossen

hat .

D !
Kk >

Mein ^ ,
groß ist deine Liebe und

_ _ Heine Barmhertztgkeit /
dune Freundlichkeit und deine
Leutseligkett ?Denn du hast mei¬
ne Schwachheit angesehen/ und
bist zu mir kommen in mein
Haus / weil ich nicht habe kom¬
men können in dein Haus . Du
bist zu mir kommen als ein
Artzt zum Krancken . Du hast
meine Seele gesund gema -
chet/ und hast geheilct alle meine
Gebrechen . Du bist zu mir kom¬
men als mein Seelsorger / und
hast dich meiner Seelen herz¬
lich angenommen / daß sie nrcht
verdürbe . Denn du hast dem M
Hause meines Hertzcns Heil '

wieder-

B
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widerfahren lassen ; Du blst zu
intr komlnen / als mein Bcichr -
varer / denn du hast mcmeBeich -
rc gehöret / und hast mich losge¬
sprochen von allen meinenSun -
den . Du bist zu mir kommen als
metnIEsusund Hclsser / mein
Heiland und ^ eligmacher / du
hast mir gebracht Gnade und
Segen / Friede und Trost / ja
Heil / Leben und Seligkeit . Du
blst zu mir kommen mit deinem
wahren Leib und Blut / du hast
mich damit gespetset und ge -
trancket / gestärcket und deß ewi¬
gen Lebens versichert / deß bin
ich herslich froh . Du hast mei¬
nen Seelen - Hungcr gesttllet ;
Denn du bist das Brot / das
vorn Himmel herab kommen
rst / ich bin satt / und mich wird in
Ewigkeit nicht hungern . Du
hast meinen SeelemDurst ge¬
loschen denn du bist das Was¬
ser deß Lebens / mich wird in
Ewigkeit nicht dürsten . Du hast

R 7 met-
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meiner Seelen BlE bedecket
mir dein Kleide der Gerechtig¬
keit ; ich werde in Ewigkeit
nicht bloß gefunden werden .
Du bast dich wieder mit mir
vereiniget / dumm bist du mein /
und ich bin dein . Dich und
mich soll niemand scheiden .
O wol mir ! Denn ich bin reich
worden in memer Armubt /
ich bin bekleider in meiner Blos¬
se / ich bin starck worden in mei -

>ner Schwachheit ! O wol mir !
Denn ich bin gesund worden
von meiner Kranckheit . O selig
bin ich ! Denn ich bin gerecht
worden . Du hast mich gerecht
gemachet/ darum werde ich selig
seyn . O HErr IEsu ! Ich
bin zu geringe aller deiner
Barmhertzigkeit und aller dei -
nerWolrhaten / die du mir erzei¬
get hast . Wie soll ich dir vergel -
ten alle das Gute / das du mir
gethan hast ? O Lob und Ebre /
Preis und Danck / sey dir für

diese

W



^ « ich dem heiligen Abendmahl . ZA »

^ !i !l diese gE Güte / daß du dich
^ meiner so getreulich ange nom -Wi mm hast ! nun will ich auch dir

»R ergeben / mit dem Lecke und mit
R » der Seelen . HErr ! mache es
ltüv mir mir nach deinem varerli -
^ W chen Willen und Wolgefallcn .
Am , Denn dein Wllle ist der beste .

' ^INW Ich bm dein . Meine Zeit stehet
W , in deinen Handen . Amen !

Mend - Kegm eines
Khrtstlichen §ommu -

li) >H
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iüU
l Wl

attlk

nicanten .
Mmächtiger / ewiger und ^

. barmhertziger Vater /
WHr cinSchöpfferHimmcls
und derErden , dich bcnedeye / lo -
be und preise i von gantzem
Hertzen ; dich erhebe und ehre
ich / du gnädiger gütiger GOtt !
und mir was vor Hertzen / Zun -
ge und Worten / vermag ich
deine Güte außzusprecl>en / daß
du mir heute diesen Tag alle
meine Sünde auß grossenGna -dcn



4 » s Absntz -Gebet .

i'

den vergeben / und mit deinem
lieben Sohn / mir alles / das er
hat und selbst kst / zu eigen ge -

. schenekcthast / und soofft ich es
begehre / oder benöhttger / seinm
Heil -gen wahren Lelb undBlut /
als die rechte Seelen - Speise
und Arsney im heiligen Abend¬
mahl bekommen kan und mag /
so ich dagegen betrachte und be-
dencke / wre gar viel fromme
undgottsfürchrige Hertzenun -

>ter den Feinden deß Evangelil
find / welche ein hertzlichSeh¬
nen und Verlangen nach dem
Abendmahl deß HErrn ha¬
ben / und können es doch nicht
bekommen und erlangen .

Bedcncke auchdancben / welch
einen herrlichen / hohen theu¬
ren Schatz ich im Abendmahl
überkommen habe /nemlich / den
wahren Leib und Blut meines
HErrn und Heilandes JEsu
Christi / der da ist das Lamm
Gottes/ als ein gewisies hohes

W
P

Wir
VlS

Wn
ttzlk



eines Lommrmicante » . 4 « i

und theures Unterpfand / Sie¬
gel und Versicherung seiner
höchsten inbrünstigen / unauß -
mir armen Sünder / daß er um

A meinem willen vorn Himmel
kommen / Mensch worden / mei -

^ ne Sünde auffsich genommen /
W ja ein Fluch worden für GOtt

ftinem himinlifchen Vater ,
m Wie hätte er doch mir ein herr -
^ sicher und bester Pfand gebenG können / denn / daß er seinen heilt «

gen Leib und Blut zu essen und
^ zu trincken dargibt ? Betrachte

" 7 auch / daß ich dadurch nicht al -
iW lein Vergebung der Sünden /

Gerechtigkeit / Leben / Unschuld
M und ewige Seligkeit erlanget/
liR ' sondern auch einen gewalcig -
» l mächtigen Schutz undSchirm
ßW wider den Teufel und Hölle /
i»? und aller ihrer Gewalt bekom -
M menhabe . Demsclbige / meimm
Ml» einigen HErrn / befchle ich mich
W heinte diese Nacht / mein Leib
B und



4vr Gebet wider die Anfecht . der

k

und L ) » el / uad alles was ich bin
und hub -. ; dennLhrlstus ist imn
bey imr / imo ln nur geistlich und
Lclvilch / urid alle - eure heiligeEn -
gel sind um mich l-er / daß der
dost Felliv kenre Macht an mir
finde / Amen .

GOtt sey gedanckt für seine Gnad /

Die er mir yeut erwiesen hat

Durch seines Sohnes Fleisch und

Blut /

HErr ! sey auch heut mein Schirm

. und Hut / Amen .

Ein Gebet wider böse
und unruhige Gedaucken /
als wenn man die Absolution

und heiliges Abendmahl unwür¬

dig empfangen hätte .
o GOtt und

HErr meines Lebens !
wider alle unruhigeGe -

dancken meines zerschlagenen
Hertzens / damit mich der leidi¬
ge ivaran und mein Fleisch
und Blm martern und plagen .

Du

M
B lk
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DuMtVirja / vüß tch dir gerne
M » nur rechtem Hertzm dienen
PW motlre . Ich bin auch zunr guten
M - Vorsatz / zur heiligen Beichte
A und deinem Abendmahl kom -
niU men / dir zu Khrech und mcmer

Srclen Rahe und Hülste zu
U)/ schaffen . Aber ich bilde mir ein /
E ich habe es m etmrn oder an -
^ « d dem versehen / ich zweifele / ob

ich genug gebetet / ob tch mich
chi « ( hrerbletrg genllg erzeiget / ja
" viel andere zweiftlhasttlge Ge -

dancken / die dir an mir als ein ,
H Prüfer deß Hertzens wolmer -
M/ ckest ) machen mich betrübt und

traurig / und verderben mir
^ nmm ftlige Freude / die ich über

diesem heiligen Wcrcke billig in
nB mtinernHe 'rtzen fühlen und em -
W ! pfinden sollte . Ach GOtt r zeuch
M deine Hand nicht von mir ab/
M erleuchte mein Hertz / und gib
M mir Ruhe und Friede für jol -
M chenlosen / böftn lm ^ inukj - rien

und Einfällen . Freude und
Lli Friede
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Friede deß Hertzens kömmt von
dtc / o GOtt ! darum stille dre
Wellen meines Gcmührs / und
bekräfftige mich durch deine
Gnade / daß ich glaube / wenn
wir gleich sind wie dieKinder / so
werden wir doch ins Himmel¬
reich kommen . Nimm von mir
an mein armes Opffer / besser
habe ichs nicht / mehr vermag
ich nichk / mchr versiehe ich nicht ;
wie viel du mir verliehen hast /

j so viel bringe ich dir / und hoffe/
du werdest mich wegen deines
lieben (vohns / meines Erlestrs
IEsuLbrtsti / Vollkommenheit
und Gerechtigkeit willig an¬
nehmen / und von deinem An¬
gesicht in Ewigkeit nicht ver¬
werten / Amen .

.R
M

st !'!

W

>W ,

hiebet eines Betrüb -
ren / der sich bekümmert / als
ob er das Abendmahl unwür¬

dig empfangen ^

-ch

Oall -
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Mueächnger / barm -
hertziger GOtt ! Ich -

^ lich klage dir / daß steh mein z
Hertz in rneincm Leibe angsti - -

>r » >i get / Furcht und Zittern ist mir
>.̂ h anko . nmen über der großen
» l- lln ; ernigkeit meines HertzenS / '
Air daß ich sorge / ich sey zum heilt - s
W gen Abendmahl nicht würdig j
W gangen / und habe mich deßwe - !

gen ' hart wider dich versündt - '
chs, get / und wenn ich mich / lieber
« GOtt .' aufthe / so ist es nur allzu -

s wahr . Zch tröste mich aber auch
M wahr seyn / daß du mir / o lieber
M GOtt und Vaterldeinen Sohn
, ^ Christum IEsum / zur Gercch -

tigkctt und Heiligung geschcn -
^ ckct / daß wir in ihm und durch
. ihn dir gefallen / und als Ge¬

rechte angenommen werden .
M Darum rneinGOttundHErr !

nimm durch deinen heiligen
ff . Geist solche falsche Gedanckcn

M von nur weg / erleuchte mein
Hertz und Augen / daß ich allein

nach
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nach Chnsto mich umsehe / sei¬
ner Helligkeit wider meine Un -
hetligkei ' / seiner Gerechtigkeit
wrdcr meine Ungerechtigkeit im
Glauben rröste / und aitffrhn im
Leben und E terben rnich fe ?krg -
! ich verlasse / so will ich dir dan -
ckm / und dich preisen bie zeit¬
lich und dort ewiglich / Amen .
Gebet um Lhristliche
Fonstellung ernes neuen

Lebens / durch Nussung deß
heiligen Abendmahls .Plal . 1z - v . LZ . 24 .

Erforsche mich / GOct / und erfahre

mein Hertz / prüfe mich / und erfahr -

wie ichs meyne . Und sihe / ob ich auff

bösen Wege bin / und leite mich auff
ewigen Wege .

Hilff ! mein Heilig - und
AWSeligmacher / bilss/ d ^rß
eKWmir diese Ntessung deß
heiligen Abendmahls gereiche
zu meines Lebens Bejstrnng .
^ ch habe dich / den Allerheilig¬
en / den Allersrömmesten / den

Allcr -

ckl!

Wi

W
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Attergercchrellengenossen / gib /
daß tch auch dadurch heilig /

v . fromm und gerecht werdm mö -
ge / daß tch lebe / wte du gelebet /

"W daß tch wandelt / wte du gcwan -
delt hast . Laß durch diese hetl -

^ same Spetse alle meiner Seelen
Kraffre / alle meines Leibes

m . Gltedmasien gantz m dich und
M nach dtr verwandelt werden /

' verleihe mtr ein Gesicht / da§
"" dich sehe / etn Gehör / daödct --
jvß ncr Sttmme nachfolge / einen

Geschmack / dem die Fülle det -
M . ner Lieblichkeit anmubttg fty /
A einen Geruch / der die Krasst
^ ^ deiner Salben empfinde / gib
HE mtr etn Hertz / das dich fürchte /

etn Gedächtniß / das sich dein
erinnere / einen Willen / der dir /

ski dem höchsten Gut / anhange /
M Daß meine gantze Seele dich best -
Äc tze / mein Gemuht dir anhange /
O mein gantzes Hertz m dir ruhe.
ittz Laß mich dich halten / du Lte -
! M der / den tch wünsche ; laß mich
M - mit
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mir dir verbunden seyn / du
Bräutigam meiner Seelen /
daß ich dich dertze / laß mich dich
empfinden du Freude meines
Lebens / daß tchindirjauchtze /
laß mich dich besitzen du ewige
Seligkeit / daß ich deiner theil-
hafftig werde / laß mich deiner
gemessen / du himmlisches Le -
den/ daß ich in dir ewig lebe .

Hilff / daß ich hinfort nicht
mir / sondern dir lebe / lebe du in
mir / wircke du in mir / gib mir
deine Furcht ins Hertz / deine
Liebe in meine Seele / deine
Demuht meinem Geiste / deine
Zerknirschung in rneinGemüh -
te/ detne Reinigkeit meinem Ge-
wtssen / daßtchdic Erdeverntch *
ttge / den Himmel besichtige / die
Sünde hasse / die Gerechtigkeit
erfasse . Haue ab von mir die
Begierde der Bauch - Sorge /
die Lust deßFletsches / dieFrende
der Welt / die Sicherheit der
Derdammntß . Pfiantzemmir

das

B
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das Kraut der Bescheidenheit/
das Blümletn der Mäßigkeit /
das . Gewächs der Mildigkeit /
die Frucht der Gutthättgkeit
und Ehrbarkeit . Bewahre
Minen Mund / daß er nicht re¬
de Falschhstt/ meine Augen / daß
sie nicht sehen die Eitelkeit / mei¬
ne Ohren / daß sie nicht hören
dte Unwarheit / meine Hände /
daß sie nicht vollbringen die
Bosheit / meine Füsse / daßfie
nicht lausten zur Uneinigkeit /
alle meine Krästte / alle meine
Glieder / daß sie sich lenckenzur
Frömmigkeit / zur Vollkom¬
menheit / zur Seligkett . Amen r

Ein anders ,
r« ' WZOwahrdu / HErr .' du all -

mächtiger GOtt / lebest/
V und so wahr ich auch ewig bey
mE dir leben will / verspreche ich
W , in dieser Stunde / nach deinem
M ! Wort / so viel du selber mir

wirst Gnade geben / dir hinfüh -
ro in Heiligkeit und Gerechttg -

k S kett



4lv Um veß Glaubens ^

kell zu dienen . Allein / mein ^
HErriderdumiritzodasWol - E
len gibst / gib mir auch selber das zM
Dollbringen . Laß deine Furcht
mich heiligen / und gib mir ein M

^ neues Hertz / daß ich der Sün - ^
den von Hertzen feind werde /

! und deiner Gnade und meiner M
Zusage nie vergess / daß ich nicht W
auff ein Neues in Sünden ge - «M
rahte . Lehre mich thun nach «
deinem Wolgefallen , auffdaß kiul
ich gerecht und gottselig lebe in k !s
dicstr Welt / und warte auff die m lli
selige Hoffnung und Ersehet - W
nung der Herrlichkeit deß gros- M
sen Gottes / und unsers Heilan - M
des IEsu Christi . Amen ! M ,

UmdeßGlaubensGe - L
wißheit und Verrnchrung .

. Luc . 17 . v . f .
HErrl stärcke uns den Glauben .

Hllff / mein Erlöser .' daß
W mir diese Messung deines
heiligen Nachtmalö gereichezu

Rll !



Vermehrung . 4H

Niltz zu meines Glaubens Vermeh - .
Tol - rung . Laß mir diese Ntessüng °
ilW gedeyen zu einer Aryncy met - l
i»ch ner Seelen / zu einer speist und
An Tranck memes HernenS / zu
Ä meinem Ltchc irn Finsterniß / zu
Wj meiner Freude in Traurigkeit :
« zu meinem Trost in Wwerwer -
W tigkeit : Laß mir diese Messung
tMP gedeyen zur Weisheit wider
niilich meine Thorheit / zur Gerechtig -
M kett wider meine Ungerechttg -
l^ >,i kett / zur Heiligung wldermet -
M ne Unwürdigkeit / zu einem
W - Siege wider meine Feinde / zu
tzros- einer Überwindung wider met «
>M - ne Verfolger / zu einer Starcke
> wider meine Schwachheit / zu

einer Erlösung wider alle mei -
ne Gefängniß / zu einem Naht /

H . wenn ich keinen Naht weiß / zu
einer Krasst / wenn ich krasst -

M los bin / zu einer Ruhe / wenn
^ ich in Unruhe bin / zu einer
Ms Freude / wenn ich in Traurig -
reiche kett bin / zu einer Ehren Krön /

ß S 2. wenn



Vsnveß Glauben «
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HU _
wenn ich verachtet bln / zum E '
Leben / wenn ich mit dem Tode M
umfangen bin . Biftdu / HErr M
IEftt ! meine Artzney / so werde W
ich gesund werden / bist du mein B !
Brot / so wird ja meine Seele M
nicht hungern / bist du der M
Brunn deß Lebens / so wird B
mich nicht dürsten / bist du mein ick
Licht / so werde ich in Finster- M
niß nicht bleiben / bist du meine M
Freude / wer will mich betrü - m l
benkBist du mein Advocat/ wer D
will mir abgewinnen ? Bist du , ,,
mein Fürsprecher / wer will lll
mich verklagen ? Bist du meine
Weisheit / wer will mich betrte - ^
gen ? Bist du meine Berechtig - M
keit / wer will mich verdammen r W
Bist du meine Heiligung / wer 2
will mich verwerffen ? Bist du ?
meine Erlösung / wer will mich 2
gefangen halten r Bist du mein 2
Friede / wer will mich richten ? 5
Bist du mein Loßsprecher / wer , 7
will mich verurtheilm ? Bist du B

mcl- A ,



Vermehrung ._ ^

' M meine Versöhnung / wer will
Al mtch tn Ungnade bringen ? Bist
M du mein Mittler / wer will mich
Ae GOttzuwidermacheniBistdu
An mein Jmmanuel / wer will wi -
M der mich siegen ? Bist du mein n

li dn König / mr will mich verfolgen !
Bist du meinSeligmacher / wer

mrtz will mich unselig machen ! Def-
stn nun allein bin ichgewißlich

im versichert / nach dem du mich
bttkü- mit deinem Leib und Blur er-
LN qvicket . Amen ;
8 Um neuen Gehör -
« sam .

6^ Omm / oHErrGOtthei - ,
VlK E liger Geist ! und laß mir ^
M vom Himmel herab erscheinen '
M den Glauben deines Lichtes / leh - s i
ßOli re und regiere mich / und gib ' ^
» mir im Gemühte ein / was ich >
rD thun oder lassen soll . Leite mich l
M m deiner Warheit / und eröffne
/ B mir das Verständniß / und ver - >j ,,
M mehre m mir ein recht göttli - , -
B S z ches »



Um neuen Gehorsam ^

ches Verständniß . Laßtnmlr Ei
zunehmen den Glauben / An - 2
russung / LrebeundGOttwol - ^
gefällige Tugenden / und meh - ^
re rn nictnern Hertzen / das Er - lM -
kenntntß deß grossen und liner - 7 "
forschltchen Geheimnisses von
unserm lieben HErrn IEsu ^
Christo . Schreibe dasselbtge B
in mein Hertz mit lebendigen ell>
Buchstaben ; was ich nicht H
weiß / das lehre mich / was ich k ei
Nicht habe / das gib mir / was M
ich nicht sehe / das weise mir / km
was ich habe / das vermehre und E
erhalte mir . O du GOttder l-W
Warhelt / erhalte mich in dei - L i
ner Warheit / nimm weg allen H ,
Irrthum / und behüte mich / W
daß ich an deiner Warheit ja L »

' nicht zweiste . O du Brunn der Gel
Weisheit / sey du meine Weis - ch »
hett / Licht und Auge / verleihe A' i

j mir glücklichen Fortgang und W
! Segen mallem meinem Thun

und Vorhaben / und htlff/ daß
ich



^ «m» netten G ebsrsam . 4ktz
UM tc^ wctsllch unogertsfürchtig
/ An- wandele / wie einem frommen
lkU- Christen gebühret . Heilige mei-
>ch ne Seele / und schaffe m mir ein

reines Hertz / entzünde m mir
Ar . alle Tugenden / die deinem Wil -
r kci, len gleichförmig seyn / und be -
M hüte mich für der List deß Teu -
Uzi fels / auff daß ich nicht in seine
W Stricke falle / nicht in Sünde
, H gerahte / und auß der Sünde in
Mich die straffe falle / und deinen
W grimmigen Zorn auff mich la -

scMi de . Behüte inich für allem Übel
M undGefahrLeibes und der See -
M len / und für allen meinen Fein -
M den . O du GOtt deß Trostes /
iM tröste mich in allen meinen
M Nöhten und Trübsalen / gib
^ ß meinem Geist das Zeugniß / daß
»M ich Gottes fty . Weil ich aber
M nicht weiß / was ich bitten soll/

so bitte du für mich mit unauß -
B sprechlichenSeufftzcn : Tröste

M mich in allem meinem Creutz
^ und Elend ! richte mich auff/ er -
' ch S 4 haltt

l



4I S um neuen Gehst fäm

Halte / und verlaß mtchja nicht ; M
siehe mir bey im Leben undLod / W
erqvickemtch / ehe ich von hm - W
nen fahre ; rede mich auch an in M
meinem legten Sterb Stünd - z!Ä
lein / und sprich zu meiner See - gcB
len : Ich bin dem Heil . Erfülle B
mein Hertz mit Freuden / und B
mache mich zu deinem Tempel M
in diesem Leben / und in alle U i
Ewigkeit . Deine Barmhertzig - ßm
keit / die da Himmel und Erden W
erfüllet / die umfange auch mich W
armen Sünder / dicsclbige schü - Kh
tze und bewahre mich für allem M
Übel / dieselbige segne mich und
mache mich selig / hier und dort ^ ^
ewiglich / durch unfern lieben «
Erlöser undSeligmacher JE - tzm
sum Christum . Amen.

Gebet um ein gottselig Her -
tze / sonderlrch alsdenn zu fprechen / wenn

mau etwa wider die im BeichEtul

zugesagte Besserung getban / und sich

bekümmert / daß man die Sünde in die¬

ser Sterblichkeit nicht gäntzlich
kanlos werden .

Ach

A „sk,



Vetr .el'n .gl .Seel . üb . ihre SünS . 41^

Ch GOtt ! wiW doch mein
Hertz zum Bösengeneiget l

M Wie trägbin ich zum Guten .»
W Wie hurrtg zum Bösen / wenn

gleich durch Eingeben deß heili -
^ gen Geistes ein guter Gcdancke

in mir auffsteiger / oder lch durch
- vlik besten Bwstand zur Erkennt -
-W niß und hertzlicher Reue mei -

L ner Sünde gebracht / so ver -
M schwindet doch bald in mir das
Elkn Gute / und überwindet mich
HH bald wiederum das Böse . Wie
>G offt habe ich mich nach der
M Schwemme in den Sünden -
kÄ Koht wiederum herum gewäl -
tRl tzet / undden im Beichtstuler -
liebe» neuerten Bund auffs neue
l K übertretemWie gar selten habe

ich gedacht an mein Gelübde /
ich will mein Leben bessern / als
ein loser Böge habe ichs gehal¬
ten . Ach HiLrr ! ich sollte mich
fast schämen und scheuen / dich /
meinen GOtt / auffs neue um
Vergebung meiner abcrmali -

S 5 gen

IlM
tLli



4iS Betrüb , elnerglävbl 'gen Seele ». ^

gen Sünden wiederum anm -
reden / aber du bist reich von E
Barmherzigkeit / geduldig und
von grosser Gnade und Treue / ß ^
deine Gnaden - Thür ist hie nim - täE
mer verschloNn / deine Barm - M
hertzigketr nimmer veralrer / ach ! »
so verstoß mich auch diß mal D
nicht / der du vormals gnädig unw
gewesen / (sünde vergeben / M !
Zorn gewendet ; vergib doch M
auch itzo abermal / und laß ab
von deiner Ungnade über mich . M
Weiss ' st du doch wol / du grosser

GOtt ! W
Daß wir nichts sind alsErd unKoht/ « j

Es ist für deinem Angesicht x
Unsre Schwachheit verborgen ^

! Die Sünd hat uns verderbet sehr / ^
j DerTeufel plagt uns noch viel mehr /
! Die Welt und unser Fleisch und V /

Blut «ItM
Uns allezeit verführen thut / isch^

! SolchElend kennst du / HErr ! allein /
AchlaßesdirzuHerhengehn .
Mein GOtt ! Wölkn habe ich iW

ja



^ über ihre S ünve .' 4 k»
M ja unterweilen / aber das Voll -
^ diü bringen will sich nirgend finden .
D Ach ! der du gibst das Wollen /
M gib auch das Vollbringen/
W - dampfte in mir die Liebe deß
M Irdischen / und zünde an die
W Begierde deß Himmlischen.
1 AI Hussbcdencken / wie gar Böse
Big und nichts essey / diese schnöde
M Welt lieb haben / bekehre die
b blinde und elende Menschen / die
las s ihren Fleiß allein auffdiß Leben

wenden . Die gantze Welt
zH , sammt ihrenLttsten undBegier -

den laß werden in meinem Her-
W tzen zu lauter bittrer Galle / dei¬

ne FreundlichkeirundLeutselig-
>ov kett desto besser zu schmecken .
. . , HilffHErr / mein Heister ! daß

ich mein Hers allein zu dir
2 richte / deinen Namen furchte /

in deiner Erkenntniß wachse /
nach deinem Willen lebe / und

M in dieser Welt nichts liebers
thue / denn dich von Hertzen lie --

^ ben und loben . Amen !
Ss Mff



- 20 Ausstnunterungver Seelen

Aussmuiitmmg der
Seelen / wenn uns GOtt

mit Creutz und Trübsist
heimsuchet .

Q Meine Seele ! Warum
^ bist du also traurig / und

_ betrübest dicht Hoffe
und vertraue dem / der da ist und
seyn wtL dein Tröster und
Nohthelffer / dein Friede und
dein Heil .

Hat doch GOtt dein nicht
vergessen / noch dich von seinem
Angesicht verstoßen ! Er bebet
dich um Christi willen : Und ob
du gleich itzo dem HErrn Chri¬
sto deinem lieben Heilande das
Creutz nachtrügest / so geschieht
es dir doch zum Besten / daß du
seinem Ebenbilde gleichförmig
werdest .

Er wird dir nicht mehr auff-
lcgm als du kanst ertragen . Er
wird deine Traurigkeit tnFreu -
de verkehren/ wie er dir und an¬

dern



Asrls l 'jünqä ^ Ä'euh tn^ er^ .

^ rcEe und äücHtM

vLÄchdtrfi
vin ^ Mmacl
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wenn uns GVtt mit Lretty / rc. 4Lt

dern Gläubigen reichlich zuvor
erwiesen hat .

Und ob du gleich hier zeitlich
leidest und traurig bist / so ge -
dencke doch / daß auch mehr
fromme Christen eben dieses
Leiden fühlen / ja / daß es dein
HErr Christus selbst gekostet
und versuchet hat / der weiß als
ein mitleidender Hohepriester
sein Mitleiden mit dir zu haben /
und dich von aller Mühseligkeit
und Wehmuht zu erlösen .
Denn er ist ein allmächtiger
HErr / der auch vom Tode er «
retten kan .

Darum sihe nicht auff dein
itzigesElend / sondern auff Got¬
tes väterliche Zusage / und auff
die künfftige Erqvickung / die
dir nach Gottes Willen wieder «
fahren wird . Der Himmel
ist dein / den kan dir niemand
nehmen / da wird eitel Freude
und Wonne seyn in alle Ewig¬
keit . Amen l

S 7 Kur-



422 Aury « Gebet « im Leisen

Klirtz ? Gcbete im Lei-
den / wider dre Klernmuh -

tigkeit und Bcschwerntß
deß Herscns zu ge¬

brauchen .

heilige Mme ZE-
sus sey allezeit undan

allen Orten gebenedevet.
GOtt eile mrr Schwa¬

chen zu helffen daß ich alles
Leiden gerne und willig er¬
dulde . ^> ch erkenne den Wil¬
len Gottes / daß ich soll in
allem Leiden mich geduldig
und in der Hoffnung bestän¬
dig erzeigen .

W danckedir , o himm¬
lischer Vater ! daß du mich
Unwürdigen so gnadiglich
heimsuchest .

Q HLrr ZEsir Christe !
du

ßk -

B

Ni



I wiver die R .leinmühtigkeit / rc . 42 ; 1

H du Sohn Davld / erbar -
H dlch mein / und mehre m mir
Aß den Glauben .

HErr ! nun sahe ich an
dir zu dienen / soll rch das !

^ Kreutz tragen / so gib mir
. 4 ' dazu Geduld . Q süffer > A j
^ su (Lhnsie ! was grosses
? Mutz hast du getragen / ey
V warum sollte rch denn diß !
E Lreutz auch nrcht gern auff ,
^ mich nehmen . l

Vater ! kan dieser Kelch 4
nicht von mir genommen -
werden / so geschehe dein

D Wille .
Zch komme zu dir / Q

,B HErr LEsu ! fast beschweret '
M und beladen / erquicke mich
M nach deiner Verheiffung .

Der Name deß ^ rrn
P ! sey allezeit gebeneyeyet / wir
ril haben



424 Lurye Gebete tm Leisen . ^

haben es gut oder bös / wir ^
seyn ftölich oder traurig . ^

Haben wir die guten Ta - ^
ge von dem HErrn einge -
nommen ; warum sollten ^
wir uns beschweren und
klagen über die traurigen
und verdrossenen Mge ? W
^ Gelobet sey GOtt / der m
getreue Vater / der mich ar - ßch
wen Sünder nicht verlas- A
set / ja mich in diesem Laden W
zu sich treibet und locket . D / j

Auff dem schmalen und »ch
engen Wege deß Leidens Wj
will ich gehen / der ist der m
nächste und beste zu GOtt KW
« nd allem Guten . H „

HErr GOtt ! ich erkenne ÜW
und bekenne meine grosse
Sünde / und habe nicht al-
leindtßLreutz / sondernwol

etwas



wiverdieKleinmühtigkeitrc. ^

etwas mehr und grösserer
Verdiener / sey mir nur gnä¬
dig / daß ich mich in mß Lei¬
den recht schicken möge .

GOtt ist mein Vater j
und Versorgen / mein Trö¬
ster und Nohthelffer / mein ^
Schutz und Beschirmer /
warum wollte ich mich denn
fürchten ?

Wenn schon alle weine
Feinde sich wider mich se - ^
tzen / so halte ich mich den¬
noch an GOtt . Wer auff ^
GOtt hoffet / kan und wird
nimmermehr zu Schanden
werden . !

Mine Hülffe ist in dem
Namen deß HErrn / der
Himmel und Erden gema¬
cher hat.

Danck -



4L6 DancksÄgungzuGVtt
v«r

Dancksagung zu Gott
vor den Trost / so er uns

in unsern : Elend mit¬
theilet .

rLor . l . v . f .
Gleich wie wir deß Leidens Christi

viel haben / also werden wir auch
reichlich getröstet durch Christum .

/^ Chdanckedir / HERR !
mein GOtt ! von gan -
tzem Hcrtzen / und ehre

deinen Namen ewiglich . Ich
dancke dir / denn du hast es
wolgemachet : Sihe / mn Trost
war mir sehr bange / du aber
hast dich meiner Seelen hertz -
lich angenommen / daß sie
nicht verdürbe . Ich schrye zu
dir in meiner Angst / da er¬
höhtest du meine Srnnme /und
nietn Geschrey kam für dich
zu deinen Ohren / und du trö¬
stetest mich / du bist mir treulich
beygestanden / du hast meine
Seele erhalten / und mich end¬

lich

DU
S »

» st



vsr den Trost / so er uns rc . 42 ?

M lich auß meiner grossen Trüb -
k W ftl väterlich errettet ,
h O mein HErr und mein

GOttwie soll ich dir vergel¬
ten alle deine Wolthakcn / die

^ du täglich an mir thust ? Wol -
an / ich will den heilsamen Kelch
nehmen / und deß HErrn Na -
inen predigen / ich will dich /

M HErr / loben allezeit / und dein
" jp jlob soll immerdar in meinem
M ! Munde seyn .
Z Hilff / du getreuer GOtt !

Eci daß ich diese meine Gelübde
>Äi bezahle . Regiere / leite und
ick führe mich / daß ich in steter
hlk Dancksiigung für alle erzeige¬
st te Wolthaten täglich wachse
W und zunehme / durch deinen
lE geliebten Sohn / meinen Erlö -
iB ftr und Heiland JEsum Chri -
^ch sium / welcher mit dir und dem
M heiligen Geist lebet und regie -
sch rct / gleicher GOtt inEwigkeit. i
B Amen ! '

«» Ein



< rz Die gläubige Seele verbindet

Ein schön Gebet / dar -
innen der Mensch die Wol -
thaten Christi betrachtet / sich

Mlt ihm verbindet / und gerne

danckbahr seyn will .

lErrJEswmetnHetland
twiegMgroßistdeineLie -
^ be / wie herrlich sind deine

Wolthaten / die du mir elenden
bewiesen hast r Denn du hast
wich nicht allein zu deinem
Bilde geschaffen / sondern auch
nach dem Fall wieder neu gc -
bohren / und deinen heiligen
Geist gegeben / daß ich durch
desselben Gnade bey dir bestän¬
dig verharren / oder so ich je ei¬
nen Fehltritt thäte / mich wie¬
der zu dir bekehren möchte . Ja /
metn GOtt l du hast mir nicht
allein meine Sünde vergeben /
sondern mich auch zur Hoch¬
zeit deß ewigen Lebens geladen /
und wtllt / daß ich nun mit dir /
meiNkmGOtt / einc ewige Ge -

metn -

Wl

Gl



sich zur Danckkahrkelt . 4r - >

meinschasst / und mit dem Kö -
e M nige aller Engel / einen festen

Bund - er unvergänglichen
7 Liebe haben soll . MeinGOtt !

. wie soll ich dir vergelten / was
du an mir thust ? Mein Helf-

Mtz fer ! erwecke doch mein Hertz
W , zur brünstigen Liebe gegen dir /
An « daß ich wiederum gegen dir treu
Mn sey / und bey dir festhalte . Gib /
W daß mein Wille allezeit gletch -
Wm förmig fty deinem Willen / weil
mitz ich gleicher Natur bin mit dir.
Mw Verleihe / daß ich dich wieder¬
um um liebe / wie du mich gcliebet
lhast / denn ich weiß / mein Het -
W land / daß sonst nichts mehr an
j, ci- mir ist / damit ich mich etlicher
lhO mästen könnte danckbahr erzei -

gen / als wenn ich dich wieder -
um liebe / und meine Lust und

B Freude an dir allein habe /
M wenn ich / auß Liebe gegen dir /
W / meine Begierden zwinge / und

meine Gtedmassen nach deinem
M - Wolgefallm regiere. Mein

BN - ' HErc

at



4 ; o Die Seele verbindet sich

HErr ! der du mich geliebet/
und willt von mir wiederum M,
geliebet seyn ; laß dir gefallen / W
mein GOtt ! daß dich meine ^
Seele liebe . Mein Erlöser ! ver - M
Linde mich mit dir / und ver - W
einige mein Hertz mit deinem
Hertzen durch den Geist der Lie - ^
be / daß ich und du nicht zween / M
sondern ein Geist seyn . Hilff/ W
daß ich anß Liebe gegen dich/ ai- M
lezeit thue / wasdir gefället/ und
dagegen meide/ was dir nicht ge - ^
fallt . Ia / mein GOtt ! ein Hertz / M k
das dich lieb hat / das befleis- «M
siget sich allezeit eines guten M
Wandels / überhebet sich keines h « i
Dinges / und trachtet allezeit W
nach den rechtschaffenen Gü - MM
Lern . O hilff / HErr IEsu ! tz « !
daß ich auch auß Liebe gegen Mgtul
dir mein Licht leuchten laste
für den Menschen . Gib / daß ÄW ,
ich die vergänglichen Güter Wi
dieser Welt für nichts achte/
und mit grossem Ernst nach



zur Dünckbahrkeit ._ _ _ 4ZI

- er ewigen Herrlichkeit trach -
re . Amen !

8 Ein täglich Gebet / da -
mir sich ein Hertz von trdt«

^ ^ schen Dingen abreissct/ und
Will nach GOtt und den ewigen
G Gütern sich sehnet .
A / MNCHGOtt ! mein GOtt .'
W MIzecr du erleuchtest dieHer -
Gi- Mützen / die dich kennen / un d
W erqvlckest dieSeelcn / die dich lie -
tzl- den / und starckest den Glauben
U derer / die dich suchen : Verleihe
chs- mir deine Gnade / daß ich mich
M fest an dich halte / und deinen
W Namen allezeit hciliglich liebe .
W Mein GOtt ! nünm du mein
G - Hertz cin/ und mache mich trun -
W cken mit dem Reichthum deiner
M ewigen Güter / auffdaß ich der

irdischen Dinge vergesse . Mein
^ Heiland ! ich scheue und schä¬
rt me mich / daß ich noch irdisch ge -
U sinnet bin . Es betrübet und
B krancket meine Seele / daß ich zu
lü den

i



4 ; r Die gläubige Seele verlanget ^

den vergänglichen Dingen ^o E ,
geneigerbin . Omem Helsser ! L -

hrlss / und verleihe mir / baß §
mern Hertz an dir allein Freude ,7
habe . Komme / mein Trost ! ^
komme / daß dich meine Seele N
schaue . Es lst das Haus mei - ^
nesHertzens geringe und elen - ^
de ; Ach HErrrichte es zu / dir
zu deinerWohnung . Es ist bau - E ?
fällig ; Ach HErr .' bessere es . E

^ Es ist auch viel Unreinigkeit
! darinnen ; Ach HErr .' ich be - » l

kenne es . Wo soll ich aber hin ? M !
Wen soll ich anrussen / der mir es ^
reinige / ohne dich allein ? Ach M
HErr .' reinige mich von meinen E
Sünden / und verzeihe mir mei - H ^
ne verborgene Fehle . O süsser
JEsu ! O freundlicher HErr </ §>r
Christe .' hilft/ daß ich mein Hertz W
gantz zu dir richte / und alle ch
fleischliche Lüste und irdische
Begierden fahren lasse . Mein
GOtt ! stärcke meinen Geist/

, daß ich das Fleisch übertäube ;
stärcke



Al nach ven, Himmel . 4ZZ

^ stärckUtn Hertz / daßM
Gl nicht wancke . Gib mir die
/ tß Gnade / daß ich meine Ver -
ikch nunfft gefangen nehme / auff
Äßl daß dir gehorsam sey mein
Snll Hertz und mein Mund / meine

Gebeine / und alles / was an
G und in mir ist / deinen Na -
M men rühme . Mein ^ rrerrer !

gib mirallezet ein freudig Ge-
yL müht / und erhebe die Äugen
O meines Hertzens / daß sich mein
hh. Geist abreiste von dein Zeirli -
M chen ; und deine Weisheit / die
M !S da ewig und überschwenglich
H Massen möge . Metn GOtt !
« zerretste die Bande / darmnich ,
m- noch verstricket bin ; und hilff/ i
K daß ich das Vergängliche has-
U ft / dir allein anhange / fest an
W dich mich halte / und von dir

nimmermehr wancke.
O Amen ! ^

. i
T Kräff-



4 Z 4 Lirchen - Gebeter .

Krässrige

Bl
B ,' !

B

Seufftzerund Gebeter
Andächtiger

Ktrchen - Gänger.
Vorbcrcltung zum

Ktrchen - Gehen .
^ MeinHErrundGOtt !
Wwie ein köstlich Ding ist

^ L- es / dir zu dancken / und
> deinem Namen Lob zu singen !

Ach du höchster GOttdeß
Morgens deme Gnade / und
deß Abkndb deine Warhett zu
vi rkündigcn . Derowegen / ineln
GOtt ! ei wecke melne Seele zuc
Andacht / daß sie beute und un -
nreriort deinen heiligen Namen
lobe / und nimmermehr vergesse ?
der Wolthaten / die du ihr ei>
wiesen hast. M

O mein Hüter und Wach - ^
ker / ein Hirt meiner Seelen / W
wecke mich auff / daß ich bereit M
sey / deinen lieben .Sohn / der Dk

heute ^

k« gi
W



Kirchen - Gebeter . 4 Z -

^ heute nnt dem Worte seiner
Gnaden zu nur kommet / mit
Freuden zu empfahen / und dir

r. mit reinem Hertzm zu dte -
, nen / durch ZEsum Christum .W Amen ;

Dlt!
'ltzß'

! O

Dz »
'»
!czur
dini -

!l»mn
'tzkß

M/
crcit
U

tzilltt

Wennmanzur Kirchenge -
henwill .

MCH mein frommer GOtk
»D und gütiger Vater ! Ztzo
will ich in dein Haus gehen auff
deine grosteGüte / und in deinen
Tempel will ich dein Wort hö¬
ren / und will deinen Namen
anbeten in deiner Furcht. Ach !
HErr mein GOrc ! bewahre
meinen Außgang und Eingang
von nun an biß in Ewigkeit .

/ Zeige mir / HErr ! deine 2tzege/
und lehre mich deine Fußsteige.
Leite und führe mich / aust daß
keine Ungerechtigkeit über mich
herrsche / und daß ich von dem
Wege deiner Wachen nicht
verleitet werde / durch deinen

T r lie -

!



4Z6 Rsrcyeu - Gebeter .

lieben Sohn JEsum Christum .
Amen !

Wenn man in die Kirche
kömmt .

unheilige Gedancken von mir
außtrewe / allen teufelischen

M

tErr allmächtiger gütiger
^ ü und barmherktgerGOrt !
auff deine große Güre bin ich
in dein Haus gekommen / dein
heiliges Wort zu meinem Trost
im Geist anzuhören / und mit
Andacht zu beten . Weil ich
aber ein armer sündhassttger
Mensch / und von mir selber
nicht tüchtig bin / etwas Gutes
zu gedencken / oder zu thun ;
Ach ! so verleihe mir doch von
oben herab deinen heiligen
Geist / der mir auffthue die
Thür meiner Ohren und mei¬
nes Hertzens / der alle fremde /

Hindernissen wehre / und mein
Hertz und Sinn in heiliger An¬
dacht erhalte / damit ich mein

Gebet



Rirchen - Gedet « . 4 ^

Bi /'

ÄD
Nl !
knich

Gebet und Lob - Opffcr gebühr¬
lich verrichte / dein heiliges
Wort mit Lust anhöre / mich
fortan für Sünden hüte / mein
Lebenbessere / undja nicht ein
vergeßlicher Hörer erfunden
werde / sondern daß Christus
IEsus mein Heiland und Se -
ltgmacher für und für eine rei¬
ne vorn geistlichen Liebes - Feuer
brennende Wohnung in mei¬
nem Hertzen finden / haben und
behalten möge . Amen !
Gebet auffsOIoria In cx-

celüs OLO .
Ehre sey GOtt in der Höhe / Friede

auffErden / und den Menschen eil,
Wolgefallen .

! fferGott vonMacht
^ >und Ehren / welchen alle
Engel und Ertz Engel / Thro¬
nen und Herr - chaficen in wun¬
der - lieffer Demuht anderen /
verschmähe nicht das Lob -Opf-
fer / welches unsere ländliche

L z Hp-

« ?!
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Lippen / den heiligen Engeln zu
Folge / dir darbringen . Sthe /
wir haben biß Engelische Frett -
den - Lled vom Hrmmel herab
zum ersten bekommen / da dem
lieber Sohn ein kleines Mut -
tereK ind und im Stall zu Beth¬
lehem gebohren ward . Denn
wie ein Enget die fröliche Post
den Hirten bracht : Euch ist
heute derHerland gebohren .
So war alsobald bey ihnen

j dle Menge der himmlischen
Heerscharen / dielobetenGokt/
und sprachen ; Oloria inUxcelüs
DI^ O Ehre seyGOtt ttt der
Höhe / rc

Wie nun diß Engel - Lied vom
Himmel uns zukommen / also
senden wir es ihr wieder gen
Himmel / indem wir leben /
preisen / anbeten dich / Dr
deine Ehre wir dancken .
Auch ich spreche anitzo : Ehre sey
GOtt dem Vater / der seines
emgebohmen -s - hns nicht

ver -
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8 verschonet / sondern in unser
W armer Fletsch gesandt / und für
'A uns alle in den Tod dahm ge -
W geben har . Ehre sey GOtt

dem Sohn / welcher um uns
M ! Mmschen / und um unjerec
W Geligkeir wrllen vom ^ rm -
öln » mel kommen / Mensch wor-
U den / und durch weine heilige

>cdß Geburt / Marter und Lod
uns erlöstt hat von dess Len -

ik« fels Gewalt . Ehre sey GOtt
M dem heiligen Geist / durch dessen
A/ hohe Uberschat -ung Gottes
«L Sohn ist Mensth geboh «
« der ren / welcher auch die Stunde

schasset / daß Christus in met -
W nem Hertzen enipfangen und
M gebohren wird . Ehre sey der

rp hochgelobten Drey - Einigkeit /
vor alle mir erzeigte wol -

sjx that / von nnn an biß in
A Ewigkeit . Amen !
sitz Amen !
IlliSM
kik' T 4 Gebet
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Gebet / wenngeiöngen ^
wird :

DerHErrseymtteuch !
Uno mtt deinem Geist.

M Du allgegenwärtiger / un -
M ermeßlichcr GOtt ! für
den nichts verborgt » ist / der du
aller Orten zugegen und nicht
ferne bist von einem jeden unter
uns / denn in dir leben / weben
und find wir / führe ich gen

»Himmel / so bist du da / bettete ich
mich in die Hölle / fo bist du auch
da / fihe / ich stehe hie vor dir / und
bitte/ nicht zwar um deine allge¬
mein Gegenwart / ( denn uns
dieselbe unmöglich kan ent¬
zogen werden / »sondern darum /
daß du bey mir mir deiner Gna¬
de seyn / mit deinen Gaben
mich erfüllen / und durch deines
Geistes krästttge Wirkun¬
gen dich bey mir gegenwärtig
erweisen / unter uns wohnen
und wandeln / in meinem Her -

tzm

Aa
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ß.
kkkdi.

l / «

t »k'
m/

tzM Glaube / Liebe undHoff-
nung verstärkn / Geduld rm
Creutz und brünstige Andacht
zuin Gebet erwecken / und mich
allenthalben so außrüsten wol¬
lest/ daß ich detner gnädigen Ge¬
genwart hertzlich froh werde .

Lehre mich bedeucken / daß
du / odudreyhetligerGOTT .'
mit viel tausend heiligen Engeln
allhie in der Kirchen bey mir
seyst/ und genaue Achtung auff
all mein Thun uud Gebärden
gebest / ja mir und allen Anwe¬
senden ins Hertz hinein se¬
hest . In Betracht dessen / wol¬
lest du/ allgegenwärttgerGOtt /
mein Hertz so leiten und füh¬
ren / daß ich vor deinem heiligen
Angesicht / davor die Engel
selbst erzittern / Übels zu thun
all mein Lebtage scheu werde /
und nichts vornehme / das det¬
ner hohen Majestät etwa miß .
fället. Gib / daß tch hie in der
streitenden Kirche vor dir stets

T r wan -
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wandele / und in Betracht dei - zrckp
nes allsehenden Auges fromm
sey / bißtchindierriumphtrende
Kirche gen Himmel komme/ M

> ewig eln mal bey dir seyn / und B m
i von Angesicht zu Angesicht in

ewtgerGlori dich stets anschaue.
Amen ! GVTL der Vater M
wohn mrr bey / und lass mrch W
nicht verderben ! JEstrs Di,
Ldrtstus wohn mir bey / ^
und hrlst mrr selig sterben !
Der berlrge Geist wohn mir ^
bey / mach mich zum Hrm - KA
mels Erben Amen !

Bor der Predigt . ^
MLlmächtiger GOtt / barm - ^ .
M Herhiger / gütiger Vater r M
werl all unftr Hcll darinnen

^ stehet / daß wir einen rechten
Verstand deines heiligen Wor -
tcs haben ; ach ! so verleibe mir ^
und uns allen / daß unser Hertz 2
von weltlichen Geschäfften be - ?
freyer mit allem Fleiß auff- 7 '^

" merck -
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W mercksiiin sey / daß es dein heilt «
A gesWort höre / im rechtemVer -
2 nande annehme / fasse / und im
M wahren Glauben behalte / da -
W mit wir deinen gnädigen Wtl-
,-7. ^ len recht erkennen / recht lieben /
M und demselben mit allem Ernst
N nachfolgen . Dir zu Lob und
M Ehren durch IEfum Chrt -
« ftum unfernHErrn und Selig -
M macher . Amen .'

ckn !
Nach der Predigt.

MCHdancke dir / mein himm -
d ltscher GOtt und Vater !
für diese grosse Gnade / daß du
mir armen sündhafften Men -

« « fchen zum Trost dein heiliges
W Wort so reichlich hast predigen
i« lassen Ach mein GOtt und Ba¬
ckn rer ! versiegele es doch in mei -
W nein Hertzen / daß ich darnach
eck thun und leben / und endlich
D auch darauffsterben möge . Laß
D mich in deiner Erkenntniß täg -
nO lieh wachsen und zunehmen /
B T s da -
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> . ^

darnit dieses dem heiliges Wort
mein Hertz befeuchten / und zu
gurcn Wcrckcn ftuchrbahr ma¬
chen möge : Auff daß ich dich /
ewigen GOtt / recht erkennen /
anrusfen / loben / ehren/ preisen /
und dir von Hertzen Danck sa¬
gen lerne / daß ich auch alles
mein Thun und Lassen nach
deinen heiligen Geboten anstelle
dir in Heiligkeit und Gerech¬
tigkeit diene / und endlich als
dein liebes Kind der Erbschafft
deß ewigen Lebens thetlhafftig
werde/ durch JEsurn Christum
unsern Heiland und Seligma -
cher . Amen !

Unter der Kommunion .
DACH mein HErr JEsu ! du ftkdki
MU Tisch - Wirth der himmli -
sehen Mahlzeit deines wahren
Leibes und Blutes / so du für / //
meine / und für aller Menschen ' M
Sünde in den Tod gegeben Mj
hast . Ach ! laß doch alle die / die

dein "
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^ vri! dein heiliges Abendmahl itzo gc -
,u niesten / oder auch m u hertzlicyer

'°lv Andacht sich besten zu deinem
§ ch Gedächtniß erinnern / und auch

nuch / lnit reiner Andacht / deine
W würdige Gaste seyn / daß es ge -
M , reiche zur gewissen Vergebung
! ch der Sünden / und zur Versiche -
l ich rungder ewigen Seligkeit / um
M deines hochheiligen Namens
W - Ehre willen . Amen !

Wenn georgelt / odermu6ciretwird /
können folgende Gebeter in der
Kirche / auch von denen / die nicht i
mit communiciren / kräffng ge - ^
sprochen werden .

^ ^ S istja / lieberhimmli -
scher Vater ! dasOpf -

fer deines Sohns nicht rve -
nigerkräfftig / sondern es ist
eben so gültig und so theuer

W vor deinen Äugen geachtet /
§ als es an dem Tage war / da
P der heilige Leib gegeiffelt

M ! T 7 und
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und gecreutziget wurde / und
da das theure Blut auß sei¬
ner Seiten floß . So ist auch
ja allhier in diesem Sacra -
ment derselbige Leib und
dasselbe Blut gegenwärtig /
das damals ist das Opffer
worden für meine Sünde .
Darum bitte ich dich nun
durch den Tod deines Soh¬
nes / durch seinen heiligen
Lab und Blut / sey mir und
uns armen Sündern allen
gnädig und barmhertzig .
Wir . haben zwar / lieber
HErr und GOtt ! die wir
hie beysammen find / insge¬
sammt schwerlich und viel¬
fältig an dir gesimdiget / und
fehlen noch alle Tage man -
nichfaltig . Aber dein Sohn
ist ja die vollkommene Ver -

«
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ie /ij söhnung worden für unsere
rußtz und der aantzen Welt Sün -
>iiM de . Er hat sich selbst darge -

geben für uns zur Gabe und
S « Opffer / dir / o GOtt ! zu
^ einem süssen Geruch . Wir
M wissen auch weder im Him -

mel noch asff Erden kein
lj « ander Löfe - Geld noch Opf-
W fer zu finden / als diesen dei -
^ nen eingebohrnen Sohn /
M « welchen wir ttzo in wahrem
i, M Glauben und kindlicher Iu -
W verficht dir fürtragen . So
M wissen wir auch keinen an -

dern Mittler und Fürspre -
! ^ cherals diesen Einigen zwi -

schen dichundunszu stellen .
M HErr ! deines Sohns het -
M liger Leichnam / derandas
O Holtz deß Kreutzes für uns
L gehanget ist / wie auch das
A Rosin -

/ !?
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RosinflrrbeBlut / däsäuß M
seinen Händen und Füssen / jM
und aüß seiner eröffneten B '

>j Seiten geflossen ist / brin -
, gen wir in hertzlicher Reue B

und ungefärbtem Glauben D
für dich . Das vollkommene Nk

>> Versühn - Qpffer / das un - W
^ schuldige unbefleckte Lamm / D /
^ das fich so willig für uns W
' schlachten / und der gantzen M

Welt Sünde auffsichwerf- M
I fen lassen und getragen hat/ P»
i wirst du / o HErr ! nicht ver - W
' achten / sondern sein Lreutz / tz j

sein Leiden und Sterben / G
für unsrerVäter Missethat / lentz
und von uns selbst begange -
ne Sünde zur genügsamen
völligen Bezahlung gnä - G
- igltch annehmen . Das M
trauen wir von gantzem ^ ,
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8 Hertzen / und sprechen in sol -
M chem Glauben : HErr ! laß
M» uns nicht verderben . Laß an
A uns armen vertohrnen und
« verirreten Schäflein die
On theuren Wunden / die bit -
Me ternSchmertzen / die schreck¬
en licheAngst / Marter und
!» / Pein / unddassomildialich
>l M vergossene unschuldige hetti -
Mn geBlut / den Todes -Kampff
chty und blutigen Schweiß / die
lljnl / Thränen und das Angst -
p5- Geschrey / den schmählichen
rech und schmertzlichen Tod /
M nicht umsonst noch verloh¬
nt / ren seyn . Ach ! das Blut den
E nes lieben Sohnes / unsers
!'M Heilandes ZEsu Christi /
B wasche und mache uns rein

von allen unsern Sünden !
P Der heilige gecreutzigte
P - Leich -
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Lerchnam sey unsere Star - l
ckungundKrafft / unddas
theure rostnfarbe Blut sey E »
ein Trost und Labsal un - Mll
serer Seelen in unserer letz - ^
tenTodes - Stunde . zaal » krß
les / was wir bedürften an ^
Leib und Seele / das bitten dch
und begehren wir von dir keß »!
durch den Tod deines kB'r
Sohns / welchen wir hie
verkündigen / und durch die ^ ui
bNarter und Kreutzigung llHZ !
deß heiligen Leichnams / der
hie im Sacramem genos- ßA
sen / und durch Vergiessung W
deß theuren un - allerheilig - hm
stenBtuts / sohieitzundauß- W
getheilet und getruncken Ach
wird . Duweiffest / HCrr ! W -j
all unser Änligen / und in A
was Noht Mid Gefahr wir chD

stecken /
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Ä stecken / was uns mangelt
undNoht thut / tst dir unver -

llith borgen . So erhöre uns
itz doch mdieserStunde / und
ertz verweigere uns nicht / was
M wir so fiehentlich durch den
An Tod deines Sohns / und
At« durch seinen gecreutzigten
Mir Leib und vergossenes Blut
deines von dir bitten . Hilff auch /
G o HErr ! durch denselben
H Tod und durch diesen Leib
D « und Blut allen Elenden und
Her armm Betrübten / Trauri -

gen und verlassenen Trost -
M losen / auch den irrenden ver -
M - führten Ehristen / und allen
W denen / die wir bey dir verbu¬
ch, tm müssen. Laß ihn dei -
M ., nesSohns Tod und Leiden

zuStatrenkommeninallen
ihren Nöhten / undhilffend -
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ltchuns allen auß zu deinem
ewigen und unvergängli¬
chen Reiche . Amen !

Mehr Gedeter unter der Comrnu -
nion findest du oben pag . ; 6y . seqq .

Nach MlterrheiltemSegen .
HErr IEsu Christe gib

W uns allen deinen heiligen
Segen / behüte uns vor Zwel -
felmuht und sonst irdischen Gc «
dancken / bestätige in uns den
wahren Glauben / die feurige
Liebe und beständtgeHossnung/
daß wir uns dieses deines Se -

Ä !
D
Fli
D
D

Wi

gens hertzltch annehmen / und ^
auch allesammt am jüngsten . ^
Gericht deinen Degen waryaff -
ttgltch empfahen / und die
Frucht deines Leidens undVer - ^
dtenstesewiglich gentcffen / der
du lebest und regierest / wahrer
GOtt und Mensch von Ewig - 2
kett zu Ewigkeit . Amen r ^

Der HErr segne mich / und
behüte mich ! Der HErr er-
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leuchte sirn Angesicht über
mich / und sey mir gnädig ! der
HErr erhebe ftin Angesicht
auffmich / und gebe mir seinen
zeitlichen und ewigen Frieden .
Amen ;

Aum Mßganae .
' Armhertz ' ger^ Vaterdie¬

weil du meine Seele du . ch
die himmlische Gnaden - Speise
deines göttlichen Worts über¬
mal gelätttgct hast / so sage ich
dir deßwegen hertzlich Lob
und Danck / und bitte dich von
Grund meines Hertzens / du
wollest mich hierauff nach dei¬
ner gnädigen VcrheGmg / in
meinem Stande und Beruft
gnädiglichansehen / mich alle¬
zeit in wahrer Andacht erhal¬
ten / und dcrmaleins zur ewigen
Seligkeit einführen / daß ich
sammt allen himmlischen Heer¬
scharen dich ohn Unterlaß lo -

bcnund preisen möge .
Amen !

From -

>
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Frommer Hertzen

Morgen - und Mend - A
Wegen .

Sammt alltägigen hertzli - ElV
chm Seufftzern und Gebe - D

tern zu GOtt . W
Vorbereitrmgs - Geuff -- W

tzer / wenn man beten O ljl!
will . M

>ERR ! höre mein
Wort / mercke auff
meine Rede / vernim i

mein Schreyen / mein Kö - M
nig und mein GOtt ! denn EU
ich will für dir beten .

HErr ! frühe wollest du
meineStimme Hören / frühe ?
will ich mich Zu dir Picken /
unddarauffmercken .

Ach HErr ! mein Hertz M
hält dir für dein Wort / ihr

sollet
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A sollet mein Antlitz suchen /
^ darum suche ich auch / HErr !

demAmlitz . AchHErr ! ver¬
birgt doch dein Antlitz nicht

D für mir . Verstoß nicht im
Zorn mich / deinen Knecht /
denn du bist ja meine Hülf-
fe / darum verlaß mich nicht /
und thue nicht von mir der -
neHandab / GOtt ! mein
Heil.

Höre mich / HErr ! und
errette mich / um deiner
theuren Zusage / und um
deines Namens Ehre wil¬
len . Amen !

M Mit dem Mophetm
David sollman täglich zu

GOttscufftzen :
HErreGOtt ! laß

^ mich frühe hören dei -

l
!

><
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j m Gnade / denn ich hoffe W
j !- auffdrch . K

rhue mir kund den Weg / D
I darauffichgehensoll . M

> Lehre mich thun nach der - U
nem Wolgefattcn / denn du Ä
bist mein GOtt . z-

. Oeffne mir die Augen / W
^ daß ich sehe die Wunder in s
ch . deinem Gesetze / laß mich R
A ! nicht fthlen deiner Gebote / R

leite mich nach deinemRaht . zr '
Laß meinen Gang gewiß W

seyn in deinem Wort / und W
laß kein Unrecht über mich Z
herrschen . W

Weise mir / HErr ! deinen D
Weg / daß ich wandele in dei - M
nerWarheit / erhalte mein D
Hertz bey dem Einigen / daß 8
ich deinen Namenfürchte . 8
HErr ! zeige mir deine We - W

nem Wolgefattcn / denn du
bist mein GOtt .

Laß meinen Gang gewiß W
seyn in deinem Wort / und W
laß kein Unrecht über mich Z
herrschen . W

Weise mir / HErr .' deinen D
Weg / daß ich wandele in dei - M
nerWarheit / erhalte mein D
Hertz bey dem Einigen / daß 8

HErr ! zeige mir deine We -
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ge / und lehre mich derue
Steige / leite mich m deiner
Warheit / und lehre mich /
de - m duWderGOtt / der
mirhilfft / täglich harreich
dein .

O GOTT ! dein guter
Geistführemichauffebener

Bahn / hilffmir durch
deine Güte .

Moegen - Zsegen am
Sonntage .

( An welchem GOtt der Allmäch¬
tige die edle Crealur / das Licht / ge¬
schaffen / und mein Heiland JLsus
Christus um meiner Gerechtigkeit
willen oom Tode aufferstanden . )

Das walre GOtt / Va »
ter / Sohn / und hei rger
Geist . Amen !

Die Seele Christi keilitte
mich / der Leichnam Ckristi

U erhalte
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erhalte mrch / dasBlutChr ^ R
stt träncke mich / das Waf - B
ser / das auss reiner Sriten ^ l
sloss wafthe mich . O güei - z
gec IEffr erhöre mich in W >
deine heilige Wunden per - R' i
brrge mich ^ in der Stünde >i >
memes Todes begnade M
Mich / und fetze mich rudrr / Ä «
auss dass rch sammt deinen W
heilig n Engeln und Äusser - B
wädlren dich loben möge ^ !
ewiglich / Amen . U
WlErr GOtt / himmlischer M
Wr Vater ! ich dancke dir von Di
Grund meines Hcrtzens / für D
alle deine Gnade undWolrha - U ,
ren / an mich irriwürdtgenMen -
fchen gewendet / daß du mich
und die gantze Welt also geltcbet m t
Haff und uns deinen ctngebohr - EA
nm Sohn gegeben / auffdaßal -
le / die an thnglauben / nicht sol-
lenverlohrcn werden / sondern ^
das ewigeLebm haben . Bctheu -
reff re auch mit einem hohen

Eide/ ^
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Eide / daß du nicht Lust habest
am Tode deß Sünders / sondern
daß er bekehret werde / und le¬
be - Ich bitte demuhttglich /
vergib mir alle meine Sünde
und Missethat / so vollkömm -
ltch / als es Christus mit seinem
Leiden und (sterben verdienet
und erworben hat . Sey mir
ein gnädiger G Ott / heut im¬
merdar und ewiglich . Gib mir
auch den heiligen Geist / den
Geist der Weisheit / deß R . rhrs /
Krafft / TrostundStärcke . Er¬
fülle mein armes sündhasstiaeö
Hers mit deinem göttlichen
TrostvomHimmel biß oben an /
ja mtkTrost vom Himmel erfül¬
le es / vcrmehre in mir durch dei¬
nen heiligen Geist ein rechtes
Erkentniß Gottes / behüte mich
für falscher Lehre / Irrthum
und Verführung / leite mich in
deiner Warhett / und lehre mich/
und erhalte mein Hertz beydem
Einigen / daß ich mit allen

U L Christ -

s

!
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Christ - Gläubigen und deinen " ^
Außerwählren / deinen göuli - iE „
chen Namen liebe / lobe / rühme Hv ,
preise und ehre / dir diene und
dancke mit meinem gantzcn Le - E
den . (sonderlich bitte ich auch B A
um das grosse Geheimniß von M
unserm Heden HErrn IEstl
Christo / das gib mrr vonTage zu
Tage mehr zu erker »ncn / schreib
dasselbe m mein Hertz inte dem Am !
Finger deines heiligen Geistes W li
mit lebendigen Buchstaben . >Aü

Htlff / lieber Vater ! daß ich « W
klüglich wandele / wie einem W
Kinde GorteS gebühret daß ich W R
mich hüte für alle dem / dadurch » m
dein werther Name geunehret / M
mein Gewiss n beschwerer / und M >
andere Leute geärgert werden - Mi
mögen Für solchem Leben An.
und Wandel behüte mich / o HA
dir treuer GOtt ! steure und SW
webredem Satan / dem bösen
Feinde / der herum gehet wie
ein brüllender Löwe mich zu

ver - ^7 "
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^ verschlingen / reiche d « mir auß
'HP yer Höhe deß Himmels deinen
UÜU Stecken und Stab / daran ich

nrich halten / und sicherlich
"Mi - wandeln möge . Thue mich an
' Wtz mir Xrafft auß der Höhe / der
Ot « schrecklichen List und Gewalt
^ W deß bösen Feindes zu entgehen /
Äß sey du mein Wehr und Waffen /
l,W ihm zu widerstreben / und dage -
M « gen erhalte mich in aller Gott -
W Seligkeit / einen heiligen Wandel

Ä . zu führen / deine Gnade sey mit
mir heute und allezeit / durch

c « IEsum Christum . Amen !
W Diese meine Bitte wollest du
« li mtr / cwtger GOtt ! wegen mei -
M ncr Sünden nicht versagen /
riiV sondern durch deine grosse
m » Barmhertzigkeit mich gnädig
O erhören . Amen ! Im Namen

Ms JEstl Lbristi . Amen
siB O lteberGOtt undHErr ! ver ^
, W leihe mir eine selige Stunde zu
<t B leben und zu sterben / durch JE -
j zu sum Chrtstuni / unsern HErrn .
p Amen ! Uz Mein
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Mein GOtt sey mir gnädig
In meiner letzten Stunde / und
an deinem gestrengen Gerich¬
te . O du Vdyn David / erbar¬
me dich mein ! und vergib mir
meine begangeneDünde . GOtt
gebe mir in seinem Namen hie
zeitlichen und dort ewigen Frie¬
den . Amen ! GOTT sey uns
gnädig / und erbarme dich über
alle elende und betrübte Her -
tzen . HErr GOtk ! bekehre die
Sünder / fördere die Gerechten/
und jcy uns allen gnädig . Der
allmächtige Vater behüte mich
für allem Übel / und gebe mir
seinen Segen . Amen .'

HErr ! erleuchte mir meine
Augen / daß ich nicht im Tode
smschlaffe . Der gütige GOtt
mehre in uns den Glauben /
Liebe / Hoffnung . HErrIE -
su ! sey mein eingedenck / der du
herrschest in deinem Reich/ und
verlaß mich nimmermehr . A -
MN ! OHErr / erbarme dich

mein »

JÄHM

W
W

dlkü !
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re dein Angesicht über Mich/ !

W - und sey mir gnädig ! erhalte <
M - llüch durch deine göttliche

Kraffr und Macht Gib nur
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Gnade / meme vielfältige StM -
de zu erkennen / zu meiden und
zu büNn / auch urn deiner Liebe
willen alles zu thun / zu lasi>
sen und zu leiden / ja wenn und
wie du willt / auch in deiner
Gnade Christlich zu sterben ..
Amen ? i

OHErr ? stehe auss / und laß
deine Feinde zerstreuet / und die
dich hassen / für deinem Ange¬
sicht flüchtig werden . Amen !

Die Gnade Gottes deß Va¬
ters / der Friede IEsu Christi/
und die Liebe deß heiligen Gei¬
stes ich allezeit mit uns allen .
Amen !

GOtt dem Könige aller Kö¬
nige/ und HErrn aller Herren /
dem Unvergänglichen / und Un-
sichtbahren/ und allein Weisen/

Ui sey
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sey Lob / Ehr und Preis / von
nun an biß in Ewigkeit . Amen !

Die Gnade unsers HErm
IEfii Christi / und die Liebe
Gottes / und die Gcmetnschafft
deß heiligen Geistes / sey mit uns
allen in Ewigkeit

Der HErr behüte mich für
allem Übel / der HErr behüte
meinen Leib und Vcele / der
HErr behüte meinen Außgang
und Eingang von nun an biß
in Ewigkeit . Amen
( Einen andern Morgen - Seaen am

Sonntage zu gebrauchen / findest
du oben pag . 229 .)

Mend - Degen am
Sonntage .

Der Friede Gottes / welcher höher
ist / denn alle Vernunfft / bewahre
heint diese Rächt und alle Zeit mein
Leib und Seele in Christo JTsu un <
serm HErrn . Amen !
M HErrGOtt / Schöpffer
80 Himmels und der Erden ;
ich sage dir ewiges Lob und

Danck /

L ^ !l

A
G «
» rlt
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Danck / durch ICftun Cbrt -
stum / meinen einigen Erlöser
imd Heltgmacher / daß du mich
so gnädtglich und väterlich die¬
sen vergangenen §ag behütet
hast für allem Schaden lind
Unfall deß Leibes und der See »
len . Dein betltger Gcrst sey mit
mir / der stärcke bewahre und
erhalte mich in eurem festes
Glauben an Christum / und in
wahrer Liebe gegen meinen
Nächsten .

Laß dir heintdiefe NachtmekN
Leib und Leben / meine Seele /
und alles / wasdu miraußGna -
den verliehen hast / in deinen vä¬
terlichen Schutz befohlen seyn /
verzeihe mir alle meine Hunde /
und diß allein um IEsu Christi
Willen . Behüte auch alle mei¬
ne Verwandten / und alle / so
mir Treue / Li . be und Freund -
schasst erzeiget haben / diese
künffttge Nacht

Laß deß Teufels List und Ge¬
ll 5 walt/
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walt / der Welt Falschheit und
Betrug / dcß Fleisches Luft und
llnmmgkclt / und alle Gefahr
und Schaden dcß Leibes urw
der Seelen / nach deiner gnädi¬
gen Zusagung ferne von mir /
und den Schutz deiner lieben
Engel nahe bey mir seyn / laut
deiner Verheißung : Alles was
ihr bitter im Geber / glaubet
nur / so werdet chrs empfan¬
gen : Ich glaube / HErr ! unge -
IweM / daß du Mich als dein

^ liebes Kind gnadigltch erhören/
und betnt diese Nacht und alle
Zerr meines Lebens gnadigltch
dchüren wirft . Mir geschehe /
HSrr / nach deiner tröstlichen
Derhetssung . O lieber HErr
JEsu Christe / bleibe bey mir /
denn esw ' ll Abend werdcn/und
der r ag dieser Welt hat sich fast
senetget H lieber HCrr Cbri -
sielweckc tntch auff vom Schlaff
der Sunden / damit ich bereit
sty/ wenn du zum Gericht kom¬

mest/

iB '

Ar
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meß / dich mtr Freuden zu em-
pfahen / und dir mtc retnem
Hcrscn zu dienen / durch dein
Verdienst und «schmerzen /
Leiden und 5od / hochgelobccttt
Ewrgkeit . Amen !

Der HErr segne mich / und
behüte mich / der HErr erleuch¬
te sein Angesicht über mich / und
sey nur gnädig / der HErr er¬
hebe sein Angesicht aussmich /
und äebe mir seinen Frieden ;
der HErr gebe uns allen seinen
Frieden / Erkenntniß unserer
Sünde / Besserung unsers
sündhassten Lebens / Bestän¬
digkeit im rechten stareken
Glauben an I dssumChrtstum/
und nach diesem Leben ein ewi¬
ges Leben ; der Name deß
HErrn sey gebenedeyet von
nun an biß m Ewigkeit .

GOtt sey uns gnädig und
barmhertztg / und gebe uns sei¬
nen göttlichen Segen ; Er lasse
uns sein Antlitz leuchten / daß

1) 6 wir
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Wir auff Erden erkennen ferne
Wege . Es segne uns GOtt un¬
ser GOrr / es segne uns GOrt /
und gebe uns fernen Frieden /
von nun an biß in Ewigkeit .

Der Segen / Schutz und Her -

- orgen - Mgenam
Montage.

( An welchem GOtt das Firma¬
ment und Feste deß Himmels erschaf¬
fen . )

Ich befehle mich heute
dreien MorHev / yrid alle Zerr
meines Lebens / dir GOrr
dem ewigen Vater / der du
mich» erschaffe « haß / dir
GOtt dem ewigen Sohn /

der

ligmaelmng deß allmächtigen
Vaters / und deß Sohns / und W
deß heiligen Geistes / komme
über uns / und behüte uns für ! d
allem übel an Leib und Seel / iitzrü
und führe uns endlich in das
ewige Leben . Amen !

i
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Mki der du mrch erläset hast / dir
Mtz ! GDre dem helligeu Geist /
'M der du mich m memer

st gekeür 'M hast ! V ewige
^ I Gotthert O wahrekNensch -
Wz heil ' V heilige Dreyfsklg «
M hlk ! Unzerth - ilte Einigkeit !

du ewrge AilMächrmkekr ! /
M V du unerichöpstitcheweis -
W Herr ! bereite mrcd hem und

Ä W allezeit / wie du mich kabm
NittÄ wrur dort in der ewlZevrSe -

! imkert . Amen !
— !i LDArmhertziger / gnädiger .̂

„ ^ GOrt / du Vater deß ewt -
" lilll gen Lichtes und Trostes / deß

? Güte und Treue alle Morgen
! K« i neu ist / dir sey Lob / Chr und
«G ^ Danck gesaget für das liebliche

! Tages Licht / und daß du mich
! D in dieser finstern Nacht so gnä -

diglich bewahret hast / mir ei - ;
nen sanfften Schlaff und Ruhe

M ! verliehen . Laß mich nun auch
/ -ik in deiner Gnade und Liebe/
M ! Schutz und Schirm wieder

« II l » 7 ftS-



47 » rNor'Fen . S - se »»
frölich auffstchm / und das liebe
Tages - Licht nützlich und frö¬
llch gebrauchen . Für allen
Dingen aber erleuchte mich
mit dem ewigen Lichte / wel¬
ches ist mein HSrr IEfus
Christus / daß er in mir leuch¬
ten möge mit seiner Gnade und
nnt seinem Erkenntniß .

Bewahre in meinem Her -
ßen das Lichtlein rneknes Glau¬
bens / mehre dasselbe und star -
cke es / erwecke meine Liebe / be¬
festige die Hoffnung . Gib mir
wahre Demuhs und Sanfft -
muht / daß ich wandele in den
Fußstapffen meines HErrn
IEsu Christi / und laß dei¬
ne göttliche Furcht in alle
meinem Thun für meinen Au¬
gen seyn . Treibe von mir auß
alle geistliche Finsterniß und
Blindheit meines Hcrtzens .
Behüte mich diesen Tag und
alle Zeit für Aberglauben und
Abgötterei) / fürHoffark / für

Läste -

W

W
Vü,,
rrhiß
Oi

' S«!
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KiG Lästerung deines Namens / für
W Verachtung demcs Worts / für .

Ungehorfam / für dem leidigen
M tzch Zorn / daß die Sonne diesen Tag
k/ tz nicht möge über meinem Zorn
K untergeben .

Ach Behüte mich furFeindfchafft /
>Ä ! ii!ik sür Haß und Neid / für bin -
. mchr / für Ungerechtigkeit für
m Hk- Falschheit und Lügen / für dem
M >! schädlichen Geitz / und für al «
iiEG ler bösen Lust und Vollbrin -
ck tz gung derselben . Erwecke m mir

einen yunger und Durst nach
dir und deiner Gerechtigkeit.
Lehre mich thun nach deinem
Wolgefallen : Dein guter Geist
führe mich auff ebener Babn .
Laß mir begegnen das Heer dei¬
ner heiligen 2 ngel / wie dem
Jacob / tbue dem selben Befehl/
daß sie mich ausf allen meinen
Wegen behüten / michauffdcn
Handen tragen / daß ich mei¬
nen Fuß nicht an einen Stein
stosse / daß ich starck werde auff

Löwey

lM »
ßAkn
W -

c- - ^
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Löwen und Ottern zu gehen /
und zu treten auff die gingen
Löwen und Drachen .

Ich befehle dir hellte meine
Gedancken / meln Hertz / Sin¬
ne / und alle meine Anschläge :
Ich befehle dir meinen Mund
und alle meine Worte . Ich be¬
fehle dir alle meine Wercke / daß
sie zu deines Namens Ehre ge¬
reichen / und zu Nutz meines
Nächsten .

Mache mich zum Gefäß
deiner Barmherzigkeit / zum
Merck - Zeug deiner Gnade .
Segne alles mein Thun / laß
meinen Beruff glücklich fort¬
gehen / und wehre allen denen /
so ihn hrndern . Behüre mich für
Verleumdungen / und für den
Mord - Pfeklm deß Lügners .

Ich befehle dir meinen Leib
undVeele / metneEhre undGut/
laß mich deine Gnade und Gü¬
te allezeit begleiten / halte deine
Hand über mich / ich gehe oder

stehe/

M

M '

M -

M
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stehe / sitze oder wandele / wache
oder schlaffe . Behüte »nich für
den Pfeilen / dir deß Tages fite -

M gen / fürderPestilmtz / die im
A - finstern schleichet / für der Seu -
Gl ! che / die im Mittage verderbet .
M Segne meine Nahrung / gib
M mir was dein Wille ist zu mei -
<!irsj ncr Nohtdurfft . Laß mich auch
Mp deiner Gaben nicht mikbrau -
W chtki . Behüte uns alle für

Krieg / Hunger und Pestilentz /
W§ und für einem bösen schnellen

k ' B Tode . Behüte meMe Seele /
SR meinen Außgang und Eingang
ll> O von nun an biß in Ewigkeit .
K fO Beschere mir ein seliges Ende/
W / und laß mich deß lieben Iüng -
Mr sten Tages / lmd der Erschet -
O« nung der Herrlichkeit deß

HErrnIEsuChristt / mttVer -
M langen und Freuden erwarten .
M/ GOtc der Vater segne mich
B - und behüte mich : GOtt der
kM Sohn erleuchte sein Angesicht
M über mich / und sey mirgnadig :

- GOkt

l
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GOtt der heillge Geist erhebe
fern Antlitz über mich / und gebe
nur jemen Frieden . Amen !

Übend rsegm am
Montage .

Eja . rs .
Von Hertzen begehre ich dein deß

Nachts / dazu mit meinem Geist in
mir wache ich frühe zu dir .

.GOtt sey uns gnädig /
gutlgund barnchermg / und
gebe uns seinen göttlichen
Segen : Er lasse uns str »
Änmtz letzchren / und g . be
uns allen sen en zmlt ^ en
und ewigen Friede .
DVArmhertztger / gnädiger
M GOtt und Vater ! ich ja¬
ge dir Lob und Danck / daß du
Tag und Nacht geschaffen/
Licht nnd Finsterniß unter¬
schieden / den Tag zur Arbeit/
und die Nacht zur Ruhe / auff
daß sich Menschen und Vieh

erqvtk

IN VN!

ün »i
Njlnj
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erqvicken . Ich lobe und preise
dich in allen deinen Wolcha -
ten und Wercken / daß du mich
den vergangenen Tag durch
deine göttliche Gnade und
Schutz hast vollenden / und des¬
selben Last und Plage überwin¬
den und zurück legen lasst » . Es
ist ja genug / lieber Vater ! daß
ein jeder Lag seine eigene Pla¬
ge habe : Du hilffest immer ei¬
ne Last nach der andern able¬
gen / biß wir endlich zur Ruhe /
und an den ewigen Tag kom¬
men / da alle Plage und Be¬
schwerung auffhören wird .

Ich dancke dir von Hertzen
für alle das Guke / das ich diesen
Tag von deiner Hand empfan¬
gen habe . Ach HErr üch bin
zu geringe aller deiner Barm -
hertzigkeit / die du an mir täg¬
lich tbust .

Ich dancke dir auch für die
Abwendung deß Bösen / so mir
diesen Lag begegnen können /vnd
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und daß du mich unter dem
Schlrm deß Höchsten und
Schatten deß Allmächtigen be¬
decket und behütet hast für al¬
lem Unglück und für schweren
Sünden / und bitte dich Hertz -
lieh und kindlich / vergib mir R
alle meine Sünde / die ich diesen
Tag begangen habe / mitGe -
danckcn / Worten und Wercken .
Viel Böses habe ich gethan / viel
Gutes habe ich versäumet : Ach
sey nur gnädig / mein GOtt !

^ sey mir gnädig .
Laß heute alle meine Sünde

mit mir abstevben /und gib mir /
daß ich immer gottsfürchti -
ger / heiliger / frömmer und ge¬
rechter wieder auffstehe / daß
mein Schlaff nicht ein Sün -
den - Schlaffsty / sondern ein hei¬
liger (schlaff / daß meine Seele
und mein Geist in mir zu dir
wache / mit dir rede und hande¬
lt .

(segne meinen Schlaff / wie
deß

W
chine

i«
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deß Ertz - Vaters Jacobs / da er r

^ N die HimmelS - Lctter an Traum !
Hk - sahe / und den Segen empfing /
M . und die heiligen Engel sahe ;

M daß ich von dir rede / wenn ich
M mich zu Bette lege / an dich ge¬
st R dencke / wenn ich auffwache/ !

daß dein Name immer in mei¬
st G nem Herizen bleibe / ich schlaffe ^
M oder wache .

Gib mir / daß ich nicht er -
AH schrecke für dem Grauen deß
>W Nachts ; daß ich mich nicht !

f -rchten möge für dem plötzli - <'
!§ >E chen Schrecken noch für den s .

Sturmwinden der Gottlosen / L
W sondern suff schlaffe .
ÄL - Behüte mich für schreckli -

chen Traumen / für Gespcn -
sien und Nacht Geistern / für
dem Einbruch der Feinde / für >
Feuer und Wasier . Sihe / der ' !i

AM uns behütet / schlaffet nicht / !
W sihe / der Hüter Israel schlaffct >

noch schlunumrt nicht .
' / B Sey du / o GOtt ! mein sj

«§ Schar- ij !
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Schatten über meiner rechten
Hand / daß mich deß Tages die
Sonne nrchk steche / noch der
Mond deß Nachrs. Laß deine
heilige Wächter mich behüten /
und deine Engel sich um mich
herlagcrn und mir außhelffen . AS
Dein bttliaer Engel wecke mich
zu rechter Zeit wieder auff / wie
Dm Propheten Eliam / da er
schlicss unter dem Wacholder -
Baum / wie Petrum / da er
schlieffim Gefängniß zwischen
Den Hütern . Laß mir d ; e
heiligen Engel erscheinen im
Schlaff / wie Joseph / und den
Weisen auß Morgenlande/ auff
Daß ich erkenne / daß ich auch sey
tn der Geftllschafft der heiligen
Engel/ und wenn mein (Otünd -
lein vorhanden ist / so verleihe
mir einen sanfften Schlaffund

eine selige Ruhe in JESU
Christo meinem HErrn .

Amen !

Mor«

Ai

« W

E'
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Morgen - Kegm am
Otensttaqr .

( An welchem GOtt / ke Erde von

dem Meer abgesondert / und mit

Gras / Kraut und Bäume * frucht -

bahr gemacher bat . )
Segne mich GVtt dev

Vater in feinem gelrebten
Soh ' OElb Christo heute
undatterert durch dreLrasst
dess heiligen Gastes / und
vergib mrr alle meine Sun¬
de und Mrssethak Amen .
KlF HERN / allrnachtiger

GOtt .' den alle Geschöpffe
billig ehren und lobe » als ihren
Merck - Meister / ich sage dir
Lob und Danck für deine über -
schMnaliche Liebe und Barm -
hertzkgkctt / daß du nach deiner
göttlichen / unerforschlichcn
Weisheit / zur Erkenntniß dei¬
nes heiligen Namens / Hinunel
und Erden / und was darinnen
ist / erbauet / und ihren Brauch
durch Tag und Nacht uns zu

erken-
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erkennen gegeben hast / darum
du denn / HErr schuffest das MB
Licht / und nennerest es Lag / §B
auffdaßalle detneWercke durch ^ Alt
das grosse Licht den Tag auss M
Erden erkennet / und du war - D
hafftiges ewiges Licht dadurch D
gcehret und gepresst würdest. Mlü
So bitte ich dich mm / o HErr ! ßch
du wollest mich heute den Tag D
erleuchten / und meine arme M
blinde Natur und verfinstert W
Hertz öffnen durch das Licht z«
und Glantz deines göttlichen ZM
Wcstns / den heiligen Geist / auss
daß ich dieses Licht den Tag ^
über m allen meinen Worten
und Wercken / Thun und Las- ^
sen also brauche / daß es zur 2
höchsten Ehre / Lob und Preis
deß wahren Lichts / daß du bist
in die Welt zu erleuchten körn - 2
men / gereichen möge . Schasse 2
auch / HErr ! daß ich von Grund . M
meines Heryens mir David A
spreche : Erleuchte/ HErrmel - A
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ne Augen / daß ich nicht im
Tode entschlasse / behüte nach
wle einen Aug - Apssel / beschir¬
me mich / HErrunter dem
Schatten deiner Flügel / erhal -
te/ HErr / metnenGang anst det -
nemFußstetge/ daß meine Tritte
nichtglttten / zahme / HErr /
metneZunge/ daß meine Lippen
nicht falsch reden / strecke auß/
HErrmeine Hände / und lehre
mich streiten/ meine Fmger / und
lehre mich kriegen zur Rechten
und zur Ltncken / damit ich
nicht beweget werde / zeuch
mich an mit dem Harnisch dei¬
ner Starcke / auffdaß ich beste¬
hen möge / gegen den listigen
Anlaufs deß Teufels / deß ge¬
waltigen Regenten der Fin¬
sterniß und deßGetstes derBos -
heitumer dem Himmel . Um -
gürte /HErrmcineLenden mit
der Warheit / mein Hertz und
Brust mit dem Krebs der Ge¬
rechtigkeit / schuhe mich an mei¬
nen Küssen mit der Rüstung

X deß
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deß Evangekt von dem Friede /
vor allen Dingen / gib mir / B ;
HErr / den Schild eines festen M
Glaubens / mit welchem ich Soff
außlöscben möge alle feurige M

' Pfeile oeß Höstwichcs / und st - Dl
ye mir aust den Helni deßHetls / M
und gib mrr in die Hand das M
Schwert deß Geistes / welches m !
ist das Wort Gottes / darauß Hn
ich lerne dich / meinen höchsten !»

. Schatz / recht erkennen / allein
! chren / vollkömmlich lieben / Dl
i und deine heilige Gebote emstg -
^ ltch betrachten / und in densel - . , ^
> den mit höchstem Fleiß und

heiligern Gehorsam unsträsslich N
wandeln . Nnnm mich / HErr / ^
mir / und gib mich dir . Gehe
mit mir herfur in dieser irri - tzA
gen und schlüpfferigen Welt / «ich
daß ich nicht von jemand ver-
fübrer werde / und von deinem r
Wort abfalle / dein vergesst/
und in Sünden wider deinen
Willen in unchrtstlrchem Leben fA
befunden werde / sondern behü - ^

te
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am Diensttage . 43 ;

te mlch /HErr / heut diesen Tag /
und alle Zeit für «Sünden / Un¬
glauben / bösen Gcdanekcn /
Worten und Wercken / und für
allem ärgerlichen Wandel/ auff
daß du himmlischer Vater / in
und dlircv inich geehrct / gelobet
und geprufet Mrdest / samrnt
deinem lieben «söhn und dem
heiligen Geist / rn Ewigkeit/
Amen .

Wegen am
Drenstrage .

O lieber GOtt und Vater / in dei¬
ne Hände befehle ich meinen Geist/
durch JEsum Christum meinen Hei¬
land .

HErr JEsu Christe / du bist für
mich gestorben und aufferstanden / du
hast mich erlöset / du getreuer G -Ott /
dein bin und bleibe ich heut und alle¬
zeit .

O heiliger Geist / wahrer Tröster
in allen Nöhten / entzünde in mir
wahre Erkenntniß/ Trost / Glauben /
Liebe und Hoffnung / daß ich dir mit

L r ftöli -
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frölichem Herhen Lob und Danck sa¬
ge . Amen !

' Ch gnädiger GOtt und
Vater .' Nun bin ich ei¬

nen Tag abermal näher zum !»!
Ende und Tode ; dieweil nun
dasselbe gewiß ist / die Stunde
aber ungewiß / darzu auch der
grosse Tag deß HErrn uner -
forschlich / dn aber gleichwol ge¬
boten zu wachen / sobitte ich dich
derohalben / daß du mich wollest
lehren / daß ich sterben muß/
auff daß ich klug werden möge /
und dir laßen befohlen seyn mei¬
ne Seele / Leib / Gut und Ehr /
und daß ich die zeitlichen Güter
so gebrauchen möge / daß ich
mit den Gottlosen das ewige
Leben nicht verlieren / sondern
auch / daß ich unsträffltchauss ^
den Tag der Zukunstt deines
Sohns erfunden werde / und
der ewigen Pein entlausten mö¬
ge . Ich dancke dir aber heute
diesen Abend / HErr GOTT
himmlischer Vater / für alle

dei -

UM

M
M
M ,l!
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deine Wolthaten / die du mir
. hauffig erzeiget hast / vonAn -

fang meines Lebens biß auff
diese Stunde . Ich dancke dir /
daß du mich erschaffen / und

AiD nach deinem Bilde formtret
M hast ; ich dancke dir / daß du
lcher mich erlöset hast / durch das
Um - heilige theure Blut deines ein -
W gebohrnen Sohnes ; ichdan -
Atz ckedtr / daß du mich in der het -
W ltgen Tauffe geheiliget / und
« H zum Christlichen Glauben ge -
üchj bracht hast . Ich dancke dir
« >- auch / HLrr '. für Gesundheit /

für Friede und Nahrung / und
M für alle Nohtdurfft deß Leibes
tiiK ich und der Seelen / dir sey Lob

und Danck in Ewigkeit . Dich
M bitte ich / mein himmlischer
Uaii Vater / du wollest mich diese
! W Nacht und alle Zeit meines Le -
s / B bens bewahren für allem Bö -
fAB fen / wir schlaffen oder wachen/
M so sind wir dein . Trage für
M mich Sorge / und laß mich
ix B nicht verderben . Zünde an das

« >' Lz Licht
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l Lrcht deines Angesichts in mei -
nem Hertzen / auffdaß dein gört- ^
sich Erkenlitmß durch einen E
rechten Glauben in mir zuneh -

^ me / und ich allewege in deinem W
Willen gefunden werde : Trö - ff 'ik
sie auch alle krancke / betrübte / ^
angefochtene und gefangene
Menschen / damit sie unter dei - « S
ner Ruhten dein väterliches M
Hertz allezeit erkennen mögen / M

. wehre dem rumorischen Teu - W
,s fel / und nach diesem Leben sich - iiB
!l > re uns in deinen königlichen W

Pallasi / so wollen wir dich mit W c
allen Heiligen malle Ewigkeit M
loben und preisen / Amen . Die Ä
Gnade / Friede und Barmher - Dui
tzigkett Gottes unsers Heilan - tztz
des sey mit uns allen / Amen . chl
Morgen - Kegenam

Mittwochen . MZ
( An welchem GLtt die Sonne/ M

Mond und Sterne erschaffen .)
GOttvattk / Sohn / und

t̂z ».
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b heiliger Geist / du bocbge " ^
lobte heilige Dreyemrgkeit /

^ »tz sty mit mir henr und alle -
zert . Amen .
WErr himmlischer Vater/
W ewiger GOtt ! gebene - !

Ol ! deyer / sey deine göttliche Trafst
'W und Allmacht : Gelobet sy j
MG deine grundlose Güte und I
W Barmhertzigkctt : Gexrerset
NW sey deine ewige Weisbetc und /

«i Ä Warheit / daß du mich in dte-
M ser gefährlichen Nacht nnt del -
W ner Hand bedecket / und unrer . f

dem Schatten deiner Flügel g
W Haff sicher ruhen und schössen U
i. Ä laßen / auch vor dem bösen 1
M- Feind und allen seinen denn -- !
W . ltchen Listen und Tücken be - ,
M wahret / und gantz väterlich
— beschirmet Haff . Darum lobe >

ich dich umdeine Güte und um !
deine Wunder / die du an dar ,
Menschen - Ktndernthuff / uaL

^ will dich bey der Gemeine pr . ^ ^
D - sen / deinLob sott allewege in ma - < !
KkL- nem Munde seyn / nieine Seele i '
^ X 4 soll ^
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soll allezeit dich / meinenHErrn / E !
rühmen / und w >s in mir ist /
deinen heiligen Namen prei - ül )
fen / und will nimmermehr ver -
geffen alles / was du mir Gutes B !
gethan hast . So laß nun dir M .
gefallen das Lob - Opffer auß W
meinem Munde / welches ich W
dir deß Morgens frühe in Ein - E
falrigkert meines Hertzens brin - Ä : :
ge / ich rnffe aber auch zu dir ^

^ von gantzem Gemüht / du wol- s Ä
lest mich ferner heute diefen

f Tag bewahren für aller Ge -
fahr Leibes und der Seelen / ck !

. ! und deinen lieben Engeln über M n»
il! mir Befehl thun / daß sie mich M

behüten auffallen meinen We - A t
gen . Wehre dem böfen Feind/ W

^ und allm Aergernissen dieser
> Welt / darzu steure meinem

Fleisch und Blut / daß ich nicht Uni
von ihnen überwältiget / etwa ZW
gröblich wider dich handele/
und dich mit meinen Sünden
erzürne . Regiere du mich mit

dei -
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^ deinem heiligen Gerste / daß ich
"N nichts fürnehme / thue / rede

^ ktz oder gedencke / denn allein das /
M- was dir gefällig / und zu Ehren
"' Aü deiner göttlichen Majestät ge -
Bk reichet . Sihe / mein GOrt !

üüj ich übergebe und opssere dir
w tz mich heut gantz und gar zu ei -
>ch „- gen in deinem Willen mit Leib
M und seel / mit allen Vermö -

gen und Kräfften innerlich
M und äusserlich / laß mich
tt M dein Eigenthum styn / regiere
Lkkh du mein Hertz / Seele und Ge -
eck müht / daß ich nichts denndich
klnÄ wisie und verstehe . HErr !
ßmich frühe wollest du meine Stimme
M hören / frühe will ich mich zu dir

M schicken / und daraussmercken /
n M frühe will ich dich loben / und deß
M Abends nicht ausshören / durch
ci>B IEfum Christum / unsern
s/ B HErrn / Amm .
>,B /

i

^ 5 Abend -



Abend - Secsen

egen am A
Mittwochen .

Gottes deß ewigen Vaters Güte/ ^
deß HErrn JEsu Christi theures ^
Blut / deß heiligen Geistes Trost und E
Muht / sey und bleibe mein ewiges W >' l

^ Hände auffzu dir / wie ein A - am
'^ 7 . bend - Opffer / und sage dir von M j

HertzenLob / PrcisundDanck/ « O
M daß du mich diesen Tag und rich !
^ die gantze Zeit meines Lebens / » k
D für allem Übel und Unfall Ä M

! durch den Schutz deiner lieben W !
. z Engel wider den bösen Feind ich !

gnädtglich beschirmet hast . Ich
bitte dich / du wollest mir verge - r ^
den alle meine Sünde / wo ich n, A
unrecht gethan habe / und mich M
hetnt diese Nacht ferner mit G »
deinen heiligen Engeln um - Wz
geben / dasifiesichzurmgffum
mich Herlagern / und eine Wa - A

Erbgut / Amen .
Wiger GOtt / barinher - M
kiaerVater / tch hebe meine rM

gen-



^ <vn Mittwochen . 4SL

Ktz genburg un : rnich schlagen / >
>. auff daß ich deß böjen FeinoeS

Fallstrick und arger Ltstent-
filehcn möge : Latz mich / dein

El armes Gcjchöpff / deiner Güte
W « und Barmhertzlgkett befohlen

ftyn : Schüye mich mit dei¬
nem außgeflreckten Arm :

E Denn von Hertzen begehre ich
EkMM dem deß Nachts / darai Mit
RO meinem Geist m mir wache ich

allezeit zu dir . Ich harre dei-
ner Güre / und meine Seele Hof¬

tz « fetauffbrch / lebendigen GOtt ;
W denn du bist meine Zuflucht
' W und treuer Heiland . Sihe /
cr M HErr / wir schlaffen oder wa -
ü M chen / so sind wir dem ; wir le -
N . U benoder sterben / so bist du jeun-
,ssW ser GOtt / der uns geschaffen

W Ä hat . Darum schreye ich zu dir/
laß deme Gnade nicht ferne von

B mir seyn / beschirme mich mit
AB deinem Schild / erhalte mich/
M daß ichgeruhtglige / sanfftein¬
st !- schlaffe / und gesund wieder er-

zl^ Xs wache .



492 Abend - Segen

-siLi.

K
' 7

lB

D >
Ms

tlic
m li

wache . Decke mich in deiner
Hütten zur bösen Zeit / verbie¬
ge mich heimlich in deinem Ge -
zelt / und erhöhe mich auffeinen
Felsen / so werde ich mir nicht
grauen lassen . Und ob ich schon
wandele im finstern Thal / wer¬
de ich kein Unglück fürchten /
denn du bist bey mir / dein Ste¬
cken und Scab trösten mich .
So verleihe mir nun detneGna -
de / daß mem Leib schlaffe / die
Seele aber allezeit zu dir wa¬
che / und daß ich dich stets in M
meinemHertzen habe / und du Al
nimmermehr auß meinem Ge - M
mühte kommest / auffdaß mich bcrki
die Nacht der Sünden nicht
überfalle. Bewahre mich für .77-
bösen schändlichen Traumen / M
für unruhigen Wachen und
unnützen Sorgen / für argen ^
schweren Gedancken / und für L ,

aller Oval . Mein GOtt und 2
HErr / in deinen gnädigen
Schutz befehle ich dir mein Leib

unb ' *
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und Seele / ( meine lieben Brü¬
ter und Geschwister / rc . ) lind
alle / die mir mit Bluc - Freund -
schafft oder sonstcn verwandt
seyn . Du getreuer GOttund
Vater / du hast uns gemachet /
wir sind deiner Hände Wercke /
und Schafe deiner Weide .
Brette deine Hände über uns
auß / und bedecke uns in dtestr
Nacht mit deiner Gnade auff
allen Seiten . Unterlege uns
mit deiner Barmhcrtzigkeit /
daß wir an Seele und Leib be¬
hütet werden / so wollen wir dei¬
ne Güte preisen / und dein Lob

verkündigen für und für/
Amen / Amen .

?egen am
Donnerstage .

( An welchem GOtt die Fische im
Meer / und die Vogel unter demHim -
mel erschaffen hat .

Die Liebe dess Vaters er-
qvicLe mich.

X ? Das
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DasWuc IEsir Chnsti/ All
für meine rAünde vergossen/ !» il >
erfrische mrch / N ^

Und der hertzlkche Trost M
dess heiligen Geistes erfreue M
nnch heut und in Ewrg -
kett . Ol«
(Mütiger / barmhertziger Va - Äl"
W ) ter / o du großer HErr D
und ewiger GOtt .' ich bitte M
dich von gantzem Hertzen / daß

. du vom Htrnmel herab sehen/ W.
. > und dein Angesicht zu mir keh - », Ä
jl i ren wollest . Barmhertzlger «

Vater / regiere und führe mich « n
dieftn Tag / auss daß ich nichts M
Übels thue / lind nicht sündige » ^
oder mißhandele wider dich . M
Allmächtiger HErr / leite mich >iU ,

> dein armes »schastein in deiner U
! Warheit . Bewahre mich / O

HErr / denn ich verlasse mich M
auff dich / du bist meine einige jb / r
Starcke / mein Fels und meine
Burg / mein Schild und mein ^
Schutz . Gerechter GOTT/ 2

richte d
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richte meinen Mubt und Sinn
W dahin / daß ich dich fürchte / und
, . dir allein diene auß Liebe von
U gantzcr Seele . Mache mich

°M frornm von inwendig inö Auß -
EUg ' wendige / kehre ab von mir / das

nicht lauter dein ist . Sencke
mich in dich / daß ich meinen

M Willen unter dich laste / denn
ich bV > meiner selbst und aller Creatu -
M KH rcn Hülste kan mir nicht rah -

ten . Schaffe / daß ich nicht
M in Sünden gerahte / und dar -

innen verharre . Gib / daß an >
mir erlösche der Durst aller

M zeitlichen Dinge . Reute auß jjj
Eich eigene Ehre und Nutz / treibe

auß Haß und Neid / haue ab al - !
Minich le Lust und Anhängtgkeit dieser -

Welt . Sammle meine See -
BS lezudir ein / und erhalte mich i
M in einem friedlichen Gewisten . j
,iG Lob / Preis / Weisheit / Danck / j
MK Ehre / Gewalt undStärckesey j

dir GOtt von Ewigkeit zu j
M ! Ewigkeit . Und weil du uns /
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I' l ewiger gütiger GOtt / nicht Ä
verordnest hast zum Zorn / son -
dern daß wir durch deine Gna - ^ c

! de erhalten / und selig werden ^! sollen : So bitten wir dich von
' Hertzen / sey unftr lieber HErr D !

j! und GOtt / in unserm gantzen
Leben / und befihl deinenheili - Ht

i gen Engeln / die allezeit für dei - M
^ nein Angesicht stehen / daß sie MV Sorge für uns tragen / und

^ uns bewahren an Leib und jm >
M Seel / für allen Listen deß Teu - Bll
' fels / und aller bösen Geister / M. auff daß wir an dir verharren Di»!

Ä biß ans Ende / und alle unftre M «
Feinde / sichtige und unsichtige / M
an uns zu Schanden werden / W«

! durch deinen geliebten Sohn / chM
JEsum Christum / unsern tzK
HErrn / Amen . A
Übend - Gegen am

! Donnerstage .
! HErrGOtt himmlischer A^ Vater/ '
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Vater / erbarme dich heint
drese Nacht und allezeit über
mich / deinen Diener / der lei¬
der in Sünden empfangen
und gebohren ist . HErr
JEsu Christe / sihe gnadig -
lich an deinen Diener / den
du mit deinem theuren Blut
erlöset hast . HErr GÖtt
heiliger Geist / erqvicke mei¬
ne Seele und Hertz mit dem
Leuec deiner Liebe / Gnade
und warheit . Amen .
^ Err / heiliger Vater / all-
W ! mächtiger ewiger GOtt !
gleich wie ich diesen Tag mit
Dancken / Beichten und Be¬
ten angefangen habe / also will
ich auch diesen Tag mit Dan¬
cken / Beichten und Beten voll¬
enden . Und sage dir Lob /
Preis / Ehre und Danck / daß
du mich erschaffen / erlöset / ge¬
heiligte / erleuchtet / getröstet /
und sonsten allerley unermaßlt -
che Wolthaten erzeiget hast .

Man -
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Mancher ist diesen Tag mit E
arosiem Elend und Betrübniß M
heimgesuchet worden / mich M

! hast du auß lauter Gnade und B ?
" Barmhertzigkeik für allem B

Übel behütet . Mancher hat W
heute in grossem Unfriede und B !
Kummer leben müßen / nur D
hast du Friede und Ruhe / auch
das liebe tägliche Brot auß W
Gnaden bescheret . Mancher
ist verblendet / verlahmet / oder M

! sonst in andere Schaden gerah - xnii !
' ten / zu mir hast du außaestre - m >

cket deine Gnaden - Hand .Man -
( her hat fern Haus durchs Feu « ^ sl
er verlohren / mich hast du/ M
HErr / für folchern und andern L ^
Unfall bewahret / dafür dancke W
ich deiner Majestät . Ehre fey Uh
dir / O GOtt in der Höhe / denn W
alle meine Nahrung /Kleidung / W
e^ pels / Tranck undWolfahrt /
und was ich um und an weiß/ M-
das habe ich alles auß deiner W
läutern Gnade empfangen . ^ '

Bitte ^
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Bitte demnach / wollest deine
grundlose Güte / deinen Segen /
detnenGeistundGnade von mir
nimmermehr abwenden / son «
derlich diese Nacht / da sich mein
Leib zur Nahegeleget / und ich
mein und deß Meinen selber
nicht pflegen kan . Sey du / lie¬
ber Vater im Himmel / mein
Pfleger und Schutz - HErr / le¬
ge die Wache deiner heiligen
Engel an über meinen Leib /
Seele / und alles was du mir
vertrauet hast / auffdaß weder
der Teufel noch böse Menschen
und alle derer Anhang mir
nicht schade . Behüte mich für
der ewigen Finsterniß und
Nacht der Verdammten und
Gottlosen / und ob mein Leib
schlöffet und ruhet / so laß / O
HErr GOtt ! mein Hertz und
Seele in und mit dir wachen /
um deß einigen Mittlers JEsu
Christi deines Sohnes willen /
Amen .

Morgen -
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Krgen /Degen ^ m K
> Freytage . , z «

« B
( An welchem GOtt die Thiere M

Gewürm und Menschen erschaffen /
und an welchem mein HErr JEsus A^
am Stamm deß Creutzes für meine " ^
Sünde gestorben ist .

Nun stehe ich auffrn Got - W
tes Namen / in diesem ange - lKin !
henden Tage . VHErr JE - »
lu / dein bitter Leiden und M ,

e Sterben sey mein Stecken ch .
und Stab ! O lieber HErr W
JEsu / dein heiliges Blut / tz / ii
und deine allerheiligsten
fönffwunden behüten mei - ^ s
nen Leib und Seel heut und M s
zu allen Stunden ! Hrlff / ch
dass die höllischen Feinde / M
die du selber überwunden M >
hast / heut und allezeit müs - M
sen gefangen und gebunden W .
seyn / dass sie garkeineMacht
wider mich finden mögen . ^

Barm -
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LDArmhertziger GOtt und
N Vatcr ! Ich bin eben itzt
am Fraitage auß meinem Bec -
te durch deine Gnade auffge -

HZ standen / ach verzeihe mrr alle
W meme Sünden / und laß mich
ikMM diesen und hinfort alle Tage

frey und otme Sünde leben .
Du hast mich ja zur Freyheit

>A beruften / ach ! so hilffmir / daß
>a>P ich in der Freyheit leben / und
iK > ntmmerlnehr meinen Sünden /
eiick > sondern dir ohne Sünde dienen
)lck möge . Dein lieber Sohn Chri -
D stus hat mich selber frey gema -
M chet / und mir mit seinem Blut
iM und Tod die Freyheit erwor -
W - ben . O hilff / daß ich bestehen
« ck möge in der Freyheit / damit
M mich Christus befreyet hat .
D / Ach HErr IEsu / du getreuer
Odr » Heiland / dißist der Freytag / an

welchem du mich mit deinem
B » Blut und Tod frey gemachet
B hast / daß nunmehr keine Sün -
A de / keinTeufel / keinTod / keine
M ! Hölle

V
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Hölle noch Verdammniß itt ^4
Ewigkeit einen Zuspruch zu A
nur haben werden . O derlei-
he / daß ich dieses Frcytags
nicht vergesse / sondern mich seM
deiner daran außgestandencn
Marter sietssig und stetig crin -
nere / und der so theuer erwor - W
denen Freyheit und Seligkeit
mich freue / und wenn mein A
Dienst dermaleins auff Erden ^
auffhören und ein Ende neh -
men soll/ so führe du / OHErr / M !
mich in das Reich der ewigen M
Freyheit / da will ich dir denn M
mit willigem Hertzen dienen / W
und mit fröltchem Munde dich ß Wü
loben in alle Ewigkeit/ Amen . mtz

Mend - Degen am L
Freytage . SM

VdvSeligmacherIEfn Ä ,r
Christe / mache du mich ie -
lig / der du mich geschaffen i « >
und erlöset hast / durch dein ^
Lrevy und dein eigen Blut . m ^

Vun ^ ^
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V unser GVtk / komme mrr
zu Wülste kernt und allezeit .
O heiliger GDtt / V heili¬
ger starker GDtt / G un -
fterdlicher GVtt / erbarme
dich über nach armen Sün¬
der / und bewahre meinen
Leib und Seele von nun an
bis in Ewigkeit / und zum
ewigen Leben / Amen .

Lieber GOTT ! dieser
KZ Freytag ist wieder dabin /
wie derTag / dcr gestern vergan¬
gen war / aber das allgemeine
Elend währet noch / und das al¬
te Unglück ist noch fürhanden .
Ach mache uns doch von der
unerträglichen Beschwerung
dermaleins wieder frey / und
ändere die beschwerliche Zeiten .
O HErr JEsu Christe ! an
diesem Freytage hat all dein
Elend ein Ende genommen / an
diesem Abend ist all dein
Schmertz und Jammer mit
dir ins Grab geleget worden .

Ach
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Ach laß doch mein Elend auch
wieder auffhörenhtlff / daß ich
alle meine (sorge undBeküm -
merniß ttzo mit mir in mein
Bett nehme / und dieselben von
mir ablege / darinnen sanfft
schlaffe und ruhe / morgen frö -
lich wieder erwache / und mit
gutem Muht wieder auffstehe/
ohn einige Last und Beschwe¬
rung . Erlöse mich auch end¬
lich von dem Dienst dieses ver¬
gänglichen Wesens / und bringe
mich ins Reich deines himmli¬
schen Vaters / da das ewige Er¬
laß - Jahr angehen / und die
immerwährende Freylassung >
wird außgeruffen werden / da
will ich denn in der herrlichen
Freyheit der Kinder Gottes dir
dancken immer und ewiglich .
Amen .

W

Hm
W

HD !

Mor-l



Morgen - Ssg -en am ^ »nnaveird . 505

« Morgen - Wegen am
Sonnabend .

^ R ( An welchem GOtt geruhet von
Wtz allen seinen Wercken / die er gemacht !
A jlH . hat . ) 1
VÄ Mein GVtt / der du mich
AM diesen letzten Lag der wo -
Ech / chen anfangen lagen / woh - !
M ne mir fernerm Gnaden bev /
ch ltz dass ich ihn zu deinen heilt -
MW gen Ehren / undmeiuer und
ÄtW dess Nächsten Ausswachs ^ -
; h« i> glücklich endigen möge / um ^
wM deines heiligen Namens
M Ehre willen / Amen .

M ' M HErr / du heiliger undge -
Mj Sä ^ rechter GOtt ! ich dancke
trrichll dir mit Hertz und Munde / und
UM vongantzemGemühre / daßdu .
tM mich hetnte diese Nacht hin -

bringen / und also nunmehr
auch den letzten Tag dieser
Wochen erleben lassen . Ach
du grundgüktger GOtt .' wie
vielMenscherr sind in dleserWo -

M chen in Gefahr der Seelen ge -
N fallen/
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fallen / an Ehren verletze ! / mit !illl El
Schaden deß Leibes beschwe -
ret / oder in Abnehmen ihres n!̂

Habes und Gutes gerahten / M
aber meiner hast du gnadiglich M
geschonek / und deine hertzliche M
ikrbarmung über mir fort und Mlli
fort verbleiben lassen / und fihest
mit mir noch immer mitleidig ' M
lich zu / ob ich doch endlich ernst - M

^ ltche Busse thun / und ein recht chk
gottseliges Leben nicht allein M

- antreten / sondern auch fort - W
^ setzen / und biß an meinen Tod W

binauß führen wolle . Ach Kim
GOtt ! laß mich itzt diesen Au - ich /
genblick alle Sünde verlassen / W
und durch wahre Busse dir M
treulich und festiglich zu die -
nen einen seligen Anfang / und ch ,
nickt ehe / denn mit dem Be - Uic«,
schluß meines Lebens ein En - M
de machen : Sey gnädig met - ^
ner Missethat / die da groß ist / , a.
gehe nicht ins Gericht mit bei -
nem Knecht / denn für dir ist ^Etin
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kein Lebendiger gerecht / zeige
mir deine Wege / lehre mich
delneSrelge / iette mich in deiner
Warhert /und lehre mrch / erhal -
te mein Hertz bey dem Ein gen /
daß ich deinen Namen fürchte /
laß mich an nichts meine Lust
haben / als an dir / denn du hast
auch deine grösiste Lust bey den
Menschen Lindern Und dem¬
nach durch deß Teufels Neid
viel Böses in die Welt einge -
schlichen / so behüte mich / lieber
GOtt ! für Schanden und La¬
stern und für allem Unheil . Er¬
leuchte meine Augen / daß ich
alles prüfen / das Böse meiden /
und das Gute behalten möge.
HErr ! der du alles wlrckest in
allem / und alle Dinge tragest
mit deinem krafftigen Wort .
Ich befehle dir meinen Leck und
Leben / meine Sinne / Seele
und Verstand / mein Gut
und mein Blut / meine Ver¬
wandte und Bekannte / meine
Freunde / ja auch meine ärgsten

P » Feinde/

' ' ' !4
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Feinde ^ alle Obrigkeiten und
Unterthanen alle Witwen und
Wäyftn / alle Gestmde und
Kraneke / alle Reiche und Ar¬
me / und zufordersi deine
Christliche Kirchen und Ge¬
meine / daß du dieselbige und
in denselbigen mich und alle
gläubige Christen beschirmen
und versorgen / regieren und
erhalten wollest / damit wir
nicht deinen Feuer - brennen¬
den Zorn aufs uns laben / son¬
dern unter deiner Himmel -
breiten Gnade sicher und selig
wohnen und bleiben mögen /
und laß darneben all mein
Thun gedeyen / zur Ehre dei¬
nes Namens / zur Beförde¬
rung meines Nächsten / und zu
meiner selbst - eigenen zeitli¬
chen und ewigen Wolfahrt /

durch IEsam Christum
Amen .

ES -
D /
W
Äi.

D
M
D

Ali !
An

KO

M
M

Abend ,
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Übend - Mgm am
Sonnabend .

GOtt sey mir gnädig nach deiner

Güte / und tilge alle meine Sünde

nach deiner grossen Barmhertzig - >
keit .

HErr GOtt Vater im Himmel /

erbarme dich über mich !

HErr GOtt Sohn / der Welt

Heiland / erbarme dich über mich !

HErr GOtt heiliger Geist / er¬

barme dich über mich !

Sey mir gnadig / und hilffmir / lie¬

ber HErre .GOtt !

Dugutthätlger GOTT ?
AAttzlwder ende ! sich nun die¬
se Woche / und zugleich auch
mit der einfallenden Nacht
meine gehabte Mühe und Ar¬
beit / die ich nach Erlorderung
meines Beruffs diese Woche
getragen habe . M r welchen
Worten / mein G9tt ! soll ich
den Tag uno diese Woche be¬
schließen / welchen Danck soll

Vz ich



Abend - Segen

M
ich dir tn meinem Hrrtzen auß -
denckcn / oder mir meinem
Munde außsprechrn / baß du
mich mir so vtcl Wolrhattn be¬
gnadet hast ? Meinem Leibe
hast du Nahrung und Kleider
bescheret / meiner Seelen hast
du die himmlische Warhett zu
erkennen gegeben / mein Geber
hast du gnädig angehöret / und
mich meiner Bitte so willfährig
gewähret / daß weder der leidi¬
ge Satan / noch film verfluch¬
te Mit - Glieder mir einigen
Schaden haben zufügen kön¬
nen ; habe ich vielleicht etwas
gewünfcher oder gebeten / das
du mir nicht gegeben / so hast du
vielmehr gewust und berrachc -
rct / was mir nützlich und selig
sey / als ich selber / und bin deß¬
wegen dir so wol demühtigen
Danck schuldig / als wenn ich
von dir empfangen hätte / was
ich nach meiner eigenen / wie -
rvol fleischlichen / Wrllkühr be¬

gehret

W /



am Sonnabend . 5 »
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gehrer gehabt . Sey derowegen
gelobet / o , ou mein grosser Gut -
lhäker / scy gmchmet / o du meln
mächtiger Schutz - HErr / sey
gcpretser / odu meln liebreicher
Vater / sey auch inbrünstig ge¬
beten / s du mein trautester Er -
barmer / daß du mir meine
heimliche und öffentliche Sün¬
den / so ich diese Woche und die
gantze vorhergehende Zeit mei¬
nes Lebens begangen habe /
gnädigste !) vergeben / in die
Liesse deß Meers werffen / und
derselben nimmermehr geben¬
den wollest ; gedencke aber mei¬
ner / mein GOtr ! nach deiner
Barmhcrtzigkeit / um deiner
Güte willen ; gedencke meiner /
mein GOrt im besten / um deß
grossen Gedächtnisses willen /
das dein SohnJEsusChrlstuS
mit Auffopsserung seines Let -
bes /und mltVergiessung seines
Bluts in den Tagen seines Flei¬
sches willigltch gestiffret hat

V 4 um

> ? !



5ir Abend - Segen am Sonnabend .

UM deffelbkgm / wie auch um
seiner heiligen Ruhe willen / die
er den siebenden Tag in der
Marter - Wochen nach seinem
schmertzlichen Leiden und blu -
ttgenSterben in demGrabe ge¬
habt hat / verleihe mir auch ei¬
ne htltgr Ruhe / darinnen der
Leid zwar schlaffe / aber dteSee -
le allezeit im wahren Glauben
zu dir wache . Erwecke mich zu
rechter und beqvcmer Zeit / daß
ich die liebe Sonne wieder
fusch / gesund und frölich an¬
schaue / dir dancke / ehesieauff-
geber / für dich trete / wenn das
Licht anbricht / und dir und
memem Nächsten ferner mit
Cht istltchem Eifer diene / und
wenn dcrmalrtnö die Sonne
meines Lebens untergehen
wird / fo leuchte mir durch das
finstere Todesthal zum ewigen
Leben / um deines hochgelobten
göttlichen Namens Ehre wil¬
len ' Bmm i in IEsu Namen
Amen / Amen .

Eln
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^ «Neb . nach dem tägl .Mor . u .Abeitds srz '

Ein Christliches Gebet / ^
nachdem täglichenMor -

gen und Abend - Segen .

W§h du lieber GOtt und
M KW HErr ! ich lebe / aber ich
W weiß nicht wie lange ; ich muß
Mcr sterben / und weiß nicht wenn :
d Du / mein himmlischer Vater ! .
» ü wetssest es . Wolan ! soll dieser
Eß rag / ( dieseNacht ) oder diese
lti ^ Stunde die letzte meines Le-
W bens seyn ; HErr ! dein Wille ^

geschehe ; der ja allezeit und alle - ^
itA wege allein der beste ist ; nach l !

demselben deinen heiligen Wtl - ^
ttnd len bin ich allezeit bereit in wah - I
^ lk rem Glauben an IEsum Ehrt - !

ftum meinen Erlöser zu leben
ZW und zu sterben
rD Allein mein frommer GOtt ! i
W gewehre mir nur dieser Bitte/
ciW daß ich nicht möge plötzlich in
W meinen Sünden sterben und

verderben . Gib mir rechtschaf-
sB fcne Erkenmntß / Reue undLeid

über meine begangene Sünde /
M 2) 5 und



5l4 Geb . nachvem tagl . Morg . undAb .

Und stelle sie Mir noch ln diesem
Leben unter Augen / damlc sie
mir hier vergeben undnichkam
Iü rgsten Tage zu meiner Der -
dammntß vorgestellet / und zu¬
gerechnet werden . Verleihe mlr
so viel ^ eir und RaumzurBus-
se / daß rch mrtne Übertretung
r echt erkenne / und bekenne / von
Hertzen bereue / und beweine/
und derselben Vergebung und
Trost auß deinem selkgmüchrn -
den Dorre erlangen möge .

A -H barmherziger Vater .»
verlaß mich ja nicht / und nimm
deinen heiligen Geist nicht von
mir . Mein Hertz ! und meines
HernensZuverstcht ist allein zu
dir . Laß mich sterben / wenn es
dir gefällt / nur verleihe mir ein
vernünfftiges / sanfftrs und seli¬
ges Ende AchHErrZEsu !
nimm meine Seele in deine

Ä

ii» W

>« 2

Hände / und laß sie dir befohlen ^ l
seyn/ Amen ! Amen ! ^

Beschluß



Täglicher Scuffyer . Ll ?

Beschluß und täglicher
SeuWr .

M Meln gütilzer GOTT /
^ himmlischer Vater .» Dir ist

ichU meines Hcrtzens Anligen besser
W . bekannt als mir ftlber . Du bist

jaunftr GOtt / oer uns bereitet
Atz, hm ? Unser Vater , der Tag und
Mj Nacht immer fort uns fort
HU Sorge für uns träget ; der du
mch . nicht schläffest / sondern deine
^ väterliche Augen stets aussuns
Mj . wendest/ daß auch nicht emHär . .

lein von unserm Haupte wider
HU deinen Willen fasten mag . ^
M Ach mein HErr und wein
,W . GOttrfo hilffmir doch nun / wie i
MMki - du am besten weißst / wie mir zu
M helffeu stehet. Du bist ja der all «
BA mächttgeGOtt / der baldHülffe
Wii ! schaffen kan / da keine ist. Du

, Wt kanst auß nichts etwas ma «
W chen ; denn alles was du wlllr /

das thust du lm Himmel und
auß Erden . ; und ist niemand

, der dir kan und darff wid » rstre -
» ! ' 2 ) 6 Eben /



Zl6 Täglicher Genffyer .

i
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ben ; oder der dich hindern kan
uns zu helffen .

Darum / mein GOtt und
Helffer ! hrlff mir um deines
Namens willen / wie du werstst /
daß mirs nach deinem gnädi¬
gen Willen / nütz und selig ist .
HErr / nicht mein / sondern dein
Wille geschehe ! Ich bin gewiß /
es gehe mir / wie es wolle / wol
oder übel / daß mir allesmuß
zum Besten gereichen .

Lebe ich / so lebe ich dein / sterbe
Ich / so bleibe ich auch dein . Nur
allein / gib nur Geduld / dir in
allem Creutzc stille zu halten /
und deinem Willen / der alle¬
wege der beste ist / rn allem willig
und gerne zu folgen / und unge -
zwestklt zu Müden / du werdest
es mit mir so wol machen / daß
ich mit hertzlichem Seufftzen :
DerHErr hat alles wol ge¬
macher / dich wer beloben / rüh¬
men und preisen . Htlff mir /
mein IEsu ! zu der ewigen Se¬
ligkeit/ Amen .

Christ -
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